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Geistlicher Lieder i . Theil .
Darinneu

Sonn - Bet - Dank - und Fefttags -
Lleder.

Jvh . Utenhovett.
Tmor .

GOtt ! du unser Vater bist , Durch JE - sum
Er - H» r uns doch zu dieser stund , Oes - ne den

^ - _ _

Christ , Gib deinen Geist uns all - ge - mein , Der uns zur
mund Deins dieners , daß er dein wort rein Und freynni -

Wahrheit lei - te . Da - zu , o HTrr ! ge - mi - dig - lich ,
thig ausbrei - te . ^

D
GOtt ! du un - ser Va - ter bist , Durch JLsum

Er , , hör uns doch zu die - ser stund , Oef -- ne de »

Christ , Gib deinen Geist uns all - ge - mein , Der uns zur
mund Deins dieners , daß er dein wort rein Und srei - mu -

' Wahrheit lei - te . D « « t » , v HTtk ! jt - lj « - - U - lich ,rhig aus- brei- tt .
SkM



Lieb r . r

^ Gesänge , die bey dem Anfang und
und Beschluß des öffentlichen Gottesdien«

sies gesungen werden können .
Sonntagsgesang , vor der Vormittagspredigt , um

rechte Andacht zur Anhörung göttlichen Worts .

Wt .
L Wd . — ^ U " ^GOtt ! du unser Vater bist , Lurch Fe-sum

Er - hör uns doch zu die - ser stund , Oef - ne de »

Christ , Gib deinen Geist uns all - ge - mei » , Der uns zur
mund DeinS dienere , daß er dein wort rein Und frei - niü-

wakr - beit l« -' wahr - heit >« - re. Da - zu , o HLrr ! ge - nä - dig - lich,
thig aus - drei - re.

Vaßsm^ !
GOtt .' du unser Vater bist , Durch IL - suir»

Er , - hör uns doch zu die - ser stund , Sef - - ne de »

Christ , Gib deinen Geist uns all - ge - mein , Der uns zur
« und Dein « dieners , daß er dein wort rein Und srei - mü -

wahrheit lei - te. Dazu , » HLrr ! - nck s - tz , lich ,



Lied i . und 2.

^Oefne uns her , und ehren , Daß wir dar Heren fleiß ,glich ,

^ Und treu - e - Iich gewähre » ! Auf daß wir mögen frucdtbar -

"Dein 7ob Weit verklären .

» Oef - ne ung Herr und ehren , Daß wir das hören fleißiglich , -

Und treu - e - Ijch bewahren : Auf daß wir mögen fruchtbar -

sich Pein M Weit tzeEen .

2 » , . Tobias Ckanßnr'tz.

iebsiek IE - su wir find hier , «Dick und -
Len - ke sin - neu und be - - gier Auf die

- - ein wert an - ru - hö - ren Daß die her - ren von der erde »
süs - sen hi » , meiSlehren :

„ heg — - ^ r - - — :— ^
, ^ ' «ebsier IE - su wir sind ihirr
u ' Len , - fe sin - nen und be - - gier

, Dich und
Auf Lie

Os - ftn Himmels lehren :
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Lefne uns Herz und ohren , Daß wir das hören fleizaglich ,

Und treu e - lich bewahren ! Auf daß wir mögen fruchtbar -

tich Dein Lob all ; ic verklären .

^ Oef - ne uuS - rrz und ohren , Dali wir das hören fleißiglich , '

S LMWWZMLMSZWZ
Und ireu - e - sich bewahren : Auf daß wir mögen fruchtbar -

SKr - MWrtzB
tlch Dem tvü allzeit verklären .

? Lor der Nachmittagspredirzt .

iedst ' r IL - su ! wir find hur , Dich und
Leu - ke sin - ne » und be v - gier Aus die

Ls

dein wort au - ; u - hö - ren Daß die Herzen von der er - de »
sus - sen himmelsl hren :

fr -

iebster IE - su wir sind hier , Dich und
Len - ke sin - nen und be - gier Auf die

dein wort an - zu - lw - re » Daß die Herzen » v » der er - dcn
Kl - sen himmrlslehren r , A4 Gs -it
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Gau ; zu dir ge - zo - ge » werden .

Ganz zu dir gezogen Werden .
Nnsr wissen und verstand Ist mit finsterniß umhüllet .

Wo nicht deines Geistes hgnd Uns mit Hellen , licht erfüllet . Gu «
lts deichen , gutes dichten , Mußt du selbst in uns verrichten .

g . O du glanz der Herrlichkeit ! Licht von licht auü GOtt ge ,
tohrsn , Mach uns allesamt bereit , Oefne Herzen , mund und
« hien . ttnftt bitten , flehn und fingen , Laß « HLrr Jesu ! wohk
tzelinseu , ^

tziy Anderes yor der Predigt -^ MH . Herzog zu Sachse « «
zi ' Weimar,

Mel . Psalm loo .

Err JE - su Cdrist ! dich ru u » S wend , DenErr JE - su Christ ! dich zu uns weud , Den

? : E.
heil , gen Mst du zu uns find , Mit lieb und gnad

HErr ! uns regier , Und uns den weg zur Wahrheit führ «

Err JL « su Christ ! dich zu uns weud , Den

' UH ' -
heil , ge » Beist du zu uns find , Mil lieb und gnad

' HAN W rsM , Wd W§ dt« ms rur Wahrheit führ.
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G >1; zu dir gezogen werden .

S - Sl - ' ll

Ganz zu bjr gezo - gen werde » .
Nach der Predigt ,

, . 4 . Höchster GOtt , wir danken dir . Daß hu uns dein wert
gegeden : -̂nb aenadc , daß auch wir Nach demselben heilig le ,
he » . Unser » glaube » also stärke , Daß er thätiq sey im werke .

Unser GOtt und Vater du . Der uns lehrt , was wir thui »
Me » « Schenk uns deine gnad dazu , Gib zu diesem auch das
wollen , Laß es ferner noch gelinge » , Gib xiim wollen da «
vollbringen ^

6 . Gib uns , eh wir gehn nach Haus , Deine » väterliche » sege » ,
Breite deine Hände aus , Leite uns auf deinen wegen . Laß uns
hier im sege » gehen . Dort gesegnet auferstehen .

W

Lrr IL - s>

W Wr

Lrr IL - sn Christ ! dich zu uns weich , Den

^ I. >ä» . . . . .. l . _ ».
l>eil - gen Geist du zu uns send , Mit lieb und gnad

^ Err ! uns regier , Und uns den weg zur Wahrheit führ .

Da ^ . ZS S E E
<7-^ Cer 2 E - su Christ ! dich zu uns « end , Dm

hei ! , ge » Geist du zu uns send , Mit lieb und gnad

HLrri M rM , Und » » - den wes i » c Wahrheit füh ^
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s . Thu auf den « Mb zum lobe dein , Bereit das Herz zu «
« ndachk fein : Den glauben mehr , stärk den verstand , Daß uns
» em na « « lkd wohl bekannt .

4 '

Melsd . Psalm gS .

^ e - hv - va , gib uns deinen Geist Do » 0 - ben ,
Die sünd vergib , andachr verleih , Das herz er -

. i7777g7
7-^ — r — ^

der uns beystand leist , Im HZ ren und im lehren . Den
mun - lre , daß es fty , Lr -weckt zu deniie » eh , ren .

^ glauben mehr , die hofmmg stärk , Laß un - sre frei dcy die »

PL "P H nWM PMLM
ftm werk Zu dir , HLrr ! stch erheben : Gib , daß wir

e - ho , va , gib uns deinen Geist Von 0 , beu .
Die sünd vergib , anbacht verleih , Das Herz er -

Lt :.

der uns beystand leist , Im HZ , ren und im lehren , Dm
tnnn - rre , daß es fty , Tr - weckt zu dei - nen eh -ren .

glauben mehr , die hofmmg stark . Laß unsre seel bey die -

i7,z': i

ftm werk Zu dir , HErr sich erheben : Gib , daß wir/ hör«



Bis wir singen mit GOtces her »' / Heilig , heilig ist GOtl
brr HTrr ! Und schauen dich von anzesicht , Hoch droben i»
dem eiv ' gen li >I' l .

4 . »chr sey dem Vater und dem Sohn , Samt heikgen GeiK
in einem thron . Der heilige » Drcyeinigkeit , Gey lob und Mit
in ewigkeit .

Mt-

2 °
Vor der Catechisation .

e - ho - va , gib uns deinen Geist Von oben .
Die siind vergib , andacht verleih , Das Herz er -

der uns beystand leist , Im hö . ren und im lehren , De »
mun - tre , daß es sey , Erweckt zu dei - nen ch - ren .

glauben mehr , die hofuung stärk , Laß unsre secl bey die¬

sem werk Au dir , HLrr .' sich er - he - ben : Gib , daß wir

2 '
e - ho - va , gib unS deinen Geist Don oben .

Die sund » ergib , andacht verleih , Das Herz er -

der uns bestand leist . Im hö - ren und >m lehren : Den
mun - tre , daß es sey , Erweckt zu dei - nen eh - ren .

glauben mehr , die hofnung stark , Laß unsre seel ben die -

ft« werk Au dir , HLrr l sich erchr - ben : Gib , daß wir
' hör «



rr Ach 5 .

Und » ach dem werte leben .

Und nach dem worie le - den .

Nach der Cattchjsmuslehre ,

« . HTrr ! schreib dein wort in unser hm , Nach » g 'dacht »
> iß vest , als stahl n » d M - Daß wir dein wort bewahren : Dein
Geist der mach uns sauber neu , Daß bey uns goktesfurcht un

6 . Pup - unh BtttagSgesänge .

rp » . Mel . Unser Vater iin Himmelreich ,

Lrr -' des - sen » am Je - ho - va heißt / GOTT

MWMMWL
Va - ter , So !m und heilgerheitzer Geist Du hei - lj - ge Drep -

<- Err ! des - sen nam Ie - ho - va heißt / GOTT

Ka ter , Sohn und tzeiizer TM : D « Hei - Ij ? l>r Drey -M '
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hv - rer nicht allein , Gib , daß wir wahre thäter ftyn ,

H ^ - 7— ! ! — ;- -

Und nach dem warte le - ben

^- - . . - . —. „ —

hö - rer nicht allein , Gib , daß wir wah re thater ftyn ,

Und nach dem wyrte le ben .

treu , Und tugend sich verpaaren ; Behüt »» iS stets für falscher
kehr : Der weit Verführung kräftig wehr , Daß sie uns nicht
verblende . HErr ! heilig uns in der Wahrheit : Erhalt uns m
Svttseligkeit , Bis zu dem letzten Ende .

Betgesang für alle Noch der Christenheit ,
ober die deutsche Litaney .

M. -Zr
Err ! des - sen nam Je - ho - va heißt , GOTT

Na . ter , Sohn und heilger Geist : Du hei - li - ge Lrey -

Baß . L

Err .' des , ft » nam Ie - ho - va heißt , GOTT

Nuttr , Sohn und heilzer tzchr .An hei - ft , -r -vrêimLk



Lkeo o .

ei - nigkeit , Ti - NI - - er GOtt von ewigkeit : Tr - hi - re

doch ge - nä - täglich , Was auf dein wort wir bir - ten dich .

^ -WW

ge - nä - dialich , Was auf dein wort wir mitten dich .
2 . Behüt uns , HErr .' durch deine ha » d Für irrthum , lästere

jund und schand : Für krieg , für aufruhr , haß und i , e ,d , Für
Mgeuntter , rheurer zeit , Für Hunger , feur - und wassersnskh ,
Kür pestiienz und bösem tod .

; . Herr Jebaorh ! dein kirch bewahr , Für nvth , vcrwlgun ,
« nd gesahr : Gib lehrkr , die durch reine lehr Dein reich aus «
breiten mehr mid mehr . Zur predigt gib des Geistes kraft . Daß
Ke stuchh bring und bey uns Hafk .

4. Ach rvtt die rottengeister aus , Wirf a !ie keperev hinaus :
Die irrenden bring auf den weg , lind führ sie auf der Wahr¬
heit stegr Gib, daß sich samt der Heiden Heer Das judenvolk zu
Hir bekehr ^

; . Auch stürz durch deine starke band , Die deinem wort thu »
widerstand : Fürs türke » grausam Mordgewalt Dein reicb und
« rmes volk erhalt ; Vertilg den Antichristen ggr Mit aller siol«
- e» Babels schaar ,

«. Der könig , fürsten , Herren amt Traeben wir dir insgefamtr
Laß sie Mit Ealomons Weisheit , Und Josaphat « gerechtigkeit
Ue- iere » m gvttseligkeit Ohn zwegrracht und f» eiiiigkeit .

Dens . Schmolck.6 .
Mel . Psalm 6.

Trr hö - re , HErr erhö - - re . Breit deines na -



kked 6 .

ZWZWMWWMU ^
ei - nrgkeit , Ei - ni - « er GON von ewigkeit : Er - hv - re

" 7r " 7s

koch ge - nck- diglich , Was auf dem wort wir bir - ren dich .

KZKM
ei - mgkeik , Li - ni - ger EOtt von e- wigkeic : Er , ho - re

doch ge - nä - dialich , Was auf dem wort wir ritte « dich .

7 . Erhalt die schulen , lieber GON , Das kinder ler « r » bei »

Hebet , Und wachsen aus in Zucht und lehr , Zu deürrs grosse »
namens ehr : Gib ihnen keusche « sinn unb muth , Z » « be « vi » deir
fleisch und blut .

z . Die traurigen , v GOtt ! erfreu , Mit bei » «« krsst wob »

ihnen dev : Gib den » erfolgten , HERR geduld . Die leide » müs¬
sen ohne schuld : Errett sie aus der feinden Hand , Ihr elend und
bedrängniß wend .

9 . Berrsihe Venen , die uns feind , Und unverdient zuwider
seynd : Hilf , daß wir selbst auch jedermann Vergeben , drr un -
leid getha « : Gib , baß wir deine « namens ehr Ausbreiten immer
mehr und mehr .

10 . Die liebe » fruchte auf dem Land Gib uns durch dein «!
Milde Hand : Für Post und Hagel sie bewahr : Verleih ein seien -
reiches fahr . Erhöre uns , erbarme dich , Und gib uns friede »
gnädiglich .

Betgesanq für dis drey Hauptsiande der
Christlichen Kirche , dem Sberkeitlichen Lehr ,

und Hausstand
Nt .

L77S7

c- Err hö - re , HErr er - HZ - - re , Breit deine «

« aß .

' Lrr hö , rr, HErr er eh» , - Lrest heilte« na-
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mens eh . re A » allen orten aus . Durch deine starke Hände

^ Beschütze die drey stände , Die kirche thron und haus .

uiens eh - re An allen orten aus . Durch deine st -rk Hände

^ Beschütze die drey stände , Die kirche thron undhau ? ^

» . Ach ! laß dein wort uns allen Noch ferner reichlich schalle «
Zu unsrer seele » nutz - Bewahr für allen rotten , Die deiner
Wahrheit spotten , Steur der verfolgt trutz .

a . Gib du getreue lehrer Und unverdroßne Hörer , Die beides
»b -irer ftyn . Auf pflanzen und begieffeit Laß dein gedeyen flieffe «
Durch deinen gnadenscheen .

4 . Gib unser « glücke , Laß seine gnadenblicke Auf

Lnser I , on gehn : Schütz ihn auf seinem throne , Und lasse seinä
kröne In vollen « glanze stehn .

5 . Laß . alle die regieren , Ihr ümt getreulich führen : Hilf je ,
derma » zum recht ; Daß sried und freud sich müssen In anserni
Linde küssen ; Ja segne herr ' n und knecht .

s . Wend « b in allen gnaden Go feu ' r als Wasserschaden , TreH

7 .
Melod . Psalm 4a .

>» n
Er will

spricht , ich bin verlassen , tz'Ort vergißt meinill nicht zu herzen fasse » Wer - ne trüb - sal

ion spricht , ich diu verlass n , GOtt vergißt mein

Etz « sst zucht zu ber ^ n fassen Mei » m tküb - stk sAM I



Lied 7. r -

mens ch - re An allen orten aus . Durch deine starke yanve

Beschütze die drey stänke , Die kirche thron und Haus .

Kiens eh - re An alle » orte » aus . Durch deine starke Hände

Beschütze die drcy stände , Die kirche thron und Haus ,
sturm und Hagel ab : Bewähr des kandes fruchte , Und mache
»licht zu » .chte , Was deine Hand uns gab .

7 . Gib uns den lieben friede , Mach alle feinde müde , Vcrr
leih gesunde tust : Laß keine rheure zeiren Auf unsre grenzen
schreiten , Da man nach krude ruft .

8 . Die hungrigen erquicke Und bringe die zurücke , Die sonst
perirret seyn : Die ivitrwen und die waisen Wellst du mir tröste
speisen , Wan » menschenhülf ist klein .

9 . Sey vater aller kinder , Der schwangere » mlbmder , Der
saugenden gedeih » . Zeuch unsre zarte jugend Zur frömmigkeit
und lugend , Daß sich die elcern freun .

10 . Komm als ein arzt der kranken , Und die im glauben
«ranken , Laß nicht zu gründe aehn . Die alte « heb und trage .
Auf daß sie ihre plage Gedultig über ,ich » .

n . Bleib der verfolgten stütze , Die reisenden beschütze , Die
sterbenden begleit Mit deine » engelschaaren , Daß sie in frieden
fahren , Zu Zions Herrlichkeit .

12 . Nu » , HErr ! du wirst erfülle » , Was wir nach deittein
willen In deinuth setzt begehrt . Wir sprechen nun das amen ,
In unsers ILsu nanieu : Amen , es sey gewährt .

Bittlied für die Nord der Christenheit .

« - on spricht , ich bin verlassen , GOtk vergißt mein
Er will nicht zu Herzen fassen Mei , ne t - üb - fak

«O i - on spricht , ich bin verlass - » , GON veraißt mein
Sr iviü nicht zu Herzen fas , ft « Mine - trüb » sal» MM»
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ganz und gar Aber sindt sich wohl ein weib , Die den
und ge - fahr :

soll » von ihrem leib Nicht gern satt in ihre arme , Und

sich über ihn erbarme ?

V -L — W_ /

ganz und aar Aber findt sich wohl ein weib , Die den
und ae - fahr :

lohn von ihrem leib Nicht gern faßt in ihre arme , Und

, sich über ihn erbarme ?sich über ihn erbarme ?
2 . Ob auch eine mutter sollte Haben ein sehr steinern Herz ,

Daß sie ganz nickt achten wollte Ihres kindes noch und schmerz ,
«so vergesse ich doch nicht Meine vatertreu und Pflicht , Du bist
tnir >m sinn stets blieben , Auch in meine Hand geschrieben .

^ Biests hast du , HErr ! versprochen , ES sind deine eigne
rvort , Die du niemals hast gebrochen , Sondern hältst es im¬
merfort , Drum so sieh auch nun und hör , Wie sich quaal und
noch vermehr , Schau , wie deine kleine Heerde Aller ends ge¬
ängstet werde .

4 . Reine lebre vorzubringe » Manches orts verboten ist . Irr -
tbum andern arsszudringen , Brauchet man gewalt und list.
Eotreschrchr wird nicht geacht , Sondern nur dahin gekracht ,
Wie man seines Herzens willen Auch mit sünden mög erfüllen.

z . Kein mitleiden , kein erbarmen Ist da , wo man kriege
sübrk , Man beraubt und quält die armen , Denen hülf und
schvg ge 'mbrt , Man siebt , wie man ohne gnad Sie aussaug
zum lebten nrad , InsgemkM auch s» bMillM , Sb kein Gott
jm hinuuct wäre.

8 .
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ganz und gar Aber finde sich wohl ein weib
und ge - fahr :

sohn von ihrem leib Nicht gern faßt in ihre arme , lind

Z'L WWD
sich über ihn erbarme ?

- v>

ganz und gar Aber findt sich wohl ein weib , Die den
ung ge - fahr :

WWW
sohn von ihrem leib Nicht gern faßt in ihre arme , Und

sich ü - ber ihn er - bar - me ?

6 . Noch sind sonst viel fromme Herzen , Die in kreuz UN»
elend seyn , In kraukheiten , angst und schmerzen , I » anfech «
tung , noch und pein : Oder , die zu ihrem lohn Haben » eid ,
haß , spott und hohn , Wenn sie nicht in bösen suchen Be »
der welk mit wollen machen .

7 . Ach , HErr ! siehe an und höre , Die da stuften fort und
fort . Hilf , daß Übung reiner lehre Sey und bleib an allem
ort , Daß man nicht einander haß , Doch die Wahrheit nicht
verlaß , Daß man auch mvg darnach streben Heilig und ge¬
recht zu leben .

r . Die gewaltigen der erden Laß doch stiften fried und ruh .
Laß sie feind den kriegen werden , Und darneben sehen zu .
Daß « ushören überall Die pressuren allzumal , Daß die arme »
vor GOtt treten Freudig für die vbern beten .

9 . Denen , die in noch sich finden , In betrübniß , sorg und
leid , Gib , daß sie es überwinden , Warten deiner stund und

zeit : Vater ! hilf doch gnädiglich , Daß dein Zion freue sich .
Und haß wir im vimmrl droben Allesamt dich ewig loben .

B - Litt »
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2 »h . Heermann .8 -
Ael . Psalm ros -

re » .
^ IEsll Chrisie ! wahres licht / Erleuchte , die dich

MUß
kennen nicht , Und dringe sie zu deiner heerd , DH ihre

AH
—4t—

seel auch st - lig werd .

Disk ^D
IEsu Cb ' iste ! wahres sicht / Erleuchte , dis dich

WW
kennen nicht , Und bringe sie zu deiner heerd , Daß ihre

seel auch selig werd .
2. Erfüll mit deinem gnadenschein Die t« irrthum verführet

sey » / Auch die , so heimlich sichtet an 2 » ihrem sinn ein
falscher wahn.

; . Und was sich sonst verlaust » hat Von dir , das suche drr
mit gnad , Und das verwund ! gewissen heil , Laß sie an , Him¬
mel haben theil .

4 . Den tauben ösne das gehör / Die stumme » richtig redenlehr , Dis nicht bekennen wolle » srey , Was ihre » Herzens
» aube sey .
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Bittlicd um Bekehrung der Ungläubigen , Irrender»

und U » bekehrten .

^ MPMDW ^ MW
ILsll Christel wahres licht , Erleuchte , die dich

kennen nicht , Und bringe sie ; n deiner heerd , Daß ihre

seel auch selig iverd .

IEsu Christe ! wahres licht , Erleuchte , die dich

-^ UWMMWZ
kennen nicht , Und bringe sie zu deiner Heer - Daß ihre

seel auch selig werd
Erleuchte , die da sind verblende , Bring her , bre sich

von uns getrennt . Versammle , dis zerstreuet gehn , Mach vesttz ,
die im Zweifel sich » .

6 . So werden sie mit uns zugleich Auf erden und im him «
»nelreich , Hier zeitlich und dort ewiglich Für selch » - nab »
preisen dich .

L . Auf Fest - und Danktagen .
Wegen erhaltenen Siegs, geschlossenen Friedens -

wie auch auf Kröuungs - und Huldigungsta- ry,
und dey andern Solennitälett .

Oder :Das l 'L

^ Err G Ott ! dich loden wir , HLrr GOtt ! wir danke » ^

^ Err GOtt .' dich loben wir , HLrr GOtt ! wir banken
di »,
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dir , Dich Vater in ewigkeit , Ehret die welk weit und breit ;

All « Igel und himmelsheer , Und was dienet deiner ehr : Auch

Cherubim und Seraphim , Singen immer mit hoher stimm :

MMDWWWWZWMWWZI
Heilig ist unser GOTT .' Heilig ist unser GOTT , der

Heilig ist unser GOTT !

HLrre Zebaoth ! Dein , göttlich macht und Herrlichkeit

ZW
Geht üb ' r Himmel und erden weit ; Der heiligen zwölf bot «

dir , Dich Vater in cwigkeit , Ehret die weit weit und breit :
— I- L^ - U:

All engei . und himmclshcer , Und was dienet deiner ehr : Auch
- e-
- k-

Cherubim und Seraphim , Singen immer mit hoher stimm :

Heilig . istunser GOTT Heilig ist unser ' GOTT l^ dec ,
Heilig ist unser GOTT !

HTrre Zebaoth ! Dem göttlich macht und Herrlichkeit

^ . ^ ^
' Geht mb ' r Himmel und erden weit ; Der heiligen rwölf bst «»6 U«« ! - ' sc» .,

<e»
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dir , Dich Vater in cwigkeit , Ehrst die welk weil und breit ;

M enge ! und himmelshecr , Und was dienet deiner ehr : Auch
St¬

enge ! und hiülluelshecr , u

Cherubim und Seraphim , Singen immer mit hoher stimm .:

Heilig ist unser GOTT ! Heilig ist unser GOTT , Der

Heilig ist unser GOTT !

HLrre Zebaoth ! Dein göttlich macht und Herrlichkeit

Geht üb ' r Himmel und erden weit ; Der heilige » zwölf bvt -

- -4 - -
dir , Dich Vater in ewigk . it , Ehret die well weit und breir ;

UWWMWWMW-WMWMWMZWWrM
All enge ! und Himmelsheer , Und was dienet deiner ehr : Auch

Cherubim und Seraphim , Singen immer mit hoher stimm :

Heilig ist unser GOTT ! Heilig ist unser GOTT ! Der
Heilig ist unser GOTT !

^ HErre Zebaoth ! Dein göttlich macht und Herrlichkeit

Geht üb ' r Himmel und erden weit ; Der heilte » zwölf bör »
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WEMMDWMMUWSMWWW
ken zrst Und die lieben Propheten alt . Die theuren märt ' rer

allzumal Lobe » dich , HErr ! n -it grossem schal ! - Die ganze

wende Christenheit Rühmt dich auf erben allezeit : Dich

GOrr Vater in , höchsten thron , Deinen rechten und cin 'gen

Sohn , De » hcistgen Geist und tröster werth , Mit rechtem

dienst sie lobt und ehrt ; DuKönig der ehr » , ^JTsü Christ !

GOtts Vater s cw ' -er S ohn du bist : Der jungfraun leib

te » zahl Und die lieben Propheten alt , Die theuren mürt ' rer

allzumal Loben dich , HErr ! mit großem schall . Die ganze

werthe Christenheit Rühmt dich auf erden allezeit : Dich

GStr Mrer im höchsten thron . Deinen rechten und ein 'ges

Sobn , Dem Heistgen Geist und tröster werch , Mrt rechtem

dienst sie lobt und ehrt ; Du " König der ehr » , JLsu Christ !

VLtts Vaters eiv ' - er Sch » du Wz Der jungfrau » leib
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MMWMWMMWUWZUWMMWVZ

ren zahl Und die lieben Propheten all , Die kheuren mart ' rcr

«chzumal Lvlen dich , HLrr ! mit grossem schall , Die ganze

wertste Christenheit Rühmt dich « uf erden allezeit : Dich

WWzU
GOtl Larcr im höchsten thron , Deinen rechte » und ein ' gen

Sohn , Len heil ' gen Geist und tröster werth , Mit rechtem

dienst sie l br und ehrt ; Du König der ehrn , JEsu Christ !

GOtls Dakers ein ' ger Sohn du bist ; Der jungfraun leib

re » zahl Und die lieben Propheten all , Die theuren Mart ' rer

allzumal Loben dich , HLrr ! mit grossem schall , Die ganze

iverthe Christenheit Rühmt dich auf erden allezeit : Dich

GOtt Vater im höchsten thron , Deinen rechten und ein 'genW
Eoh » , Den heil 'gen Geist und tröster werth , Mit rechtem

dienst sie lobtund ehrt ; Du König der ehrt , , J Esu Christ ! ^

« OttsHÄrS " iw 'ger SoU ' du bist ; ^ eHngs ^ uHssl >" ^
' nicht
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nicht hast verschmäht , Zu erlösen das menschlich q ' schlecht :

MMWWWMWUZM ^ MZWMVrZM
" Du hast den ; tod zerstört sein macht , Und all ' Christen zun «

^ Himmel bracht ; Du sttz' st" r -ir rechten GOttes gleich , -Mit

Mer ehr ins Vaters reich . Ein richter du zukünftig bist,

Alles , was tod und lebend ist . Nur hilf uns , HCrr ! den

dienern dein , Die mit dem ' in blut erlöset seyu : Laß uns

WZWWUMZW
im Himmel haben tkeil , Mir den Heilgen im cw 'gen heil ;

WW8MZZZWSSWZMWZZMM
nicht hast verschmäht , Zu erlösen das menschlich g ' schlechr :

) ü hast dein tod zerstört sein macht , Und all ' Christen zum

ZVZWMWIW
Himmel bracht ; Du sttz' st zur rechte » GOtteS gleich , Mit

Mer ehr ins Vaters reich . Ei » richter dir zukünftig bist ,

' Alles , was tod und lebend ist . Nur hilf uns , HTrr ! den '

dienern dein , Die mit deiu ' m blut erlöset seyn : Laß uns

, m « immer « ade » rheri ^ Mir dm « ejl- en im ew 'ge » heil ;
HÄ
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nicht Hase verschmäht , Au erlösen das menschlich g ' schlecht :

Du hast dem tod zerstört sein macht , Und all ' Christen zum

Himmel bracht : Du sitz' st zur rechten GOttes gleich , Mit

aller ehr ins Vaters reich . Ein richter du zukünftig bist .

Alles , was rod und lebend ist . Nur hilf uns , HTrr .' den

dienern dein , Die niic ^ dein ' m blut erlöset styn : Laß ^ ms

^ im hinimel haben thei ! , Mit den hestgen i -n ew 'öens ^ ^ "

HWWWZWWUWMW ^WM ^ WWWU ^
nicht hast verschmäht , In erlösen das menschlich g ' schlecht :

^ Du hast dem red zerstört sein macht , Und ali ' Christen zum

Himmel bracht ; Du sttz' st ^ ur rechten GOttes gleich , Mit '

« Iler ehr ins Vaters reich . Ein richter du zukünftig bist ,

Alles , was ted und lebend ist . Nur hilf uns , HErr ! den

dienern dein , Die mit dein ' m blut erlöset seyn : Laß uns

jm Himmel haben theil , Mit den heilgen , m ew ' gen he -ft ^

mm
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Hilf deinem voik , HSrr IElu Christ ! Und segne , was dein

crbtdcil ist ; Wart und pfleg ihr zu aller zeit , Und heb sie hoch

in ewigkeil . Täglich , HL er G2tt ! wir loben dich , Und ehr ' n

dein nainen steriglich ; Behüt uns heut , o treuer GOlt !

MMZMM ? WWWZWMMMWk

S

Für aller sünd und uiissckhat ; Sey uns gnädig , o HLrreUWZWZEWWZ -
G2rc ! Sey uns gnädig in aller noch , Zeig uns deine barm -

Herzigkeit , Wie unsre hofmüig zu dir steht , Auf dich hoffen

ZW
Hilf deinem vo !k , HLrr ICsn Christ ! Und segne , was Sein

erbrhei ! ist ; Wart und pfleg ihr zu aller zeit , Und heb sie hoch

in kwi H . ir . Täglich , HLrr GOtt ! wir loben dich , Und ehr »

dein namen steriqiich ^ Behüt uns heut , o treuer GOlk '.

Für aller süud und iniffelhat ; Gey uns gnädig , o HLrre

töOtt ! Sey uns gnädig in' aller noch ; Zeig uns deine barm -

Herzigkeit , Wie unsre hofnung zu dir steht , Auf dich hoffenVir
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Hilf beiiicm vvlk , HErr IEsu Christ ! Und segne , was dein

erbtheil ist ; Wart und pfleg ihr zu aller zeit / Und l eb sie hoch

in ewigkeit . Täglich , HErr SLtt ! nur loben dich . Und ehrn

kein » amen stetiglich ; Drl - üc uns heut / o treuer GOtt !

Für aller sünd und missethat ; Gey uns gnädig , o HErre

GOrt ! Sey uns gnädig in aller noch ; Zeig uns deine bann -

Herzigkeit , Wie unsre hrfnung zu dir sieht / Auf dich Hessen

Hilf deinem vvlk / HErr JTsu Christ ! Und segne , wag dein

erbtheil ist ; Wart und pfleg ihr zu aller zeit , Und heb sie hcch

in ewigkeit . Täglich , HErr GOtt ! wir loben dich , Und chrn "

dein » amen stetiglich r Behüt uns heut , v treuer GOtt !

^ Fkir allcr sünd und missethat ; Sey uns gnädig , o HErre "

GOtt ! Gey uns gnädig in aller nvth ; Zeig uns deine L- rm »

« ir
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wir , lieber HENRI In schände » laß uns nimmermehr ,

A - - , men .

wir , lieber HTrr ! In schände » laß uns nimmermehr ,

A - - - men .

IO .

Melod . Psalm 100 .
Len .
HMWHMkWMMWZMZ

^ Err unser BOtt ! dich loben wir , O - rosser GOtt !

WZZUWMMML
wir danken dir , Dich , Vater , GOtt von ewigkeit , Der !

MWWM " L — n

wcltkreis ehret weit und breit .

KH -V- MDiok . ^ ss— k

Lrr unser GOtt ! dich loben wir , O grosser GOtt !

, wir danken die , Dich , Vacer , GO « von ewigkeit . Der

weit - kreis ehret weit und breit .

- . All engel und des Himmels Heer Und was da dienet deiner
ehr . : Die cherubim und seraphim Lvbsmgeir stets mit froher
Kimm . Hoch ,



Lied ro

wir lieber HERR ! In schänden las uns nimniermehr ,

A - - - nirn .

wir , lieber HCrr ! 2 » schänden laß uns » immer » !ehr ,

A - - - men .

Das 1L OLDVl jn bessere Rcimart

wir danken dir , Dich , Barer , GDtt von ewigkeil , Der

welk - kreis ehret weit und breit .

Err unser GOtt ! dich loben wir , O grosser SLtt !

wir danken dir , Dich , Vater , GOtr von ewigkcit , Der

welk - kreiß ehret weit und breit .

Hochheilig ist der große GOtt , Jehova der Herr Zebaoth,
Ja heilig , heilig, heilig Heist , Jehova , Barer , Sohn und Geist.

4 . Dein göttlich macht und Herrlichkeit Geht üb ' r Himmel und
erde weit . Der heiligen apostel jchl , Und die Neben Mxhere , , « n .

gebracht .

Trr unser GOtt ! dich lobe » , wir , O grosser GOtt

j . Die
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5 . Die rheuttn märt ' rer allzumal Dich labe » stets mit grossem
schall . Die ganze ivmhe christenhcil Aül - nik dich aut erde »
»veil und breit .

6 . Dich Vater , GOtt im höchsten Thron ^ Und deinen eine
gebohrnen Sohn , Den heilgen Geist und rrvster werkh , Mit
üleichem dienst sie lobt und ehrt . ^

7 . Du höchster König IEsu Christ , Des Dakers ew ' qerSohn
du bist r - Lu wurd ' st ein mensch , Der HLrr ein kuccht , Au
retten bas menschlich geschleckt . , .

« . Du Haft dem tod zerstört sein macht , Anm Himmelreich
die Christen bracht . D » fitz' fl zur rechten GOtlcs gleich Mit
aller ehr ins Vaters reich - . ^ ^ ^

s . Ein richter du zukünstig bist , Alles , >ra§ tod und lebend
ist . Nun hilf uns , HLrr ! den dienern dein , Die durch dein
dlut erlöset ftyn . ir .

Melod . Psalm g§ .Lrn ^ .'xp " ^ oh . Heermaun .

D
en HErren meine seel erhebt , Den grossen GOtt ,

Daß GOtt mein GOtt und Heiland ist , Der mich ihm selbst ^

"TWWWW
der ewig lebt , Mein Geist ist voller treuden Er hat
har auscrkiest , Ob ich gleich schmach muß leiden .

mich gnädig angedlickt , Und mich elenden recht erquickt ;

en HErren meine seel erhHErren meine seel erhebt , Den grossen GOtt ,
Daß GOtt mein GOtt und Heiland ist , Der mich ihm selbst

der ewig lebt , Mein «eist ist v llcr irendcn Er hat
hak auserkiest , Ob ich gleich schmach muß leiden /

mich »na' djg « »erblickt , Und mich elenden recht erquickt .Darum
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io Laß uns lm Himmel Hab « , theil , Mir den heilqen im ewigen
heil - Hilf deinem vvik H >- rr IEsu Christ ! Und segne , wa « dein
rrbrhL !! ist .

ii . Beschirm dein kirch ru aller reit , Erheb sie hoch in ewiqkeit .
Täglich , " Lrr BOtt ! wir loben dich , Und Sanken brr , HL RR !
sterigllch .

Behüt uns , HErr ! o treuer GOttl Für aller simb und
chifftthat : Eey uns gnädig , o HLrre GON ! Eey uns gnädig i „
aller noch .

Ig . Zeis uns deine barmherzigkeit , Dein guter Geist uns stets
dealeit : Wir hoffen auf dich , lieber HErr ! 2 " schaudcn laß uns
« immnmchr .

v . Ädvent - und Chnslfestsltedev .
Äon der Menschwerdung und Geburt Iesu ^ Chnstr .

" " " sang Mariä , aus Luc . i , 46 .

e« HErren meine seel erhebt , Den grossen GLrr ,

Der Lobqesang Mariä

Daß GOrrmem GOtt und Heüand ist , Der mich ihm selbst

der ewig lebt , Mein Geist ist voller freuden Tr hat
hat auserkiest , Ob ich gleich schwach muß leiden .

v . - L

mich gnädig angeblickk , Und mich elenden recht erquickt ;

e » HLrre « meine seel erhebt , Den grossen GOtt ,
OaßGOUmem GOttund Heiland ist , Der mich ihm selbst

E L x

der ewig lebt , Mein Geist ist voller freuden Er hat
hat auserkiest . Ob ich gleich schwach muß leiden .

WW, _ _ . , . .

mich gnädig angetiickt , knd mich e .- Ien - dm recht erquickt ;C g >ar » n «



Darum ich ihn nu » preise In der gemein vor ftdernia ,,M rntu
Denn LOtt hat viel an mir gelha » Auf wunderbare weise .

Darum ich ihn mm preise In der gemein vor jederman,

Denn GQtt hat viel an mir gcthan Auf wunderbare weise .
Sein nam ist heilig , seine macht Wird hock ,'n aller weit

geacht : Er bleibet allzeit alle » Voll güte und barmherzigkeit, Die
ihn zu fürchten sind bereit , Nach seinem Wohlgefallen . Mit
seinem arni übt er gewalr , Zerstreut und stürzet alles bald , Was
sich mit stolz aufschlvellet . Die mächtigen stößt er vom thron ,
Md gibt den feinden ihren lohn , Die er z» hoben fället .

Er fetzt die niedrige » hinauf , Die seines reinen Wortes
lauf Befördern und groß achten . Den hungrigen gibt er ihr

12 .
Melob . Psalm g . oder auch eigene Melodey .

^ aß deinen knecht nunmehr In deinem fried , o HLrr !

Nach deiner zusag fahren : Dann mir nun dein Heiland ,

Diff .sM

aß deinen knecht nunmehr In deinem fried , vHLrr !

Nach deiner zusag fahren : Dam » mir nun dein Heiland ,



Ned is

Darum ick, ihn nun preist In der gemein vor jederman .

Deuii <»- Okt har viel an mir a -' tban Auf wunderbare weist .Deuu <»- Okt har viel an mir a -' tban Auf wunderbare weist .

Darum ich ihn nun preist In der gemein vor jederman ,

72 P l'DHrL

Denn GOtt hat viel an mir gethau , Aus wunderbare weise .
brvd , Die reichen müssen leiden nvth , Ihr leben muß verschmach >
ten . Er denket der barnihrrziakeit, Und nininit hinweg das grvffg
leid , Das Israel mit schmerzen Aussiehen muß in dieser welk, Dem
hilft er auf , wanns ihm gefallt , Und trägt ihn stets im Herzen .

4 . Wie er dann hat mit Abraham , Zu dem er in die Hütte »
kam , Und seinen kindeskindem Durch einen eid verbunden sich :
Das wird er halten ewialich , Er läßt sieh nichts verhindern . Ich
dank dir auch von herzenarund, O EOtt ! für das , was mir dein
mund Versprochen bat zu geben : Es ist acwiß , hier wirst du
mich Erretten , und doch ewiglich In freuden lassen schweben .

Der Lobaelang k^ imeo s , L » c . s , 29 .

^ aß deinen knecht nunmehr In deinem fried , 0 HErr !

Nach deiner zusag fahren : Dann wir nun dein Heiland ,

^ aß deinen kn -'cht nunmehr In deinem ,' ried ! 0 H < rrl

Nach deiner zusag fahren : Dann mir nun dein Heiland ,
L - Sichtbar



kicd i ? .

Sichtbar gemacht bekannt , Sich hat thu » offenbart » .

Sichtbar gemacht bekannt , Sich hak thuu offenbaren ,
s . Den du hast sugerichr , Dem heideuvolk rum licht , Dar

mit hellklarem scheine , Ihm tue erleuchlung war , Auch Jsiact
zur ehr, Als seines volks gemeine .

IZ . WWW
UN der hei - den Heiland komm Der jungsraue»

kind so fromm : De « sich wunden alle wett , Daß GOtt

MW
solch grburt bestellt .

W-4

« n der hei - den Heiland komm ; Der juugfrauen

kind so fromm : Des sich wandert al - le w« lt , Daß GOtt

solch qe - burt bestellt .
Nicht aus manne « blut und satt , Mein durch des Grifte »

krafr Mensch ist morde » GOrrcs wort . Aller Völker licbr und dort .
Gine junqfrau schwanger ward , Blieb doch keusch und rein

bewahrt : Leuchiere von rügend schön : Und Mahr de « Höchsten Sahn .
4 - Oer da war von krättrn reist '. Wahrer GOtt , ward mensch

rugleick : Kam vom hohen Himmelssaal , Doller wur >der überall .
5 . ? r nahm erdwärts seinen lauf Stie " auch wieder bimmelauf .

Fohr herab zu « ßnstera thal, Kehtt zurück jum fternenpal .
«. Der
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Sichtbar grmacht bekannt . Sich hat thun offenbaren .Sichtbar grmacht bekannt . Sich hat thun offenbaren .

Lp r -
— —- V—-

Sichtbar gemacht bekannt

- — - 4—^ -4. V — — - - .i— -

, Sich hat thun offeirbahre » .

Das alle Lieb : Nun komm der Heiden Heiland ,

verbessert , und von mrschriftmäßigen Rebearten

ge ,Hubert , doch ist die alte Melobey behalten .

UN der hei - den Heiland komm ; L

,— L - . ^

) er jungsraue »

E ^ — Hl -kH .—
^ kiud so fromm : Des kch wundert alle well , Daß GOtt

selch gebürt bestellt .

HLDZMZMW
nn Ser Her - Sen Heiland komm ; Der jungstauen

LH
kiiib so fromm : Des sich wundert alle weit / Daß GOtt

solch gebürt bestellt .
6 . Der du bist dem Vater gleich , Breite ausdei « gnadenreich :

Und durch deine macht , grwalt , Deine schwache kirch erhalt .
7 . Wie der dunkeln finstern nacht , Neues licht ward beygeörachtr

Also laß dr « glaubens schein I „ uns leuchte » hell und rein .
r Lob seyGOtt im höchste « thron : Lob seyGOtt des Höchster »

Sohr , : Lob sey GOtt dem heilgea Weist : Allkii dreyen gleich gepreist .

« ;
» 4 .



Heinrich Helh.
ZS
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Ich

Dist^
tz) k

Ott sey dank in al - ler welk , Der sein wort beständig

MW -xZZ MM P
hält , Und der sünder krvst und rach Zu uns her gesendet hat .

4^

Ott se» dank in al - ier weit . Der sein worr beständig

W .ßH P WHZ
halt, Und der sünder rrost und rach Zn uns her gese -det hat .
2 . Was der alten oäker stbaar Höchster wünsch und sehnen war /

Und was sie aevrophezeit , -st erfüllet in Wahrheit .
g Aious hüif und Abr 'hams !oh „ , , Jacobs heih der Jungfrau '»

Sohn , FriedenFfnrst und wuudcrheld , O « t sich treulich eingestellt .
4 - Sen willkou .men , 0 mein hei ! !. Hosianna ! v mein theil , ^

Richte du auch eine bahn Dir in meinem Herzen an .
Zeuch , du chrenkönig , ein , ES gehöret dir allein / Mach eS,

wie du gerne chust , Rein von allem sündenwust.

IZ . D . Martin Luther .
' j— V

' ' e - lobet seyst du IE -'u Christ , Dast du mensch geboh , ,

re » bist Von einer jungfrau , daö lst wahr : Des freuet sich

Disk,
G

e - lobet siyst du 2Esu Christ , Daß du mensch gedoh -

ren bist Von einer jmigfrsu , das ist wahr : Des freuet sichder



In vor , ., er Melobey : Nun bei .' Heiken Heiland , re .
Oder auch : Hi mmel , er de , luft und meer .

Ott sey dank in al - ler welk , Der sein wort beständig

halt , Und der sünder trost und rath Zu uns her gesendet hat .

G -x -r

Ort sey dank in al - ler weit , Der sein wort beständigZs
hält , Und der sünder trost und rath Au uns her gesendet hat .
s . Und wie deine zukunft war , Doller sauftniurh ohn gefahr ,

Also sey auch jederzeit Deine sanfcmurh niir bereit .
7 . Tröste , tröste meinen sinn , Weil ich schwach und blöde bin ,

Und des sarans schlaue list Mir zu sehr vermessen ist .
« . Tritt den schlangenkvhf entzwei ) , Daß ich aller ängsten ftty .

Dir im glauben um und an , Selig bleibe zugethan .
9 . Daß , wann du , du .' ebensfürst , Prächtig wieder kommen

wirst , Ich dir mvg entgegen gehn , Und vor dir gerecht bestehn .

Ein Lobgesang für die Geburt Christi ,

x , lobet seyst du ITsu Christ , Daß du mensch geboh -

ren bist Von einer jnngfrau , das ist wahr : Des freuet sich

e - lobet seyst du Jesu Christ , Das du Mensch gedoh -

ren bist Do » einer jungfran , das ist wahr : Des freuet sich
E 4 b «



4 » Lied i6 .

der enge ! schaar , Hal - Ie - iu ss .

der enael schaar , Ha ! - le - lu - ja .
a . Dks nvig ' n Vaters einig find Dort man in der krippe »

ssndt : Ja unser armes fleisch und blur Verkleidet sich dar eir ' ze
gut . Halleluja .

Den aller wellkreiß nie beschloß Der link in Marien schoos ,
Er ist ein kindleiu worden klein , Der alle ding erhalt allein .
Halleluja

4 - Das ewig lickt geht da herein , Gibt der well ein neuen
schein , Es leucht wohl mim » in drr nacht . Und nur des lichtes
kinder macht . Halleluja . i6 .
r - °

in kin - de - lein höchstlobenSwerth Ans erden ist er -

Dcs Höchsten Tohn ist uns beschert , Den : himmelsgeister ,

schienen : Wär uns das kindlri» nicht gebohrn , So warn
die - neu r

wir alljumal verlohr » : L < trat an unsre stelle , O du

DiSk :

in kin , de - lein hichstlobenSwerth Auf erd . » ist er «
Der Höchste » Sohn ist uns beschert , Dem himmels - eister

schr ?N'.' n : Mär uns dLs kjndk ' in nicht sebohra , So wär ' tt
dre - eres :

s s ch

-allsUVal vtrlvhri , : LS -trat an unsre stelle / O du
süss »



E/̂/////FFM?-uUI8IrrU-NMss.̂

k «ed rk . 4k

' der cu - gel schaar , Hat - 1e - lu - ja

- s -
d -. r eu > ge ! schaar , Hat - !e - iu - je .
; . Der Sohn des Vaters G2tt von arr , ein gasi in der weit

die w ,rd , Und führt uns aus dem jammerthal , Tt macht uns
erb ' !- in seinem s.ml . Halleluja .

« kr ist auf erden kommen arm . Daß er unser flch erbarm .
Und in dem bimmel mache reich , Und seine » lieben en - eln gleich .
Halleluja .

7 . Das hat er alles uns gethan , Sein - rosse lieb zu zeigen
an : Des freut sich alle christenheit , Und dankt ihm des in
ewigkeit . Halleluja .

Dag alte ? ied : Ein Rindelem so löbelick : verbessert .
llr .

E , HWWMWW ^ kMWW
" iu kin - de - lei » höchstlodenswerth Auf erden ist er -
Des Höchsten Sohn ist uns beschert . Dem himmelsgeister

schienen ; W «ir uns das kludlei » nicht gedotzr » , Eo war ' »
die - nen :

wir allzumal verlohrn : Ts trat a « unsre stelle , O hu

E in kin - de - lein höchstlobenswerth Auf erde » ist «r -
Des Höchsten Sohn ist uns beschert Dem himmelsgeister

schienen ; War uns das kjntlein nicht gebohrn , So war ' »
die - nen :

l>
st

Ur alljumaj verlohrn : es trat an unsre stelle , O du

süsse
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Lieb r ?.

süsser ILsu Christ ! Der du mensch gebvhren bist , Vehüt

rttis für Orr höl - ke.

ftis - scr ILsu Christ ! Der du mensch gebvhren bist . Behüt

DZ er gros - se kriegs - und siegesheld , AugustuS , ließ ver
Li » schürf besehl , daß al - !s weit , Sich sollte schätzen

fassen Als solches ward geschlagen an , D » musie bald ein
lassen ;

uns für der höbe .Die i -nr ist nun ganz freudenreich , Iu loben GOttes na -
»nsii : Datz Christus von dem Himmelreich , Auf erden zu uns
kommen , Groß ist die wohlthat und genad , Die GOtt vom
Himmel bey uns khat : Li » knecht ist er hie worden : Uns , doch
ohne fände , gleich : Daß wir würden ewig reich , Trat er in
»ueuscheu vrden.

17 -
In voriger Melvdey : Ein kiudelein re .

er aros '- ss krieas und siegesheld , AugustuS , ließ ver -
Lin scharf befehh daß al - le weit , Eich sollte schätzen

WDUZMkSMWMM
W solches ward geschlagen an , Da müsse bald ein

jeder «



Lieb I ? . ätz

süs - ser JTsu Chris, ! Der du mensch gebohreu bist , Behüt

uns für der hol - le .

süs - ser IEsu Christ ! D /r du mensch gebohren bist , Bebür

lins für der höl - le .
g . So sage dank , o Christenheit ! Für solche grosse oute : Und

bitte sein barm Herzigkeit , Daß er uns stets behüte , Für falscher
lehr und irrkbums wahn , Der unsrer seeien schaden kann : Er
well all schuld vergeben : Barer , Sohn und heilger Geist , Stark
den glaube » allermeist , Laß uns im friede leben .

Christi gnadenreiche Geburt , und deren heilsame Frucht
oder seine liebliche Geburt für uns , und

seine geistliche in uns , aus nc a .

DZ er grvs - se kriegs - und sieaeshew , Auaustue , ließ vr »
Ein scharf besehl , daß ai - le weit , Sich sollte schätzen

, , s, ftn Als solches ward geschlagen an , Da muste bald ein
kas - sc'N

DaßMAY :
- Kg

er gros - se kriegs - und siegesheld , Augustus ließ ver -
Ein scharf besehl , daß al - le welk , Sich sollte schätzen

5 -

fas - sei! ^Zlls solches ward gestylagen an ,' Da muste bald c»u ^
sas - ftn : redete



4 » Aed r ?.

je - der - man Iu seiner ßammsiabt reise » : Seinem Herrn

MW Z k- L^ L L 3
' gehursam ftp « , Sich da lasse » schreiben ein . Und seine

Pflicht erweisen .
?!

je , der - man In seiner stammstadt reisenje , der - man In seiner stammstadt reisen : Seinem Herrn ii
MW 8

gehorsam seyo , Eich da lassen schreiben ein Und seine

pflichk erweisen .

2 . §u der zeit im gelobtes laud Herodes noch regierte , Der
krön und zeptrr von der Hand Des grossen kaiserS führte : Drum
gieng «nici > Joseph «ns den prsd , Gen Bethlehem in Davwä
siadt , Damus er war kntjproffen , Luch Maria seine braut / Die
ihm ehlich war vertraut / Äio threni stammgeiioffey .

Da kam dir znt , da sie den Held - Ihr kind gebÄren soll e,
Durch welches GOu der srnzen weit Sein heit e : zeigen wollte :
Und sie grbahr den erste « Sohlt / Den höchste » schätz den gnaden -
thron : So kam zu uns auf erden 82treS Sohn , das höchste
gut / Nah « an « mschlich Ketsch uudbluk , Ui » unser heil zu werde » .

« . SS waren Hirten nicht sehr Mit Des nachts bey ihren
hcerhrn / Oie sahen tziOtteö Herrlichkeit , Lin rngel kam auf erde » ,
Und trat zu ihrem auftnrhalt , Kr schrecke » ward ihr herze
ka !t : Wer sollt da nicht erbleichend Daun der - rosse Himmels -
glanz Hatte sie umleuchter ganz / Und keiner keimt entweiche » .

5 . Nicht fürchtet euch / der enge ! sprach : Ihr sollt euch Herz «
sich freuen : GOtt kommt zu ivenden eure schwach : Er meiuec
auch mit treuen : Die treud erfreuet jederman / Der ße w >t
- lsuben nur nimutt an : Dann den GOtt hat erkohreii / Christus»urc

8
zil

L

?!

s
?!»:«
D»l
«iii

sch«
!>jsi
?'«H
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ze - der - man Zu seiner stammstadt reisen .- Seinem Herrn

gehorsam seyn , . Sich lassen da schreiben ein , Und seine

Pflicht erweisen .

^ ^ 7.' ^ : 77^ 7̂ 7777 ' D ? 7
je - der - man In seiner stammstadt reisen : Semem Herr »

gehorsam seyn , Sich lassen da schreiben ei » , Und seine
-- — -

Ls !t ^ :7 7-
Pflicht erweisen.

euer Herr und heil / ISsus tuet trost Und theil , Der ist nun
gebühren .

6 . Geht in die stabt , da werdet ihr Das kinb in windeln fin¬
den : Da lieget ohne pracht und zier , Der tilger eurer sünden .
Bald drauf sich aus dem Himmel schwung / Ein englisch Heer ,
Das freudig sung : Die ehr seyGOtt vor allen , Fried aus erden
»veit und breit Und dem mensche » jederzeit Dey GOtt ein Wohl¬
gefallen .

7 . Lob , preis und bank , HErr ITsu Christ ! Sey dir von inir
gesungen : Laß du auf erden kommen bist , Hast tod und holt
bezwungen . Komm , JLsul in mein Herz hinein , Komm , laß es
Heine krippe seyn : Ach wollest es bey zelten , O du meine kebens -
<, ueg ! Heiland und Immanuel l Jur Wohnung dir bereiten .

r . Komm , wohne , leuchte stets in mir , Werd in wir neu ge -
bohren : Srneure deines bilde - zier , So von uns war verlohren .
Laß seyn mein Herz erfüllet ganz , O wahres licht ! mit gnaden -
Slanz ; Laß mich stets rügend üben : In erkänmiiis wachsen aus :

Mb «m ganzen lebenslauf Di - « yd de » nächste » liede « .

18



4 «

i8 »
Len .

llein EOtt in der »vH sey ehr , Und dank für seine
Darum daß nun und nimmermehr , Uns rühren kan kein

gna - de , Ein wohlgefall 'n GOtc an uns hat , Nun ist
fcha - de :

groß ftied an zoriies statt , All krieg hat nun ein eure .

llein GOrc in der hvh >ey ehr , Uns dank für seine
Darum , daß nun und nimmermehr , Uns rühren kan kein

gna - de , Lin wohlgesall ' n GOrt an uns hat , Nun ist
jcha - de :

groß fried an zornes statt , All kueg har nun ein ende .

r , Mir preisen und anüeten dich , Hür deine gut wir danke » :
Daß du GOtt Vacer ewiglich Negierst ohn alles ivauken : Aan ;
ünermeffe » ist dein macht Es geht , wies dein will hak bedacht ,
Wohl uns den solchem HLrren .

g , S IEsu Christ , Sohn eiuqebohrn Deines himmlischen Va¬
ters : Verlohnet der ' » , die war ' » verlohrn , Du stiller unsers
Haders . L.nnm GOttes , heilaek ?>Ekt Und GStt ! NIMM an dis
hilt in unsrer noch , Erbarm dich unser aller .

ZW ^ M ^ ^ MZS

4 > s
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Der englische Lobgesang , Luc . 2 .

^ Lei » GOtt in der höh sey ehr , Und dank für seine
Darum , daß nun und nimmermehr , Uns rühren kau kein

t - SU
gna - de , Ti » wvhlgefall 'n GOtt an uns hat , Nu » ist
scha - de :

grsß fried an zvrnes statt , AU krieg hat » un ei » ende .

Baß
A

Ilein GOtt in der höh sey ehr. Und dank für seine
Darum daß nun und nimmermehr , Uns rühren kau kein .

S » a - de ,
scha - de :

Lin ivohlgefall 'n GOtt an uns hat , Nun ist

groß fried an zorncs statt , AU krieg hat nun ein ende .
4 . O heilger Geist ! du höchste gut , Der du kanst kräftigst

trösten : Fürs teufeis macht und üst behüt , Stets alle die erlö¬
sten , Durch Christi marterpein und tvd ! Weilb. ab all unsre
Mimersimh , Dar » wie uns verlassen .
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Meled . 19̂ Psalm ; « .

j WZ WL L - ßMMZB
'O Ott lob , die hvchacwunschte reu , Der anfang untrer

Des ew ' gen Vaters ew 'ges kind Sich mit uns Menschen

je < lig , ttit , Und unsrer hüls ist kommen ; Au Bethlehem
nun v - rbindt , Hat fleisch an sich genommen .

i» Davids stadt , Wie Micha das gcweiffagt hat ,

ein wensch gcbohren : O grosses glück wör dieses nicht, Wurd

WZMIIMMWMML
alles , was geschaut das licht , Und schauen soll , verkehren .

Disk .

G DU lob , die hochanvünschte reit. Der anfang unsrer
Desew 'grn Vaters eiv ' aes kind Sich mir uns meuschen

se - lij -- ken , Und unsrer hüls ist kommen ; Au Bethlehem
nun verbucht , Hat fleisch an sich genommen.

io Durchs stadt Wie Micha das gewriffagt hat , Ist er

ein mensch - ebohreu : O grosses glück war dieses nicht , Würd

« l - les , was geschaur bas licht . Und schauen soll , vrrlohren .Sein



sur 1 - — ? — ch ^ ^ ? -

Olt lob , die hochgewünschte zeit , Der ansaug unsrer
Des ew ' ., . nVarersew ' geos >nd Sich mit uns Menschen

,, . .: ZWWDUPMW
se - im - keit ? Und unsrer Hüls ist kommen ; Au Bethlehem
mm verbucht , Hak fleisch au sich genemmen.

MMWMMUMWWMZ
inDavjbs siadt , Wie Micha das geweissagt hat , Ist er

ein mensch acbohren : O großes glück rrär dieses nicht , Mürd

al - lcö , was geschaut das licht - Und schauen soll - verlohren .

Ott lob , die hochgewünschtezeit , Der ansang unsrer
De « ew ' gen Vaters ew 'gcs kind Sich mit uns niensslien

ZIKL :
ft - lig - k . it , Und un -'. -r hnlf ist kommen ; In Bethlehem
nun verbucht . Hat fleisch an sich genommen .

MUMWMZ
in Davids stadt , Wie Micha das geweissagt bat > Ist er .

ein mensch gebohren : O grosses glück war diese - nicht , 'ch ürd

alles , was geschaut bas licht , Und schauen soll , verlohren .
D Sei »
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Lied 20 .

2 . Sei » armer stand , sein dürftig seyn , Bringt uns den grüß ,
ten reichthilm ein , In ihm sind wir geborgen , Hat Adam uns
in schuld gesetzt , All unsre haab im grund verletzt , Er wird uns
wohl versorgen . Seht nicht die schlechten windeln an . Und was
Vernunft hie tadeln kann : In dieser krippen enge . Ist eingehüllt
das heil der weit , Der wunderbare grosse Held , Der Herrscher
vieler menge .

; . Der ew ' ge GOtt , des Vaters wort , Und unser kruder ,
hüls und Hort , Auf den wir sicher krauen . Komm , ganze Welt ,
ach komm herbey ! Hier kanst du , daß GOtt gnädig sey , Ohn

Len .A

20 . Jvach . Neander .
Melvd . Psalm 42 .

dermal ein fahr verflossen , Näher zu der ewigkeit
Wie ein Pfeil wird abgeschossen , Co vergehet ineine zeit ;

O getreuer Zebaoth ! Unveränderlicher GOtt , Ach , was soll

i § WM : ^
was soll ich bringen , Deiner langmuth dank zu singen ?

Disk:

2L
i dermal ein jahr verflossen , Näher zu der cwigkeit

Wie ein pfeil wird abgeschossen . So » ergehet meine zeit ;

O getreuer Zebaoth ! Unveränderlicher GOtt ! Ach , was soll

was soll ich bringen , Deiner langmuth dank zu singe » ?
2 . Ich erschrecke , mächtigs wesen ! Angst und furcht bedecket

mich : Dann mein beten , singe » , lese » , Ach , das ist so schläferig .
Heilig , heilig , heiliger , Grosser seraphweo HErr ! Wehe mir , ichmuß vergehen, Denn wer kgm vor dir bestehen ?

Schrecke
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dein verdienst anschauen . Sey Willkomm , theurer wecther gast,
Sen miükvmm , neiger meiner last, Mein licht , mein troll , mein
fegen , Mein ein 'ges gut , was soll ich dir Zur dcmkdarkeir (.»
hinnnelszier ! ) Zu deinen süssen legen .

4 - Mich selbst , nimm mein gescheut , HSrr ! an , Denk, baß
ich sonst nichts geben kami , Dir , der du alles heuest. Durch den
der wettkreiö selbst gemacht , Mein schlechtes vpfer nickt verackt,
Del ' du den Himmel trag - st. Zeuch , HErr ! in meinem Kerzen
ein . Laß biß dein sanftes bettlein seyn , Verwirf nicht diese wie w.
Ich Hab es mit dir selbst geschmückt , Und alles eitle weggcrückk,
Mein ILsu ! drinnen liege.

L . Um Neuenjablstage .

^ dermal ein iahr v rfiossen , Naher zu der cwigk it
Wie ein pseil wird abgeschossen , So vergehet nuine zeit ;

8 8W !
O getrener Zebaoth ! Unveränderlicher GOtt , Ach , was soll

was soll ich bringen , Deiner iangmuch dank zu singen 's

bermm ein i ^yr verfivstcn , Na » er zu sei eiruckc «
Wie em pfe » wird abgeschvffen , So vergehet meine zeit

O getreuer Zebaoth ! Unvcranoerlicber äOtt ! StK , >r «s soll

was soll ich bringen , Dei - » er langmurh dank zu sin gen s
Schrecklich ist es ja , zu fallen In die Hand von solchem

GOtt , Der rechtfertig zurufr allen : Niemand treibe mit mir
sperr, Irrer nicht : wo das geschieht , Ich ^ ehova , leid eS « ichtl
Ich bin ei » verzehren » jener , <w ,- - reimend «»-«heuer.

D - 4. «der



5 -

. 4 - Aber du bist auch saiisrmüthig , O getreues « arihcr ; ! Ist
dem bürgen bist du gütig , Der gefühlt de » tvdes schmerz ;̂ S : eh
ich nicht in deiner Hand Singt zeichnet , als ein Pfand , Sv duewig willst bewahren , Für des alten brachen schaarcn .

Auf mein Herz ! gib dich nun wieder Ganz dem st iedense
fürsten dar, Opfre den , der seelcnlieder , Welcher krönet lag und

2 I - Lud Beutel .
Melod . Psalm 4 - .

ilf , HErr ^ Esu ! laß gelingen , Hilf , das neue jahr
Laß es neue krafte bringen , Da » ich neu fortwau -

geht an ; Laß mich dir befohlen ftyn , Auch darneben all
dein kan :

das mein : Neues heil und neues leben Wellst du mir

aus gnade » geben .

gelingen , Hilf , das neue fahr

befohlen ftyn , Auch darneben allgeht an ; Laß mich dir befohlen ftyn , Auch darneben all
dein kan :

das mein : Neues heil und neues leben Wellst du mir
L

aus gnaden geben .
, . Laß
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lzhr : Fang ei » » kiirö lebe » a » , Das dich endlich führen kan
Mir verlangen nach dem sterben , Da du wirst die krv » ererben.

6 . Soll iid de » » i» dieser Hütten Mich ei » reitlang plage »
noch ? So w » st du mich überschütten Mit geduld , das weiß ich
doch , Sere dann iw !» her ; aus mich , Jesu Christel du und ich
Wolle » ewig treu verbleibe » « Und von neuem uns verschreiben.

7°. A » dein abend und am morgen « O mein rath ! besuchemich ; Laß der Heide » nahrungs orgen Nimmer scheiden mich und
dich , Prüf i » jedem Augenblick Meine nieren und mich schick ,
Schick mich , daß ich wachend stehe , Ehe dann ich schnell vergehe»

ils , HErr Mm ! laß gelingen , Hilf , das neue fahr
Laß cs neue kräste bringen , Laß ich neu fvrtwair -

Laß mich dir besohlen seyn , Auch darneben all
deln kau ;deln kau ;

das meiu : Neues heil und neues leben Wollst du mir

Z

aus gnaden geben .

' l-L

ils , HCrr 2Lm ! laß gelingen , Hilf, das neue fahr
Laß es neue fräste bringen , Daß ich neu fortwan -

gehr an : Laß mich dir befohlen seyn , Auch darneben all
deln kan :

aus gnaden geben .

mein : Neues heil und neues leben Wollst du mir

D ; r . Lai
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r . Laß dis, sty » ein jahr der nnadrn , Daß ich lass« meine
sünd Heile nieinen feUenschadeii / Daß ich bald » erzeihung find :
Auch durch deine gnad verleih . Daß ich herzlich sic bereu , Dann
du , lieb r HErr ! mein leben , Kaust die fand allein vergeben .

Tröste mich mit deiner liebe , Rinn :!, o ĉ Orr ! mein flehen
hin » äveil »ch mich so sehr betrübe , Und voll angst und zagen

22 .

Mel . Lied Wie schön leuchtet der nwraenstern , re . ^
.

vlaus d» werthe Chri - sten - schaar , Kommr all zu -
Erhebt die seel , thuc auf den mnnd , Dankt herzlich

sammen , kvmnier dar , Hoch preise : sslOtt den HEr - ren ,
GOtt zu dieser stund , Sein lob sollt ihr vermehren :

Sem aür , Auf heut Ist ganz neu - e , Seine treu - e Kehret

wieder Von dem Himmel zu uns nieder .

LZ
« lauf du iverrhe Chri - sten - schaar , Kommt all - zu
Erhebt die seel thut auf den mund , Dankt h - rz - lich

sammen , kommet dar , Hoch preiset GOtt den HLrren ;
Gü tt zu dieser stund , Sein Ivb ihr sollt ver - meh - ren :

IW SWZWZ . - Zf '

Sem aür Auf heut Ist aanz neu - e , Seine treu - e Kehret

tzWl Z i WA
tmeoer Von dem hi»»ul« i zu uns nieder. - , W «



Lied 22 ^ 5 ?

bin : Wann ick schlafe oder wach , Schau du , HTrr ! auf meine
fach . Starke mich in allen nölhen : Laß mich sünd und tvd nicht tobten ,

4 . HTrr ! du wollest gnade geben , Daß diß fahr mir heilig sey .Und ich christlich möge leben , Ohn betrug und heuchele « .- Daß
ich meinen nächsten lieb , Keinen Menschen nicht betrüb : Und
baß ich allhier auf erden Fromm und selig möge werden .

ITsu ! laß mich frvlich enden Dieses angefangne jahr :
Trage mich auf deinen Händen , Halte bey mir in gefahr ; Steh
mir bey in aller nvth : Ruch verlaß mich nicht im tvd : Freudig
laß mich dich umfassen , Wann ich soll die weit verlassen .

olauf du werthe Chri - sten - schaar , Kommt all - zu -
Erhebt die seel thut auf den mund . Dankt Herz - lieh

Minie » , kommet bar , Hoch preiset GOtt oen Herren ;
GOtt zu dieser stund , Sein lob sollt ihr ver - rneh - ren :

Sein gut Auf heut Ist sa » r ueu - e Seins treu - e Kehret

v .» » > v » ,chaar , Kommt all - zu -
Erhebt die seel , thut auf den mund. Dankt herz -lich

sammen ksm - n >et dar , Hoch prei - set GOtt den HTrcen :
GOtt zu die - str stund , Sein lob sollt ihr vermehren :

Sein gut Auf heut Ist ganz neu - e Seine treu - e Kehret

Wieder Von dem knirir »- ! in ima » »p-, - ,«

wieder Von dem Himmel zu uns nieder .

Nua



Lied

2 . N >NI schenkt ei' Ul.ö ein neues fahr Hut UI!cd vorhin « ns
für Mahr Behüt , als seine kinder . Hab dank, herzlichster IEsu
Ehrst : Der du für uns menscb worden bist , Zum heil der ar¬
men sünder : Tretet , Derer , Mzusammen , 2 » sei " ' -» namen ,.
Ein gut j ' hre u ünscht der lieben christcnscüaare .

; O livchster GOlt vom Himmelreich ! Uns allen ein gut jahc
barreich , Laß deuten fegen fliesten Auf deine ganze Christenheerd :
Dein gnad auch immer neuer wer » , Laß ferner uns geniesten , ,
Friede , Freude , Hiimnelsreacn , Laß sich lege » In die lande,,
Schütz uns durch dein starke Hände .

4 . Daß güt und treu sich paar zu häuf , Die Wahrheit wachsauf erden auf . Fried , recht , einander küssen , Der HTrr geb
guter all -rhand , Durchgehe fort das ganze land Mit seinen
stgensfüA -u . Za , HLrr ! Dich kehr Immer wieder Zu uns nie¬
der : Deinem Volke Sey doch eine gnadenwolke .

Folgende Vers können auch auf Belagen und
sonsten gesungen werden .

O HTrr ! du höchster weltregent , Gesegne stets das regi -
went , Und gib gerechte richter : Erfüll sie mit rakh und verstand .
Daß fie das recht mit treuer Hand Ueben , als gute schlichter .
Lehrer , Mehrer , In dein ' m reiche Uns darreiche , Mit dein 'm
Geiste Sie erfülle allermeiste .

6 . M ,r deinen , fegen auch einkehr Vey jedem Haus , den fried
Seujzep zum gekreuzigten Heliano «

D . M . Luther.

Lamm GOttes unschuldig ! Am krenzesstamm ge-
Befunden stets gedultig , Wiewohl du wurd ' st ver -

rt : MW
schlachtet , All jund hast du getragen , Sonst mästen wir
ach - tet .

Disk

Lami » GOttes unschuldigAin krenzesstamm ge -
Befunden stets gedultig , Wiewohl du wurd ' st ver -

schlachtet , All sünd hast du getragen , Sonst müsse » wie
och- tet . » et-
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yennehr : Ehl - uken gib rec^ r liebe ; Gib keuschen leib und rechten
sinn De » nliigeu leurcii fuhrohiii , Durch deines Geistes triebe :
Alte, Hatte ; Auch der armen , Dich erbarmen Wvllst , v HLrrc ,
Ihnen ihre speiß bessere .

7 . Laß deiner Wahrheit Hellen schein Ausgehen denen , die noch
feyn In dicken stnsterniff. ir Die irren auch oo /z deineni worr>
Die bring zu deines Hauses pforl , Last sie dein ivege misten ;
Daß sie , Dich hie , Vmer nennen , JEsmu kennen , Den Her -
jande , Führe sie zum gnadenstande .

8 , Ach HLrr ! gib uns nach deinem bund Ein neues Herz
und reinen "mund , Gib neue kraft und leben : Daß mir durch
unsre sichr und zttr , Dir dienen mit aufrichtigkeik , Uns gänzlich
dir eroeben : Weck uns , Stärk uns - Mit dein ' » , Geiste , gchch
auch l iste llus -rm hevi ' ,- Wann uns drücket angst und schmelzen .

s - O qrv-ff . r Köllig IEsu Christ k Schütz deine klrch zu Zeder
frist , Aert sie von den lyrannen . Erhalt bep uns dem reines,
Wort , Gib he «! und frieden immerfort , Daß wir dich sters beken¬
nen . Von hier , An dir , Uns aufninime Von dem grimme Die¬ser erden - Ewig wir dich preise » iverden .

10 Singt halleluja allzugleich , Sagt : unser » ) GOtt gebührt
das reich , Dis Herrlichkeit und ehre . Er hat ja alles wohl ge¬
macht : Er Hot das heil uns wird erbracht : Gelobt sey GOtt der
HErre . Mächtig , Prächtig < Ist er wahrlich , Wundeibarlich ,
« einem namen , Ehr und preiß gebt aUesamen .

k - Paßtonsgcsänge , vom LeLdm und
Vterben nniers 5) eilands .

' ck-

Lann » GOtteS unschuldig !
Befunden stets gedultig ,

Am kreuzesstamnl ge -
Wiewohl du wnrd ' st

schlachtet
ach - tet . All süiid hast du getragen , Sonst wüsten wir

Lamm GLktcS unschuldig ! Am kreuzesstamm ge -
Befunden stets gedultig , Wiewohl du wurd ' st ver -

,N I _ _ >_ ^ K ' .

schlachtet , All snnd hast du gerrageu ,
« ch - t »t .

- 4 - -s-- ^
Sonst müsten w :r

vutt
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ver - za - ge » : Erbarm dich unser , 0 ILsu !

ver - za - gen , Erbarm dich unser 0 JEsu !

Dis Geschichte und heilsame Früchte des Leidens

Chrrstt aus den vier Evangelisten .

24 ' 2 oh . Heerman ».
Melvd , Psalm ; 6 .

Len
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Christo ILlu GülteS Sohn ! Du bist vom hohen

Daß GOtt zu sich hinauf uns nahm , Und unser fleisch im

' himmelsrhron Au uns herunter kommen , Laß uns dort
Himmel kam , Hast du fleisch angenommen :

e - wig reichthum werd , Bist du gewesen arm auf erd ,

- —

Christo ILsu GOttes Sohn ! Du bist vom hohen
Daß GOtt zw sich hinauf uns nahm , Und unser fleisch , m

himmelsrhron Zu uns herunter kommen , Daß UN» dort
Himmel kam , Hast du fleisch angeuvmmen :

MS

e - wig reichkhnm werd , Bist du gewesen arm auf erd S »
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ver - zu - ge » : Erbarm dich unser 0 JLsu !

x>-
ver - za . gen : Erbarm dich unser » 2 ^ su !

Sder :

Das alte Lied :

<V mensch ! bewein Sein sünve gross , rc.
verbessert .

Christe ILiu GOttes Sohn ! Du bist vom hohen
Daß GOtt zu sich hinauf uns nahm , Und unser fleisch im

himmelskhron Zu uns herunttr kommen , Daß uns dort
angenommen :hnnui . i kam , Hast du fleuch angenommen

MW
e - >v !g reichkhum werd , Bist du gewesen arm auf erd .

Christe JLsu GOttcs Sohn ! Tu bist vom hohen
Daß GL -t zu sich hinauf uns nahm , Und umer fleisch

him - melslhron Au uns herunter kon >men , Daß uns dort
Himmel kam , Hast du fleisch angenommen :

e-ivjg retchchum « erd , Bist du gr - we - ftn arm auf erd ,
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" So lang du drauf gewandelt , Du hast gedienet jederma » ,

M ^^ MKW^ MWD
Doch khat man dir viel bvfts an , Als hättest du mißhandelt .

Sv lang du drauf gewandelt , Du hast gedienet zederman,

UMfUMULD
' Doch thal man dir viel Höfts an , Als hättest du mißhandelt

2 . Du wurdest in dem garren bald Für unsre sünde mannigfalt
Betrübt mit angst und ragen : Daß wir nicht unsre übelrhat
Dort müsten ewig ohne gnad Betrauren und beklagen . Du hast
daselbst , v höchstes gut ! Für grosser angst geschwitzet blur Und
mit dem kos gerungen : Daß sich am letzte » end allhier Beyuns
hie todesKligstverlier. Weil du den kod bezwungen .

Dein freund , JudaK , der dein gesell . Ließ sich den geiz
« erführe !, schnell , Dich schändlich ru verrathen : Daß du uns
machtest GOtt zum freund , An dem wir treulos worden sevnd ,
Durch viele miffethami , Du wurdest hernach ganz und gar Um¬
ringet von der fci -ise schaar , Gebunden und gefangen : Daß wir
von satans strick befrepi , Hie wahre frey - und sicherheic Durch
Heine traft erlangen .

4 . Dir jünger stehen von dir all , Auch Petrus käuqnek dich
dreymal LH a .'L der Hahn » och krähet ; Daß wir uns hüten desto
mehr , Und frei) bekennen deine lehr , Ldschyn der wind hart we¬
het Doch , als du Petrum drauf allda , Und er mit thräuen
dich ansah , Nahmst du ihn auf zu gnaden : Daß keine sünde
jemand soll , Sie ft » so schwer sie immer wvll , Wenn büß Nach¬
folger , schaden .

; . Du mustell , HLrr ! gar mit beschwer . Au vielen richten »
hin und der , Nit deinen feinden wandern : Daß wir uicht durch
des sataus macht Dort würden in die Hölle bracht Don einer
Kein zur andern . Du wurdest , 0 dn grosser GOtt ! Mit vielem
Mchpf , mir sch » , ach und speit Verspeyet und verhöhnet : Daß .
« nsrc schände sich verkehr , lind wir bey GOtt erlangten ehr, .
Nun wir sind ausaesöhuet .

6 - Und dennoch hur man kaum ei » wort Aus deinem munde,
HLrr !
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So lang du drauf gewandelt , Du hast gcd -ener / ?deriuan ,
—-*7

Doch that man dir viel böses a >! , Ale hättest du mißhank -elt .
- b
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So laug du drauf gewandelt , Du hast ged reuet jederinau ,

? - rL 4L 4 - ^ 4

Doch that nian dir viel böses an , Als hattest du Mißhandelt .
HErr ! gehört , Bcy allen solchen plagen : Damit wir dorten vor
gcricdt Und ferner ewig Müsten nicht Verstummen und verzagen .
Zuerst war dir Pilatus Huld , Bekannte , daß er keine schul » Ver¬
mocht an dir zu finden : Daß wir erkennen allesamt , Mart habe
dich für uns verdammt, von wegen unsrer sündcn .

7 . LS war so groß der juden haß , Daß auch der mörder Bar -
rabas Dir gar ward vorgesetzet : Damit wir , HErr ! in deinem
reich Den Heilgen engeln GOtteS gleich , Dort können seyn ae -
scbäket . Sie geißelten HErr JEsu ! dich , Da - auch dein blut
ist mildiglich Von deinem leib geflossen : Damit wir möchten alle
seyn Von firiemen heil von sünden rein Hast du dein bluk vergossen .

8 . Pilatus gieug heraus mit dir , Und stellte dich dem vo «k so
für : Seht , welch ein mensch hier stehet ! Sonst hätk ' ded fürste
dieser weit Amu schauspiel uns dort vvrgestellt , La keine guaal
vergehet . Der feinde grimm gar nicht adließ , Und ob man die
gleich nichts erwieß , Wurb doch der stab gebrochen : Daß wir
an jenem grossen tag Von sünden und des sutanS klag Ganz
würden losgesproche ».

y . Eh man zum tod dich führt hinaus , Zog man dir deine
kleiver aus : Du musiest alles leiden : Daß d » uns mit dem rech¬
te » kleid Des Heils und der gerechtigkeit Dagegen möchtest kleiden .
Du müssest auch , o GLttes Sohn ! Von dornen tragen eine
krön - Und dadurch uns erweisen , Wie du die krön der Herrlich¬
keit Durch deinen tod uns hast bereik ' t , Dich ewig dort zu messen .

ro . Wiewohl du wärest schwach und matt , Must du doch au
die schedelstatt Dein kreuz noch selber kragen ! Daß ww sro », los
und ledig gehn , Und nicht für unsre sünd ausstedn , Was wie.
verdient für plagen . Du must nach ihrem böse » jm » , Mitrwcyca
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zweyei - mördern mitie » in Ans kruz dich lassen henken : Daß
du uns in der Heilgen zahl , Und mit den « Erwählten all , Die
ftligkeit könnt ' « schenken

ii . Den , schacher an der einen seit Versicherst du zur selben
zeit Er sollt dein reich erlangen : Das ma » mi glauben u dir
lrer , Und niemand denk , es sey zu spat Die buffe anzusanaen .
Den andern schacher lassest du . Da » er nicht kan , zu deiner ruh :
Er starb in seinen umden : Daß man mit furcht zur Busse ei !,
Nickt denk , inan Hab noch gute weil Jur gnad sich einjuffnde , ,.

i - . O HErr ! und arosser LebeuSstirst ! Man qab dir eßi -i, als
dich dürft , Dam vermischt mit galten : Daß uns des lebensquell
nun spring , Dort ewige erquickung vrmg Mit lusi und wvhlge .-

Gottselige Betrachtung deö Leioens Christi .

Ich gnuq IN e - wMeit erremien Die Iiebesglut , darin du

woucest vrennen , uns vsnen mir den weg zum wahren heil ?

ein lebensfürft , mein auserkohrnes kheil , Wie kan

wh nug in e - wigkeik erkennen Die iiebesglut , darin du

wvUM breiuicn , Und öffnen mir den wes jum wahren heil ?

^ 5 ' Fr . Ad . Lampe .
Mek . Psalm ; i .

ein lebenofurft , mein auüerkvhrncs theil , Wie kan

S
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fallen . Du gabst zuletzt , 0 wahrer GOttl Hier zeit !,» keine ehr
iu rod , Uns ewig zu erwerben Das leben in dem sreudeusaal ,
Und daß wir in der hölleuquaal Nicht » lüsten ewig sterben .

1 ; . Du ließest auch nicht ohngefehr , Nach deinem ted mit
einem sperr Eröffnen deine seiten : Du wolltest deine lieb und
treu , Dein anadenreiches Herz hicbey Eröffnen allen leulen . ES
kan , rum lekren noch darauf , Daß sich die graber thäreu auf.
Man sah die heilgen gehen : Daß unsre hvfnung veste bleib , Und
diß die todesfurcht vertreib , Daß wir auch auferstchen .

14 . Wir wolle » dir nun dankbar sevn , Daß du für uns in
solche pein Dich willig hast gegeben : Wir wollen seyn der sin , de »
feind , Nun wir mit GOtt versöhnet seynd , Nach seine » ! willen
leben ; Die lieb erzeigen jedernian , Die du , HErr ! Haft an uns
getban , Mit deinem bitter » leiden . O Menschenkind ! betracht es
recht , Wie EOttes zorn die sünde schlagt , Bemüh dich , sie zu
meiden .

ein lebenssürst , mein auserkohrnes theil , Wie kan

ich gnug in e - wigkeit erkennen Die liebeSglut , darin du

wolltest brennen, Und öffnen mir den weg zum wahren heil ?

ein lebensfürst, mein auserkohrnes theil , Wie kan

ich gnug in e .' ivlgkcit er , kenne « Die liebesglut , darin du

wolltest trenne », Und öffnen nur den wes runr wahren hell?

L
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O baß mein Herz so schmelzen möckr , irr .' du ! ui dü' in

vol - ler daukbarkeit zu fliesten , Und dir dir frncht dann

bringen wieder zu , Die wir aus denn r angst und tcd

kommt spriessen .

O daß mein Herz so schmelzen möchr , wie du ! lim dir in

pol - ler daukbarkeit zu fiiessen > Und dir die fruchl dann .

bringe » wieder zu - Die mir aus deiner angst und tod

kommt spriessen .
Du hubst dein leiden an in dunkler nacht , Um mir die

Nacht der sünde » zü zertheilen Ich sehe dich aus salems pforken
eilen > Und mir des Himmels Pforten aufg macht . Du schwebst
dahin durch Kidrons schwarzes .rhal > » m aus dein schlämm der
sünden mich zu heben . Am ölberg wartet auf dich angst und
quaal , Um deines friedenö vlzw ia uns zu geben .

g . Im garten war die todeüfrUcht aepflnckr ; Im garten war
das höchste gut verlohren : Und du hast einen Garten dir erkvh -
ten . Wo du dem rachschwert GOtces mich enrrückr . Hie wurdest
du in traurigkeit versenkt, Mil furcht u d schreeken um und um
befangen - Daß ich von allem , was mich nagt und kränkt , 2 »
deiner angst befreyung inöcht erlange » .

4 - D »e
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7 ^ '

O vast mein her ; so schmelze » « wcht , wie du ! Uni dir in
-7

,Ä777Ht7HLcLL
vo !- ler dankbarkeit zu flies - sin , Und dir die ftuchl dann

bringe ,, wie - der zu , Die mir aus deiner angst und tod

- ^ 7- "
- . --̂ ' - ' 2,. ^- fch—— - -

kommr sprieffcn .

a 'c:
' r

« >«

>12

O daß mein Herr so schmelzen möcht , wie du ! Um dir in

vvl - ler dankbarkeit zu flies - sen , Und vir vce sruuir vunn

bringen wieder zu , Die mir aus deiner angst und tod

— kommt svrieffen .
4 . Der iebenssafr zerbrach der adern band , Und drang mit

, macht durch alle deine gliedcr : Du funkest aar im staub vererbe
nieder , Wurd ' st als ein wurm bedeckt mit blut und fand . Sonst
hakt ich muffe ,! m der Hollen grust Vcrzmeiflend ewig blut unk»

^ eiter scliwiüe » , Und in des abgrunds allertiefsten kluft Mich
krümmen unter deines zornes blikc » .

" Der übeltbätcr schaar dringt auf dich ein , In grossem
, grimm mit fackeln , schwert und stanzen , Ein einzles unbcwchrtes

^ dämm zu fangen . Go würde wider mich gewütet feyn Von
^ Belials ergrimmter drachenfchaar , Um ei » verlornes schaflein zii

verschlingen , Hakt ' st du dich nicht dem wokf gestellet bar , Als
>7 , Hirte seine » raub ihm abzuzwingen .
^ ' s . Du lieffest deine » « nmuthsvvllm niund - Mit einem schnö -
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den Ioabskuß beflecken , Um meines Herzens falschheit zu bede¬
cken , Und deine felsentreu zu machen kund . Die jünger flehen ,
denn du wollest allein Ohn allen trost des zvrneS kelker treten ,
Für die , die sonst in steter lMenpein Von dir verbannt zu sey „
verdienet hätten .

7 . Man stellte dich vors scharfe blutgericht, Die falsche zunge »
brachten ihre klagen ; Und du hast nicht ein wort drauf wollen
sagen : Weil ich auf tausend könnt antworten nicht . Ich hatte
deines namens Heiligkeit Mit mund und that verlästert und
zerbrochen : Drum wurde dir in Ungerechtigkeit Als einen lästeret
der stab gebrochen .

« . Die backenstreiche , die die böse rott ' Mtt spekchel mischte ,
die hakt ' ich verschuldet , Du hast die allerherbste schwach erdul¬
det , Sonst wär ich worden aller teufet spott . Fürncmlich hat
man deines lehramts ehr , O mein Prophet ! recht freventlich
verhöhnet , Daß die Verachtung deiner gnadenlehr , Die ich be¬
gangen mochte seyn versöhnet .

9 . Hat Petrus breyinal dich aus furchtsamkeit Verleugnet,
und damit dein Herz durchstochen: Ach , wie viel öfter Hab ich
treu gebrochen ! Doch es ist mir , 0 HLrr ! wie Petro leid . Und
darum hast du den treulosen knecht Beständig noch zu lieben
forwefahren . Ach ! bring mich auch , wann ich verirrt , zurecht !
Laß deinen Geist bist schwache rohr bewahren .

10 . Man schlcpp 't dich früh« vor Pilatus Haus ; Weil du auch
willt für unbeschnittne leiden , So gibt man dich an sündcr ans
den Huden . Man schrey ' t als eine » aufruhrstisker aus Den
friedensfürst , den könig aller weit : HLrr ! ich bekenn die schuld ,
ich war verlshren , Weil ich mich deinen feinden zugesellt , Und
meine lusr zum könig hntt ' crkohrcn .

n . O uurecbr ! daß man dich mit Barrabas , Dem Mörder
auf die waagschal dorfte setzen : O greuel ! daß man dich dvrft
schlimmer schätzen ! O raftrcy ! 0 mehr, als Kains haß ! Doch
warum zörn ich mir der juden wukhf Ich ieelenmörder, bin so
toll gewesen , Ich Hab elenden dampf fürs höchste gut , Ich Hab
den tvd fürs leben auserlesen .

ir . Das mordgeschrey, das an den Himmel stieß , War Mt
so schwer , als meine sünden riefe » , Die ströhme blutS , die dir
vom leibe triefen , Da dich Pilatus scheußlich geißeln ließ , Sind
mir znn , spicqel der blutroihen schuld , Der höllenstreiche, der
gewissensvfticmen , Die du für mich erlitten in geduld , Um zu
genesen mich durch deine striemen .

ig . Der ehrenköma trägt ein purpurkleid . Damit ich möchtür
reiner seids glänzen ; Den bli t' geu scheite ! müssen dornen kränzen »
Lu schenke » mir den kränz der Herrlichkeit . Man tritt de » glanz
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der höchsten Majestät , Durch spöttisch krönen freventlich mit süs ,
>!» sen / Weil ich sonst ewiglich verdienet hält ' Als frevler wider
iL GOttes krön , zu duffen .
«, , 4 O t-,Ores Lamm ! wie willig tragest du Das . fluchholz ,

um den fluch von mir zu Heden : Das Holz , das mir sollt lebeuü -
ift fruchte geben , Und unter seinen , schalten schaffen ruh . Du
ch huumelsjierde ! du hängst nackt und blvs , Um meiner Nacktheit

schände zu bedecken ; Du wirft zum schcusal für mich erdenkios ,
0 Um von dein sündendienst mich abzuschrecken .

Iiiff. Lu bist , du knochenvvlles Golgatha , Das traurgeruste ,
drauf der schöpser liire ; Der kanipsplak , drauf der wcibessaame
stritte : Der sckauplatz , drauf » ia » s höchste n under sah . Hier

^ hänget aller opfer gegeubild . Der bürge zahlet hie den letzte »
^ scherfe » . Hie ivird durchbohrt mein ein ' ger glaubenöschüd Dom

Pfeil , den GOttes zvrn auf mich wollt werfe »
16 . Der zwischen erd und Himmel frieden fchaft , Hängt als

kiu schcusal zwischen lufk und erden . Sollt ich der engei mit -
N geselle werden , Er mußte zwischen Mördern seyii verhaft . Sein

ganzer rock , Uird sei » geviertelt kleid , Jur beule wurv den knech -

^ re » überlassen . Sv sollr das kleid seiner gerechtigkeit , Der ganze »
well gevierter kreiß umfassen .

§7 17 . Das dundes blut erwieß die erste kraft , Am schacher , dee
^ « och in der letzten stunde Durch wahre büß unb glauben gnade
a » fuiido . Für alle sünden war nu » rath geselmst . Doch ist aus

raufend einem diß geschehu , Co ist dem sichern fleisch nichts ein «
' > gekäumet , Der andre schacher must zu gründe gehn , Weil ee

die rechte gnadenreit versäumet .
7 - i 8 . Der tag gieiig IEsu unter und mir auf . Dem sonnen -
" schöpser will kein licht mehr scheinen . Der Helfer muß als ei »

^ verlaßner weinen . Sein angstgeschrey henimt der geschöpft lauf .
^ Wer zittert nicht ? der low aus Juda brüllt : Den Sohn der
' i, liebe trist des Vaters nirhe : Was wunder , das sich die natur
' ' verhüllt ? O ftelenlicht ! was schenkst du mir zu gute !

^ is . Nun weiß ich , daß die macht der finstcrniß Zerstöret ist .
Muß ich schon rachloh gehen Durch dunkle rhäler , und verlasse »
stehen Don alle » , trvst , so bin ich doch gewiß , Die sonne muß
vorher von glut und schein Beraubet in des abgrunds kluft sich
senken . Eh ' ich von IEsu wer !) geschieden seyn , Und eh er nicht
wird meiner mehr gedenken .

gm 20 . Du wirst , v lebensbrum , ! für durst verzehrt , Kaum ist
, » ein lröpfiein eßig dich ; » laben , Und alle ströhme deiner Himmels

gaben Sind meinem durst in Überfluß beschert . Du giebst bei »
leben endlich in den tod , Dringst durch den tod ins paradies
rum leben , um mir in meiner lezten todesnotb Aus srever gnad

ln» die lebenskro » zu gebe » . L » , i .
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21 . Drum soll , so laug cm oder in mir schlack , Meist Herz
dein kreuzeobjldnis in sich schürffe » , Mein muud in lobgesmiaen
sich ergreffe » , Mein alle »' seyn zum oochr dargelrgr . Lue uwdr-
die dir solche zenlnerkast Har aufarbiu der , will ich stets vcrfluchru -
Und was du für mich abgetragen hast , Mil treuer siebe zu
vergelren suchen .

22 . Die ftite , die dir ist mit einem sperr Durchstochen , soll

Len .LMWWM
26 .

Melod . Psalm 42 .
Ivh . Heerniglin

Esu ! deine hrilqe wunden , Deine quaal und burern
Laß mir geben alle sruudeii Trost in leibS - und leeien -

7 ^ —

tod ,
noch .

Wau » mir fallt wa » arges ein , Laß mich denke »

deiner pein , Daß ich deine angst und schmerzen Wohl

7.

erweg in »reinem herzen .

Disk
' i>

x -

Esu ! deine heilge wunden , Deine quaal und bitter »
Laß »irr geben alle stunden Trost iu ieiSS - und sielen -

, rrc.

tod , Wann mir fällt was arges ei » , Laß mich denken
noch .

deiner pein , Daß ich deine angst und schmerze » Wohl

eriveg in meinem Herzen .



nur fco » zur zustuchickanimcr , Darin ich ,» ich fest an dein
Kerze klammer , Wann drlial mich jag « mir seinem Heer Dein
hlul mir stets mm offnen brunne » sey , In dessen abgrmid ich
die schuld verliere . Scheu ? deines Geistes wasser mir dabey ,
Lcr mir den : schmuck der Helligkeit niich ziere .

2 ; Kommst du mir bliit und wasser dann zu mir , Ich will
dir blut und wasser wirder bringen , Ich will niich durch den vf ,
nen vvihanq zwinzeü , Und nahen in srei.' mürhigkeit zu dir . Ich
will in meinem letzten rvdcekampf Des blures kraft , des Geistes
Pfand am ichren ; Dein blur wird giessen aus der Höllen dampf ,Den seist ins hnmueksvollcs erbthei ! führen .
Ass .

Eüi ! deine hcilae wunden , Deine qnaal und bittern
Laß mir geben alle stunden Trost in leibe - und seelen -

tod , Wann mir fallt was arges ein , Laß mich denken
noch .

deiner pein , Daß ich deine angst und schmerzen Wohl

er - wea in meinem herze » .

Lsu ! deine heilge wunde » , Deine quaal und bittern
Laß mir geben alle stunden Trost in leibs - und freien -

tod , Wann mir fallt was arges ein , Laß mich denken
« oth . . ..

de « - ner pein , Daß ich deine angst und schmerze » Wohl

er - weg in meinem herzen . Ez
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2 . Will sich gern in Wollust weiden Mein verderbtes fleisch und
blut , Laß mich denke « , daß dein leiden Har gelöscht der Höllen
glur : Nicht , daß ich nach meinem sinn Soll in wvllusi leben
hin ; Sondern leiden mit auf erden , Deinem bilde ähnlich werden .

Will die ivelt mich mit verführen Auf die breiresündenbahn :
Mollst du mich also regieren , Daß ich alsdann schaue a » Denier
ruarter zenkner last , Die du auLgesianden hast : Daß ich ja in
« iidachr bleibe , Mit der welk nicht bosheic treibe .

4 . Will mir satan meine sünden Mit viel schrecken zeigen an,
Laß mich diesen trost empfinden , Daß du gnug für mich gethan .
Dringt er brüllend ein zu mir , Hilf , daß ich ihm Halle für Dei «

Ten ^
Melod . 27 .» Psalm 4 »

üffer Heiland , uiiser leben , Der du für der » ieu «
Dich dem bitter » tvd ergeben , Und in schmerzlicher

sckenschuld Alles abgetragen hast , Daß die schwere jünden -
a ? - duld

W
last UnS nicht möchte aar ersticken , Und zur Hölle nie -

verdrücken .
Disk .

üffer Heiland , unser leben , Der du für der men «
D -ch dem bittern tod ergeben , Und in schmerzlicher

schenschuld Alles abgetragen hast , Daß die schwere sünden -
ae duld ,

. . . .

last » ns nicht möchte aar erstick ' » , Und zur bolle ine -

UrLrücken .
a . SÜM
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ne wunden , mahl und reichen , Daß er von mir müsse weichen .
Gib für alles , was mich kränket , Mir aus deinen wunden

kraft : Wann mein Herz hinein sich senket , So gib neuen lebens -
fast : Daß mich stärk in allem leid Deines trostes süßigkeit ; Weil
du mir dein heil erworben , Da du bist für mich gestorben .

6 . Laß auf deinen tod mich trauen , O mein GOkt und zuver-
sicht ! Laß mich feste darauf bauen , Daß den tvd ich schmecke
nicht : Deine todesangst laß mich Stets erquicken machriglich ,
HLrr ! laß deinen tod nur « eben Auferstehung, heil und leben .

7 . JEfu ! deine heilge wunden , Deine quaal und bittern tod .
Laß mir geben alle stunden Trost in leibs - und ftelennoth Son¬
derlich am letzten end Hilf , daß ich mich zu dir wend , Trost in
deine » wunden finde , Und dann frvlich überwinde .
Alt . :

üsser Heiland , unser leben , Der du für der men -
Dich dem bittern tvd ergeben , Und in schmerzlicher

' schenschuld Alles abgetragen hast ,
ge - duld Daß die schwere sünden -

- - - — '

last Uns nicht mochte gar ersticken , Und zur Hölle Nie¬

derdrücken .

^ üsser Heiland , unser leben , Der du für der men -
Dich dem bittern tob ergeben , Und in schmerzlicher

schenschuld Alles ab ge - tragen hast , Daß die schwere sünden-
ge , duld

last Uns nicht möchte gar ersticken , Und zur lwl - le nie -

der - drücken .
« 4 2 Eüsser
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2 . Süsser Heiland , unser retter , Der du GOttes zorn gestillt,.
Des gesttzcü douuerwetter , Das uns dräuet , flucht und schür,'
Won uns weagenomiuen hass . Uns in deinen schütz gefast , Die
Verdammnis abgewendet , Und die Höllenangst qeender .

; . ICsu Christ ! von ganzem Herzen Danken wir für diese
sunst / Und für deine lsidensschmerjen , Gib , daß wir aus glau -
hensbrunst Dir rechtschaffen dankbar scyn , Daß du uns der
hvllenpein Durch dein leiden , tvd und wunden So gar willig
Hass entbunden .

4 . Satan band uns scharfe ruthen , Maß uns schwere strafen
zu , Da wir sollten gar verbluten . Und vhn alle seelenrnh , In
der dollen quaal und brand Unter seiner henkersband Ewig
schwere schlage leiden , Und von SOtt gar seyn gescheide » .

Dieses konntest du nicht dulden , O du süsser ILsu Christ !
Wolltest lieber unsre schulden , Weil du unser druder bist , Durch
ein gültig lösegeld Richtig machen , und der welk Durch dein
ringst und todcsringeii Leben - heil und ivohlfahrt bringen .

6 . Welcher Herr laßt sich wohl schlagen An seins schlimmen
knechtes statt , Und will dessen busse tragen . Was sein feind ver¬
schuldet hat ? Du , HTrr IEsu ! hast allein Wollen solcher -Hei¬
land seyn , Und dein leben selbst nicht sparen , Da wir deine
seinde waren.

28 -
Len

^ hrist , der in todesbandeu laa , Für unsre sünd geae -
Ist auserweckt am dritten lag , Und hat uns bracht das le-

den . Des wir sollen frvlich ftyn , GOtt loben al - le ins -
ben :

^ hrist , der i » todesbandeu lag , Für unsre süuv gege -
Jst auferweckt am dritten tag , Und har uns bracht dasle -

V- .- i s . s

' den , Des wir svl - leir frölich sev » , GOtt loh « al - le ins -
hen :

gemein ,



7 . Ist es nicht ein grosses wunder ! GOttes Sohn steigt voll
dein stuht Seiner Hoheit gar herunter , Ans dem feurio heisse »
« fühl , Uns zu führen an den vrt , Da wir sotten immerfort In
gluckse ia.keiren leben , Und in steten freuden schweben .

8 . Ja , er Pulset schlag und ruthen , Dornenkron , sporr , kreuzund tvd , Uns den heissen hvlleiiglure » Und der ewiui ,chtl , noih
Au e -,kreiste « : Nimmer nicht Weis» hievor ich meine Pflicht Nach
gebühr recht adzunag .m , Und zur gnüge dank zn sagen

9 . Hilf , HLrr ILsu ! Hill i » gnaden , Und last mich zu aller
flist . Wessen du mich hast entladen , Recht betrachte » IEtzl
Christ ! Du bist mein schütz , hüls und heil , Du mein schätz
uns auch mein theil , Rani » Hab ich durch deine bände In der
lebendigen ' ande .

10 . Laß mich deinen tkd betrachte » . Wann der tod auch kommt
zu mir . Laß mich ausser dir nichts achten , So , daß ich sictS.
mit begier Deine schmerzen , wunden , blul ( O der grossen lie -
besglur ! ) Mit zu tragen sen geflissen : Sv bleib ich dir uncnt -
riffe » -

n . Prinae , I§su ! meine secle Dann in deines Vater ; Hand ,
Die ich dir allein befehle , Wann mein schwaches lebensband Dre¬
chen wird : daun wird dein tod , O du mein getreuer GLtt ! Nach
dem tobe mir das leben Dort im Himmel Wiedersehen .

Q . Ostebgcjütt ^ e .
dar Anftrstebuna IEsu Christi .

Alt

hrist , der in todesbande» lag , Für unsre sünd aeae -
Ist auferweckt am dritten tag Und hat uns bracht das le¬

ben ,
bei »

Des wir sollen stölich ftyn , GOtt loben al le ms -

D a ß- lH o c —' 'K hrist , der in todesbanden lag , Für unsre sünd gcae -
Ist auferweckt ani dritten tag , Und har uns brachr das ic -

ZW
den , Des wir svl - ien ftvlich ftyu
de » ;

GOtt loben al - le ins -



gemein , Und singe » Halle - lu - ja , Halleluja .

M -8 L
geuiein , Und singen Halle - kn - ja , Halleluja .

Den tod niemand bezwingen könnt Begatten Menschenkin¬
dern , Das machet alles unsre sünd , Die thät das heil verhin¬
dern , Davon kam der tod so bald , Der nahm und hielt uns
mit gewalr In seinem reich gefangen . Halleluja .

Doch JEsuS Christus , GOltes Sohn , An unsre statt ist
kommen , Und hat getilgt der sünden hohn , Damit dem tod ge«
nominen AU sein recht und sein gewakt , Da bleibet nichts , dann
todsgestalr , Sein stäche ! ist verkehren . Halleluja .

4 . Es ivar ein wunderlicher krieg , Da rod und leben rungen,
Das leben doch behielt de » sieg , ES hat den tod verschlungen .
Die schrift diß bezeugt und sagt : Daß JTsu tod des kodes
»» acht Nu » gänzlich weggenvmmen. Halleluja .

Ten .
29 . D . M . Luther .

Esus Christus »mser Heiland , Der den rod überwand ,

Ist auferstanden , Befreyt von todesbanden . Erbarm dich

u - der uns .

Disk

Esus Christus unser Heiland , Der den tod überwand ,

Ist auferstanden , Defreyt von todesbanden . Erbarm dich

ü - der uns .
D »
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genicin , Und singen Halle - In - ja , Halle ln ja .

gemein , Und singen Halle ln ja , Halle !u ja .
Hie ist das rechte osterlamni , Wobey man GOtteS thaten

Vermerkt , es ist an , kreuzesstamm In Heister lieb acbraten .
Das blur zeichnet unsre thnr , Das hält der glaub dem tode für .
Der würger geht vorüber . Halleluja .

6 . So feuern wir das hohe fest , Mit berzenssrend und wonne .
Das uns der Herr erscheinen läßt , Er ist selber die sonne , Der
durch seiner gnadenglnnz , Erleuchtet unsre Herzen ganz . Die
» acht ist nun vergangen , halleluja .

7 , Wir essen dann , und leben wohl , An GOttes tisch geladen .
Der alte sanerteia nicht s ll Seyn bey dem wort der gnaden ,
Christus will die speise seyn , Und stärken unsre seel allein , Diß
ist des glaubens leben . Halleluja

^ WWMZMWZVMWZ
X.) Lsuä Christus unser Heiland , D »r den tod überwand ,

Alt . ^

Ist auferstanden , Eefreyr von todesbanden . Erbarm dich

z — > —
der uns ."

Esus Christus unser Heiland , Der den tod überwand .

Ist auferstanden , Vesteyt von todesbanden . Erbarm dich

— . . I zr. i
ä , brr uns .

r . Dtt
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Der ohne fände war geborn , Trug für uns GOttes zvrn ,
Hat uns versöhnet , Daß uns Gült sei » Huld gönnet . Erbarm
dich über uns .

HO , Ich . Rist .
Mel . Allein GO « in der höh sei- ehr.

tob ! wo rst dein stachel nun ? Mo ist dein sieg ? 0
Mas kan uns jetzt der leufel khun , Wie grausam er sich

W
hö ! - l -.- ! Kütl ftp gedankt / der uns den sieg Co herr -
stcl - le ?

MWWIM
lieh hat nach diesem krieg Durch JLsum Christ gegeben ,

Pisk ^

höl
siel

rob ! wo ist dein stachel nun ? Wo ist dein sieg ? v
Was kan uns jetzt der keuftl thun , Wie grausam ex sich

GOtt fty gedankt , der uns den sieg So Herr -

' lich hak nach diesem krieg Durch JLsum Christ gegeben .
2 . Wie sträubte sich die alte schlang , Als Christus n » k ihr käm¬

pfte : Mit list und macht sie auf ihn drang , Iedennoch er sie
dampfte : Ob sie ihn in die fersen sticht , So sieget sie darum doch
nichtDer köpf ist ihr zertreten .

g Im leben Christus kömmt herfür , Die feind nimmt er ge¬
fangen :. Zerbricht der Hölsen schloß und thür , Tragt weg den raub
mit prangen : Nichts ist , bas in dem siegeslguf Den starken Held
Han haften aus , AU 's liegt da überwunden .

4 . Des todcs gjft , der Hollen pest Ist unser Heiland worden ;
Venn salaii «uch noch ungern läßt Don wüten und von morden :

« »d
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Tod , sund , teufel , leben » !>d auad , Alles in Händen er
har . Er kann erretten Alle , die zu chm treten . Erbarm dich
über » ns .

tod ! wo isi dein iiachel nun ? Wo ist dein siea ? v
Was ka » uns jetzt der teufel thun , Wie grausam er steh

hol - le ! GOtt sey gedankt , der uns den siez So Herr --
fiel - le ?

^ lich hat nach diesem krieg Durch JTsuni Christ gegeben .

Tod ! wo ist dein stachel nun ? Wo isi dein sieg ? v
Waskanunöjetztderteufelthun , Wie grausam er sich ,

hol -- le ! GOtt sey gedankt , der uns den sieg Sv herr -
siel - le ?

AÄk-

tzts lieh hat nach diesem krieg Durch JTsum Christ gegeben .
Und da er sonst nichts schaffen kann . Nur tag und nacht uns kla¬

ue getan , SV ist er doch verworfen .
; . Des HTrren rechte stets behält Den sieg , und ist erhöbet :

-t - ' Des HTrren rechte mächtig fällt , Was ihm entaegeusteher . Tod ,
Ai !« teufel , holl und alle feind Durch Christi stcg gedämpset seynd , Ihr

zorn ist kraftlos worden .
^ war gelödtek JTsus Christ , Und steh , er lebet wieder ,

üch Weil nun das Haupt erstanden ist. Stehn wir auch aiff sein glieder .
M ' So jemand Christi Worten gläubt , 2m tob und grabe der nicht

bleibt. Er lebt, ob er gleich stirbet .
> 7 . Wer täglich hier durch wahre reu Mit Christo aulcr stehet.

Ist dort vom andern rode frey , Dcrselb chn nicht angchct . Ge¬
il' nommen
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nommen ist dem tod die macht , Unschuld und leben wiederbracht
Und unvergänglich wesen .

« . Das ist die rechte vstcrbeut , Der wir thciihaftig werden , Fried ,
freude , heil , gerechriakeit Im lumme ! und auf erden . Hier sind
wir still , und warten fort , Bis unser lew wird ähnlich dort
Christi verklärtem leibe . .

9 . Der alte drach mit seiner rott Hingenen wird zu schände ».

ZI .
Melod . HTrr Christ ! der einia , re .

Fr . Ad . Lampe.

Ten . 77s kt ^

ein sels hat überwunden Der ^ Höllen ganzes Heer ,
Der brache liegt gebunden , Die sünde kann nicht mehr

: L -

Mich durchs gesey verdammen : Denn alle zornesflanmien

Har JEsnS ausgelvscht.

Z
ein sels hat überwunden Der bellen ganzes Heer ,

Der brache liegt gebunden , Die fände kan nicht mehr

Mich durchs gescu verdammen : Den » alle zornesfiammen

Hat JLsuS ausgelvscht .
- . Auf dann , mein Herz ! und bringe , Dem Heiland dank da¬

vor , Vertreib die furcht , und schwinge Im glauben dich empot,
Wirf des aewissms nagen , Dein sorgen und dein zagen , 2 »
Christi leeres grab .

Ist IEsus auferstande » Mit Herrlichkeit geschmückt , Es
bist du ja den banden Des kvdeö mit entrückt . Kein fluch P

übrig bliebe » , Die quitrung ist geschrieben , Daß alles fey bezahlt .
4 . Gib
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Erlegt ist er mit schimpf und spott , Da Christus ist erstände » .
Des Hauptes sieg der glieder ist , Drum kann mit aller macht und
list Uns satan nicht mehr schaden . . ^ ^ ^ „ . . . . .

io . O tod ! wo ist dein stachel » u » ? Wo ist dem sieg ? v Holle !
Was kann uns jetzt der teufel thun , Wie grausam er sich stelle ?
GOtt sey gedankt , der uns den sieg So herrlich hat in diesem
krieg Durch JEsum Christ gegeben .

Seufzer um die Kraft der Auferstehung JEsu
Christi .

Alt .
W

ein fels hat überwunden Der Hollen gam .es Heer
Der drache liegt gebunden . Die fünde kan nicht mehr

^ - .y -

Mich durchs gefttz verdammen : Demi alle zornesflammei ,

Hat JLsuS ausgelöscht .

Daß .

ein fels hat überwunden Der Höllen ganzes Heer
Der brache liegt gebunden , Die fände kan nicht mehr

M

Mich durchs gesetz verdammen : Denn alle zornesflammen

— Ir rUr

Hat JTsus ausgelöscht -

4 - Gib meinem glauben klarheit , Zu sehn HLrr JEsu Christ !
Daß du weg , leben , Wahrheit , Daß du mir alles bist . Die
finstre wolke » theile . Der zweifelung , und heile Des glaube ,-s
dürre Hand .

5 - Laß mich nicht langer wanken , Gleich einem rohr im
wmd ; Besmist ' ge die gedanken Die voller unruh sind . Du bist
» er stuhl der gnaden , Wer mühsam und beladen , Deu rufst du
ra zu dir .

6 . Hast
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6 . tzast du den kvd verschlungen . Ve : schling ihn auch i > mir .
Wo dii l" st durchgckruiiaen , Da laß nncl > fvle.cn dir . Er -ulle
mein verlangen , Und laß den köpf der schlangen In mir z. rkre-
ren scyn .

7 . Den gölten , eigeuliebe , DaS / chnöde seeleneift , Zerstör inmir und qiebe, Daß alle steisckeskrifr , Die dich ans kreuz Fehes.-
ket , Ganz möge sehn entkräftet , Durch deines kreuzes kraft.

chnsteuhert , pailcluza .

hristus fuhr gen Himmel , Da sandt er uns hernieder

Chri .-sten -heit , Halleluja .
- . Christus , unser Heiland , Sitzt zur rechten KOtttS hand -

Ve !teilt das menschliche geschlecht , Daß wir durch ihn werde »
gerecht . Halleluja .

; War er nicht hiugeaauaen , Der trvstcr war nicht kommen :
Seit , daß er hingegansen ist , So haden wir den Geist durch
Scheich Hniieluja .

^ 2 D . Mart . Luther.

hristuS fuhr gen Himmel ,
-k - .- ^

a sa .udr er uns hernieder

Den krölker , den heiligen Geist , Zum rrsst der arme »

h — st
ec ee -'

Den tröster , den heiligen Geist , Juni trost der armen
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§ - z . Lebst du , laß mich such leben Ais glied au deine ,»
leib , Daß , ck « lach eümn ' eben , An d :r , dem weinstock
Mb . Gib Ge -sies fast zur Nahrung ; Gib starke zur bewah ,
xuag Der Pflanzung deiner Hand .

.!? ' § . Leb in mir , als prophete Und lei ' t mich ,'n dein licht ,
ich '' MS Priester mich vertrete . Mein thun und lasse » richr , um

dcraku gau ; e» willea Als köuig zu erfüllen . Leb , Christel leb
- , in mir .

D r ; . Von der Himmelfahrt Chrrsti .
M .

^ ^ 0°- i - äpr

hr -. stuü fuhr gen Himmel , Da sandt er uns Hernieder

^ Oen tröster , den

^ Christenheit , Hal - le - lu - ja .

Vaß .Z^ : MMZ
hristuS fuhr gen Himmel , Da sandt er uns hernieder

Den tröster , den heiligen Geist , Jun , trvst der arnicn

Chri -- firn - heit , Hai - le - lu , ja .



8 - 4 - r ) o ( sss -

I ^ - Ernst Christ , .«bvmburgi
Mel . Lied « 2 . Wie schön lencdtet der Morg enstern , rc .

wundergroffer ste - ges - held ! Du sündenträger
Zur rechte » deines Vaters kraft , Der feinde schaar ge -

^ aller weit : Du hast dich hoch gesetzet , Mächtig , Prach -
brachl zur hast , Dis auf den tod verletzet .

k . - Ted und l den Istt >g , Triumphirest , 2u - bi - li - rest

Herr Christ ! dir untergeben .

nmndergtoffer sie - ges - Held ! Du süudenträger
Zur rechten deines Vaters kraft , Der feinde schaar ge-

aller weit : Du hast dich hoch gesetzet Mächtig , Prach -
bracht zur Haft , Bis auf den tod verletzet .

UW
tig , Triumphirest , Ju -bi -Ii rest , Tod und leben

Herr Christ ! dir untergeben^
- . Dir dienen alle chcrubim , Viel tausend hohe seraphim ,

Dich stegesfursten loben - Weil du den fegen wicderbrachr , Mit
niazestat und arvffem Pracht Zur freude bist erhoben : Singet
Klinget Rühmt und ehret, Den , so fahret Aus gen Himmel, Mit
Posaunen und getummel .

z . D »

1
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wunderqrvssw sie - oes - hel
Zur rechte , dein e Daterökrast ,

! ^ u sündentra er
feinde schanr ge -

al - 1er welk : Di - Heft dich hdck qeictz . t ; Mächtig , Pküch -
bracht zur Haft / Bis auf de » red verletzet .

,

tia , Triunivbirest , Jubiluest , Tvd und leben , Ist ,

h— ^
h - -> -

riuniphirest ,

: rp
Herr Christ ! dir untergeben .

DaßM !H"

O ' wunder roffer sie - aes - Held ! Du sün - dentrager
Zur rechten deines Vaters kraft / Der feinde fchaar ge .'

WZ

al - ler welk : Du hast dich hoch gesehen Mächtig / Prach -
bracht zur Haft / Bis auf den tod verletzet .

MWZWLkM
tig / Triumphirest , 2u .' bi . Ii , rest , Tod und l , b>n Ist

HLrr Christ ! dir untergeben .
; . Du bist das Haupt , hingegen wir Sind yiieder , fa es

kommt von dir Auf uns licht , rrost und leben , Heil , fried und
freude stark und kraft . Erquickung , labial , Herzeussaft Wird uns
von dir gegeben : Dringe , Zwinge , Mein genmthe . Mein geblü,
te , Daß es preise , Dir lob , ehr und rühm erweise .

4 - Zeuch , JLsu ! uns , zeuch uns nach dir , Hilf , daß wir
künftig für und für Nach deinem reiche ttachten : Laß unser khm ,

§ s Und
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und Wandel seyn , Daß wir in dewuch gehn herein . All üvpiq -
keit verachten . Unart , Hvfart Laß uns meiden , Christlich lei¬
den , WM ergründen . Wo die gnade fty zu nndcn ,

5 - Sey , JEsu ! unser schütz und sck>ay ,, Sey unser rühm und
vestcr platz , Darauf wir uns verlasse « : Laß suchen uns , was
drohen ist : Auf erden wohnet trug und list , ES stad auf alle ,,
straffen Lügen Truge » , Angst und plagen , Die da vagen , Die
da qualm Stündlich arme Christenseclen .

der rmnjctM oem : rvu » lir ruu , v «

Daß dein geschöpf soll vor dir styu .

^ Ott Schöpfer heiliger Geist , Besuch Las Herz

der menschcn dein : Mit Maden ffe füll , wie Lu weiß ,

Daß dein geschvps soll vor tir sinn .
2 . Dann du der tröster bist genannt , Dcö Allerhöchste !: gäbe

theur : Ein geistlich salb an uns gewandt , Ein lebensbrmi ,, und
lieoesseur .

Du bist mit gaben manniafalt Der finger ,'u GLtt ' S rech¬
ten Hand Des LalerS zusag mit gcwalt , Durch zuttge » gehl in
alle land .

4- Züud uns em licht an im verstand , Gib « ns ins Herz der

l Altt Psingftftft .

D . M . Luther .

'— j
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6 . HLrr ^ Tsu ! komm , du gnadeuchron , Du ßegesförst, Held,
Davids So !» , , Komm , stille das verlangen .' Du , du bist allein
uns zu gut , O JEsu , durch dein rheures blut . Ins heiligthum
gegangen : Komm schier , Hilf hier , Daun so sollen . Dann so
wolle » Wir ohn ende Frölich klopfen in die Hände .

( An : Himmelfahrrsfcst werden auch gesungen Psalm 47 u . 6 z . )

Binlied um d -e Sendung des heiligen Geistes

in die Herzen der Erwählten .

V. .. . .. v . - ü " Geist , Erfüll das Herr

der Menschen dein : Mit gnade » fle full , wie du weist .

2nag vem gexyopf >ou vor rnr seyn .

^ omni GOtt Schöpfer hei - Ii -gcr Geist , Besuch bas Herr

der menschen dein : Mit gnaden sie füll , wie du weist ,

Daß dein geschöpf soll vor dir seyn .
liebe orunst , Des fieisches schwachheit dir bekannt , Stärk all¬
zeit durch dein kraft und gunst .

5 . Des feindes list treib uon uns fern , Den frieden gib durch
deine gnad : Da « , wie dn führst , wir folgen gern , Und meiden ,
was der seelen schab .

6 . Den Vater uns wohl kenne « lehr , Und IEsum Christum ,
seinen Sohn , Daß wir auch geben gleiche ehr , Dir beyder Geist
in eiuem thron .

7 . GOtt , unser Vater , sey allzeit Aus herzenarund von unS
gepreist , Lob sey , HLrr JLsul dir bereit ! Mit GOtt dem
wertlM hcilge » Leist .

L s

Lz 35-
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uik bitten wir den heiligen Geist , Um den rechten glau -

i Ken allermeist ; Daß er uns behüte , An unser » , endei , Wann

nur Heime« !, rn aus diesen , elende , Erbarm dich li - bermis .

UN kitten wir den heiligen Geist , Um den reckten «lau -

^ 8 ^ HM Z ZLZL DZ
l Ken allermeist : Daß er une behüte , An unstrn , ende , Wann

wir heinnahrn aus dies in elende , Erbarm dich ü - der uns .
- - Du w rrhee l ,chr gib uns deinen schein , Lehr uns JEsum

Christ erkennen allein , Daß wir an ihm bleiben , Dem treuen
Heiland , D r uns bracht hat zum rechten Vaterland . Erbatst !
dich über rins .

^ 6 Michael Schirmer.
Mel . Lied zr . Wie schön leuchtet der Morgenstern .

DWIWUMWMWMUW
heilger Geist ! kehr bey uns ein , Und laß uns deine

Du himme .' slicht , laß deine » schein Bey » ns und in » ns

D -Ä :
Di

heilger Geist ! kehr bey uns ein , Und laß uns deine
Du hlninielsiicht , laß deinen schein Bey uns und in uns

roch »
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M . ;

u » bitten wir de » heiligen Geist , Um de » rechten -» au ,

- ZSL
den allermeist ; Daß er uns behüte An unserm ende , Wa >m

lpir Heimfahrn aus diesem e - lende , Erbarm dich über uns .

DaßzH

N '

E
UN bitten wir den heiligen Geist , Um den rechten g !au -

ZLW
den allermeist ! Daß er uns behüte , An unserm ende , Wann

» WZZIMMk !LWM WZ
wir heimfabrn aus diesem e - lende , Erbarm dich ü - ber uns .

Du süsse lieb , schenk uns deine gunst , Laß uns empfinden
der liebe brunst ; Daß wir uns von Herzen Einander lieben , Und
»m frieden aus einem sinne bleiben . Erbarm dich über uns .

4 . Du höchster tröster in aller noth , Hilf , daß wir nicht fürch¬
ten schand noch tod , Daß in uns die sinne Nicht verzagen
Wann der feind das leben will verklagen . Erbarm dich über uns .

Von den Wirkungen des heiligen Geistes .
Alt .

Ok MM
heilaer Geist ! kehr bey uns ein , Und laß uns deine

Du himnielslicht , laß deinen schein Bey uns und in uns

heilger Geist ! kehr bey uns ein , Und laß uns deine
Du hiinmelslicht , laß deinen schein Bey uns und in uns8 4 weh -
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Wohnung ftyn , O komm ! du Herzens sonne i Daß wir 2 »
kräftig ftyn , In steter sreud und wonne ;

dir Recht zu leben Uns ergeben , Und mir deren Oft

deshalben vor dich treten .

Wohnung styl ' , O komm , du herzensssnne : Daß wir 2»
kräftig ftyn , 2 » steter freud und woime ; M
dir Recht zu leben Uns ergeben Und mit beten Oft

deshalben vor dich trete « ?

s . Gib kraft und Nachdruck deinem wort , Laß es wie feuer
immerfort 2 » unfern Herzen brennen : Daß wir den Vater » ab
den Sohn , Dich beyder Geist io einem thron , Für wahren
GOtt bekennen . Bleibe , Treibe , Und behüte Das gemüche ,
Daß wir glaube » , Und im glauben standhaft bleiben .

; . Du quell , draus alle Weisheit fleußt , . Die sich in fromme
fielen geußt , Laß deinen trost uns Horen , Daß wir in glaubenS
einigkeit , Auch andre in der Christenheit , Dein wahres zeugiiis
kehren . Höre , Lehre , Hm und sinnen Zu gewinnen , Dich M
Preisen , Guts dem nächsten zu erweisen .

4 Steh uns stets bey mit deinem rath , Und führ uns selbst
Len rechten Pfad , Weil wir den weg nicht wisse » . Gib uni
besta ' -idiakeit , daß wir Getreu dir bleiben für und für , Wan »
wir hier leiden müssen . Schaue , Baue , Was zerrisse » , llO
seflissei , Dir zu trauen , Und auf dich allein zu bauen .

Z7 .



Lied 8y

^ nobnung seyn , O komm / du herzensftune ;
kräftig ftyu , In sterer sreud uitd wonne ;

Daß wir In

— s

dir
ö " '

Recht zu leben Uns ergeben i

deshalden vor dich treten ,

Und mir deren Oft

Wohnung seyn , O komm , du hrrzeusionne ; Daß wir In
kräftig seyn , In steter sreud und wonne :

dir Recht zu leben UuS ergeben , Und mit bereu Oft

kräftig seyn . In steter sreud und wonne :

rN -- ; s , -
deshalbe » vor dich treten .

Laß uns dein edle balsamekraft Empfinden , und zur rift
terschaft Dadurch gestärket werden : Auf daß wir unter deinem
schütz Begegnen aller feiude truy , So lang wir seyn auf erden .
Laß dich Reichlich Auf uns nieder, Daß wrr wieder Trost em¬
pfinden, Alles Unglück überwinden .

6 . Du süsser bimmelskhau laß dich In unsre Herzen kräst ,'glich.
Und schenk uns deine liebe . Daß unser sinn verbunden ft » Dem
nächsten stets mit lirbestreu , Und fich darinnen übe . Kein neid,
Kein streit , Dich betrübe , Reine liebe Wolist du geben , Sausc -
uud deniuth auch daruebeu .

7 . Hilf , daß ii » wahrer Heiligkeit , Wir führen unsre lebeus -
zeit , Se » uuftrs geistes stärke : Daß uns hinfort ft » wohl be¬
tonst , Wie eitel ist des steisches lust , Und seine fundrnwerke .
Rühre , Führe , unsre sinnen Und beginnen Bon der erden, M
wir himmelserben werde » .



yo
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I 7 « Ioach , Neander .

Mel . LiedGOtt des Himmels und der erden .

»a » omni , v konnn ! du Geist des lebens ,. WahrerGOtt
Dei - ne kra ' t scy nicht vergebens , Sie er - füll

l von e - wigkeir ; Sv wird seist , ja licht und schein
uns jcder ; eit :

c--n dem dunkeln denen ftim

DiokUP - ' M

K
VMM , v komm ! du Geist des lebenS , Wahrer GOtt

Lei ne krafl sey nicht vergebens , Sie er - füll

von e .- wig .- keit
uns je der zeit ;MWM

Sv wird seist , ja licht und schein ,

' In dem dunkeln Herzen sevn .

» . Gib in unser h ,rri und sinnen Weisheit / rath / verstand
und znchl ; Daß wir anders nichts beginnen / Denn nvaS nur
dein wille sucht . Dein erkeniitnis werde groß , Und mach uns
von lttthnm los .

; . ? ejg .̂ Hxrr ! die Wahrheit stege , Halt uns auf der rechten
bahn : Räume bv 'es aus dem wege , Schlecht und recht sey um
zins an ! Wirke reu an snnden statt /. Wann der fuß gestrau¬
chelt hak .

4 . LH uns stets dein zcuqniß fühlen . Daß wir GOttes kinder

find , Oie guf ihn alleine zielen . Wann sich noch und drangst !
find : : D .nm des Vaters llebesruth Ist uns allewege qut .

i - Reiz uns , W wir zu ihn« treten Frey ,, mit aller freudig -
kült.
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V!IIM , v komm ! du Geist des lebens , Wahrer GOtt
Dei - ne kraft scy nicht vergebens , Sie er - füll

._ .. - - - -- -- - ^ wird geist , ja licht undvon e - wtgkeit ;
uns je .-dcr - ; eit ;

2 » dnn dunkeln Herzen se» n .

Baß . A---b

W
rr«

l - ' ll

omni , o koinm ! du Geist des leben » ,
Dei - ne kraft sey nicht vergebens j

Wahrer GLtt
Sie er - mil

MWWWM^^ W
von e - wi - keit ^
unS je - der -zeit ;

So wird geist , ja licht und schein

2 » dem dunkeln Herzen seyn .
keic . Seufz auch in uns , wann wir beten , Und vertritt uns alle¬
zeit : So wird unsre b st erhört , Und die Zuversicht gemehrt .

6 Wird uns auch nach tröste banne , Daß das Herz oft rufen
muß : Ach mein " '-Ltt ! mein G2tt ! wie lange ? (tk , so mache
den besthluß : Sprich der seelen tröstlich zu , Und gib much «
geduld und ruh .

7 - O du Geist der kraft und starke ,. Du gewisser neuer Geists
Fördre in uns deine werke , Wenn der satan auf uns scheust̂
Schenk uns waffrn in den krieg , Und erhalt in uns den sieg .

8 . HErr ! bewahr auch un erii glauben , Daß kein teufek, kod
noch spott Uns denselben mö . e rauben , Du bist unser fcdutz
und GOtt : Saat das fletsch gleich immer nein , Laß dein wort
gewisser seyn .

s . Wann wir endlich sollen sterben , So versichre uns je mehr«
Als des Himmelreiches erben , Jener Herrlichkeit und ehr , DkH
uns unser GOtt erkiest , Und nicht auszusprechen i,ch

Z8 ,



^ 8 » Fr . Ad . Lampe .
Melvb . Brunnquell aller güte .

ater aller gnade . Ich ein wurm und mabe , Lieg vor
Höre meine bitte , Die ich dir ausschütte , Hörn ,

' deinen ! thron , Alles willt du ja gewahre » , Was wir
deinem Sohn :

nur in ihm begehren .

Disk -D
ater aller gnade . Ich ein wurm und niade, Lieg vor
Höre meine bitte , Die ich dir ausschütte , Hör in

deinem thron ,
deinem Sohn : Alles witlr du ja gewähren . Was wir

^ nur in ihn , begehren .
ES sind keine schätze , Lust noch ehrenxiätze , Die ich tts

dir such . Deines Geistes gäbe , Wenn ich die nur habe , Wchl,
dann Hab ich g .ma , Und die willt du gern vetleihen Demo,
die drum zu dir shr - i-en .

? . Hab ick schon sehr oste , Wann dein Geist aiiklopfre ,- WU
widerstrebt . Men , GLtts ich bereue . Daß ich u > « » treue Hw
so lang gelebt. Ach ! vergib doch dein rebrllen , Der mit büß iicil
will einstekirn .

4 . Kimnu dann herzenSj !oinge .- , . Heil - und sriebenSbringer »
GDtk heilger Geist . Zwing mich in die bairde , . Bros

mich in dem stände , Drum GDtt wird gepresst . Bring den

« WM tzimnMaudr ! ' In die freie , daß ich glaube .



a - ter aller gnad -
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t ' ^ —' '-

y ;

Höre nieiiie We , Die ich dir ausschütte , Hör in

deinem thron ,
deinem Cohn .

Aües rvillt d » ja gewähren , ! La » wir

MWWIM
mir in ihm begehren .

me

>> '

!Ü -

W
ater aller gnade , Ich ei » wurm und madc , Liea vvc
Höre meine bitte , Die ich dir ausschütte , Hör in

deinem thron , Alles ivilll du ja gewähren , Was wir
deinem Sohn .

nur in ihm begehren .
Vater aller gcisier , Aües lebens Meister , Kack mich le¬

bendig . Sündenunstarhshasser , Reinstes sprengungswaffer, Komm
und saubre mich . Wasch mich wohl , und tilg die flecken , Die
mir le .b und seel bedecken .

6 . Klarster wahrheitsspiegel , Nestes GOtteS Kegel , Leuchte
den , verstand , Daß der Gottheit grosse , Und meins Herzens blösse
Mir werd recht bekannt . Führ mich in die gnadentiefen , Die
nie stoisches wltz begriffen .

7 . O du GOtteS stärke ! Komm , zerbrich dte werke Belials in
ru -r , Durch des Wortes Hammer . Schaff , daß ich mich klammer
C - üglich an dir . Deinem trieb mich ganz ergebe , Und nach
» einem willen lebe .

z . Hast du an den zungcn , Die GOtt ' S thaten sangen , Wun¬der dort stthan ; Rühr mit eiferskohlen Von , altar zu hohlen ,
Meine kippen au , Daß , so lang ich athem ziehe , Mich in GOt -
tes rühm bemühe .

9 . Wenn ich mutig sitze In » ersuch ungshitzo , Tröster , tröste
Mich .
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rmch . s.af die strvme stiesscn , In mein her ; sich giessen Stets
und mnoiglich , Die bas dürre erd reich laben Mit den reich¬
sten Himmels ;, aben .

iL . Ich kam , alles tragen , Ich darf alles wagen . Weil du
bist mein Pfand . Ewig de » mir bleibe . Alle noch vertreibe ,
Führ mich bey der Hand . 4) nng ; u deinem rühm zu ende In
mir das Merk deiner Hände .

? y -
Len .

Mel . Psalm 140 .
Ambrosius Lvbwasser.

rheb dein her ; , rhu auf dein vhren , Du Volk ,

das du verstecket bist , Merk auf , und rhu mit fleist

anhören , Was GOttS gebot und willen ist .

Disk ^Ei
r - heb dein herz - rhu auf dein ehren , Du volk ,

das du verstecket bist , Merk auf , und thu mit flciß

anhören , Was GOttS gebot und willen ist .
Er spricht : ich bin dein GOtt und HErre , Aus der EM -'

ter land ich dich Geführt Hab , aus gesaiigniß schwere , Ke «>
andre avtter Hab denn mich .

g . Kein bildniß du dir niachen wollest VoN allem - es sey IM
es wsll : Daffelb auch nicht anbeten sollest , Denn GOtt der HL »
ist eifn 'svolh

4 . De » namen GOttes deines HTrrcn Nicht führ noch brauch
vergebelich - Denn wer denselben will Ullkhren - Den wird er
» rasen hattiglich . ^
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ii . Dieser leib der sünde , Drimi deins tempsls gründe ,
Deimocd feste stehn , Wird , wenn er verzehret , 2 » dem staub
verkläret Aus dem grabe geh » . Da werd ich für deine werke
Dringe » dir die macht und stärke .

Geistlicher Lieder 2 . Theil .
In sich fassend

die Ctitechismusgl-iangc von den fünf
Hauptstücken Christlicher Lehre ,

i ) Die zeben Gebote GOttes .

rheb dein her ; , thu auf dein obren , Du Volk ,

das du vcrstockel bistk
- E » -

Merk auf , „ nd thu niit steig

an - hv - ren , Was GOttS gebot und willen Ist .

Bast . MM

C '
rheb dein Herz , thu auf dein vhren , Du Volk ,

das du verstecket bist , Merk auf , und thu mit fleiß

anhören , Was GOtis gebet und iMen ist .

5 - Sechs tag zu arbeiten rhu merken , Den siebenten ausruhen
thu : Den » GO » , nach allen seinen werken , Ae - tags gendm -
nien hat sein ruh .

< Dk
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6 . Du sollt varer Und mnkttr ehren , Dieselben haben lies
und Werth : Daß dir GOtt «viedium wo !! bescheren Li « la » ,
ges irden hie auf erd .

7. Hur dich für mord und blutvergiessen , Meid ehbrnch und
» » keusche lieb : Stiebl nicht , » rch wider dein gewisftn Vo »
jemand falsches zsugmß sieb .

Le » .

40
Mel . Nun freu dich liebe Chrisir ni ' mem , r e.

-

Err ! deine rechte und gebot , Darnach wir sollen
Wellst du nur , 0 getreuer KL !t ! Ins hcne selber

D ^ 777 ,

' i ? - den , Daß ich zum guten willig fty , Auch vhiie
Uc - ben :

^ IZI
falsch und heuchelep , Was du befiehlst , vollbrug ^

Disk .^

'. .r—

L -r ! deine rechte und gebot , Darnach wir sogen
Wollfi du mir , 0 getreuer GOtt ! Ins herze selber

' s - den , Daß ich rum guten willig fty , Auch ohne
ge - bcn t

falsch und heuchele » . Was du befiehlst , vvllbrnge .

2 . Gib , daß ich dir allein vertrau , Dich ehre , furcht und
liebe : Auf mcnsche » macht Und half nickt bau : Im glauben
mich stets übe : Daß eigenwahu und menschengunst, Lust , reu?
khm » , - ! r , noch eigne kunst , Mir nicht zum abgotk werde .

Hilf , daß ich dich auf solche art , Von ganzem herze » ey-
re , Wie du dich hast gevffenbart , Und fliehe falsche lehre : D »
man den stuiinnen göheh dient , Und sich i » sitm u » d
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8 . Lts nächsten Haus du' nicht begehre , Noch auch st !, , IlebeS
ehqemahl , Kne6-r , magd , Vieh , oder etwas mehre , Aus dem.
Was sein ist überall .

s . HLrc GLu ! dem wort gestreng und heftig / Klingt helleih
denn einig welall , Wirkt in uns durch dein gn «d so kräftig ,
Laß wir thun deuicn willen all .

Bitte um Ausübung der Gebote GQtteS .

Err ! deine rechte und gebot , Darnach wir sollen
Wollst du wir , o getreuer GOtt ! Ins herze selber

' ie » de » , Daß ich zura gu « te » willig sey
ge - des :

Mch ohne

salsch und heuchele » , Was du befiehlst > vollbringe .

Daß . MP

H Err ! deine rechte und gebot , Darnach wir sollen
Wollst du wir , o getreuer GOtt ! Ins Herz« selber

le , den , Daß ich zum guten willig sey > Auch oh - ne
ge - den :

falsch und Heuchelei) , Was du befiehlst , vollbringe .
ikühnt , Den grossen GOtt zu bilden .

4 . Laß deinen » amen , wort und bund , Mit ehrfurchk mich
bekennen : Auch niemals dich mit meinen mund , Ohn Herzens ,
andacht nennen : Daß ich bedenke alle tag . Wie stark mich mei,
ve taufzusag Aum dienste dir verbindet.

Laß mich am seyr - und predigttag Andächtig vor dich tre,
ien , Daß ich den tag vollbringen mag Mit Gottesdienst und
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retei , : Daß ich Hab weine lusi an dir , Dein wort gern höre
und dafür , Auch alles gut , dich preise .

6 Die eltcrn , lehrer , vbrigkeit , So vorgesetzt mir werden ,
Laß mich ja ehren allezeit , Daß mirs geh ' wohl auf erden : Für
ihre treu und sorg laß mich . Auch wann fie wurden wunderlich ,
Gehorsam seyn und dankbar . ^ ^ ,

7 Hilf , daß ich nimmer eigne rach Aus zorn und feindschaft
Lbe - Dein , der mir anthul trotz und schwach . Verzeihe ri„ i>
idn liebe : Daß ich die lwohlfahrt jedem sonn , Schau , ob ich
jemand dienen kömi , Und solches thu mit sreuden .
' 7 unreine werk der finster ,» ß Laß » " ch mem lebrag me .de » :
2dak ick nickt für die luslseuck MUS Der Hollen quaal dort lei¬
den ; Schaff in mir , GOtt ! ein reines Herz , Daß ich schandbare

wort und scherz , Auch freß - und saufe » Haffe .
s . Verleih , daß ich mich redlich » ahr , Der bösen rank mich

schäme , Mein Herz vom geiz und unrecht kehr , Nichts mt ge,
»alt hiiiuedme ; Auch von der arbeit meiner Hand , Was ubr >-

jst , auf armen wend , Und nicht auf Pracht und hvfart .
41 .

Melod . Psalm ? . Ich will dich HTrr , re .

Ni» » !, o » KQtt . die erst vrrion , Den Vater in

W
ch glaub a » SLtt , die erst p - rson ,

dem höchsten thron , Der durch sein allmacht vhn be-

schwerde Erschuf Len Himmel und die erde .

ch gkaub an GOtt , die erst Person , Den Vater in

schwerde Erschuf de » himurel und die er , hg , M
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IL>. Hilf , daß ich meines nächsten glinipf , Au retten mich be¬
fielst - , Von ihm abwende schwach und schimpf , Doch böse »
«, ichr gut hei ,fe . Gib , daß ich lieb aufrichtigkeil , Und absche »
habe jederzeit Am lästern und am lugen .

i i . Laß mich des nächsten Haus und gut Nicht wünschen noch
begehrenz Was aber mir vvmwtheu thnt , Das molkst du mit
bescheren ; Doch , daß es niemand schädlich sey , Ich auch eil »
ruhig Herz dabey Und rein gemürh behalte .

i2 . Ach HErr ! ich wollte deine recht , Und deinen heikgeu
Millen , Wie mir gebührt , als deinen knccht , Ohn Mangel gern
erfüllen ! So fühle ich was mir gebricht , Und wie ich das ge¬
ringste nicht Vermag aus eigne » kräfren .

i ; . Drum gib du mir von deinem thron , GOtt Vater , gnad
und stärker Verleih , v IEsu ! GOttes Cohn , Daß ich rhu
rechte werfe . O heilger Geist ! hilf , daß ich dich Do » ganzem
Herzen , und als mich Den nächsten treulich liebe .

r. ) Der heilige , Christliche und
Apostolische Glaube .

ch glaub an GOtt

deni höchsten thron

die erst Person , Den Vater in

Der durch sein allniacht ohn be -

8
schwerde Erschuf den him - mel und die er - de .

I
ch glaub an GOtt , die erst Person , Den Vater in

dem höchsten thron , Der durch sei » allmacht vH» be -

schwerdk Erschuf de » Himmel und hie er ehe .G » » . Ich
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r . Ich glaube auch an JLium Christ , Der GOttes einae -
dohrner ist : Der als ein Heiland ; u uns konnncn und mensch .-
lich fleisch hat angenvinmen.

Er ward vom Heiken Geist allein Empfange» , unbefleckt
und rein ; Und von Maria Mensch gebvhren , Auf daß der mensch
nicht gieng verlohren .

4 . Drum er für unsre miffelhat , Am kreuz sich aufqeopfert
hat , Und willig sich zum tod begeben , Damit er uns erwür »
das lebe » .

Er ward geleget in das grab , Fuhr auch zur Höllenangst
hinab ; Hat so des teusels macht zerswhrct , Kinn Himmelreich
sein volk geführet . ^

6. Dm dritten tag er auferstand , Den tod gewaltig über¬
wand : Drauf er zum Himmel hoch aufstiege , Mn herrlichem
triumph und siege . . „ ^ .

7 . Da sitzt er im erhvhungsstand , Zu seines Vaters rechte »

42 . D . M . Luther .
Mel . HErr ! dessen nam Jehova heißt , re .

nser Vater im Himmelreich - Der du uns al- le

^ heiffcst gleich Brüder sevn , und dich rufen au . Auch von

uns werd gebet getha« , Gib , daß nicht bet allein der

nser Vater im Himmelreich , Der du uns al - le

heissest gleich Brüder sehn , und dich rufe » an , Auch von

» K S werd grdet getha« , Gib , daß nicht bet allein der
MIM ,
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hanbr Und wird von dannen wieder kommen , Zu richten beides
htzß - >i» d fronnuen .

8 . Ich glaub an GQtt den Heilgen Geist , Der unsre Herzen
« nterweist , Der unserm seist auch zeugniS siebet , Daß GOkt
uns als sein kinder liebet .

? . Ich glaub ein christliche seine « , Darüber Christus Haupt
allein : Die er von ewigkeit erkohren , Und in der zeit hat nell
gekohren .

10 . Die auch mit ihm gemeinschaft hat An seine » schätzen ,
heil und g » ad : Und in ihm kann Vergebung finden , Aller » er ,
hnbentzeit und sünden .

11 . Ich glaub , daß der verstorbne leib , Nicht ewig in dem
grabe bleib , Sondern werd herrlich auferstehen , Und in da «
ew 'ge leben gehen .

l - . Das ist mein glaub , Herr ILsu Christ ! Stärk ihn in
wir zu ftder frist : Laß mich in diesem glauben sterben , Und
Heine ftligkeit ererben .

r r Das Gebet des HERRN .

n - zer Barer im Himmelreich , Der du uns al - le

heissest sleich Brüder seyn , « nd dich rufen an . Auch von

uuS werd gebet gerha » , Gib , baß nicht bet allem der

W
t LI

N ' ftr Barer in « hiAmekreich , Der du uns alle

heissest gleich Brüder sepn , und dich rufen an , Auch von

WZW
Ws werd Lebet gecha » , Gib , daß nicht bet Min der
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Mund , Hilf , daß es qeh ans sterzenanmd .

V N LL L

mund , Hilf , daß es geh aus herzengrund.
2 . Geheiligt werd der name deiir , Dein wort bey uns erhalte

rein , Daß wir auch lebe » hcilialich , Nach deinem namen wür «
Liglich : Behüt uns , HLrr ! für falscher lehr ,. Das arm ve »
Führte vvlk bekehr .

EL komm dein reich zu dieser zeit , Und dort hernach in
«wigkeit . Der heilge Geist uns wohne bsy Mit feiiren gaben
»nancherlcy Des satans zorii und groß gewalt Zerbrich , für ihm
Lein kirch erhalt .

4 . Dein will gescheh , HLrr GOtt ! zugleich , Auf erden , wie
»m Himmelreich : Gib uns geduld in leidens -eit , Gehorsam seyn
in lieb und leid : Wehr und steur allem stcifch und blul Dar
wider deine » willen tbut -

Gib uns heut unser tä lich brod , Und was man darf zur
leidesnvlh : Behüt uns , Herr ! für krieg und streik , Für seuchcn
tiuü für rheurer zeit , Daß wir im gute » frieden steh » , Der
sorg und geizes müßig gehn .

6 . All unsre schuld vergib uns HLrr ! Daß ste uns nicht be «
trüben mehr : Wie wir auch unser ,, schuldiger » Ihr schuld und

Len .
48 -Melod . Psalm ? 6 . _ _ I . H . S .

Is Christus unser HLrr undGOtt War auserstauden
Macht er sich seiner junger schaar In Ga li - läa

von dem tsd , Eh ' er die erd verlieffe « Mir ist gegeben
offenbar , Sein kippen stoffen süsse :

ls Ckrilrus unser oäerr lind Mt> tt Mar üi , feri?anden

M
ls Christus unser Herr und GOkt War auserstauden
Macht er stch seiner jünger schaar In Ga li - lsta

von dem tod , Lh ' er die erd verlieffe , Mir ist gegeben
offenbar , Sein tippen flössen süsse ;

0

K
,D
lwi

!.
HÜ!

.ch
ßb>
1

kB
,Ä

>°.
IM
still
« l.

«
>

I



r» » ,

l » ,

>r ^ ,
ßSia ,
-üsi ^

Ut !
- » -

WM

)!' D >

U ,

mir
f - !i

s

ls Christus unser HErr und GOtt War auferstanden
Macht er sich seiner jünger schaar In Ga - li - la »

von öcm tod , El ) ' er die erd verliesse , Mir ist gegeben
offenbar , Sein kippen stoffen siiffe :

« ZBZW^ V
!§ Christus unser HErr und GOlt War auferstanden

Macht er sich seiner jünger schaar In Ga - Ii - läa

von den , tod , LH er die erd verliesse . Mir jß ge , gebe »
» ffenbar , Sein kippen stoffen füge ; 84 M

mu » d , Hilf , daß es geh aus herzengrund .
sch ! vergeben gern . Au bienen mach uns alt bereit , In rechter
lieb und cinigkeit .

7 . Führ uns , HErr ! in Versuchung nicht . Wann uns der
böse seist anficht , Zur linken und zur rechten Hand , Hilf uns
thim starken widerstand , Im glauben vest und wohl gerust . Und
durch des Heilgen Geistes rrvst .

z . Von allem übel uns erlvß , ES sind die zeit und tage biß :
Erlöß uns von dem ew ' gen tod , Und tröst uns in der letzt « »
noch . Bescher uns , HErr ! ein selig end , Nimm unsre seel in
Leine Hand .

? . O Vater ! dein ist ja das reich , Du bist allmächtig au -
zuzleich , Gib , daß wir dir gehorsam seyn , Und trauen auf dein
macht allein : Gib , baß wir deine Herrlichkeit Iezt preisen , und
in ewigkeit .

10 . Amen , das ist , es werde wahr , Stark unser » glaube »
immerdar . Auf daß wir ja nicht zweifeln dran Was wir hiemit
gebeten , banu Auf dein wort in dem » amen dein , So spreche »
wir das amen fein .

-4 ' Die Einsetzung der H . Taufe.. - -
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alle macht . Als den », der alles hat vollbracht Im Himmel

U -T ^

und aas erden : Drum lieber hin IN alle Welt - Nun muß

MNMK ^ N^K : ne

m oller Völker zeit Mein wort gelehret werden .

inal , ler Völker zelt Mein wort gelehret werden .
- . Berufet sie zum Himmelreich , Versiegelt meinen kund zu»

gleich , Laust sie aus GOttes „ amen . Der Vater , Sohn und
heilger Geist , Drevfach in einem wesen heißt : Und sprecht im
glaube » , Amen. Denn wer da glaubt und wird getauft , Der
ist zur seligkeit erkauft : Hergegen wer nicht glaubet Dem wo » ,
und auch veracht die tauf , Der wird mit dem verdammten Hanf,
Der seügkcit beraubet.

5 ) Gesänge bey dem Gebrauch des
heiligen Abendmahls .

44 ' Joach . Mander .
Mel . Psalm ; r .

Menschenfreund ! 0 JEsu l lebensquell : O brum

T

M » lHknfreuOi » ITsll ' lÄensquell ; Obru »
« »«

-E --rk Z kt - « " ^ Er

^ alle wacht , Als dem , der alles har vollbracht Im Himmel

A ? kZ MSZ
** und auf erden : Drum gehet hin in alle welt , Mn muß '
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^ alle macht , Als dem , der alles hak vollbracht Im Himmel

d und auf erden : Drum « eher hm in alle well . Nun muß

iu al - ler vv ker zeit Mein ivvrt gelehrek werden .

llu-'

§.

« he macht , Als dem , der alles har vollbracht Im Himmel

und aus erden : Trum gehet hin in alle welk , Nun muß

in al - ler Volker zeit Mein worr gelehret werden .

O GOtt und Varer ! gnadenvoll , Ach ! tauf du uns , und
reinig wohl Die sündenvolle seele : Durch ICsu Christi rokhes
blur , Die saubermachend theure flu :, Tilg alle sündenfehle : Und
weil bey diesem waffcrbad , Wir uns durch eine bundesthat , Zu
deinem dienst verschworen : So gib , daß wir durch wahre reu ,
V » d heilig leben zeigen frey , Daß wir sind neu gebohren .

6 ) Vorbereitungögesang vor dem heiligen.
Abendmahl .

Oder :
Hunger ynd Dürft nach den Gnadengütern Chrrsti .

^ Menschenfreund ! O IEsu ! lebenrquell : O brun -

O 31L
MenschenfreundO IEsu ! lebens ^ uell ; L brun -
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ne » voller gnad ! 0 mein errekker ! Erbarme dich , 0 bäst

tiger Vertreter ! Gedenk an mich , v mein Immanuel ! ,

ZWWZ - ZWWEMLM
Ich stehe hier mit furcht und angst belegt , Ich klag es

dir , du Prüfer meiner liieren . Du bist ein arzt , ber

MWLSMDWM
kranke steten trägt , Du bist ein Hirt « der sein schaaf

-

selbst will führen . _ _

nen voller gnad ! 0 mein erretter ! Erbarme dich , 0 krast

tiger Vertreter ! Gedenk an mich , 0 mein Immanuel !

KAM
^ Ich stehe hier mit furcht und angst belegt , Ich klag cs

dir , du Prüfer meiner nicren , Du bist eiu a : ; t , der ,

W WDWZZZZMWZZZWW
kranke stelen trägt , Lu bist ei !» Hirt , der sei » sthaas

fttbst »viit führen . - . Ich
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„ en voller gnad ! 0 mein erretrer ! Trbarnw dicch 0 kraf -

kiger Vertreter ! Gedenk an mich , 0 mein Immanuel !

2 k«!
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Ich siche hier mit furcht und am , si belegt , Ich klag es

dir , du Prüfer meiner mucn , Du bist ein «uze , der

ncr kranke seelen tragt , Du bist ein Hi t , der sein schaaf

selbst will führen .

-ZT

,«en voller gnad ! 0 mein erretter ! Erbarme dich , 0 fräs -

MMW
tiger Vertreter ! Gedenk 6 » mich , 0 mein Immanuel !

Ich stehe hier mit furcht und angst belegt , Ich klag es

dir , du Prüfer meiner liieren , Du bist ein arzt , der

kranke freien tragt , Du bist ei !» Hirt , der fein schaaf

selbst will führen . IG
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Ich bin berrübt , ich fühle was wich plagt ; Mein äuge
darf ich kaum zu dir aushel -cn , Von ferne steh und seh ich nach
dem leben , Nach dir , o SeUgmacderl . ich uun rrachr , Au « de«
muth schlag ich auf die harre !» ust : Hie liegt die süud , die
mich von dir geschieden . Ich schäme wich auch der verborgnen,
liist , In welcher oft die herze :, heimlich sieden .

Wo soll ich hin ? ich will zum kebensgott : SS soll wich
nichts vou meinem felS abtreibe » , Trotz teufet , Jxsu will ich
Wich verschreiben, Lob , höll , deiu sieg und stächet ist ein spott ;

4 ^ ' DI , Pincier .
Melod . Psalm ? S .

üqt euch herzu ihr Christenleuk , Hie hungrig chr
Ein Mahlzeit wirb euch zugerichk , All hier vor eu -

WZWMVW^
und durstig styd , Begehrt erquickt zu werden : Zugegen
rem angestchr , Vom HLrrn Himmels und erden ;

seht ihr brod und wein . Die auf dem tisch geßellek seyn,

o ügt euch herzu ihr Ehristeiileut , Die hungrig ihr
Ein Mahlzeit wird euch zugerichl , Allhier vor em

und durstig seyd , Begehrt erquickt zu weiden , .
rem angestcht , Lei » HErrn Himmels uud erden :

Zugegen

W ihr brod und wein . Die auf den , risch nesteltet ley »,
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Ich bin ein alied an dem sieghaften Haupt , Das teusel , tod und
Hölle hak bezwungen . Ich bin durch iyn der süiwen rach ent-
raubt : Es ist dem Held aus Davids stamm gelinge » .

4 . Zu dir allein , 0 . runn ! ich nur komm , Ick dürste
sehr » ach frischen wasserqucllen , An deiner raset will ich mich ein ?
stellen ; Verstoß nilck nicht , du bist geneigt und fromm . Der ,
borgues manna , speise meine scel , Du vfner ström kannst mei -
ne » dürft bald stillen . Du treuer Hirt , dir ick mich ganz befehl ,
Laß herz und zung stets seyn nach deinem willen .

^ b ) Nachtttiahlsgesänge bey dem heiligen
Abendmahl.

rL :

O ügt euch herzu ihr Chrisienleut , Die hungrig ihrisienleut , Die hungrig ihr
Ein Mahlzeit wird euch zugerichl , Alihier vor eu .

und durstig ftyd , Begehrt erquickt zu werden , Zugegen
rem angcsicht , Vom HLrm Himmels und erden :

P MA ^ ^ MMWMW
setzt ihr brod und wein , Die auf dem tisch gestellt seyn .

Le Baßs ^ x-

üar euch herzu ihr Cdristenleut ,
Em Mahlzeit wird euch zugericht

Die huugrig ihr
Allhier vor eu , ,

und durstia seyd , Begehrt erquickt zu iverden , Zugegen
rem angesichr , Von , HErrn Himmels und erden :

seht ihr brod und wein - Dis auf dem lisch sestell .t seyn ,
Nn 'd
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Und zeitlich Nahrung geben r Imgleichen nahm JEsus

W - DWWk ^ WMzMWMZ
f. itt Mir seinen , fleisch und blute rein Die seel «Um

ew ' gcn leben .

Und zeitlich Nahrung geben : Imgleichen » ähret JEsus

sein Mit seinem fleisch und blute rein Die seel zum

ew ' gen leben .
Dann wie der leere leib begehrt Sein nahrung, daß er hier

aus erd Erhalt das z it ich leben : Also , wann wegen unsrer sünd
Die seel sich man und krank befind , Soll sie nach Christo streben.
Der Soh » des Höchsten , JLsus Christ , Drum unser bruderwor¬
den ist , Daß er für uns bezahle Was uns hat auserleget GQtt,
Zur sünden straf , den bitter » rod , Der Hölle » anast und quaale.

Dann weil kein mensch sonst nirgend war , Der tilgen könnt
der künden schaar , Dadurch wir war 'n verivhren , Nahm Chri¬
stus an menschlichen leib , Ohn manns zukhun , von einem weib,
Und ward ohn sünd gcbohren . Und ob er schon blieb wahrer
GOtt , Gab er sich doch in grosse noch , Ließ sich ans kr , uz all «
schlagen ; Auf daß er die , so war ' » v rlvhrn , Erledigte von
GOrres zorn , Den niemand sonst könnt tragen .

4 . Also Kat an des kreuzesstamm , Christus , das reckte oster -lamrn , Die sünd der weit getragen : Und mit bezahlung unstet
schuld , Erworben Uns des Valws Huld : Wer wollt nunmehr
verzagen 7 Wann dick dann drückt der sündenlast , Und läßt
beim Nerzen keine rast , So denk au Christi leiden : Glaub , daß
er durch sei :, wunden roth Dich Hab errettet aus ter » elh ,
Die du sonst nicht keimst meidest .
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Und zeitlich Nahrung geben : In , gleichen nchret ITsus

fein Mit seinem fleisch und blute rein Die seel zum

ew ' ge » leben .
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Und zeitlich Nahrung geben : Imgleichcu nähret ILsus

sein Mit seinem fleisch und blute rein Die seel zum

WWMZ

ew 'gsn leben .
Glaubst du also , kommt dir zu gut , Mas Christus durch

sein theureS blut , Hat an dein kreuz erfunden . Und wird dein
seel mir seinem leid Und blut genahret , dag sie bleib Mn ihm
allzeit verbunden . Die rechte speiß der seclen ist DaS fleisch des
Herren J§s » Christ , Dadurch wir ewig leben . Der rechte trank
der seelen ist Das blut des HLrren ILsu Christ , Lhut gleiche
kraft uns geben .

s . Weil du nun weist , baß mit der seel Mir Cbristi leib und
blut vhn fehl Durch glauben vesr gemessen . So sollt du auch ,
daß brod mid wein Seins leibs und blutes zeichen ftyn , Im
hrilaen nachtmahl wissen . Das brod sei » leib bedeuten thur , Durch
wein gebildet wird sein blur , Die für uns sind gegeben : Wann
nun der mmid die zeichen nimmt , Die glaubend sce ! Christum
bekömmt , Nach seiner znsag eben .

7 . Wem aber wahrer glaub gebricht , Empfangt de » Herren
Christum nicht , Sondern nur bloffe zeichen : Des HLrreu leib ,
des e-iErm , blut , Kann man allein mir vestem murh Und Mau¬
den rein erreiche » Darum , wie du die äugen dcin ' llud mniid
lenkst nach dem brod und wein , Damit der leib sich » ähret .
Also , wann du dein Herz erhebst Gen Himmel , u ,ch m , Cln 'sto
klebst , Le dir sich selbst bescheret .

g . Gis



8 . Gib ferner acht das nicht allein , Den HErren Christum
drev und wein Als reichen thun bedeute » : Sondern sic find auch
fiegel gut , Damit der HErr versichern Ih'ur , Sein zu sag de »
den lcuten . Nicht glaub , daß in dem brvd und wein Sollt
Christi leib verborgen seyn , Weil das die schrssr nicht lehret ;
Glaub euch die brodsverwändluns nicht , Dan » die ist nur ein
hirngedicht , Das GOltes wort abkehr « .

? . Das brvd sein '» leib der HTrre nennt - Den wein sein
dlut im sokramenr ; Was soll '» wir hievon mein , » ? Weiler
ein sakrament setzt ein - Sein red muß sakramen -lich ftvn , Das
raiui „ iemand verneinen . Nun ist die art der sakrament Daß die
sichtbaren element Ein höher » naMen haben - Nemlich des quts-
des reichen sie Und sieget sind verordnet hie : Las magst du sicher
» laude » .

46 .
Melod . Psalm 4 -

der wrmdergrosse » anaden ! Heisset dos nicht gü -
Daß uns Jesus hat geladen Zu dem risch , den er

tigkest , JEsuS ladet uns ru gast , Daß wir aller for¬
derest ?

genrost , Wer sünd und noch entnommen , sm den Himmel

der wundergrvssen gnaden ! Heisset das nicht gü -
Daß uns JLMs har geladen Zu dem risch , de » er

tigkest , JEsus ladet uns ru gast , Daß wir aller for¬
deret t ?

geaast , Aller sünd Mtd noch rmnomme » - 2 » dkl! Himmelmögest
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10. Darum ^ begehr nicht mit dem Mund Des HSrren leid
lind diur zur stund Des nachtniahls zu empfangen : Er wird dir
nicht auf solche weif , Dann Christus ist der freien speist, Die laß
„ ach ihm verlangen . Wann du das thust , und krauest Gott,
Dein glaub wird ihm nicht seyn ein sporr , Er wird dein ftel
gewehren , Und so gewiß als brod und wein Dein mund ein ,
„ iiiimk, der testen dein Sein leib und blnt bescheren .

ir . HERR Christo , wahrer Mensch und GOtt ! Der d » uns
Haff, die sonsten wdt , Durch deinen todt eraeher : Und daß wir
dieser wohilhat dein Gewiß mögen versichert seyn , DaS iiachtmal
kmgeseher. Erniuntrs uns durch dritten Geist , Daß unsre freien
allermeist Das himmelbrod begehren : lind laß uns dieses nacht ,
Wahl dein Zu unserm heil ersprießlich seyn , Und dienen dir zu ehren.

Die gnadenreiche Einladung zum Gnadeninahl
und dessen Frücht

Alt
Oi

der wundergroffeu gnaden ! Heisset das nicht gü -
Daß uns Jesus hat geladen Zu dem tisch , den er

kigkeil , JEsus ladet uns zu gast , Daß wir aller svr,
bereit ?

^ genlast , Aller süud und nvrb ent « onmieu , In den Himmel
BaßZ

S ' der wunveraroffen gnaden ! Heisset das nicht gü ,
--t ' Dast uns ITmS hat geladen Au dem tisch , den er

^ tigkeit , IEsus ladet uns zu gast , Daß wir aller sor,
2 ' bereit ?

geulast , Aller sünd und nvth entnoninien > In der » hunmelH tnögett

t
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mögen kommen .

WWW
mögen kommen . ,
- . Er , der Heiland , will uns speisen , Und auch selbst die speise

seyn : Heisset das nicht gnad erweisen ? Ist er nun nicht dein und
mein ? Er gibt sich u » S selbst «um theil , Daß wir möchten wer,
den heil Won den tiefen seelemvunden , Die sonst blieben unser ,
Hunden .

, . HErr ! du hast dich hingegeben Unsertwegen in den tod.
Daß wir möchten wieder leben Frei) von sünbcnstraf und nvthl
Aber deiner liebe macht Hat dich auch dahin gebracht , Daß du
selbst wirst seclenspeise : O der nie erhörten weift !

4 . Nun ; u dir komm ich geschritten , S mein Heiland ITstl
Christ : Laß dich jetzt von mir erbitten . Weil für mich bereitet ist
Dein so theurer gnadenrisch , Daß sich meine seel erfrisch : Du
sollst ihren Hunger stille » , Und in ihrem durst sie füllen .

Ach ! du wollest , HErr ! mich laben Mit dem rechte » hin»,
nrelbrod , Und init reichen » rrost begaben , Wider alle sündcnnokh .
Ach ! laß deine lebensguel ! Mich auch machen weiß und IM :
Tranke mich mit gnadenströmen, So will ich dich ewig rühmen .

47 -
Melod . Psalm yi .

Varthvl . Piriscus .

lS JLsus jetzunb sterben wollt Für unsre missetha .
Die nacht , da er um schnöden sold Von »» das ward vsrra »

ten , Setzt er sich mit den jungem sein In eine » « grossen
then :

lls IEsus jetzund sterben wollt Für unsre miffetha -
Die nacht, da er um schnöde » sold Don judas ward verra.

rbe» ' ^ lich mit den jünger » sein In einem grossen
saals >
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' mögen kommen ._

IM — - ,- -- - .- -

mö - gen kommen .
8 . Räume . bitr ich , leib und seele Rein von allen « bösen

aus : Daß auch meines Herzens hole Werde deines Geistes Haus .
Ach verleihe ! daß ich nichl Eß und trinke zum gericht : Da du
dich zum heil und leben Und crlösung niir gegeben .

7 . Leite mich durch deine güte , Sters mit deinem guten Geiff ,
Daß ich mich für jünden hüte , Und das suche allermeist , Was
du willk , und dir gefällt ; Daß ich mich der Hosen weit Mag ii »
Mesfurcht entziehen , Ihre böse lüste fliehen .
, g. Gib mir auch geduld im leiben , Und des wahren glauben -
licht ; Laß mich geiz und hofart meiden : Hilf , daß ich ja zürne
nicht , Wan » mein nächster mich betrübt : Sondern , wie du mich
geliebt , und mir meine schuld vergeben , Laß mich mit ihm fried¬
lich leben .

<>. Dir will ich anietzö schicken Mein ganz müb und mattes
Herz : Ach ! das wollest du erquicken , Und wegnehmen meine »
schmerz : Nimms zu , deiner wohmmg ein , Laß es dir zum tempel
seyn : Du wellst selbst darinnen leben , HERA ! dir scy cs ganz
ergeben .

Von der Eintclzunq des H . Abendmahls .

A
ls IEsuS jetzund sterbe » wollt Für unsre miffetha -

Die nacht , da er um schnöden soll »Von Mas ward verra¬

ten , Setzt er sich mir de » jünger » sei » In einein grossen
then :

WiMUM
ten , Setzt er sich mit den jünger » sei » In einein grossen

Daß .A
ls IEsirs jetzund sterben wollt Für unsre inissetha -

Die nacht , da er um schnöden soll »Don Mas ward verra -

ten , Setzt er sich mit den jünger » sein In einem grossen
tbenr H » s «ae , l
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saale , Den ih » der wirlh bereiter fem Zum österlichen mahle .

MWZNMMW
saale , Den ihm der wirch bereiter fem Zum österlichenmahle .

Und sprach : mich IM verlanget sehr Diß vchrlamm zu esse» ;
Dann ich werd keines essen mehr Dis daß ici> bin gesessen Auf
meinem ftuhl , in uiemcm reich , Das mir der VE siel«« , Und
dem , der hier mir mir zugleich In GOrres lieb stch i-oer .

z . Nahm drauf das brod und dankt dabey , Da -, sie es alle
hörten , Und brachs , und hieß lies essen frei) , er prach mir gehemi -
nißworlen : Das ist mein leib , der durch viel quaal Jetzt nmd
für euch gebrochen : Damit des alten Ädams fall An euch nicht
werd gerochen . . . ^

4 . Bald grif er auch zum trmkgeschirr, Dankt GOtt mz t̂ Wohl¬
gefallen , Und daß st- dran nicht giengen irr , Sprach er zu ihnen
allen ! Nehmt hin , und trinkt , das ist mein blut , Das für euch
wird verschüttet : Auf daß ihr für der höllengiut Wcrdt ewiglich
behütet .

5. Das blut, das in dem alten bund In opfern ward vergossen ,
Das könnt nicht heilen eure wund , Darum hals GOtt beschlös¬
se » , Daß ich mein blut vermessen sollt , Den neuen bund zu
schließen, Damit nicht mehr an seiner Huld Dürft zweifeln eu ' r
gewissen .

6 . Den brauch halt oft mit brod Und wem , Aus daß ihr mein
gedenket , Wie daß ick durch das leiden mein Euch speist und
trank geschenket : Denkt , wenn ich nicht gestorben war , Dann
hakt ihr müssen sterben : Wie einer der nicht isset mehr , Noch
trinket , muß verderbe » .

4 o » Fr . Ad . Lampe .
Mel . Liedsr . Wie schon leuchtet der moraeiistcrn . /

Fels des Heils ! am kreuzesstamm Für meine
Dein leiden ist ein büschlein mir Aus Myrrhen

L̂
, Fels des Heils .' ani kreuzesstamin Für meine
Dem leiden ist ein büschlein mir Aus Myrrhen

süttdeu ,
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saale , De » ihn der wirth bereitet fein Juni österlich « ! mahle .

. WW ?
saale , Den ihm de » wurh de »« rer sem Zum österlichen mahle .
7 - So oft ihr dann von diesem lnod Im nachtmahl werdet

esse» , Soll ! ihr bedenken meinen rod , Und dessen nicht vergeh-
sm : Verkündigen sour ihr allzcir Mein schnicijlichbittres ster <
den , Daß >c!> zu leiden bin bereit Für meine himmelserbcn .

Mein blnr der rechre laerrank ist , Mein fleisch die rechte
speise : Wer jenes miikr , und dieses ißt Nach geistclicher weise :
Das ist wer glaubt , daß ich in tod Mich Hab sür ihn gegeben.
Ist srey vom durst und hunaersnsth , Und hat das ew ' ge leben .

s - Ich bleib in ihm , und er in mir , Treib ihn mit meinem
geiste , Und mach , daß er GOtt sein gebühr Von Herren willig
leiste . Er ist mein glied , mein eigenkhum , Ich kann ihn nicht
verlassen , Ich will ihn , wann ich wieder komm , Mir meiner
gm>d umfassen .

io . O ILsu Christe , GOtteS Sohn ! Laß uns den trost de,
kleiden , Sv werden wir vor deinem thron Wohl ungerichtet
bleiben . Und ob die well uns richten will , Hilf , daß wir nicht
drum sorgen : Wir haben dort ein ander ziel , Das ist uns ua -
verborgen .

n . Dein wort , das wird uns fehlen nicht . Das glauben wir
von Herzen , Gib , daß wir auch , nach unsrer Pflicht , Bedenken
deine schmerzen , Und in der lieb auf rechter bahn Deiner gebo¬
ten wandeln : Auch liebreich wie du uns gethan , Mit unserm
nächste » handeln .

Andachtslied beym H . Abendmahl .

Keis des beits : am krcuresstamm KürFels des Heils : am kreuzepstamm Für meine
Dein leiden ist ei » büschlein mir Aus Myrrhen

O ' Fels des Heilsam kreuzesstamm Für mei - ue
Dein leiden ist ein büschlein mir Aus Myrrhe »

H ; Lüiidm,
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fänden , wie ein l «mm , Gemartert und geschlachtet ;
welches für und für Auf meiner brust vernachtet :

Wo ich Stets mich Wohl erquicke , llud erblicke Seelen -

weide , Ja die wurje ! aller freude . » e

fänden , wie ein lamm , Gemartert und geschlachtet - ^
welches für und für Auf meiner brust venia chm : !
fänden , wie ein lamm , Gemartert und geschlachte

E
Wo ich Stets niich Wohl erquicke , Und erblicke Seelen -

weide , Ja die wurzel aller freude . «St.

2 . Deni fleisch gibt wahre seelemueis , Delir blut wascht rothe Äjtj
fänden ireis , Dein kreuzholz ist mein stecken , Der mich in schwach - ^
heit unterstützt ; Ein brnnn , draus lsbeuswass /r sprützr ; Ein ika
fchild , der mich kann decken . Der nicht Zerbricht Vor den Hel- stink
len Jornesschellen , Donnerkeilen , Vor des abgcunds feuerpfeiien. itagi

Wie liebreich ist dein liebesinahl ? Da sch ich , mit was. i» ii
angst und quaal Dis liebe dich umhüllet . Da werd ich , als aus « UM
deiner Hand ., Mit deinem theursten gnadenpfand Erquickt , mit kiia
lust erfüllet ; Wann du , JTsu ! In erbarmen Dich der armen ,' jlj
Seele schenkest , Und an deinen eid gedenkest . , «iiSi

4 - Wer bin ich , o blutbrautigam ! Ich steck im tiefsten sün - Sglq
denschlamm . Doch kommst di « , mich zu laden . Mick Höllen - ÄK,
wurm , der fluch und pem Verdienet , mich , mich fährst du
ein , Zur tafel deiner gnade » , Deiner Reiner Himmelsgaben, r ^
Welche laben . Das verlangen , Das auf hofnung lag gefangen . M

; . Ich Hab den vest qcschwornen bimd So oft gerissen in den U , ^
grund , Und mein gelübd verlasse » Die schuld ist groß , der glaube .ichtz
firin , Koch Mt du yiir versöhnet seyn , Und chmniermchr tzj- .

mich
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finden , wie ein lamm , Gemarrett und geschlachtet :
welches für und für Auf meiner brust vernachtek :

" Wo ich Stets mich Wvhl erquicke , Und erblicke Seelen -

wude , Ja die Wurzel aller freude .wude , Ja die Wurzel aller freude .

' N - i

finden , ivie ein lamm , Gemartert und geschlachtet k
welches für und für Auf meiner brust vernachtet :

Wo ich Stets mich Wvhl erquicke , Und erblicke Seelen -

weide « Ja die wurzel aller freude .

wich Haffen . Dein wort / mein Hort , Bleibt beständig . Wie ab «
wendig Ich gewesen / Du willt mich aufs neu genesen .

6 . Drum sinkt vor dir ein ledig Herz / Das nichts vir bringt ,

als findenschmerz , In selbstverlaugnung nieder . Ich bin mir
selber gram / dag ich , Mein schätz ! so oft verlassen dich , Ich
komm in demuth wieder . Willig Bin ich Dir aufs neue Huld
und rrcue Zu verschreiben , Wan » dein Geist mich nur wird
treiben .

7 . Ach ! komm in deinen garten dann , Ich will dir bringen ^
was ich kan » / Was du mw erst gegeben . Willt dir noch mehr ,
so gib es mir / Ich will es wiederbringen dir . Der weinstock
gibt dem reden Lräfte , Säfre / Dis von innen Herz und sinnen .
Aufwärts sage » / Und dir reife fruchte tragen .

8 . Stärk ineinen glauben / um das klcid Der ewigen gerecht
tigkeit Frcymüthig anzuziehen . Ich komm in vester zuversicht .
Dein bunbeesiegel fehlt >a nicht / Du hast cs mir verliehen .
Da « ich Frölich Darf erscheinen ., Und in deinen Ofnen wunde »
Hab ich sreyen zutrikt funden .H 4 S . Do »
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9 - Von dir bab ich da » pciestcithuni , Daß ich ins innerstbeliWhum Darf uuverhüllet gehen . Den Vorhang riß dein tvd
entzwey , Ich darf als buiidsqenvffe frey Vor bei ,-ein ankütz sie¬
he » Gräinrn , Schäme » , Hak ein ende . Weil die Hände Sind
durrbaraben , Die für mich bezahlet haben .

- o . Hje ist die liebe inein panier , Dein liebesaltar brennt in
nur , Du hast ' mein Herz gcuomincn . Du bast mir lebcnöbrvd
geschenkt . Ich iv rd aus Edeiks ström getränkt . Du wirst bald
jelb . r keinmeii . Und mich , Ewig Dir vereinen , 2 " dem reine ».
Karadeise , Wo du iiianna gibst zur speise .

49 ' Joh . Postius .
Melvd . PH .' M 77 . _ ,

as die schrist uns thur verkünden , Das von teufe !

ßWZMWMWIMWWZZ
tvd » nd sünden Wir durch Cbristi tob allein koß und ledig .

HS
tvorden seyn : Ebendas glaubiaen lernen Beide mkrament an -

deuten , Die im n uen tcstamcnt Er gesiift bat zu dem end .
Disk -,

aS die schrist uns thut verkünden . Daß vyn teufel

tvd und sünden Wir durch Christi tvd allein Los! und ledig

worden syn : Eben das gläubige , , leuten Beide sakramentan «

^euttir, Die im neuen testament Er gestift hat zu dem end . Für



ri . Gib nur , das, so , wie stch für jetzt Mein her ; in deiner
fäll erietzl , Ls in dir möge bleiben . Und da ,; den vor ,ah , den
jch hqb Erneuert , keine furcht , kein grab , Noch Hölle ms»; ver -
sreide » Ich will Vinn still An dir kleben , dir leben . Lau¬
send weiten Können neuen du- nichts oelten .

ir . Laß mich durch dieses hon ' gSkraft Gestärk t , meine Wan¬
derschaft Forlsehen durch die wüsten . Gib , haß Leyprens st ist ,' ,-
sepf nie Von dir , y hiiuwelsbrodniick zieh , Zum ftckuas l o¬
ser lüsten ; Komm bald / HLrr ! halt Deiner tauben Lreu und
glauben ttiiierdrvchen , Wie dein wort und Pfand versprochen .

Bedeutung der be » den Sakrain nkeu .

aS die schrift uns thut verkünden , Daß von ren/ el

lod und sünden Wir durch Christi ted allein Los m .d ledig

d worden seyn : Eben das gläubigen lenken Pride sakranicnlan -

- -H . - H—
deuten , Die im neuen teirammt Er qesiifr ;^ r zu teur end .

- ' UMMMMMUMWW
gZ die schrift uns thut verkünden , Daß von teuft !,

MWZWWUZMUW8Z
rod und sünden Wir durch Cdri - sti tod allein Loß und ledi ;

worden seyn : Eben das glaudi - gen leutcn Beide sakramenr an -

MUMSMZWMMIW
degle !! . Die im neu - en tesiaiüent Er gestifc hat zu dem eno ,

T ».r
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Für das erst die tauf mische , lind zu deiurm trost verstehe.
Daß dein sec ! durch Christi blut , Gleich , als einer liebesflnt , Wie
der leid durch waffcrbaden Der b - stechnng wird entladen : Dann
ja Christi dlur allein Dich von «ünden machet rein .

Pey dem nachrniahl rhut desgleichen Drod und ivein der
diener reichen , Bricht das brod , geußt aus den wein , Das soll di ?
ein zeugniß seyn : Christus habe lassen brechen Seinen leib , und
gar durchstechen : Daß er durch seins blures flut . Dir erwürb da «

^ 4 .̂ Dann wie unsre leib auf erden . Wann sie matt und kraftlos
werden , stärket drod und wein , Wenn man sie nimmt
münd ich ein ; Also unsre schwache seelen , Wann die sünden sie
hart «palen , Stärket Christi leib und bluk , Und erweckt getroste »

' Aber bi ? ,pis- und bedenke , Daß dich Christus speis und trän »
ke Selbst mit kei-iem leib und bl » r , Di >8 der diener gar nicht rhut :
Dann der Sumer nur die zeichcn , Das ist , brod und «rein kan »
reichen ; . . " " ' . . . -

ZO .
Melod , Bsstm aog .

Joach . Mander .

uf , ans mein qeist , erhebe dich ; um hnnmel . Weich

W .ZM8MWWWUD ^
' von dem unbeständigen gctümmel . Dadurch die weit ihr

. , . . . I_ s' IH llHIÄ —

' biiüd -es voll bekriegt : Ich habe nun vom hniimelsmanna

Disk ^

^ uf , auf mein seist , erhebe dich zum Himmel , Weich

> , k .
von dem unbeständigen getümmel , Dadurch die wett Ihr

blindes vhlk berriegr : Ich habe nun vom himnielsmanna
geffe » ,
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« . Doch mit solch ?!, hinimelSgaben, Der allein sei » ftel kann
labe » , Welcher glaubt ohu heuchclcy , Daß sein eiaen Christus fty :
Auch, waS Christus hak erworben , A !S er ist an , kreuz gestorben ,
tzremlich GOtleS tlinad mid Huld , Hub veraebun >unsrer schuld .

7 . Wer des glaubenS nun embehret , D essen keel ioird nielit ge -
„ a' hrct Mit des HErren l . ib und blut , Noch basselb geuiessenrhur :
Sendern nur die blosse reichen Mag er „ nt dem mimd erreiche !, ,
Doch zur ftelcrquicknng nicht , Sondern vielmehr zum gerittn .

« . O HErr Christ .' mein her ; erhebe . Daß es „ ichr am reichen
klebe , Sondern sich zu dir aufricht , Stell auf dich sein zuversichr :
Wollest mir die anad beweisen , Mn beiu ' m lech mein seele spei¬
sen , Und sie tränken mit d . in 'm blur , Das birt ich mit Herz und
mmh .

9 . Lob sey Vater und dem Sohns Und des hcilacn Geists per
sone , Einem GstUt , der alls gemacht , Und ins wesen har g /
brachk r Daß er uns zum ew ' gen lebe » Den weg weiser klar und
eben , Durch sein wort und sakrameut : Lob ftp ihm jetzt und
»hn end .

c ) Danksagung nach dem H . Abendmahl .

uf , auf mein seist , erhebe dich zum hiinmcl , Weich

von dem unbeständigen gerümmei , Dadurch die welc ihr

blindes Volk bekriegt : Ich habe nun vom himmelsmauua

uf , auf mein seist , erhebe dich zum Himmel , Weich

von dem imbestaiidigen getümmel , Dadurch die weit ihr

hüudes Volk bettiegt : Ich b « < be » u » vom himnielSmawoa
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geffen , Di ,! an des guten hirren risch gesessen , Der alte

feind zu meinen süssen liegt .

gehen , Bin an des guten Hirten tisch gesessen , Der alte
—f- —^ —

feind zu -neiuen süssen liegt .
2 . Was sr -ig ich » UN nach ehre , lust und schätzen ? Ein lebens

ssroni d . r t :ni !>nch gnug ergötzen ; Der hurst ist hin , wie bin
ich so erquickt ? Nun wird die seel in Wollust fetter werden ; Den
oorschmack Hab ich schon auf dieser erden , Doch mache mich , s ,
JLsu ! mehr geschickt .

Geistlicher Lieder z - Theil -
Emhaltend

die Lehr - und Glaubens - Gesänge ,
yon den übrigen Glaubenslehren , so in den .

vollsten Theilcu nicht enthalten , und hier in rich¬
tiger au einander Hangender Ordnung

gcsctzet sind .

^ I ' Jooch. Neanber .
Melod . Psalm - 7 .

ebvva ist mein licht und gnadensomie , Jehova ist
J hvva ist die reine seeleuwoiine, Jehova ist

Misk ^

ä° choua ist mein licht und gnadensonne , Jehova ist
> heva ist die reine seelemvviine , Jehova ist

die .



Lied ssr .

geffen , Bi » an des gute » Hirten risch gesessen , Der alre

femd zu nieinen süssen lie -ch

MWWM
geffen , Bi » an des guten hirre » tisch gc - fts sen . Der alte

feind zu meinen süssen liegt .
Gebeut , als öErr , dem theurerkaufte » kinde : Gib , daß ich

kraft in dir , als könig finde , Sey mein Prophet , fo iverd ich
« Ott gelehrt . Biss du mein Haupt, dann Hab ich dich zum sichrer :
Bist du mein mann ? so bist du mein regieret , W hoheipriester
ist dein opfer werth .

4 . Was will ich mehr als diesen himmelsfürstcn ? Ich iverd
hinfort in rwigkeit nicht dürsten , Weil er mich trmssc , der selbst
das leben ist . Kein Hunger wird die seele jemals pressen , Dann
mir ein rheil von manna zugemessen , Das du allein , v süsser
IEfii ! bist .

<. Ich lebe nun , und will mich GOlt ergebe » , Doch nicht ich ,
sondern Christus ist mein leben . So lebe dann in mir , o netter
Sohn ! Ick bin gewiß , daß droben und ruf erden , Barmherzig¬
keit uni? güte folgen werden , Ais ein durchs blur des lamms er¬
worbener lohn .

Von Gottes Wesen und Vollkom¬
menheiten .

ehova ist mein licht und gnaLensonne , Jehova ist
Jehova ist die reine seclenwonne , Jehova ist

- L -

ehova ist mein licht und gnadensoime, Jehova ist
Jehova ist die reine feelenwvime , lgehvva ist

die
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die rollenkemmenheit ; In diesem licht kann ich viel
der brunn voll Heiligkeit .

: K ^ - s -

wunder sehn : Die vollenkommenheit ist meine ruh :

Die seelenfreud erquicket mich dazu , In Heiligkeit muß

ich auch zu ihm gehn .

" ^ die volle ,,kommcnheit ; In diesem licht kann ich viel
der bin n , voll Heiligkeit.

wunder sehn : Die vollenkommenheit ist meine ruh :

Dis seelenfreud erquicket mich dazu , I „ Heiligkeit muß

ich auch zu ihm gehn .
- . Jehova ist ein unbegreiflich wesen , Da mein verstand sich

tviiliq in verliert : In su'nem wort ist dieses klar zu lese » , Wie
wunderbar der kluge rath regiert , Wer hat den sinn des Geiste¬
re erkannt ? Wer gab dem rarh , der war von ewiekeir ? Ver¬
nunft len still , die see ist viel zu breit Und allziiticf , v kluger
Unverstand!

g . Jehova ! grunb und leben aller dinge . Du bist fürwahr ein
Unzugänglich licht : Gib , daß im lickt mein Wandel mir gelttiqe .
Ach ' führe mich mit deinem angesicdt . Du bist ein licht , und bist
rm licht allein ; Du hassest den, der finflerniffen liebt ; Du liebest

den ,



die vollenkommenheit > I » diesem licht kann ich viel
der brnnii voll Heiligkeit .

wunder sehn : Die volleiikomirienheit ist meine ruh :

Die leeleiisteud erquicket mich dazu , In Heiligkeit muß

ich auch zu ihm gehn .

die vvUeiikvmmcnheit ; In diesen » licht kann ich viel
der brunn veil Heiligkeit .

wunder sehn : Die vollenkvmmenheit ist meine rühr

MN8ZMMM

Die seelenfreud erquicket mich dazu , In Heiligkeit muß

ich auch zu ihm geh !».

den , der recht und licht dir gießt r O laß Mich stets bey deine »
stralen scyn .

4 . Jehova GOtl ! mit mir zn allen zeiten , Mit dir ich mm
gemcmschafr haben kann : Wattn du wich wirst wir deinen äu¬
gen leiten , So wirst du mich zu ehre » nehmen an . 0 blinde
Welt ! v Welt ! ich warne dich , Fleuchst du diß lieht , und lautest
u der nacht , Die arme seel ist ewig umgebracht , Nur iichtund

»echt vereinigt GOtt und mich .

52 . .



>! >U

ir8 -«SS ) c, s SHS-

^ ^ ' Just . Geftnius .
Mel . Nun freu dich liebe Chilsteiig ' mcm , re .

Le » : ' - Ä772 T sr c :
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dei - lige Dreyennakeit .' Voll luap ' sta' r und ehren .

Wie kann doch deine christenheit Dein lob genug verniehre » ?

7̂ Ä

Lu bist sehr hoch und wundersam , Ganz un 'u' grcistich ist

' dein nam , Dein wesen unersorschlich .

Distk ^D -^ LZ '

h .̂ i - li -ge Dreveiniskiit ! Voll Majestät und ehren »
Wie kann doch deine christenheit Dein !ob aonug vcrnirhren ?

VWMW .ZMMMW
Gan ; unbegreiflich istDu Inst !'el r lwch und wundersam ,

dein nam , Dein wesen u » el " or >'cklich .
r . Wik danken dir , das deine murr , Auch weil wir hi r noch

leben , In deinem werte ü » viel har . : » « off 'ndatt gegeben , Daß
du bist wahrer uns heißt : GOll Later , Sohn und heil -
ger G , ist , Dr . » inig inid doch ewig .

O Varer all r di a . e quell . Und ur 'prnng ! fei » qepreiÄ ;
Für alle wunder t ,ar u , d he !! , die deine machr erweisen Du ,
Water ! hast vor aller zeit , Dein eurzen Sshu von ewigkeit ,
Dein ebenbild gezeiiger .

4 u hast gemacht den crdenkreist Nach deinem wo ' laefallei »,
Uns Menschen drauf zu deinem preist , So muß dein lob erfliallen :
Auch wird durch deines mundest wort Laß « ilest immer fort und
fort Eil ) Uten und regieret .

; . q rum steh o Vater , ferner bey Nus deinen » nkerthancn ,
Und a !!e Uiisre schuld verpatz Uns bnstf ' rrigen sttiide .' .a : Äi .' st inn 'er
« ö ' tzen Nianniqfqir Errette uns , und hilf uns bald , Wie du unshast versprochen .

S . Q



de - li -ae Drenemigkeir ! Doli m « iestär » nd

» lt .

^ he - li -ae Drenemigkeir ! Doli m «zestär » nd ehren »
Wir kam , doch deine christenheit Dein lob ge , -i, « vermehren ?MMV

Du bist sehr hoch und wundersam , Ganz undeareiflich ist

dein nam , De » wese » unerforschiich.

hei <>i . go Drcyciniakeit ! Doll Majestät und ehren .
Wie kan » doch deine chriftenheit Dein Ivb genug vermehren ?

Du bist sehr hock und wundersam , Ganz unbegreiflich ist

MMMMMW
dein nam , Dein wesen unersorschlich .
« . O IEsu Christe , GOtteS Sohn ! Von ewiakeir ge ! obren,

Ans menscken auch im himmelsthrvn Zum mittler auScrkohren,
Durch dich geschicht , was nur geschicht , O wahrer GOtt ! o
wahres licht ! Vom wahren GOtt und lichte .

7 . Du bist des Vaters cbenbild , Und doch vom Himmel kom «
men : Als eben war die zeit erfüllt : Hast du fleisch angenommen.
Hast uns erworben GSrres zhuld , Bezahlet unsre sünd und
schuld , Durch dein unschuldig leiden .

z . Nun sitzest du zur rechten Hand Des Vaters , hech erhoben,
Beherrschest alle leur und land , Und dampfst der feinde roden.
Hilf uns , 0 wahrer mensch und GOtt ! Wir wollen dir für
deinen tvd Und alle wvhlthat danken .

9 . O heilger Geist , du werthe kronl Erleuchte unsre sinnen.
Der du vom Vater und dem Sohn AuSgehest , vhn beginnen :
Du bist allmächtig , und ohn end , Der Vater und der Sohn
dich seiid ' t , 3m glauben uns zu leiten.

3 ro. Herr »
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10 . HTrr ! du versiegelst durch die tauf Die kmbschaft uns
m ' fs neue , Hernachcr auch nünmst du « ns auf , Waun du g , l>st
wahre reue . Durch dich wird unsre hofiumg vest , Uud wann
uns alle weit verlaßt , Bleibst du b »y uns im hrrieü .

11 . Wir bitte » dich deuiüchiglich , Laß es >a mag Lurchdriu -

Melod . Psalm « .
-

Jeh . Frank .

rcpeüiigkcit , der Gottheit wahrer ivieer ! , O licht
- 5

-l -

vom licht .' als dessen allmachtüstügcl Sich uni und lun durch

diesen erdkrcis streckt , Und alle well mit feinem schirm bedeckt .

Disk .

reyeinigkeit , der Gottheit wahrer spiegel , O licht

vom licht ! als dessen allmachtsstügel Sich um und um durch

diesen erdkreis streckt . Und alle welt mit seinem schirm bedeckt .

2 . Wir loben dich sobald die sonn erwachet . Und rvaun sie
auch den spaten abend machet . Was lebt und webt auf dieser
erden weil , Ist alles , HLrr ! zu deinem dienst bereit .

; . O reicher schätz ! o unumschränktes wesen ! Wer hat wohl
fe die Heimlichkeit gelesen ? L > tiefer brunn ! o unerforschte
Pracht ! Wie groß , ach GOtt ! wie groß ist deine macht ?

4 - Wer kann doch hier , HLrr ! deine weg ' erfinden ? Wie sollt
ein mensch wohl dein geeicht ergründen ? Nur weg , Vernunft ,
« ur weg , nur weg mit dir , Dein wieder ist gar viel zu schlecht
« » hier .

5. Nur immer hin, nur hin mit deinem dichten , Du kannst
di»
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s - n : Was wir für icufzru Vst vor dich In miste !- ,, vi !) verdrill '
g-en : Und wenn die letzte stund da ist . So Hilf , dar wir auf
ILsulii Christ Keirosl und selig sterben .

er . SOtt Vater , Sohn und Heils « Geist , Für alle qnad mch
güte Sey m .-merdar von » ns .«Preist Mit freudigen , gcmükbe.
Des Hin .mi-Isl ' eer dein lob erklingt , Und heilia , heilig , heilia
singt : Das rhun auch wir auf erden .

reyeimgkeit
MIMM
der Gottheit wahrer spiegel , O licht

' vom licht .' als dessen allmnchtSflägel Sich MN und um durch

diesen crdkreis streckt , Und alle weit mit srinem schirm bedeckt .

Daß ^ '

reyeinigkeit , der Gottheit wahrer spiegel , O licht

—. - — - u : — — -K— '- ^ ^ - - '
vom licht ', als dessen allmachtsflügelSich « m und um durch

diese » erdkreiS streckt, Und alle wekt mit seinem schirm bedeckt .
dich nicht in GOttes Weisheit richten . Wo TOlt nicht selbst
dich uiimweisen wird . So bl ,' best du verloren und verirrt .

6 . Drum lehr uuS , HLrr ! o lehr uns ! ohne tr . mici , , Jit
einem drey , in dreyen eins erkenne » ' Ach ! lehr uns dvch , G2lt
Vater , Sohn und Geist , Daß du ein GOtt in drey Personen

^ Gib , daß von dir bist wort bey uns stets klinge ; Von ihm,
durch ihn , , u ihm sind alle dinge . Dem grosse » SOkt sey ehe
in ewigkeit . ^ a , amen, ja singt alle Christenheit .

r . Dein nam ist grob , dein reich HLrr ! in uns wohne , Dein
will uns zwing , ernähr uns und verschone , Versuchung steur,
rrlöß au « böser zeit, Dein ist das reich, die kraft und Herrlichkeit .

I 2 L . Von



6 1̂ Betrachtung der Geschöpfe z^ Oktes msaemein -
Ist auch ein Nciftlicd zu Waffer und Land .

54 -
Melvd . Psalm i ; 6 .

immel , erde , luft und meer Zeugen von des Schöpfers

Ioach . Ncander .

' ehr , Meine seele , singe du , Dring auch jetzt dein sich herzu .

Disk :

inimel , erde , luft und meer Jeugen von des Schöpfers

ehr , Meine seele , singe Lu , Bring auch jetzt dein lvd herzu .

2 . Seht das grosse sonnenlicht An dem tag die molken bricht .
Auch der mond und sternenpracht Jauchzen GOtt bey stiller nacht .

; . Seht der erde » runden ball GOtt geziert hat überall ,
Wälder , felder mit dew vieh Zeigen GOttes finger hie .

5 ^ ' Ioach . Mauder .
Melod . Psalm 74 . oder n 6 . kobw . ,

Len .

ch sehe dich , 0 GOttes macht ! allhie , Verwundre

mich , 0 HErrl in deinen werken , Die du mich lassest

ch sehe dich , v GOttes macht ! allhie , Verwundre

« ich , » HLrr ! in deinen werken , Die » u mich lassest
mau «
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c . Don der wundermachtigen
Erschaffung .

H immel , erde , lust und meer Zeugen von des SchöpfersW
eyr , Meine seele , singe du , Dring auch jetzt dein lob herzu .

immel , erde , lnft und meer Zeuge » von des Schöpfers
H'

ehr , Meine seele , singe du , Bring auch jetzt dein lob herzu .
4 . Geht , wie fleucht der vvgel schaar In den lüften paar be »

paar ; Donner , blitz , dampf , Hagel , wind . Seines willens die -
ner sind .

5. Echt der Wasserwerken lauf Wie sie steigen ab und auf .
Durch ihr rauschen sie auch noch Preise » ihren HErren hoch .

s . Ach nrcin GO « ! wie wunderlich Spüret meine seele dich ?
Drücke stets in meinem sin » , Was du bist , und was ich bin .

b Betrachtung der Geschöpfe GOttes

im Frühling .
Alt .

ch sche dich , 0 GOttes macht ! allhie , Verwund »

mich , 0 HTrr ! i« deinen werken , Die du mich lastest

MWBaß . Z

3 ch sehe dich , 0 GOttes macht ! allhie ! Verwund »

mich v HL » ! in deinen werken , Me du Mich lässest
2 ; Ml»
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mannigfaltig merken , Fussstapfen deiner liebe zeigen sie.

mannigfaltig merken , Fußsiapfen deiner lirbe zeige » sie.
- . Wie vfnet sich das hart gcftorne land , OaS mit demschnee

gleich welle war bedecket , Ach ! daß mein Herz , o GOtt ! auch
würd erwecke , In aller welk zu mache » dich bekannt .

Wie leuchtet dorr der tuüpanen Nackt ? Arth , gelb und
weiß , wie parpur fl ?d die blätter ; Violen u » d Narzissen bringt
vix wmer , Rl, uch »pfer fty dir, HErr ! von » ür -«bracht

4 . Hie warme sonne machet alles neu , D :e biene fleucht und
« einen Honig suchet , Erleuchte mich , mein licht ! der iß verflu¬
chet , Wer i» dem werk dev HLrren nicht getreu .

? 6
Melob . Psalm rr - .

» begreiflich gut . Wahrer GOtt aueine , HErr !

Ioach . Neanber .

der wunder rhnt , Heilig grosser Gütt ! Starker Zebaotb ,

Dm », 0 HErr .' ich meine .

- - -- — -
» begreiflich gut , Wahrer GOtt al - lei - ne , HErr !

IL -

der wunder rhut , Heilig grosser GOtt ! Starker Zebaoth ,

Dich , 0 HLkk I ich meynt .

0

t !

i )
E

ln «

». Lhk«
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mannigfaltig merke » , Fusstapfen deiner liebe zeige » sie.

mannigfaltig merke » , Fußstapfen keiner liebe zeigen sie .

Die Vogel stimme » durch einander an , Die lerche singt und
schwinget sich gen Himmel : Hinauf , mein Herz ! vom irdische »
getümmel , Es lode mit mir , was nur loben kann .

6 . Dazu Hab ich empfangen den verstand , Dazu bin ich « 0 »
ewigkeit erschien . Au deiner ehr bi » ich, mein GOtt ! gebvhren .
Dal » ist IEsus blut auch angewaudt .

c ) Betrachtung der Geschöpfen GOttes im
Sommer und Herbst , wie auch auf der

Reise tu Wasser und Land .
— Alt .
Z u

xWW
» begreiflich gut , Wahrer GOtt alleine , HErr !

, . , der wunder thul , Heilig grosser GOtt ! Starker Zebaoth ,

Dich , 0 HLrr ! ich meyne .

u iidegrWch sut . M « bttr BLN allen » , HZ » !

der wunder thut , Heilig grosser GOtt ! Starker Zebaoth !

N M
Dich , v HLrr .' ich meyne.

2 « 2 . Ehr



Lied 57.
Ehrerbieri - kest meiner seelen schenke . Auch zu dieser zeit,.

D « das herze siugr , Und die junge klingt , Alles zu dir lenke .
Skimmer mir mir an , Himmel > tust und erde , Rust za

jedermann , Ruft mit reinem schall Hie und überall : Groß Je«
hvva werde .

4 . SO « ! das Helle licht R . iner sonnenstralen , Rühret mell ,
Sestckt ; Gieb , dax ich dich seh , Leine macht versieh « So die
werk abmalen .

HErr ! des Himmels glanz Leuchtet wie ein spiegel , Hell
» oliret ganz ; Laß mich klar und rein Wohl prodirer seyn , Wie
Vas goid im lieget

6 . KOrt ! die luft erschallt Von so vielen kehlen Leko wieder¬
holst ; Ich auch sing « dir , Höre mein begier , Laß mich ja nicht
fehlen .

7 . HTrr ! das wkltqebau Preiset deinen namen Alles ist hie
« eu , Alles steht in Pracht « Alles grünt und lacht , Bringet sei*
» en saamen.

iken .
Georg Neumark.

er nur den lieben GOll läßt walten , Und hoffet auf
Den wird er wunderlich erhalten « In allem kreuz

ihn al - le - zeit , Wer GOtt dem Allerhöchsten ttaut , Der
und traurigkeit :

hat auf keinen fand gebaut .

MWWZUZS- kWZWMW
er nur den lieben GOtt laßt walten . Und hoffet auf
Den wird er wunde ! lich erhalten , In allem kreuz

ihn al « le « zeit , Wer GOtt dem Allerhöchsten traut , Der
und traurigkeit :

hat auf keim » fand gebaut. Wa «
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, . GOuk ww rühmen dich Berac , felr und klippci , : Sie
mmiiirm , mich : Drum an diesem » rt , O mein feie und Herl !
Jauchzen meine lippeii .

9 HLrr ! wie rauscht dahin Wasser in den gründen ? Ts er¬
frischt den sinn , Wann ich cS anhör : Heiibrunn , ich begehr ,
Laß mich dich auch finden .

ro . GOtt ! das große vieh Mit dem kleinen Haufen , Zeiget
dich allhie : Alkes sich bewegt , Groß und klein sich rcat , Laß
wich zu dir laufen .

r >. Herr ! wie groß und viel Find ich deine werke ? Keine
« aaß und ziel Kann ich deuten an ; Ach ! daß jedermann Fleißig
hierauf merke .

>2 . Weisheit hat gemacht Diese Wunderdinge; Denn der er¬
den Pracht , JA ganz voller gut , Auf , auf , mein gemüth , Hal¬
leluja finge .

0 . ^ on der göttlichen Erhaltung ,
Am - st' buna und Regierung

W
er nur de » lieben GOtt last wallen , Und hoffet aus

Den wird er wunderlich erhalten , In allem kreuz

ihn al - se - zeit , Wer GOtt dem Allerhöchsten traut , Der
und traurigkeit :

hat aus keinen fand gebaut .

s - er nur den lieben GOtt läßt walten , Und hoffet auf
Den wird er wunderlich erhalten , I « allem kreuz

ihn al - le - ze .t . Wer GOtt dem Allerhöchste » traut , Der
und traurigkeit :

: tr-

- ar aus keines fand zebssuu » . Was
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2 . Was helfen uns die schweren sorge » ? Was hilft uns unser
wc !> und sch ? Was hilft es , baß wir alle morgen Besenfzen
misir ungemach ? Wir machen unser kreuz und leid Nur grösser
durch die trauriakeir .

Man kalte nur ein wenig stille , Und sey doch in ffch seihst
vergnügt : Wie unssrs GOttes gnadenwille , Wie sei » aüwissen »
heit es fügt . tziOtt , der uns ihm hat auserwählt , Der weiß
auch gar wohl , was uns fehlt .

4 . Er kermr die rechten freudenstunden , Er weiß wohl , wem »
es nützlich sey : Wen » er uns mir hat treu erfunden . Und me »58
Len . :

Melvd . Lied 10 ; . O GOtt ! du frommer GOtt !

W
illt du dir , meine seel , Gedanken davon machen ,

Das nicht zu ändern steht , Befiehl GOtt Me fachen :

W ich licht fassen kann , Da weiß der Höchste wohl ,

Wie er zu seiner ehr Noch alles richten soll .

DiSf -tchz

Mt du dir , meine scel , Gedanken davon machen ,
Das nicht zu ändern steht , Befiehl GOtt alle fachen :

Was ich nicht fassen kann , Da weiß der Höchste wohl ,

Wie er zu seiner ehr Noch alles richten sog .

2 . Der elend erLenwurm Will der ge » Himmel steigen ? Di «
arme kreatur Will die dem Schöpfer zeigen . Was er auorduen
ftll ? Bedarf der jesund r » lh , Dkk ft Vl»t MsWd jahk Di «
« elt regicrn hsr ? .
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^ ktt keine hsuchclcy , So komm GOkt , eh wirs uns » ersehn ,
lind l'ljsel uns viel gurs goschohu .

^ Denk nicht in deiner dran »sglshitze , Daß du von GOtt
« ijt , vcrlaffe » sonst , Und daß der GOtt im schosse sitze, Der sich mit

stetem alück .' ip . jßt . Die zeit , die folgt , verändert viel , Und
, V* setzet jesliche » , sein ziel .
^ s . <ks sind ja GOtt sehr schlechte fachen , Und ist dem Hoch -

sie,, alles gleich : Den reichen klein und arm zu machen , Den
armen aber groß und reich : GOtt ist der rechte wundmnaim ,
Der bald erhöh » , bald stürz » kann .

7. Sing , bet und ged auf GOttes wegen , Verricht das deine
mir oerreii : Und trau des Himmels reichen fegen , So wird er

Ä de» dir wecken neu : Denn , welcher seine Zuversicht Auf GOtt
M , den verlast er nicht .

^ illt du dir , meine soel , Gedanken davon macken ,
Das nicht zu andern steht . Besteh ! GOtt alle fachen :

2l aS ich nickt fassen kann , Da weiß der Höchste wohl .

Wie .>r zu sein r rbr Nock alles rickt n soll . .

illt du dir , mejiie seel , Gedanken davon machen .
Das nicht zu ändern stedt , Befiehl GOtt alle fachen :

M - öÄ

Was ich nicht fassen kann , Da weiß der Höchste wohl.

W e er zu seiner ehr Noch alles richten soll ,
g . Ach » ein , du grosser GOtt ! All ' S fty dir heimgestellek .

Mach du öS auch fortan . Bloß wie es dir gefallet , Obs gleich
oft seltsam sch . int , So ist dock endlich M , Was deine wun -
derinacht und höchjce rseishoir Mt .

». Daitt



H4o Lied ; y.

4 Darneben wollest du , O Vater l auch verleihe » , Daß es ,
noch alles mir Zum beste » müß gedeihen , Dem orr auch , wo
ich lb , Damit er i ,,gemein , Und mir insonderheit . Erträglich
möge sei) -!.

Mein glaube ist zwar schwach . Doch , HErr ! aus lauter
gnaden Gib , daß cs heilsam sey , Und mir nicht könne schaden ,

ei - ne hsstiung stehet veste Auf de » lebendige »
Er ist mir der allerbeste , Der mir bevsteht III der

GE , Er allein Soll es seyn Den ich nur von her -
noch :

Er ist mir der allerbeste , Der nur beysteht in der

GOtt , Er al - lein Soll es seyn Den «ch » ux von her -
noch :

r e n meyii .
» . Sag mir , wer kann doch vertraue « Auf ei » schwaches

Menschenkind ? Wer kann veste sch öffer bauen In der lust und
in den wind ? Ls vergeht , Nichts besteht , Was ihr hie M
erden seht .

? . Aber GDttrs güre währet Immer und in ewigkeit , Dich

und menschen ex er , ahnt , Durch erwünschte sahresseit , Alles

^ 9 > Ioach . Neander .

Ten , MZ . x

i e n meyn .

H7L - L

har Ceiils M «d Largereichet such und spat -
4, vis -



Lied <y .

Wie wunderbar stchs kehr , LS steher all 'S bey dir , Ich will
«uch dir allein Drum danken für und n , r .

L. Gott Vater , dir , nicht uns , Nicht uns , HErr ! dir sc»
ehre : Dein lob , o ITsu Christ ! ^ tin lob sich immer mehre :
Dir hcilqer Geist , GON dir Sev Herrlichkeit und xreiß , Für
alles , daS du thust 2 » r ganzen erdenkreis

Der für GOktes G tte Dankende .

eine Hoffnung stehet veste Auf den lei -endig .'n
Er ist mir . der allerbeste . Der mir beystedt in der

GOtt , Er al - lein Soll es seyn Den ich nur von her -
noth :
GOtt , Er al - lein Soll es seyn Den ich nur von IM

z e ii meyn .

Baß - ZEr

«0^ eine Hoffnung stehet ve - ste Auf den ' edcndiacn
Er ist mir der allerbeste , Der nur beystrhl in der

GOtt , Er allein Soll es feyn Den ich nur von her¬
risch :

r e n meyn.
4 . Giebel er nicht alles reichlich Und mit grossem Überfluß ?

Seine lieb ist unbegreiflich , Wie ein starker ivasserguß : Luft un »
erd Uns ernährt , Wann es GOttes gunst begehrt .

Danket » un dem grossen Schöpfer , , Durch den wahren
Menscheiisohn , Der uns , wie ein freyer töpfer , Hat gemacht
aus erd und thon , Groß von rath , Stark von Hat Ist , der
« NS gespeiftt h «t.

erhalten ^ ^ ^
L . Do «
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Der in Adam gefallene , und durch Christum wieder
aufZcnchtrrc Sünder .

60 Lazarus Svrenaler . , K -

§ '
— urch Adams fall ist ganz verderbt Natürlich mm -

Das gift ist fort auf uns geerbt , Daß niemand kennt

j- - Vl

schenivese » , Oh « GOttes trost , Der miö erlöst Hat vonec - » cstu

Disk . -

Di
urch Adams fall ist ganz verderbt Natürlich men -

Das gift ist fort auf uns geerbt , Daß niemand könnt

scheu - we - se » Ohn GOttes trost , Der miö erlöst Hat von
ge - ne - sen

dem großen schade » , Drei » satanS macht Hat Hevam

r

dt :

A -
ü - i

" IT' '— ^ — tt

bracht , GOlt ' s »vrn aus sich zu laden . lU
s . Weil dann die schlang Hevam bat bracht , Daß sie ist ab - _

gefallen Von Gattes wort , daß sie veracht , Dadurch sie in uns

allen Har bracht den tvd : So war je noch , Daß GOtt uns ^ m
wollte gcbei , Sei » lieben Sohn , Sen gnadciirhrvi ! , In dcm wir
möchten leben . j . W »e ' »Ü
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^ k, . Von des Menschen SnndcnsaU und
^ lend -

M - i

rirch Abanis fall ist ganz verderbt Natürlich mm .-
DaS gifr ist fort auf uns geerbt , Daß niemand ttumrkesz

^ SMZ
schenwesen , Lhn GOttes trost , Der uns erlöst Ha : von
ge - ne - stu

8 - 2

dem gross . , , schaden , Drcm sataiiS macht Hat Hevam

bracht , GOtt ' s zvrn auf sich zu laden .

)>' -l

D
urch WaiuS fall ist ganz verderbt Natürlich men '

Das gift ist fort auf uns geerbt , Daß niemand könnt

scheu - we - ftu , Ohn GLttcs trost , Der uns erlöst Hat von
ge - ne , sen

bew grossen schaden , Drein sataus macht Hat Hevam

bracht , TON 's zvrn auf sich zu laden .

; . Wie uns nun bat die erste schuld I « Adam all verhüllet ,
Also hat uns die SOttes Huld In Christo wohl versöhnet : U « d
wie wir all Durch Adams fall Des tvdes sind gestorben : Also
hat GOtt Durch Edristj tvd rrneuert , ms verdorben .

4 - Hat
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4 . Hater uns stink » Sohn geschenkt , Da wir ,-och frlndi
» are », Ter für uns ist an - kreuz gehenkt , « ekod ' r und a ,„ ge¬
fahren : Dadurch wir styu Von tob und pein Erlöst , so 1,' it
vertrauen Auf diesen Hort Des Vaters wort : Wem wollt sürm
sterben grauen ?

Er ist der weg , brS licht , die pfort , Tie Wahrheit und
das leben . Des Vaters rath und ew 'qes w ,wl , Dm er uns hat
gegeben Au einem schütz . Daß wir mit trun An ihn vcst lollc»
glauben : Darum uns bald Kem stindsgewakt Aus seiner Hand
irird rauben .

6 . Der uiensch ist gottloß und verflucht , Sein heil ist auchnoch ferrenDer trost bey einem uienschen sucht . Und nicht
den KLtl dem HLrren . Dsuu wer sich wiit Ein ander ziel

Den wird gar bald Satans gewaltOl , « diesen tröster stecken .
Mit seiner list erschrecken .

6l .
Joach . Neander.

-WZM
' S

ch ! was bin ich , mm , errerrer , Und verircrer , Bey

VMMßMZDWZr
dem uustchtbarcn licht ? Sieh , ich lieg i» meinem blute ,

Ja das gute , So ich will , das thu ich nicht .

Disk .

Sl
ch ! was bin ich , mein erretter , Und » Meter , Bey

MMMWIMWMWß -
lieg in me nem blute ,

Ja das gute . So ich will , das thu i » nicht .
- . Ach ! was bin ich , mein blucröcher ? Ich bin schwacher ,

AIS ein strvhhalm für dem wind : Wie weberspuhl fichwi»
der , Sv verschwindet Mer Menschen thun geschwmv .

^ st >
i !

R >

i«!!
dB
1

st« .

M

! » s
' W

. Ä !
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7 . Wer hvfl auf GLlt , und dem » ertraur , LUjrd nininur -
wehr zu schänden : Denn wer auf diesen Felsen dam , Ob dem
Bich Ml ; n I- ande » Viel Unfalls die Ha !, ich Lech „ ie De »
Menschen ieüci , fallen . Der sich recht vest Aus GOtr v , r !äst , Er
Hilst den flammen allen .

8 . Ich bitt, o HErr ! au - herzengrund , Du mellst nicht von
Mir nehmen Dein heil ' aes wvrr aus meinem m -.md , So wird
mich nicht beschämen Mein süud und >ch ,nd >- Dann ans dein
Huld Sei ; ich all niein vertrauen ; Wer sich nun vest Darauf
verlast , Der wild den tod nicht schauen .

s Mein süssen ist dein dcilaeS wort Ein licht , das nol , und
ferne Hell scheint und mir den me -, weist te-rl : So dieser Mor¬
gensterne In uns ausgeb.t , Sobald verstebr Der inensch die l ol ,e
gaben , Der GOMs Geist Für die verheißt , Die bosnung darein
haben .

Der sich und sein Elend Erkennende ,

ch ! was bin ich , mein erreuer , Und verircker , Bey

av

dem unsichtbaren licht ? Sieh , ich lieg in meinen , blur

Ja das gute , So ich will , das thu ich nicht -

Daß .

A '

U ch — rrrr .-m — Tur « ch 8t chd Prr 'S - L

ch ! was bin ich , mein crretter , Und Vertreter , Ec >)

d . Br !, lr - ch .

dem unsichtbaren licht ? Sieh , ich lieg in meinen , blme

- M
2 » bas gute , So ich will , das thu ich nicht .

Ach ! was bin ich , mein erlöset ? Täglich böser Find ich
meiner seelenstand , Drum , mein heiser , nicht verweile , 2E , u !
« le , Aeiche mir die snadenhand .

K 4 - Ach !



146 Lied 62 .

4 . Ach ! wann wirst du mich erhebe« Au dem !? !>.« ? Komm ,
ach komm , und hilf mir dock , Elend kann dich bald bewegen ,
Lauter sezen Wirst du lassen stwsseu noch .

62 . Ioach . Neauder .
Mel . Psalm gc>. ^ ch will dick vr - ch « ,

W

Majestät ! Wer bin ich , der durch wind uud ßu : m Gleich

einem schwachenschiffe geht ? Wer bin ich , daß du « ich

bekleidest ? Mich als ei» guter Hirte weidest ?

Disk :

W

ZW
er bin ich armer süiidsmrurm ? O allerhöchste

. »

er bin ich armer sündenwr-rm ? O allerhöchste

w

ma -je - stät ! S9 er bin ich , der durch wind und sturm Gleich

einem schwachen schiffe geht ? Wer bin ich , daß du mich

«g .

bekleidest ? Mich als ein guter Hirte weidest ?
2 . Wer bin ich ? asche , staub und koth , O grosser HLrridas

weist du wohl . Wer bin ich ? von natur im tvd , Ich bin das
mcht was ich ftyn fall ; Und dennoch kömmst du zu mir gehe » ,
Mir als crlvser beyzustehc » .
. ? - 2 ^ er bin ich , HLrr ! mein seelenschatz ? Ich liege da in
Mkmem bim ; Du machst j» deinem herze » Platz Jür mich , 0

lij ,,



747
; >? ii!: d !lck si. , ok -id ' >,' Dr ! iunre yrnrir . Das briwit schmerrm,

5 « , ^ >.' r « '-r lerd dar » . Yrr , mich , Hör an da » quäle » Arrt
der sre ! !?, Echaste meinem Herren : :.h .

6. <- !d d - ß mir der red nicht schade , Hffrr ! qib anade . Laß
mich sti ' N den , liebes kiud : Lin demilkhiger und kieincr Aber
keiner , Ludlich gnad imd ruhe fiu - r .
Alt - — ^ ^ .-s^ r ^

bin ich armer sündeuwurm ! O gürrhöchsteer

maststär ! Wer bin ich , der durch wind und sturm Gleich
57 ^ Pi '-

eiueni schwachen schiffe geht ? Wer bin ich , daß du mich

bekleidest ? Mich als ei » guter hi : re weidest ?

Baß ,M ^

: ß -

er bin ich armer sündemvurm ! O allerhöchste

mcr stat ! Wer bin ich , der durch wind und sturm Gleich

einem schwachen schiffe geht ?

MPZW
Wer bin ich , daß dn mich

bekleidest ? Mich als ein guter dir - te weidest r
unvergleichlich gut ! Wer bin ich , daß du bey mir stehest , Und
unter meinem dach eiligehest ? . . . . .

4 . Wer bin ich , HTrr ! was ist mem Haus ? Und was ist mei¬
ner eitern stamm ? Mit mir , ach leider ! war es aus Von um ,
reiisaamen her ich kam , Der . leib des todes mich noch kramen.
Und ru der fände täglich lenket . . ,

K » Drm
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5 . Dennoch , so hast du deinen knecht , O 2 Esu .' gnad », an¬
gesehen , Und wied ' rum ihn gebracht zürechk , Daß er svl ! ewig
vor dir stehen . Wer bin ich , HLrr ! den du so führest 2 Was ist
mein Haus , das du regierest ?

6z .
Mel . Lied i - g . HErc hilf mir , v ich sinke nieder . - -

rquicks mich , du heil der simder , Durch dich und dei -
Uiid laß , 0 freund der Menschenkinder ! Dein her ; aufmich

- l - !

ne » gnadenscheiu ,
ge - richtet seyn .

Komm , und erzeige dein erbarmen ,

UrL 7-" -

Mir heil - und hülfdürstigen armen .

Disk ^

' rguicke mich , du heil der sünder . Durch dich und dei -
Und laß , 0 freund der Menschenkinder ! Dein Herz auf mich

nen suadenschein ,
ge - richtet seyn ;

Komm , und erzeige dein erbarmen ,

Mir heil - und hülfdürstigen armen .

2 . Du bist und blechst der trost der erde » . Und der geprießne
Gundermann , Durch welchen wir errettet werden , Der arme »
mensche » helfen kami : Und u » s vv » alle » nnsern schaben Durch
seine Huld und kraft entladen .

; . Der blinde kann die sonne sehen : Der taube hört die stim¬
me an : Der lahme muß gerade gehen : Der « uffatz wird hinweg
gethan : Den tobten hast du seist und leben , Und den eiende »
trost sieben .

q .
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I4yLied 6z .

r ^ ' -̂ ch bin nicht werth , o Davids Sohn ! Daß du dich zu
!: ». rem stinder kehrest . Warum verlädt du deiueu thron , Und mei -

' per see ! dich selbst verehrest ? W - S ist mein Haus , das du er -

phreu ? Ich bin der sohn , der war verlvhre » .

e. Der in Erkänntniß seiner Ohnmacht und Untüchtigkeit
zu GOlt Flehende .

ü»'

E8 ' rguicke mich , du heil der simder . Durch dich und dei -
Uud lad , o freund der Menschenkinder ! Dein Herz auf mich

MWWZMWW^ ^
neu gnadensckein , Komm , und erzeige dein erbarmen ,
ge - richtet seyu ;

Mir heil - und hülfdürfrigen armen .

BaßD
-s f . L ? s e 1 W

rquicke mich , du heil der sunder , Durch dich uud bei -
Und laß , o freund der Menschenkinder ! Dein Herz auf mich

nen gnadenschein , Komm , und erzeige dein erbarmen ,
ge - richtet ftyn ;

Mir heil - und hülfdürftigen armen . ?

4 . Hast du vor diesem solche thaten , O HTrr ! durch deine
Hand gestist : So wollest du auch jetzo rächen Dem schaden , der
die seele trist . Ach ! zeige deine große stärke Durch unverdient «
gnadenwerke .

5 . Du weist ja , was wir Menschen taugen , Wir sind verblendt
und sehen nicht : Darum erleuchte meine äugen Mit deinem

glanz und gnadenlichk , Zu sehe » , was sonst nicht zu sehen , Wann
«vir in deinem licht nicht stehenK ; s . Tr -
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Lied 64 .

6 . Eröfne mir , HErr ! meine oh rem lind mache mich zu dei¬
nem knecht . H :cr bin ich , tu wellst sie durchbohren , Daß ich dir
diene treu und recht , Und auf dein wort gehorsam merke , Dai -
«ach zu rdmi all meine werke .

7 . Ick wanke auf vrrlähnmn süssen , Bald strauch ? ich hir ,bald fall ich dort Laß deine kraft in mich emflicssen , Daß ich
« mg gehn Gerade fort , Und meine uiire nirmais gleiten , Noch
« uS dem Pfad der Wahrheit schreiten .
- « . Der will doch meinen aufft » heile » , Der krankheit aller-

fchllmmsre « kwilt Mein arzt ! eu wollest nicht verweilen , Ach .
heile mich , so werd ich hell : Laß deine wunden , v mein leden !
Zur meine wunden Pflaster geben .

Ioach . Neander.
Mel . Lied 8 - . Wie schön leuchtet der Morgenstern .

Len .

m anfang wärest du das wort , Dadurch TLtt alles
Du bist das ende ; dieß beweist : Ich komme bald ! dein

ui
brachte fort , Der nichts ohn dich erschaffen :

' wort beschleußt , Wer will den lrost wegraffen ?
HEM

Christ .' Du bist Nur alleine ,

Disk .^ "

Den ich meine , In den

A zD . -. ^ ü . , is-. Hi ^

I» anfanq wärest du das wort , Dadurch GOtl alles
Du bist das ende ; dieß beweist : Ich komme bald ! dein

brachte fort , Der nichts ohn dich erschaffe »
wort beschleußt , Wer will den trost wegraffe nt

HLrr

Christ l Du bist Nur alleine , Den ich meyne , 2 » den
nokhen ,



Lied 64 . r5r

«4 -

9 . Ich btt ! ganz todk , und meine kiffte , Will und verstand ,
stad ohne krast , In k- iui recht deiliqe geschäste : HLrr ! gib mir
neuen lel'enssafr , Laß ich gleich einem bäum « usschlage , Und
tausendfachefruchte trage .

ro . Ich stade mich arm und elende , Entblößt von allem eig¬
nen rukm , Oie friedc -ieborschafr zu mir sende , Dech süsse «
evangelinm , Daß ich dadurch noch hier auf erden Gerecht und
selig möge werden .

k . Don der Erlösung und Erwerbung
des Heils .

M .

W

i ) Von der ewigen Gnadenwahl .

NI anfang tvarest du das wert , Dadurch GOtt alles
Du bist da « ende ; dieß beweist : Ich komme bald ! dein

' brachte seit , Der nichts oha dich erschaffen : HERA
wort beschleust , Wer .rill den trvst wegraffeu ?

8
' Ctzrist ! Du tust 2iur alleine , Dcu ich ureyne , In den

l ^

s
,d

IU anfang wärest du das wort , Dadurch GOtt alles
Du bist das ende ;, tieß beweist : Ich konune bald ! dein

brachte fort , Der nichts vhn dich erschaffen : HErr
wort beschleußt , Wer will den trost wegraffen r

Christ ! Du bist Nur alleine .
« 4

Den ich meyne , In den

« ö,



kied Lg .

ZHZMMMMW
uöcheu , Von dir zeug ?» die Propheten .

' ZWWWWU '
nötheu , Von dir zcugen die Propheten .
- . Du bist der gruud der stligkrit : Denn eh der weltarund

mar bereit , Bm ich in dir erwählet . Gelobet fey des Vaters
rar !) , Der dir io woh ! gefalieü hak . Daß du mich anchgezählcr .
Zeuch , ' i 5 rr ! Noch uishr Mein gemükhe , Deiner güte An ver¬
schreiben : Treu luv in den rvd zu bleibe » ,

z . Du Ä0tt und mensch bist A und O , Der ist und war,
6 ) D . Mart . Luther .

^ WMZZMMUWWßWW
ui ! freut euch chrisien insgemein , Nun laßt uns
Laßt uns ge - ttost und all in ein Mit lust und

ftöiich spruigen , Was GOtt au uns gewendet Hatz Und
lie - be singen ,

^ stche grösst ivuiidetthar , Gar kheur" bat ers ernwrben .

IIN sesur t>» u , cl' i-iilen lnSaemiun . !>>'
>!N freut euch ckristen insgemein , Nun laßt unsLast uns ge - trost und all in ein Mit lust und

frölich springe » , Was S2tt an uns gewendet hat : Und
lie > be singen ,

ftius grvile wunderrhar , Gar theur hat ers erworben .
- . Dm



«
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Lied 6 >.

uölhen , Von dir zeugen die Propheten.

nörheri , Lvn pjx zx, igc „ hw Propheten .
bess bi » ich fivh , Daß du euch bald wirst kommen . Amen ,
HLrr JTsu ! komm nur bald , Der namen - christe » Iwb ist kalt.
Der glaub har abacnommen . Rach , kraft , Sieghaft , Mein
vertr . rcr , Und crrettcr , Hülfe sende , O du anfang und das
ende ! ( oder ) Hilf mir doch am lehren ende .

2 ) Vom ewigen Friedensrat !) , und dessen
Ausführung durch Christum .

kl !t .^
L N --

UN freut euch christcn insgemein , Nu » lasst unsLaßt uns ge - trost » ud all in ein Mit lust und

frölich springe » ,
lie - be singen ,

Was GOrr an uns gewendet hat ; Und

MM
seine grosse wunder that , Gar rheur hat ers erworben . -

UN freut euch christen insgemein , Nun lasst unsLaßt uns ge - trost und all in ein Mit lust und

frölich springen , Was GOlt an uns gewendet Hai ; Und
lie - be singen ,

sei < riss - rosse wundmhKt , Gar rheur h «t ers erworben .
<<><»»»



154 Lied 66 .

2 . Dem reufel ich ßesanq - .u lag , Im rod war ich verlohren :
Mein sünd mich quälte » acht und taa , Dari » ich war gebühren ;
Ich fiel such immer tiefer drei » , Nichts gutes war am lebe »
mein , Die nmd hakt mich besessen .

Mein eiaue w ' rke Mike » nicht , Es war mit ihn '» verdor¬
ben : Der frey will batte GQtls aenchr , ES war zum gut ' »
erstorben . Die angst mich zu verzwchlen trieb , Dasi nichts als
sterbe » bey mir blieb , Zur hLlen must ich finken .

4 . Da jammerlS AO ' t in ewigkeit Mein elend svichermasse » ;
Er dacht an sein barmherzigkeit , Er wollt mir helfen lassen : Er
wandt zn mir sein vurerherz : Ls war bey ihm fürwahr kein
scherz , Sein bestes ließ ers kosten .

; . Er sprach zu seinem lieben Sohn : Nun ist zeit zu erbar¬
men : Fahr bin mein herzenswerthe krön , Und s, y das heil der
armen : Hilf ihaeu aus der stmdenuoth , Erwürg für sie den
bitkern kod , Und laß sie mir dir leben .

6 . Der Sohn darauf gehorsam ward r Er kam zu mir auf
66 . Ivach . Neander.

Melod . Lied 6 ; . Nun freut euch christen , re .
Der BundeSgott .

M MNLen

ch bin dein GOtt , den : höchstes gut , Ich bin mit dir
Es hat gekoster theures blut , So oft durch füud

' verfi' hnet ; Gottlose mache ich gerecht ,
verhöhnet

Und der da war

Disk :

Jk
ch bin dein GOtt , drin höchstes gut , Ich bin mit dir
Ls I-at gekostet theures blur , So oft durch füud

Ich gerecht , Ui !d der dg warVersöhner : Gottlose mach
» erhoiMt :

de «.



Lied 66 ,

. ^ !r ttden , Don einer sungfrau rein und zart , Mein bruder wollt er
^ lix- n . rden : Gar heimlich führt er sein o.ewait , Er gieng in armer

kiiechtsg -stalr , Den reufel wollt er fangen .
. 7 . Er znach zu mir : halt MG an mich , Es soll dir sitzt ge -

lingen : Ich geb mich selber ganz für dick . Und will nun für dich
ring -'» : - D « >» ich bin dein , und du bist mein , Uns wo ichblech ,ha sollst du siyn , Uns soll der feind nicht scheiden .

8 Vcrgl -isin wird » n,n mir mein blut , Darju . mein leben
raub » , Das leid ick alles dir sin gut , Das hall mit festem
glauben . Den rod v - rschlingt das leben mein , Mein Unschuld
trägt die sünde dein : Sv wirst du selig werden .

p . Sen hiuiine ! zu Lein Vater mein , Fahr ich aus diesem le -
beu : Da will ich sinn der nieister dein , Den Geist will ick dir
geben , Der dich in rrübial trösten seil , Und lehren mich eikeu -
lim wobl , Und in der Wahrheit leiten .

'10 . Was ich aethan Hab und Gelehrt , Das sollt du thun und
: ß: i lehren : Daß GOtres reich so werd gemehr.t , Zu seinem lob und

ehren : Und bür dich für der mensche » sah , Davon verdirbt der
§tle schätz , Das laß ich dir z-ileiM

Vom Gncrdenbund .

re : ! Es hat gekostet kheures blut , So ôsr durch sünd

- ä' -—Tv— I ^ "

ch bin dein GOtt , dein höchstes gut , Ich bin mit dir
ES hat gekoster tbeureS diut , Sv oft durch sünd
s KLMkZMMUMMM

ver - söh -ner z Gottlose mache ich gerecht , Uub der da war
tzerhöhnek . - -



l ? 6 Lieb 67 .

MWMEW
des teufels knecht , Der wirb mein kind und erbe .

des leuftis knecht , Der wird mein kind und erbe .
Der Dundesgenvß .

2 . Ach HErr ! ich bi » viel zu gering , So grosser vatertreue.
Der als ein Gvttkshasser gierig , Zu lagern ohne reue . Was Ist,»
ick , HErr ! was ist mein Hans ? Du könntest mich wohl flössen
«,us , Mit deinem fuß der rache .

Der Brmdesgokt .
; . Nein, nein , mein sreger iRa - eichund , Ti » bund von sricd

wid güre , Lin bürge, der im mittel stund , Macht , daß ich dich
behüte . Ei » GOtt des fündeis ich nun bin : Doch mnfl du
haben Christi sinn , Und nicht in sünden bleiben .

67 .
Melvd . Psalm 2 / .

Len ch'ch
L)

§ . A. Lanipe .

LwbeLülrt , die erb und Himmel paaret ! O wun -
DasnSOrr noch Huld für seiuenftind bewahrer , Und sei-

MZWMUUWMZWZ
Wie tief er michdersee ! drein stich mein geist versenkt .

ne grinst dem schnödsten fluider schenkt .

Disk - tt^

Liebesglut , die erd und Himmel paaret ! O wim -
Das, GLtt noch hirlbfür seinen feind bewahret , Und sei-

dersee ! drein sich mein «eist versenkt . Wie lief er Mich
» ekgunst dem schnödsten fluider schenkt .

i«
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Lied 67 .

<- -

des teufels knecht , Der wird mein k, nd und erde .

MUD
- Q — L - -

des teufels knecht , Der wud ineiu find und erbe .
Der Bundcsgenoß .

4 . Sv schoss in mir ci „ reines der ; , Du Schöpfer aller dinge ,
Zerknirsche mich durch reu und schnien , üdcn alten Adam jmin -
gc , Ich kann fa nichtes ohne d :c!>- O GOtt des Lundes , Me
mich, Von rach und lhal grosmäehtig .

Der Dmidesgott .
Ich habe schon a „ dich ged ^ t Durch ewiaes erbarmen :

Lein IEsus hat es fest geinacht ; Laus , lauf - » seine !! armen ;
Zur Weisheit und gercchligk . it , Zur Heiligung ist er bereit , Er »
losliiig ist er worden .

Der Gnadenbund ^

MO D E M
Liebesglut , die erd und Himmel paaret ! O wuu -

Daß chOlt noch Huld für seinen feind bewahret , ttndsei -

' dersee ! drein sich mein geist versenkt , Wie ticf er mich
ne guust dem schnödsten sü „ der schenkt .

Liebesglut , die erd und Himmel paaret ! O wun -
Daß GLll noch Huld für seinen feind bewahret . Und sei -

dersee ! drein sich mein geist versenkt , Wie lies er mich

ne gunst dem schnödsten sünder schenkt- ^

i
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Ml -- rp

nn fiuch und dlnte fand , Sen , ganzes au drinw in mein

WML .L
' üchtS hinein , Er will in einem wurm verkar . r scun , Und

' ' Mi' iai mied zu seinem anadeubund .
- l -

rn eeeWL "Kr^

IM stiich und blute fand . Sein ganzes all driuak IN mein

che
^ iMrLS : 1— — ^— lu

nicht « hiuem , Er will in einem wurm verkläret schn , Und

nöthlgt mich zu seinem gnatenduud .
Oier starre der geister fthaar , die seraphiuen Bedecken hie

mit fiugeln ihr gesicht ; Hie vfnen sich der cwigken grrdinm ;
Hie kvmmt der ganzen Gottheit rat !) an « lickr . st ie Herrlichkeit
die mit dem werkbund war Geschandtt . bricht niit neuem glanz
herfnr , Emricaell steht die gülone lebenslhür . LOlt selbst stellt
sich zu » ! gut des simders dar .

DiS ist der Mittelpunkt von GOttes w ' aen , Der tiefen
schlüjfel und des Wortes kern . Hie treust ein augenchmcr gna¬
de ,wegen . Hie gehet ans ein Heuer Morgenstern Hie muß meist
träger sinn entzücket stehn : Hi : findet nichts als rhorheit mein
verstand , Und had ich kraft und flciß schon angewandt / Kami
ich doch kaum ein wenig schimmern sehn .

Ioocb Neander .

v soll ich hin ? wer hilftl imrt Ester führet mich
- Zn niemand / HErr ! a 's nur ! » dir , Will ich » sich ftey
Dict ^ ' W

V --

O-

B «

M
kim !
Dm
liicii
lckill

, !>'r «
» lit

Wr

— KZ

o soll ich hin ? Wer hilfst Mir ? Wer führet mich
Iu niemand , HLrr ! als mir zu dir , Will ich Mich srcy ,

Mt
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' „ n fluch und blute fand , Seil ! ganzes all deiner !,, mein

WZ
' nicht « hinein , Er will in einem wurm vstrkmroc ftyl - , und

nötdiat mich « > seinem gnadenl ' imd .

im fluch und blu e fund , Sein gauzeö all luingt i » inein

will in einem wurm verkläretnichts hinein

nLkdigt mich zu seinem gnahenbund .
4 . O ewigkeit ! laß deines lichtes stralen Mich brinaen auf die

spur der Weisheit dein , Um mir dein bmidgeheimuie al . uiivUel , ,
Wovon kein blut » och fleisch kann lehrer ftvn . Des Keines armen -
salb mir lege bey , Damit , was nie kein mensch noch euael denkt,-
Und was dein wort von deinem Kunde schenkt , Mir nicht wie ein
versiegelt buch mehr sey .

Dock nimm zugleich verstand und Herz aefan -wmDa ich -nich
jetzt zu deinen süssen setz, Um dir , als bundesgvit , stets auzuhan -
gen . Lch spanne niich , in deiner liebe netz ! Awuw ni e!, , zeuch
mich , damit ich dir nachlaus . Und da d » dich wisst geben gänz¬
lich mir . So gib auch kraft , daß ich mich gebe du , HLrr JLsu !
-euch mein ganzes Herz hinauf . ,

4 - Von der Erlösung des Sünders .
Der Elende , nach Erlösiincz sich Segnende

Alt . sWi ? /- »e ?5. ^ö soll ich hi » ? wer hilfel mir ? Wer «ühror niich
? n „ jemand , HLrr ! als nur zu dir , Will ich mich st-ev

Baß . ZZ^

W 0 soll ich hin ? wer hilftt mir ? Wer führet mich
Z11 niemand, HLrrl als nur zu dir , Will ich mich frei,

, mn



i6s kicd 6y .

zum leben ? Du bist , der bas verlohrue sucht : Du seg ,
be - geben .

nest das , so war verflucht , Hilf , JLsu ! dem elenden .

zum leben ?
be - geben ?

Du bist , der das verlohrue sucht : Du seg -

nest das , so mar verflucht , Hilf , JLsu .' dem elenden ,
r . HLrr ! meimIsünden ängsten mich , Der todesleib mich pla «

get , O Lebensgotk7 erbarme dich . Vergib mir , was mich na¬
get ; Du weist es auch , was mir gebricht , Ich weiß cs wohl ,
imd saq es nicht , Hilf , JLsu ! dem betrübten .

; . Du sprichst : ich soll mich fürchten nicht ; Du rufst : ich bin
das leben : Drum ist mein rrost auf dich gericht , Lu kannst
mir alles geben : Im tode kannst du bep mir stehn : I » noch ,
als Herzog , vor mir gehn : Hilf , JLsu ! den , zerknirschten .

6 9 ' Joach - Mander .

rcilich bin ich arm und bloß , O du grosser men .
Ach ! uimm mich auf deinen schooß , Schenke mir deshim -

schengürcr ! Schau , ich lieg in meinem blut : Nimm
nielsgüter :

reilich bin ich arm und bloß , O du grosser mein
Ach ! nimm mich auf deinen schoss , Schenke mir deshim

- S : -

schenhüter l Schau , ich lie - i» meiuem blut r Nimm
mclszüter .' mich
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Lied Ky .

zum leben ? Du bist , der das verlohrne sucht : Du ftg -
be - geben .

— chTits.—
MZWME

» esi Vas , so war verflucht , Hilf , IEsu ! dem elenden

MMWEMD ^ W
Du bist , der das verlohnie sucht t Du feg -zum leben ?

be - geben .

M WMWHW i
nest das , so war verflucht , Hilf , JTsu ! dem e , lelrden . z
4 . Bist du der arzk , der kranke trägr ? Auf dich will ich mich

legen ; Bist d » der Hirt , der schwache pflegt ? Liga icke wich mit
fegen , Ich bin gefährlich , krank und schwach , Heil und » er -
bind , hör an die klag , Hilf , ILsu ! dem zerschlagnen .

Ich thue nicht , HErr ! was ich soll , Wie kann es doch be¬
stehen ? Ls drücket mich , das weist du wohl , Wie wird cs end¬
lich gehen ? Elender ich , wer wird mich doch Erlösen von dem
todesjvch ? Ich danke GOtt durch Christum .

Der nach dem geistliche » Leben seufzende
Alt .

Fi reilich bin ich arm Und blos
Ach ! nimm michaufdeinenschovß ,

O du aroffer nicn -
Schenke M >r des him -

' schen Hü ter ! Schau , ich lieg in meinem blut :
melsgüter ! „ , .

MZ
NiiiiM

« reilich bin ich arm Und bloß , O du grosse men -
Ach ! nimm mich auf deinen schooS , Schenke inir des l im ,

schenhüter .
MelsMer l

M
Schau , ich lies in meinem bluttr Nimm

mich
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16s Lieb 70 .

miÄ auf , 0 höchstes aut.

mich auf , 0 höchstes gut.
- . Allerhöchster GOttes Sohn ! Meines leben « einzig leben ,

Komm herab vom sternenthron , Komm , icb will mich dir er /
« eben , Geh dock nicht vor mir vorbey , Hvr , 0 Jesu ! mein
Löschrey .Gold und silber acht ich nicht , ES sind lauter kinderpvssenr
Eines , eines mir gebricht , Dieses such ich unverdrossen .' Der
Mariä besten theil Wähl ich aus , der ftelenheil .

4 . Weil ick bin in sünden tobt , Seufz ich nach der seelen
leben , JLsu ! hilf aus dieser noch , Hilf dem teufe ! widerstre .

*70 » Conrad Hubert .

vein zu dir HLrr JE - su Christ ! Mein hofnung
Ich weiß , daß du mein Heiland bist , Kein trost mag

steht auf erden , Kem blosser mensch war je gebvhrn ,
mir sonst werden :

°— UMW
Wie auch kein engei auserkohrn , Der mir ans nöthen

Uein zu dir HLrr JL - su Christ ! Mein hvfnuug
Ich weist , daß du mein Heiland bist , Kein trost mag

steht auf erden , Kein blosser mensch war je gebohru ,
mir umst w rden :

Wik « uch kein engel « userkohrn , Der mir aus nöthen
helfe »

« Z
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kleb 70 .
16 ;

wich « nf , 0 höchstes gut .

mich auf , 0 höchstes gut .
»en , Deuii er steht nach meiner krön , Hilf , v starker Davids
Goh » !

Alles will ich gelten hin , Mann ich dich nur kan besten :
Weg mit alieni welkaewinn , Hierauf null ich mich nicht stufen.
Mein crlöser ist mem «old, Das ich nickt vertauschen wollt .

6 . Er wird nicht vorüber gelm Sollt ich schon in , ' - lute lie ,
gen, Treulich wird er bey mir stehn , Und mich ncmimrmch '' be¬
trügen : Ich soll leben , sagt er mir , Was frag ich , 0 welk ! nach dir ?

5 ) Der AEsmn als den eis . igeii Eich er
Erkennende -

^ llein zu dir , HLrr Ist - su Christ ! Mein hofnung
Ich weiß , daß du mein Heiland bist , Kein krost mag

steht auf erden , Kein blosser mensch war je gebohrn ,
mir sonst werden :

Wie auch kein «ngel auserkvhrn , Der mir aus nvthen

llein zu dir , HLrr JE - su Christ ! Mein dosnung
Ich weiß , daß du mein Heiland bist , Kein krost mag

steht auf erden , Kein blosser mensch war je gebohrn ,
mir sonst werden :

Miß such kein enget auserkvhrn , Der mir « US liötben
r »

helft »



^ >eb 7t .

helfen kann , Ich ruf dich an , Herr ! leite mich auf

ebner bahn .

helfen kann , Ich ruf dich an , HLrr ! leite mich auf

ebner bahn .
Mein sünd sind schwer und übergroß , Und reuen mich von

Herzen : Derselben mach mich frcy und loß , Durch deinen lod
und schmerzen : Und zeig mich deinem Vater an , Daß du hast
gnug für mich gelhan : So komm ich ab der fänden last , Ich
halt mich fast An dem , das du verspiochen hast

Ach stärk durch dein barmherzigkeit , In mir den wahren
glauben ; Hilf , baß des teufeis lisiigkeit Mir den nicht möge rau -

Len :
71 - Joach . Neander . /WWZ

euch mich , zeuch mich mit den arme » Deiner grosse »
JE - su Chri - stc ! dein er - barmen Helfe meiner

LW-W
freundlichkeit , Wirst du mich mcht zu dir ziehen , Ach !
blv - dig - keit .

euch mich , zem«, mich mit den armen Deiner grossen
Je - iu Chri - ste ! dein er - barmen Hilfe meiner

blöchis - kesst * wich mcht zu dir riehen
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helfen kam , , Ich ruf dich an , HLrr ! leite mich auf

ebner bahn .

L

helfen kann , Ich ruf dich an . HLrr , leite mich auf

ebner bahn .
be» , Daß ich vor all , HLrr ! liebe dich , Und meinen nächste »
gleich als mich : Dein hüls mir send , am letzte » end , Damit be¬
hend , Des teus . ls lifr stch von mir wend .

4 . Ehr sty GOkt in den , höchsten thron , Dem Vater aller
göre , Und ILsu -Christo seinem Sohn , Der uns allzeit behüte :
Und GOtl !m », heiinen Geiste , Der uns sein hüls allzeit leiste :
Daß wir ihm zur gefalligkeir Sepn in der zeit , Und folgend » in
- er ewigkeir .

6 . Von der Zueignung des Heils ,i ) Von der göttlichen Berufung .

«2 euch mich , zeuch mich mit den armen Deiner grossen
IE - fu Chri - sie ! dein erbarmen Helfe meinerW

sreundlichkeit ,
blv - big - keil ,

Wirst Lu mich nicht zu dir ziehe » , Ach !

s
euch niich , zeuch mich mit de » armen Deiner grosse »
Je - su Chri - sie ! dein erbarmen Helfe meiner

sreundlichkeit ,
hl « - dis -' keil ,

Wirst du mich nicht zu dir ziehen , Ach !

8 ; st
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so muß ich von dir fliehen .

so muß >6) vvn dir fliehen .
ü d " hirre m iner se len ! Suche dein verirrtes Schaaf :

Wem soll ich mich flnist befehlen ? Weck mich aus dem fluiden-
schlaf . Gmer Meister ! laß mich laufen Nach dir , und » ach dei¬
nem Haufen .

; . Wie ein wols den wald erfüllet Mit gehe « ! bey finstrer
nacht : S lso auch der satan brüstet , um mich , wie ein eöwe wacht-:
HLrr ! er will dein kind verschlingen , Hilf im glauben ihn be -
»winsen .

4 . Seelenmörder , alte Schlanae, Tausendklurstler, schäme dich«

Melod . Psalm 4a .WMV
Henr . Kesra Neumark.

- , 1— -

Ltt ! deß j prsr , stuh ! und kröne Hbkbschet über
Der du deinem lie - ben Sohne , LM Hochzeit .

al - le welk , Dir sey dank vhn end und zahl , Daß
hast bestellt :

j » diesem liebesniahl Vvn ben zäunen an den gaffen

Ott , deß zepter , stuhl und kröne Herrschet über
Der du deinem lie - ben Sohne Line Hochzeit

al . le welk , Dir sey dank vhn end und zahl , Daß
hast bestellt :

M-MM
iir diesem iiebesmahl Vvn de » raunen an den gaffe "

D»
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so muß ich voll dir st!»hen .

iS-

so muß ich von dir fliehen .
Schäme dich , mir ist » ichr bange , Den » mein IEsus tröste «
mich : Weil er ziehet , muß ich lausen , Er »rill mich chm selbst
erkaufen .

Zeuch mich mit den liebesscilen , Zeuch mich kräftig , v mem
tzOtt ! Ach ! wie lange , lange weilen . Machst du mir , HErr Ie ,
taoch ! Doch ich hoff in allen nolheii , Wann du mich gleich wel¬
kest ködken .

6 . Mmterherze will zerbrechen lieber ihres kindes schmerz : Du
wirst dich an mir nicht rächen , O du mehr als mutterherzl
Zeuch mich von dem bösen Haufen , Nach dir , IEsuwill ich laufen .

Einladung durch GOttes Wort .

' L - Hkt , deß zepter , stuhl und kröne Herrschet über
Der du deinem lie - den Sohne Eine Hochzeit

Z

al - le weit

hast bestellt :

-4- Ll— - 2-- -- r>- « - V - V.— ß— —

, Dir sey dank oha ead und zahl , Last

zu diesem licbekmahl Don den zäunen an den gaffenzu diesem licbekmahl Don den zäunen an den gaffen

Daß ?, -

G Otk , deß zepter , stuhl und kröne Herrschet über
Der du deinem lie - ben Sohne Eine Hochzeit

al - le weit , Dir sey dank oh » e» d und zahl , Daß
Käst bestellt :

1« diesem Wesmahl Do » de » zäunen a » de » gaffe »
L * D «

Käst bestellt
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Hu mich auch käst laden lassen .

.^ 1^ :

Du mich auch hast laden lassen .
- . HErr ! wer diu ich ? Und hingegen Wer bist du ? was deine

- rächt ? Ich ein würmlein an den wegen , Du der könig grosser
nw. cht : Ich staub , ecde , asch und kolh , Du der HErr GOtt Zs ,
bavld : Ich ein scherz und spiel der zelten , Lu der HErr der
kwigkeite ,, . , ,

z . , >ch unrein und ganz verdorben, Du die höchste Heiligkeit :
Ist ) verfinstert und erstorben , Du des lebenS licht und freut ;
Ich ein armes bettelkind , Ladm und krüppel , raub und blind «
Du das wese » aller wesen , Ganz vollkommen auserlesen .

4 . Uud doch lassest du mich lade » , Au L7 m grossen Hochzut -
tnah - r O der überaroffen gnaden ! Ich soll in des Himmelssari ,
Mil oen , liebe » GOtrcSlami » , Meinem herzensbräutigam , Be«
- er enqel chor und reihen , Ewig , ewig mich erfreuen .

; . Wen nun dürstet , soll fick laben Mit der süsse » lebensqoelli
Wen nun hungert , der soll habe » Himmelbrod für seine fiel.
O ein süsses maak und ort ! Da sich Gvttes Herz und wort
deiner braut und hochzengästen Gibt zur speis und trank iuiy
besten .

/ ) ' Ioach . Neandsr .
Mel . Lied ; r . oder Lied 76 .

IEm ! GOtt der ehren , O HErr ! von ewlgkeit
Lin fünder will sich kehren Zu brr , mach ihn bereit :

Dil wollest krafte gebenWeg « Wahrheit und das leben

ILsu ! GOtt der ehren , O HErr ! von ewlgkeit ,
Ein sünder will sich kehren Zu dir , mach ihn bereit :

Weg , wahrheu , und bar leben , Du wollest kräske geben
de «
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« »>,

Du Mich auch hastigen lasse » .
' »g» -MW _ _

Au mich auch hast la - den lassen .
6 . ü du grosser Herr und König , Der du rufst : kommt,

kommt herbey ! Ach ! ich bin , ich bi » r» wenig Aller deiner
lieb und lrcu : Ack ! ich kann dir ttiinmermehr Danke » gnng ,
und also sehr , Wie ich schuldig bin und sollte , Und wie ich
zvohl gerne wallte .

7 . Zeuch du mich , dein mahl zu schmecken , Aus der finstern
erdenkluft - Laß mich deine stimme wecken . Die so bell und lieb¬
lich ruft : Komm . 0 mensch ! komm , eile , komm ! Komm zur
lebensqucil und ström « Komm zum brvd davon zu zehre » , Und
Yen min bannt zu nähren .

8 . Ach ! eröfne meine ehren Zu der stimm , die also klingt :
Die zu deinen fteudenkhoren , O Jerusalem ! mich bringt : Laß
den , den du kheur erkauft , Der zu deinem bund gerauft , Ja
Nickt ferner mit de » sauen , An den eitel » träbern käuen .

? . Laß der eitel » weltgetümmel , Diesedampfe , die bald flieh ».
Von des lammes mahl im Himmel , Das stets bleibt , mich nicht
abzieh » . Kleide , JLsu ! in der zeit Mich in dich , mein Hochzeit-
kleid ! Daß ich deine hochzeitehren Möge feiren vH » aushörcn .
2 ) Van der Erl ; uchlunci und wahren Weisheit .
Bit .

JEsu ! GOtt der ehren , O HErr ! von cwixkeir .
Ein sunder will sich kehren Zu dir , mach ihn bereit :W

Weg , Wahrheit und das leben , Du wollest kräste geben

BaßZW

JEsu ! GOtt der ehre « , O HErr ! von ewigkeit ,
Ein iundcr will sich kehren Zu dir , mach ihn bereit :

KL
l , Wahrheit und das sehen , An wollest kräfre gebe ,,Dem
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' Deni , der sonst nichtes kann .

tzo -77L77777 ^ 777 « — .>»77^ 7 ^ 77 ^ ' . - 7- - ' ^ 77

Dem , der sonst nichccs kann ,
s . Hu ij , der zeit gcbohren , Ein heilig inenschensoh » , Do »

tmbcgm erkohren Jum schüd und grossen lohn l Zum höchste » gut
- er deinen , Dis dich von Herzen meine » , Und lieben überall .

'' , ch , leider ! bin gefallen In Adam zu dem tob ; Der Herr-
scher über alle Durch blmdheit , angst und „ oth : Die Weisheit
ist verlohren , Der sünder wird gehohrei . Mir grobem Unverstand .

Du bist meiner secle » licht : Nichts als dunkeiheit und

Melod . Psalm ; r.
Len

^ ein GStt ! du bist meine sonne , Heil und Wonne

Du bist meiner secle » licht : Nichts als duiikeiheit und

ß
S

S

»A
B

le «
« ki
i» ß

77.2 :7
schmerjeu , Bleibt im Herzen , Wann dein giiadenglan ;

gebricht /

ei » GOttdu bist meine sonne, Heil und wvnne ,

Du kuft « nli ÄIDu bist nirincr seelen licht : Nichts als dunkeiheit und

" schmerzen , Bleibt im Herzen , Wann dein gnadenglan ;

Er " - bttchr. "
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Dem, der sonst ,lichtes kann .

/. i.
>üh

Dem , der sonst inchres tan , ,.
4 . O elend I dich nicht keime » , Dn hochgelobter gut ! ' ! nd dich

nicht keimen nennen Go , wie ftchs ziemen rhur , Als licht und
»echt vom HErren Gemacht uns zu erklären Lasgiiade -itestanienr.

HLrrl der du mir geworden Die Weisheit bist von GOtt :
keir mich zue lluahcit orden , Zeuch mich vom narren sperr ; Key
wir ein licht zu sehen !. Weil heimlich um Mich stehe » Die wöif
iw schaafekleid .

B >kll ,' eh um himmlische Erleuchtung .
EL

?-—-— r- 1 - ^ >

EL
M -^ ein GOtt ! du bist meine sonne , Hei ! und nenne ,
i > L -— ^ ^ — -— '—>'— ' H ^ ^ -7

D » bist meiner seelen licht : Nichts als dimkelhelr und

schmerzen , Bleibt im herzen , Wann dein gnadenglanz

gebricht . _ _ _

»» ' ' ei » GOtt ! du bist meine sonne , Heil und ivennc ,

Du kst meiner seelen licht : Nich « als dunkclhcit und

schmerzen , Bleibt im Herzen , Wann dein gnadenglauz

^ S^ klchr . - ^Scheise-
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2 . Scheine , daß die finfferniffe » Weiche » müssen : Und verjage ,
meine nackr : Las, drin tichc n » k meinem schatten Sich begatten,
Kaö mein herze srölich lacht .

O du licht der ewigkeiren Nnd der zeiten , Blicke mich durch ,
bringend an ! Las, mich deine lieb bestrahlen Vis jumahien Ich ^
dich , « Err erkennen kan . . .. . . . . . . .

4. Stelle selbst m meinem Herzen , Helle kerzen , Himmlischer
begierden auf : Laß in deinem starken ziehen Mich entgluhen , Zun,
brunstvplien glaubeiisiaus.

F . A . Lampe.^ 5 -
Melod . Psalm 740 .

elbstcnkig werk , von GOtt erlesen , Als ein aus

GOtt ausstrahlend licht , Der seelcn blindheit zu genesen ,

So nst ihr Witz und rach gebricht .

eibständig wort , von GOtt erlesen , Als ein aus

GOtt ausstralend licht , Der seelen blindheit zu genesen ,

So oft ihr witz und rach qebrickt .
r . Ich sink vor deinen süssen „ über , Men , Herz ist voller fim

- rrniß , Ich wert» geworfen hin und wieder. Und bleib doch eben
ungewiß .

g . Ich darf nach eignem rath nicht hören. Ich kenne meines
- risches list ; Das nur zu viel sich zu bethöre » , Mit falschem
schein gewöhnet ist .

4 . Du bist der urlpnnia oller Wahrheit, Zur Weisheit mir von
GOtt gemacht . In deiner lehr ist nichls gss klm heit Dein Geist
- errreiber alle nackt .

z . Mein hilM . ism . W ,' mein Proxhcle , Schenk mit ein Heu ,

Z - Z
Sk!
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; . Zivile du mir himme ?ü ,afte , Reme killte , Deines gi .aden »
. ledensrin : To werd ich in deine » , luden ANch r . chk n ! en , liu »

„ »cd deinen , willen seyn .
6 . Denke nicht mehr meiner ünide , Ach onibinde Mich viel -

. mehr von ihrer wurh : Last dein ewiges erdara »c ,i Mich umai >

M men , 2 » dem theuren lanmürblm .
7 . Lalle mich ans deinen jei/ranken Nimmer wanken ; Leb und

wirke slbst in nur Last mich nirgends je auf erden Frölich wer -
de » , Als , mein einzig gut ! in dir .

Bitte um wahre Weiekcit , als eine Frucht Und
Wirknna der Erlcnchtnnq ,

eldstandig wort von GOkt erlesen AIS ein ans

ZL

GOtl ausstrahlcnd licht , Der seelen blindheik zu genesen .

lü»

L — Le
To oft ihr witz und rarh gebucht

DH
eibstandig wort , von GOlt erlesen , AlS ein au «

rer

, i^

^Z - W
GOtt aiiSfirahlend licht , Der seelen blindheit zu genese » .

:V -
So oft ihr Witz und rath gebricht ,

das mit bedacht In lernbegierve vor dich trete , Und ged all/
deinen Wink recht acht .

6 . Nur hast du ihn mir offenbaret. Laß dann geduld und wil ,
ligkeit In dessen ieistung seyn gepaaret, Mit eifer und bestand , . keil .

7 . Brauch mich als ei » faß deiner ehren » Wozu - wie , wann
Und wo du willc ; Ls muß doch alles zu dir kehren . Was au »
dir ist hervorgequillt.

r . Laß mich nicht achte » Menschen richten , Kein Mensch kennt
deiner weißheit grund . Du wirst doch endlich alles schlichten ,
Und das verborgne mache « kund .

Z . Vv «
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z ) Von der Wiedergeburt und Erneuerung .

76 » Elisab . Creutzigeri » .
Melob . Lied ? » . Meiu felS har überwunden .

Ten

^ Err Christ ! der einig Sohne , Des höchsten Vaters kind
Gesandt vom himmelstdrone , Wie man geschrieben findt '. __ s . ._ L,- .- - - -ZW AM

Du bist der Morgensterne , Dein glanz erstreckt sich ferne ,

Den ander » sternm vor .

Disk^

^ Err Christ ! der einig Sohne , Des höchsten VarerS kind
Gesandt vom hlmmelsthrvne , Wie man geschrieben find :

Du bist der Morgensterne , Dein lglanz erstreckt sich serire .

Den andern sternen vor .

2 . Du bist ein mensch gebohren Im letzten tdekl der zeit : Der
mutter unverlvhren Ihr jungfräulich keuschheit : Den tob hast du
zerflossen , Den Himmel aufgeschlossen , Das leben wiederbracht .

Laß uns in deiner liebe Und erkänntniß nehmen zu , Daß
man de » glauben ube , Mit gottesdienst und ruh : Daß wir hie
mögen schmecken Dein liebe , wolist erwecken In uns den durst
« ach dir .

4 Da Schöpfte aller dingen , Du väterliche kraft, Der Lu
kannst
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Bitte um Wachsthum in der Erkenntnis und Lieb «
GOttes , auch um Tödtung des alten , und

Erweckung des neuen Menschen .

Err Christ ! der einig Sohne , Des höchsten Valero kmd
Gesandt vom himmelSkhrone , Wie man geschrieben find :

H

Du bist der Morgensterne , Dein glanr erstreckt sich ferne .

De » andern sterue « vor .

Lrr Christ ! der einig Sohne , Des höchsten Vaters kind
Gesandt von , himmelsrhrvne , Wie man geschrieben find :

Du bist der Morgensterne , Dein glanr erstreckt sich ferne

Den ander » sterneu vor .

kannst alles zwingen . Was deine macht geschaft , Das her ; un «
zu dir wende , De » Geist , v HLrrl uns sende , Laß wir nicht
rrr ' n von dir .

; . Ertödt uns dirrch dein güte . Erweck uns durch dein gnad .
Den alten Menschen kränke , Daß der neu leben mag : Laß u » r
auf dieser erde » Gedanken lind geberden Erheben stets ; u dir .

( Nenrlich innerlich die Gedanken des Herzens , und äufferijch
unsere Gebärden , « ugen und Hände im « eber ; u VOLL .
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77 ' Ivach . Lange .
In voriger Melodey .

2 ' "

. . . IEm , gnadeinonne , Wahrhaftes lebens licht ,
Laß leben , licht und wonne Mein blödes cngclicht

' Nach deiner g» ad erfreuen : Und nieinen geil! erneuen ,
. V- MMM
Mein GStt ! versag Mirs nicht .

DiSk ^ Lch:
Err IEsu ; gnadensonne , Wahrhaftes kedens lickt !
Laß leben , licht und Wonne Mein blödes « » gesicht

Nach deiner gnad erfreuen : Und meinen geist erneue » ,

:

Mein GOtt , versag mirs nicht .
Vergib mir meine sünden , Und wirf sie hinter dich :

alle » zvrn verschwinden. Und hilf genädiglich Laß . deine friedend
gaben Mein armes herje laben . Ach HErr ! erhöre mich .

; . Vertreib aus meiner seelen Des alten Adams sinn ; Und
laß mich dich erwählen , Auf daß ich Mich forthin Au deinen«
dienst era - be , Und dir zu ehren lebe, Weil ich erlöset bin ,
, 4 - Besördre dein erkänntniß , In mir , mein seelenhvrt ! Und
vfne mein Verständnis?, Durch dein heili . es wort, Damit ich an
dich glaube , Und in der Wahrheit bleibe. Au trotz der höllenpfott.

; . Tränk mich an deinen brüsten , Und kreuz ' qe Mein begier,
Samt allen bösen lüsten ; Aus daß ich für und für Der funden-
welk absterbe , Und nach dem sieisch verderbe , Hingegen leb
t„ dir.

' l.
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ir, Bitte uin Erneuerung .

^! >-

2 L

MMMWMMWD
" ' " su , guaLensoniie ,

, , licht und wonn

MWWMMRRW
Grr ILsu , giiaLensvmie , WaL .rhsftes lebens lichr .

Lat leben , licht und wonne Mein blödes auMchc

Nach deiner gnad erfreuen ; Und meinen geist erneuen .

- LZ

Mein GOtl ! versag mirs nicht .

-4 ^

°°LZMMWMWMUWW
Err ILsu , guadensvime , Wahrhaftes lebenS licht ,

Laß leben , licht und wonne Mein blödes angefkcht

Nach deiner guad erfreuen : Und meine » gftst erneuen .

Mein SOtt , versag « irs nicht .

, »
s

:r

6 . Ach , zünde deine liebe Io « einer ftelen an , Das ich aus
« Hierin triebe Dich ewig lieben kann , Und dir zum Wohlgefallen

Beständig möge wallen , Auf rechter lebensbah » .

7 . Nun , HErrverleih mir stärke , Verleih mir kraft und
inuth ; Dann das stad gnabenwerke , Die dein geist schafft und
»Hut : Hingegen meine sinnen , Mein laffru und besinne » Ist
döse uod nicht gut .

8 . Darum du GOtt der gnaden , Du Vater aller rrculMcnd
allen seeienschaden , Und mach mich täglich neu : Gib , da >, ich
deine » willen Beständig weg erfüllen . Und steh « ir kräftig bey.

« 4 ) Vom
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4 ) V - m Glüuom ,

78 « Paulus Speratus .Len . ^

I LI

ch ruf zu dir , HErr JEsu Christ ! Ich bitt , erl ör
Verleih mir guad zu dieser friß . Laß mich doch nicht

§

mein klage » , Den rechten glauben , HErr ! ich meyu ,
ver - za - gen ;

- - Den wollest du mir geben , Dir zu leben , Mein ' m -

nächsten nutz zu ftpn , Dein wort zu halten eben .

ch ruf zu dir , HErr IEsi : Christ ! Ich bitt , erhör
Verleih mir gnal zu dieser frist , Laß mich doch nicht

DWWMMDWWVMWMD
» mem klagenDen rechten glauben , HErr ! ich meyn , "

ver - za - gen :

-Ai » -

Den wollest du mir geben , Dir zu leben , Mein 'm

nächsten nutz zu seyn , Dein worl zu halte » eben .

2 . Ich bitt noch mehr , o HErre GOtt ! Du kannst es mir

wohl gebe » , Daß ich nicht wieder werd zu spett . Die hvfimu »
gib darneben , Voraus , wann ich muß hie davon , Daß ick> dw
mvg venrauen , Und nicht baue » Auf all mein gutes thun , Sonst« M » ch wi,
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Dittlub um rechten Glauben , Hofnung , Liebe ,
Besiänbiakeit und Sieg in Anfechtung

Ält .

. . .
Vrleih mü gnad zu dieser srist , Laß mich doch nicht

in i» klagen , Den rechten glaube » , HLrr ! ich mey » ,
ver - zagen ;

Den wollest tu nur n . b n , Dir zu leben , Meiii ' m

nächste » nutz zu sey » , D . in wort zu Halle » eben .

I ch ruf zu dir , HLdr ILsu Christ ! Ich bitt , erhör
Verleih mir gnad zu dieser frist . Laß nu' ch doch nicht

WZMD ^ WWVMWW
men , klaaen , De » rechte » glaube » , HLrr ! ich nicyn ,
ver za gen ;

Den wollest du wir

-i — ^

geben - , Dir zu leben , M ein ' m

nächsten nutz zu sey » , Dein wort zu halten eben .
Verleih , daß ich aus herzengrund . Mein ' » feinden Mvg

vergeben : Verleih mir auch zu dieser stund , - -Schaff mir eirt
neues lebe » : Dein wort mein speis- laß allweg sey » , Damit
mein seel zu nähren , Mich zu wehren , Wann Unglück geht
daher , Aas mich bald mögt verkehren .

M r 4 . Laß



18 « Lied 7- .

4 . Laß mich kein tust noch furcht von brr Io dieser weit ab -wenden ; Beständig sey » ans end gib mir , Du hast 's allein in
Händen , Und wem du ' L « iebst , der hat « umsonst , Es mag nie¬
mand ererben , Noch erwerbe » , Durch werke deiner gnad Die
uns errett vom sterben .

79 .
Mekod . Psalm ro».

Ivach . Reauder .

-1- - 4 - -

u unbegrristi ch höchstes gut , As welch«« klebt

- s — P 7-v-
— - l — ^

mein herz und much
l-—.

u- i,— u .'h . l — 4-— s-—Lt ^L
, Ich bürst , » lebeusqueü ! nach dir,

-

Ach M ! ach lauf ! ach komm zu mir
'

' . i, -« ». < - s - -

» s
ll m, begreif

— s-— -— ,- - ^
lich höchstes gut Au welchem klebt

niein Herz uiid much , Ich bürst . v kebeoSqueil ! nach dir ,

8 - 4" V' L— ck— — .-

der durstig ist Vo « grosser hitz , d«,
IE , u ! bist Für diesen Hirsch eia seelentraak , Erquicke Mi - ,
den » , ch bin krank.

Ich schreye zu dir ohne stimm ; Ich seufze » ur , » Hkrrk
vernimm , Vernimm es doch , du gnabenquell , Und lab « mein«
dürre s ei.

4 . Ein frisches Wasser fehlet mir , HErr ILsu ! zeuch , zeuch
^".ch nach dir , Nach dir rm grosser d« kst mich lreSt , Sicht
w « ich dir « ur wimMt .

5 . K»
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' »- t 5 - Ich lieg im streit und widerstreb , Hilf , o HTrr Christ !
ich, , dem schwachen : Au deiner gnad allein ich kleb . Du kannst mich
^ starker machen . Kommt nun anfechtung her , so wehr , Daß ste
U », mich nicht umstossen , Du kannst mache » . Daß mir « nicht bring

lefichr , Ich weiß , du wirstS nicht lassen .

^ Das Verlangen des Glaubens nach Christo .

« lt ,
Sr

u unbegreiflich höchAs gut , An welchem kiel t

mein Herz und niuth . Ich dürft , o leb ensquell I nach die

Ach hilf , ach lauf , ach komm zu mir .

DaM^ -

^ u unbegreiflich höchstes gut ,
- 4 -

An welchem klebt

mein t erz « ud murh , Ich dürst , o leb ensquell ! nach dir ,

« ch hilf , ach lauf , ach komm zu mir !
Wo bin ich denn ? o bra' utigam ! Wo weidest buk o GOt-

ttSlamm ! An welchem drünnlein ruhest du ? Ich dürste , last
»» ich auch dazu .

L . Ich kann nicht mehr , ich bin zu schwach , Ich schreye ,
dürft und ruf dir nach , Der Hirsch must bald Lekuhler sehn ,
Du hist ja sein und er ist dein.

M r 8 «.



D . Mark . Luther .

Ten
A >

Me !vd . Psalm 147 .

- g --
cl> HLrr ! wia dürstet meine seele < Du weist , wie

heimlich ich mich quäle , Und wie vcrlan er mein qemürh .
—Le?-- - WWMZUZZMWUW
' Mir rreu » nd liebe dich vermahle . ' ch durst 0 Err !

MM
nach deiner >mk .

^ ^ ch HLrr ' wa. dürst r meine sedle , Du weist , wie

heimlich ich mich quäle . Und wie verleget mein aemürh .

Mit treu und liebe dich vermähle , Ich dürft v HLrr !

» ach deiner güt.
2 . ES ist ein durst nicht nach den schätzen . Mein scdan bist

du , du kannst ergehen . Mehr als das gvld , so evbir aibn ^ ch
kann die hofnung vestcr setzen , Wann mein gemülh » ur 2 - >um
liebt .

Weg edle stein, ihr seyd doch nichtig . 2 hr dmaianren stob
nicht wichtia : Ein edler stein , ein eckstein ist , Darauf ich baue
sehr vorsichtig , Mein fels der heisset ILsus Lhrisi

st- Ich durste nicht nach HamnnS ehren , Lin armer wurm
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W A
Der nach ILSU Dürstende ,

ch HLrr I wie dürstet meine seelc , Du weist , wie

heimlich ich niich quäle , Und wie verlange : men : gemüth .

MUWZWMÄWMWWW
Mit treu und liebe dich vermahle , Ich dürst , o qiErr !

nach denrer gür .

^ SMWMMWZWIMZ
^ ch HLrr ! wie dürstet meme seele , Du wcist , wie

heimlich ich micii quäle , Und me verlanget mein geu .ürh .

Mit treu «und liebe dich vermähle , Ich dürst , v H r̂rr !

nach deiner güt .

kann die verkehren . Weg mit dem träum , weg mit dem schein .
Du bist der rühm , der mich muß nähre » , O Ieftu l du , nur

du allein . - ^
O wollust ! du bist nicht zu nennen , Viel besser >st , dich

M nicht kennen , Du bist der bunimen thiere lust , In ^ Lsu
liebe muß ich brennen , Nur diese freud ist nur bewust .

6 . Ein dürres land ist meine seele ; Ach Sela ! heftig ich mich
quäle Um deinetwill , o seelemrank Ich sterbe schier : nun ich de »fehle Mich dir : dem « ich bin tidtllch krank .

M 4 8 »
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verborgen , Und kenne mich noch nicht : Ich merke dieses

«war , Ich sey nicht ; wie rch war : Indcss n fühl ich wohl ,

verborge , - , Und kenne mich noch nicht : Ich merke dieses

Mar , Ich sey nicht ; wie ich war : Indessen fühl ich wohl ,

Ich sey nicht , wie ich soll .

Ich lebt in ßvlrer ruh , Und mußt von keinen sorgen Dok
diesem , aber nu , Bin ich so voller braß , Daß ich mir selb¬
em last : Was vormals meine freud Macht mir jert herzeieib .

Kein zeitlicher Verlust , Verursacht diese » schmerzen ( bo
viel mir je bewust ) Ich miß jetzt keinen freund , Mich drucket
auch krin feind , Mein leib hat , was er will , Gesundheit , hu »
« ud füll .

4 . ES iß der seele » peia , Es kommt mjx aus de « Herzen ,

Und driugt durch , mark und bei » . Diß , dieses lieat wir an .
Daß ich nicht spüre « kan » , Ob ich <!g wahrer Christ , lind dir
« em IEsus bist . ' z .

HL

<' k!

Hg» ;
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Die Bundesmäßige Verpflichtung und völlige lieber »
qebuna an IC <um , ober dasJEsu gegebene Jawort .

rleucht mich , HLrr ! mein licht , Ich bin mir selbst8
verborgen . Und keime mich noch nicht : Ich merke dieses

zwar , Ich sey nicht ; wie ich war : Indessen fühl ich wohl ,^ -

Ich sey nicht , wie ich soll .

eleucht mich , Herr ! mein licht , Ich bin mir selbst

verborgen . Und kenne mich noch nicht : Ich merke dieses

twar , Ich sey nicht ; wie ich war : Indessen fühl ich wohl ,

^ L—- — —— ^

Ich sey nicht , wie ich soll .

es ist nicht so gemein , ein Christ zu sei , » , als heissen ,
Ach weiß , baß der allein Des namens fähig ist , Der seine liebste
List , Durch Christi kraft zerbricht Und lebt ihm selber nicht .

6 . ES ist ei » Selbstbetrug , Mil diese « wahn stch speisen : Al «
ob bas schon genug Zur prob des glaubens sey , Daß man von
lästern frey , Die auch ei » blinder Heid , Aus furcht der schän¬
de meid .

7 . Der zeucht recht Christum an , Der aus sich selbst geaan »
- eu , Des fleische « «Mvmch » « BWÄM , tust vai > rarh , Gur ,ehr.
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ehe , und was er hat , Verlaßt , verwirft und spricht : Nur JE « "
sus ist » iei » licht . .

8 . Dir ist des glaubens wort , Und durstiqes verlangen ; HLrr
^ Lsu ! sei , mein Hort , Versöhner , HLrr und scdild , Und führ
mich w -e du willr . Dein diu ich , wie ich bin : Nimm mich zu ei, g
ge » hin . - ^

y . Wer diß nicht gründlich meint , Dest alaub ist noch untüchtig, fi e
D -r bleibt noch GOttes feind : Sein hofiiun >sgru „ d ist fand , Und
halt zuletzt nicht stand , Der eigne glaubensgrund Ist dieser
Snadenbund . . ^ . . . 2

io Hie , sorq ick , fehlt eS mir , Mein trieb ssy nicht so richtig :
Den ich , .n -Lrr Christ ! zu dir Befinde, weil ich doch. Als beinah ,
christen , noch , Die lust und weit noch mehr Geliebt , als deine ehr.

n . Mein ieel begreif dich nu , ich muß es jetzo wagen , Ich z, ri>
konim nickt ei, zur ruh : Sagst du hiemit der weit Und was dem P ii
fiejlch gefallt Ganz ab , und Christo an , So ist die fach aethan .

ia . Du erdwurm ! solltest du Dem kvnig dich versage » . Dem
alles stehet zu , Der allqenugsam reich , Ja alles ist zugleich r )
Mehr , als kein Herz bedacht , Hat er in seiner macht .

Du Sohn David « aus ^ akvbö stamm , ' Mein köniq

> W^RZUM
wa rheit von vriu -- Lrru , Die -üss ? würze ! J . ffe ,,
und mein krau - ti , gam , Hast mir mein herz besffen .

WWM

Disker ^

Wahrheit von dem Dikro » . Die tüffe wurrel wise .

je schon leucht r der mv g ^ n >>. , Poll guad uud
Du «- ' vH» Davids - us Jako S stamm , Mein könig

- Mlich ,



Lied 82 . 187

i ; . Wauu alles wird vergehn , Was erd und Himmel Heger, So
bleibe er vcst bcstchn , E in wesen stirbt nicht ab , D , e Sott ! eit
weiß kein grab , und den er einmal kennt , Des ivohistand „ imnik
kein end .

14 . Wer aber in der zeit Mit ihm sich nicht verrraaer , Der
bleibt in ewiakeit Von GOttes freudenhaus - an ; . ganz geschlos¬
sen aus Vergoß er in dein weh Schon eine rhränensee .

1 ; . Gewüii ' -.beter vertrag , Deii nur ein jawort schlichtet : Sa ^
dann , mein seele , sag : So seys , HLrr ILsu ! ja , La hast bu
alles , da , Mein leib , mun seist , mein blui ; Mein ehr , mein
Hab und gut .

15 . Thu , was tu willt mit mir ; Werd ich nur zugerichtet
Zu deinein preist und zier . Ein fast der Herrlichkeit , Mit deinem
Herl bekleidt , Geheiligt um und an , Wohl mir , so ists gethan .

5 Von der Vereinigung und geglichen
Verlobung der gläubigen Seele nut

Christo .

ie schon euchier der Morgenstern , Voll gnad und
Du Sohn Davids aus Jakobs stamm , Mein könig

Wahrheit von dem HLrr »und mein brau - ri - gam ,
Die süsse Wurzel Iesse ,

Hast mir mein Herz besessen .

ie schon leuchtet der Morgenstern , Voll gnad und
Du Sohn Davids aus Jakobs stamm , Mein könig

Wahrheit von dem HLrrn
und mein brau - tt - gam ,

, Die süsse Wurzel Iesse ,
Hast mir mein heiz besessen .

Lieb -
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LiMch , Freundlich , Schön und herrlich , Groß und ehrlich ,

R ,ich von gaben ; Hoch und sehr prächtig erhaben .

b :

rüchlich , ZriuudIich , Schüii uuv herrlich , Gros und ehrlich ,

Reich von gaben ; Hoch und sehr prächtig erhaben .

L meines Herzens werlhe krön ! Du GQltes unh Marien
Sohn , Lin hockgebvhrner kvnig , Mit freuden . rühm ich deine
ehr , Drm ' s hrügen wertes füge !ehr Ist über milch und Honig .
Herzlich , Will ich , Hich drum preisen , Und erweise » , Daß man
merke In mir deines Geistes stärke .

cz .' uß sehr lies in mein Herz hinein , S du men , HLrruub
GOtt oUein ! D >e stamme deiner üebe , Daß ich in dir nur im¬
mer bleib , Uud mich kein züsalt von vir treib , Nichts kränke
noch betrübe . In dir Laß mir HI » , ' aufhören Sich vermehren
Lieb und zreude , Daß der kod » » § selbst nicht scheide .

4 - M >» EOtt konimt mir ein sreudeulicht , Wann du mit
deinem «rngcstchr Mich gnädig thust « « blicken . O IEsu ! du
mein iraut ' s gut . Dein wort , dein Geist , dein leid und blut
Wich innerlich erquicken , Trost mich , Freundlich , Hilf Wir
armen Aus erbarmen , Hilf in gnaden , Auf dein wort komm ich
geladen .

5 . SOtt Vater , 0 mein starker Held ! Du hast mich emr

Paulus SperatuS .MW
s ist das heil uns kommen her , Von gut und lauter

Die werk vermöge » nimmermehr , Au heilen unser »

ren . ^d
ML '

Disk ^ rr -:

s ist das hei ! uns kommen her , Von gut und lauter
Die werk vmnvM ninimermekr , Zu heiien unfern

, ihid »ft



Lieblich , Freundlich ,

4
Schön und herrlich . Groß und ehrlich .

Reich von gaben ; Hoch und sehr prächtig erhaben .

- a p H — Li : P , ^ 1 .

Lieblich , Freundlich , Schön und herrlich . Groß un - ehrlich ,

Reich von gaben ; Hoch und sehr prächtig erhaben .

vor der weit In deinem Sohn geliebet : Dein Sohr » hat mich
ihm selbst vertraut , Er ist mein schay , ich seine braut , Drum
mich auch nichts betrübet . Eva , Eya , Himmlisch luvn Wird
er geben . Mir dort oben . Ewig soll mein Herr ihn loivte .

6 . Singt linserm GOtt fein oft und viel , Und laßt andächtig
fairen spiel Ganz freudenreich erschallen , Dem alleclü b sten IE -
sulei » , Dem wunderschönen bräui ' gam mein Zu ehre , und ' ge --
fallen , Singet , Springet , Jubiliret , Lriumphiret , Dankt dem
HErren , Groß ist der König der ehren .

7 . Wie bin ich doch so herzlich froh , Daß mein sch « ; ist das
« und O , Der anfang und das ende , - Er wird mich auch zu
seinem preiß Aufnehmen in das paradeis , Des klopf ich , ,, die
Hände , Amen , Amen , Komm du schöne Freudenkror .e , Bleib
^ cht lange , Deiner wart ich mit verlange » .
6 ) Von der Rechtfertigung des Sünders durch

den Gtauben , auch von dem Ursprung , Kraft
und Früchten des wahren Glaubens -

Mt . ^
C

- ist das heil uns kommen her . Von gut und lauter
Die werk vermögen nimmermehr , In heilen « » fern

s ist das heil uns komme » her , Von gut und lautstDie werk vermöge» MimiMtzr , z « Wr, « «seru
1 » «i» k» ,
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anaden , Der glaub sicht JLsum Christum au ,
schade » ;
anadcn , Der glaub sicht JLsum Christum au , Der

hat genug für uns gethau , Lr ist der Mittler worden .

gnaden , Der glaub sieht JEsmn Christum an , Der
schaben ;

hat genug für uns gcrhan , Er ist der Mittler worden .
Da man was GOtt geboten hat 2 >n g ' sttze nicht könnt

halten , Lrhub sich zvrn und grosse noch Vor GOtt so wonnig -
falten : Voi » fleisch wollt nickt heraus der Geist , Den GOtt
erfordert allermeist ; ES war mit uns verlohrcn .

g . Es war ein falscher wahn dabey , GOtt halt sein g'sttz
drum geben . Als ob wir möchten selber frei) Darnach m ükömmlich
leben : Sv ist es nun ein spiegel zart , Der uns zeigt an die sün¬
dig art , In unserm fleisch verborgen .

4 . Nicht möglich war , diestlb unart Aus eignen frästen lassen ,
Wiewohl es oft versuchet ward , Doch mehrt sich ssmd oh » maßen .
Sie nahm ursacke am gebot , Das braute mir den ew 'gen tob ,
Weil ich der sünden biente .

; . Noch muß das g ' sen erfüllet seyn , Sonst war ' » wir all ver¬
dorben ; Drum schickt GOtt seinen Sohn herein , Der für uns ist
gestorben ! Das ganz gefttz hat er erfüllt , Damit scins Vaterszorn
gestillt , Der über uns greng alle .

6 . und weil es nun erfüllet ist Durch den , der es könnt Hallen,
So lerne jetzt ein frommer Christ Des glaubenS reckt gesta ren :
Nicht mehr , denn lieber HLrre mein , Dein tvd wird mir das
lebe » scyn . Du hast für mich bezahlet .

7 . Daran ich keinen zweifel trag , Dein wort kann nicht be¬
trügen , Nu » sagst du , daß kein mensch verzag . Das wirst du nim¬
mer lügen Wer glaubt an mich , und wird ru tauft , Dem ist der
Himmel schon erkauft , Daß er nickt werd verlohren .

s . Der ist gerecht vor GOtt allein , Oer diesen glauben fasset,
Der glaub ' siebt uns ron ihm den schein , So er die werk ,' iht

lasset.
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gnadui
schaden ;

Der glaub sicht J ^ sum Christum an . Der

hat genug für uns gethan , Er ist der Mittler worden .
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har für uns geiiuq aerhan , Er ist der Mittler worden ,

lasset . Oer glaub ist wohl mit GOtt daran , Du must auch lieben
jedermann , Dist du aus GOtt gebotten .

u . Die sünd wird durchs gesetz erkannt , Schlatt das aewiffeu
nieder , Das evanaelium kommt zur Hand Und stärkt den snnder
wl der Es spricht : nur kreuch zum kreuz herzu , Im g ' scy ist we¬
der rast noch ru !> Mir allen seinen werken .

10 . Die werk kommen gewißlich her Aus einem rechten glau¬
ben ; Dann das kein rechter glaube war . Dem man die welk
wollt rauben : Doch macht allein der glaub ger . cht , Die werke
find des näci sten Deckt , Dabcn wir ' n glauben merken .

11 . Der glaub eroreifet JLsum Cbrist , Sein kreuz , verdienst
und sterben , ' Dadurch dis- sünd gebüss t ist : Wir könnens nicht
erwerbe » . Die eigene gerechtigkeit Thut nichts dabcy , fie ist
ein kleid , Sv durch und durch beflecket .

12 . Doch wenn man durch den glauben nun Die g ' rcchtigkeit
empfangen , Must man auch rechte werke thun . Dem guten stets
«uihangen : Dem , wer gottloses wesen treibt , Derselb im glaube »
gar nickt bleibt , Mit tbat er ihn verlaugnet .

i ; . Wer gnad bey GOtt erlanget hat . Muß ihn vor äugen ha¬
ben : Daß er . bey ihm such hüls und rach , Dank ihm sür alle ga¬
ben , 2 » seiner furcht freywillig leb , Des fleischeö lüsten widerstreb ,
Das ist der weg zum leben .

14 . Wer aber sicher gehet hin , Thut , was ihm » nr beliebet , Lebt
fort nach seines Herzens finn , Des fleisches lnst raum giebet,
Ruft GOtt nicht an , daß er ihn führ , Und ja mit seinem Geist
regier , Der läuft den weg zur Höllen .

r ; Dafür
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i ->. Dafür Ach Hüter , wer recht glaubt , , Bewahrt , was ihm
gegeben : Veracht die weit , das fleisch betäubt , Cedur fict> „ ach
Mein leben : Den glauben stets im werk erweist , De » nächsten
dient , GOtt ehrt und preist , ES geh ihm , «sie es wolle .

>6 . Die hofnunq warr ' t der rechten jelt , Mas GOtteS wort
tusaget : Wenn das geschehen soll zur frcud , Setzt DH » kc ,„ >,xj
„ sch tage ! Er weiß wohl , wanns am besten ist , Uild braucht an
uns kein arge « st , Des sokl'n wir ihm vertrauen .

17 . Ob siche « nließ , als wollt er nicht , Laß dich es nicht er ,
schrecken . Den » , wo er ist am besten mit , Da will ers nicht

er kann vvr dir , oHErr .' bestehn ? Es ist mit uns
Wo du nullt ins geeichte gehn , Mit denen , die

verrohren , Sv kaini auf tausend niemand nicht Einwön -
gebohreu .

lein bringen « n das licht ; Es heißt : du bist verfluchet .

Disk

ver - loh - reu , So kann « uftauseud niemaud nicht Linwörp
ge - boh - ren :

—A—

st»

«Ml

Joach . Neander .

In voriger Mckvdey .

K !

er kan » vor dir , v HLrr ! bestehn ? Cs ist mir uns
Wo du nullt ins gerichte gehn . Mit denen , die

: - — — — e- — — — — 4

lem bringen an das licht ; Es heißt : du bist verfluchet .

« . Unmöglich ist nu » , daß man kan » Recht halten dein ge»

sehe , Denn dieses will von jederiMin , rs kein mensch »^
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entdeck » : Sein wort laß dir gewisser sei, !- , Und ob dein herj
spreck lauter nein , Sv laß dock dir nickt grauen ,

i: i « Sey lob und ehr mit Horen , press 8 m dieser auttdak
willen , GOtt Varer , Sohn und h -sslae ,, Geist 5 er ivoll mit

Hss ' gnad erfüllen , Was er in uns begonn »« hat , In ehren ft , » er
Majestät : Gehrilftr s -y sein name

' 19 Sein reich zukonim , sei » null auf erd Nftd h , wie ins
j »^. Himmels throne . Da - täaüch drvd ja heut uns werd : A ollst

unter schuld verschonen , Als wir auch unser » sckuldi ' ikn khun,
^ Laß uns nicht in versuch » » » nun , Löß uns vom übel , « men.

^ Christus unsere Gerechtigkeit .

iss
üs »

Z
ilhv

cü !

A !

!>«
» 7

e-

Alt .
. _

er kann vor dir , v >>Err ! b , stehn 7 iss ist mit uns
Wo du willt ms oerichke >c !, n , ch 'ir d -nen , die

MD
verlovren , Sv kann auf tausend niemand nicht Eni wort -
gebohreu .

i7E
lei » bringen an da - licht ; Es Hesse : du bist verfluchet

Baß . A

er kann vor dir , 0 HLrr ! b stehn 7 Es ist mi : uns
Wo du will , ins qerickte gehn Mit d >n n k

ver - loh re » , So kannauitauseudniemandmchi L «n nört
ge - boh ren :

MWW8 M ßWMDMWWV
lein bringen an das licht ; Es heißt : du bist verfluchet ,

letze ; Wer auch in allem nicht v rb eibt , Der ist verflucht , wie
Moses schreibt , Lhu bas , so wirst du leben.

N
z , Nun
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. 7s>,, n Me » wir - ?» erst ? » tmnd , Wie Adam , ü -er >chr :rke»,
Sksabrun « lehret all Md , Dat wir , dem recht bch -irren, Wk
bleiben also i " dem rod , SL° nicht em bürg in di - ,er noch Lu,

Wahrhaft «̂ g^ echtiqkeit Ist lieder ! .» verscherzet Die schlang
„ der ersten rat L- errogen : ach ! das si, urcr »et - HLrr IL -

8 I ' Job . H>eer - -a ,i .

4
bat >»

Ten .

b o soll ich stich ?" hi » ? Weil ich besbw rot bin

Vit viel und grosse » simdc » : No kan ich r - ttmig st den ?

Wenn rüe w - !t her ! » ,» ? Mein s » L- sie nicht wegebme .

D -ek

o soll ich stiebe , hm r Weil ich beschweret bl «

Mit viel und gross n sünden : Wo k » i ich rettnng finken ?

:er - L
Wenn alle welk hsrkame , Mein angst ste nicht Wegnahme .
s . 0 ILsu l voller anad Aus dein qebot und rath , Kommt

wem bttrübk gemürhe , Zu d iner grossen güte ; Laß du auf mein
gewissen Li » «na e - tröpstein fl'.ess » .

Ich , dein b >trübt . Skmd , Werf alle meine sünb , So viel
ihr in mrr stocken , Und u -ich so heftig schrecken , In deine tieft
wunden : Da ich stets heil g siinden .

4 - Durch rein unschuldig >lur , Die schöne rothe flut , Wsscä
ab all meine sünde , Mit irrst mein herz verbinde , Und ihr nicht
mehr aebe ke, Ins meer sie tici versenke .

5 - Du bist der , der mich trök ' t , Weil du mich hast erlöst !
Was ick gesündigt habe ; Hst di , « erscharr ' t lm grabe, Da hast
du es verschlossen, Da >v ,rdö auch bleiben müssen .
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su nimm dich unser a » , Du bist ein Gi. rr, der Heiken kann .
And darum mensch geworden .

HLrr ! unsere gerechtigkeit ( Die nur vor GOtt bcsteh . t )
Bist du allem ; Du bist berut Zu rufen : auf mich scher ! Darum
mein glaube zu dir spricht ! Gerechter HLrr ! verlaß mich nicht.
Wann mich mein g' wisftn naget .

Alt . A
^ " o soll ich fliehen hm ? Weil ich bis^ worer bin

vwl und grossen fürden / gro k-mii ich re innq find !»?

Wenn alle well herkäme , Mein angst ste nicht weamchme

Baß . M -

o soll ich fliehen hin ? Weil ich beschweret : in

Mit viel und « rosse « fänden : Wo kan >ct> nttun ftm -ent

Wenn alle weit herkame , Mein angst sie mehr wegnähme
« . Ist meine bosheil groß , So werd ich ihr " och los > W mt

ich dein blut umfasse , Und mich darauf verlasse ; Mer fick in
dir nur findet, All angst ihm bald verschwindet

7 . Mir mangelt zwar sehr viel , Doch was ick haben w >ll - st
olles mir ; u gute Erlangt mit deinem blute . Damit ick überwin¬
de Tod , teufel , höll und sünde .

z . und wenn des satanS Heer Air gan ; entgegen war > 7 ars
ich doch nicht verjagen , Mit dir kan ick sie st ! lagen ; Dein
blut darf ich nur zeigen , So muß ihr trotz bald schwe » en .

§ . Dein blut , der edle säst , Hat solche stärk und krmt , e afi
er kann ganz alleine Die well von sünde » reine , Ja gar aus
reufelö rachen, Lrey , Ivs und ledig machen .

N r » o . Da«
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io . Darum « dein auf dich , HErr Christ ! verlaß ich mich,

Jetzt kan ich nicht verderben , D in reich muß ich ererben : Den «
du hast inirs erworben : Da du mr mich gestorben ,

n . Ach ! führ mein Herz und sinn Durch deine « Geist dahin,

S schone doch .' du grosser MenschenhüterAchstrafe

nicht ! barmherziger gedieter ! Ach rechne nicht .' wer kan vor

rnr veßehn ? Ach zürne uichr ! ich will doch zu dir geh ».

ch schone doch ! du grosser Menschenhüter ! Ach strafe

nicht ! barmherziger gedieter ! Ach rechne nicht ! wer kan vor

dir bestehn ? Ach zürne nicht ! ich will doch zu dir geh» .
Ach zürne nicht ! in JLfu will ich kommen : Hat bet nicht

HTrr ! die strale weqgenommen ? Lr ist am kreuz ein stuch für
mich gemacht, An meiner statt bat er es vollenbracht.

g . Ach rechne nicht , auf taufend muß ich schweigen ; Ich will
Mich nur zum gnadenzeprer beugen , Auf meinen Mund die Hand
ich legen will . Und wie ein find geduldig schweigen still-

4 - Ach strafe nicht ! du sonst verzehrend Feuer , Ich muß ver «
gehn , Du brennest una >Neuer ! Da »st dein Sohn , her stehet i»
Vew riß ; Dg ist der bürg , der hat bezahlet hiß.

Melod . Psalm r .

D
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Das ich mö alles meide » , Mas mich und dich ka » scheiden ;
Das ich an deinem leide Lin gliedmaß eivig bkeide .

ir . Amen , zu aller stund , Sprcch ich aus Herzensgrund Dir
wollest mich ja leiten , HTrr Christ ! zu allen reiten , Auf daß wie
deinen namen Ewiglich preise » , amen .

Bittlied um Lossprechung von der Schuld und Strafe
der Sünden .

^ ch fti -oue roch ! du grosser wermenschen - üter ! Ach strafe

ML ^ ^ MM
nicht ! donnherziger gebir - r ! AG rechne vichr ! wer kan vor

dir bestehn ? Ach r ' rne nicht ! ich will doch zu dir gehn .

^ ch sklwne doch ! du grosser menschenhürcr ! Ach strafe

WWNU8WMMMWV
nicht ! barmherziger ge - bicrer ! Ach rechne nicht ! wer kan vor

dir bestehn ? Ach zürne nicht ! ich will doch zu dir gehn .

5 . Ach schone doch ! ich bin nur asch und erden , Ein leichter
blatt , das bald zu staub kann iv r ' eii : Was nützkt doch zu tre¬
ten auf die dlmu ? Was bin ich ? HLrr ! gedenk an deine »
rühm .

Göttliche Antwort .

6 . Ich kan dich nicht , mein kind ! hinfort verlassen ; Ich will
mir lieb dich ewiglich umfassen : Sey nur getrost , Hab eine «
kecken muth , Ls ist bezahlt , dein ILsus rechnung rhut .

N 87
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F . A . Lampe .
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Melod . Psalm 42 .

ebenst ne , dei !) strakn Auch im dunkeln geben
Dich nach würdm abzumalen , Ist der son ,, .-, ,glanz zu

schein , Silier sternm güldne pracht Gegen dir ist laurer
k! in .

» acht .

— ch— r —

niüssii weichen Und vor deinem

glanz erbleichen .

benssemie , d>ren stralen Luch im dunkeln geben
Dich nach würden abjmnalen Ist der sonnenalanz zu

>?

tk

k
schein , Lller stemm gülone pracht Gegen dir ist lauter ^
klin . ^

MMM̂ -kWWZ^ MW
nacht Mond und >vnne müssen weichen , Und vor deinem ' ^

glanz erbleichen .
- . Ist das üchl süß anzusehen , Das die sonne zu uns schickt .'

Wes muß in Freuden stehen , Was dein liebreich Herz erblickt .
Lu hast mitten aus der » acht Licht und leben wiederbracht , Da
die sonne stch verhüllte , Weil den zvrn ihr Schöpfer stillte ,

z . O wie sah man nicht im dunkeln , Da du zwischen mvrdm .hingst/

«l,

k -'i
8,1



7 ) o , r ^ cuu' un . , u om Ketlnzeichen
der Kinder ^ Orres .

Bitte um Fort an -, in der Heiligung .
Mel Ps 4 - .

cd . nsssme , d ren str ien Luch in , vui -keln geben
Dich » .ich würden abzumale ,?, Ist rer so ^ nenslsnz zu

sch in , Mer siernen ^ üloue Pracht Gegen dir ist lauter
klein .

Ater siernen mlone pracht Gegen dir ist lauter

nachr - Mond und sonne müssen weichen » Und vor deinem

glanz erbleichen .

^ edensiki ' ne , deren stealen Auch im dunk !» «eben
Tick noch nicdm at-zumaten , Ist der sonnengianz zu

- .—^ 1— 27, ^777777 re7M - rxMs .7

schein ,
klein

Aller siernen güidne pracht Gegen dir ist lauter

7V TTch 7N

nacht Mo d und sonne müssen Ive »pe ,> , Und vor deinem

glanz erbleichen .
hingst , vei -' cr liebe seuer funkeln, Womit bn dein vvlk umfingst
HaN ' st du mchk des abgmndS dampf , Ausqektlqr durch deinen
kgilipf Lwig mästen wir ersticken In oer höllerr rmich und stricken .

N « 4 - Komm

NM
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4 Komm dann , IE -u ! deine kiardeit Allen sündeudunü zer¬
bricht ^eige nijr de ,, weg der wahrlicir , Zeig dein Helles ange «
fichr . L >eib aus meinem Herzen aus Alle schatten laß Sein Haus,
Drin du » ich willr ewig spiegeln , D l >al vir nicht verriegeln .

5 Siehst du nicht des Herzens hole , Wie sie ist Verwirrung
roll . In dem tiefsten -wund der secle Glänzr c§ noch nicht , wie
es >o!l . Ach ! wann soll da » -' einst dein glanz Mmin qcisi ver ,
klären ganz ? O , daß einst macht alles sterben , Was dein licht
« ur kan v - rderben .

6 . Warst du 'S nickt , der ans der tiefe, Drin die west versiin -
ken lag , Durch dein wort dem lichte riese ? Und wie plvtz ' ich
ward es rag ! S -arker GOtt , dm , » ichks entbricht, sprich noch
einst ? es werde licht ! Laß das fleisch in seinen Insten Nicht mehr

Ten . ^
K

88 -
In vorig w chlelodm .

' M '

Ivh . Heerma ».

VMM ' law euch den Herren lehren , Kommt und ler -
W lche di ? sind , dre ge Iw - r n In der rech .

» er allzu » , ad ! Die bekenne » mit dem mund , Glauben
tenchrkstenzahl.

v 'st von b .' rzeiigrund , Und bemi'ihe » sich darneben Guts

ommk, laßt euch den HLrron le ren , Kommt und ler-
Welcde die sind , die ge I)ö - ren Io der rech¬

ne

net allzumadl , Die bekennen mit dem mund , Glauben
ten cbristeu zahl

« st von herzeWrund , Und bemühen sich darneben S » lS
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ivjder dich sich rüsten .
7 . Laß i » deinem licht mich wandeln , O du Heller morgen -

steril ! Laß mich suchen so zu Handel » / Wie mir zeigt des worrS
Kiew . Und gleich wie du für und für Bist des Vaters bild
und zier , Also laß auch deine Strahle » In mir deine gieichniß
mah -'cn .

8. Ich muß , wie d » mich , dich kennen . Ich niuß heilig fron ,
wie du r Und , wie du , in liede brennen . Gib mir k-cht » nd kraft
dazu . War des rempels dunkel nicht Allzueng vor deinem licht .
Warum wolltest du dich schämen , Platz in meinem seist zu
nehmen ?

9 . Wohne , herrsche , leuchte , heile Dir , dir räum ich Herz und
wnth . Sey mir stets zur feueriäule , Fülle , mich i» tt llcht und
glulh . Line sonne wärmt die Welt , Eine sonne mir gefällt . Wur¬
de die mich nicht erhitzen . Was sollt mir mein leben nützen ?
Die Eige scha ' ken und Seligkeiten der wahren Jün »

,cr Christi , aug Matth . > , - n

ommt , laßt euch den HErren lehren , Kommt und ler -
Welche die sind , die ge - ho - ren In der rech -

net allzumadl , Die bekennen mir dem mund ,
ten christen zahl .

Glauben

vest von herzengrund , Und bemühen sich darneben Guts

Bak .M

ommt , laßt euch den HErren lehren , Kommt und - Ier -
Welche die sind , die ge - ho - reo In der rech¬

net allzumahl , D «e bekennen mct dem mund , Glauben
ten christen zahl

vest von herzengruffd , M bmuhr » - ch d« ntdm , SukS
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z>i thun , so lang sie leben .

2 . Se ! !g sind die denmch haben Und sind allzeit arm im g -ust,
Rühmen Kd ganz keiner gaben, Dag GOlt werd allein gepreist r
Danken de -.» auch für und für : Denn das Himmelreich ist ihr :
LOtt wird dort zu ehren sehen . Die sich selbst gering hie schätze ».

g . Celi « sind die leide kragen , Da sich göttlich rrauren finde :
Di - bescufzen und beklagen ihr und euerer leute ssind ; Auch
desdalden traurig gehn , Oft vor GOtt mit rhränen stehn ; Diese
sollen noch auf erden . Und dann dort g tröstet werden .

4 . Heü » sind die frommen Herzen , Da man saiiftmmh fpüren
kan , Welche hohn und trotz ver -ch -nerz >n , Weichen gerne z-tzer,
man : Die mrlik suchen eiane rach , Und befthlen GOtk die fach :
Diese will der H < rr jo schätzen . Daß sie noch das land b- sweu.

Selig sind , die sehnlich streben Nach aerecktnkeir und treu ,
Daß « n ihrem thun und leben Kein gewalt noch unrecht fto :
Die ds lieben aleich und recht , Sind ausrichria , fromm und
schlecht : Geiz , beltug und unrecht Haffen , Die wird GOkt satt
wilden lass ,» .

6 . Selig sind , die aus erbarmen Sich annehmen fremder noch,
Sind mirieidig mit den armen , Bitten treulich für sie GLtt :
Die bchülsiich sind mit rarh , ' Auch , wo möglich mit der Hat ;
Werbe » wieder hüls empfangen , Und bgrmherzigkeit erlangen.

1 -
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Melod . Psalm 4 - .

S

^ bechörre blinde sünder ! Wer bezaubert eurenbethone .
Meint ihr , Laß ihr GOtt s kmder Bcy dem dienst der fänden

Disk . Z

- bechörre blinde sünder ! Wer bezaubert eure «
Meint ihr , daß ihr GOltts kruder Dry dem dienst der sünbm-eist ?

W

0
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zu khun , so lang sie leben .

k— . ' . ^

— — D - I . st ^
zu thun , so lang sie leben .

7 . Selig Kr: !' , die sunden werden RcilieS Herzens jederzeit , Die
jm werk , wort und geberdcn Acben zucht und Heiligkeit : Diese ,
welchen nicht gefätt D >- unreine tust der wett ; Sondern sie mit
ernst vermeiden , Bierden schaue » GOtt mir freuden .

g Selig sind die friede machen , Und draus sehn vhn unter¬
laß , Daß man mög in allen fachen , Fliehen Hader , streit und
haß ; Die da stlften fried und ruh ; Rathen allerseits dazu , Sich
auch sriedens selbst befleiffen , Zöerden Ortes kinder heisse » .

s . Scli > sind , die niüssen dulden , Schmach , Verfolgung , angst
und pein , Da sie es doch nicht verschütten, Und gerecht befun¬
den sevn : Ob des kreuzeS gleich ist viel, Seher GOtt .>och maaß
und ziel . Und hernach wird ers belohnen Ewig mir der ehren -
kronen , »

10 . HTrr ! realer zu allen zeitsn Meinen wandel hie auf erd .
Daß ich solcher seligkeiten Aus genaden fähig werd : Gib , daß
ich mich acht gering Meine klag ott vor dich bring : Eanftmutl )
auch an feinden übe . Die gerchtigkeit stets liebe .

11 . Daß ich armen hell und diene , Immer Hab ein reines
Herz ; Die in unfried stehn , verfilme , Dir anhang in freud und
schmerz , Vater ! hilf von deinem thron , Daß ich glaub au deiuen
Sohn , Und durch deines Geistes stärke Mich b 'efleisse guter werke .

Prüfung und Kennzeichen des Gnadensiandes .

betdörre blinde sündcr ! Wer bezaubert euren
Meint ihr , baß ihr GOttes kinder Ben dem dienst der fände »

^ bethörte , blinde simder ! Wer bezaubert euren
Meint ihr , daß ihr GOttes kinder My dem dienst der fänden

aeist ?
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grist ? Irrer euch , ihr träumer , nicht , GOtk , das al -
Heist ?

lerreinsie licht , Kann zu euch , obrmder Höllen ! Nimmer ,

nimmer sich gesellen .

seist ?
Heist ?

Irrer euch , ihr lräumer , nicht , Gült , das al -

lcrreinste licht , Kann zu euch , o brut der Höllen ! Nimmer

nimmer sich selelle » .

Send ihr denen finsternissen . Und der schwarzen sündennacht ,
Durch des glaube ,Eraft entrissen . Und zun , wahrer , licht ge ,
bracht ? Nimmt es eure stele » ein ? Wandelt ihr in dessen schein ?
Folget ihr dem licht der erden ? Sucht ihr ihme gleich zu werden ?

Ist die si'uide euer Meister , Oder herrscht ihr über sie ?
Reisten euch die dösen geister Mit geringer leichter müh Zu ver¬
hornen dinaen hin ? Herrscht die weit in eurem sinn ? Laßt ihr
euch von ihr bekriegen ? Oder könnt ihr sie besiege » ?

4 . Wohnt in euch der Geist der liebe , Und der Geist der zucht
und kraft ? Fühlt ihr seine sattste triebe ? Dringt in euch sein
lebcnssaft ? Macht er euch den bäumen gleich , Die an guten
fruchten reich , Die zum heil des nächsten dienen - Deren blärtek
immer grüucn ?

4 . Sind euch Christi lcbensworte Und geböte lieb und leicht ?
Thut ihr sie 011 jedem orte . Nach der kraft , die er euch reicht ?
Habt ihr GHttes kinder lieb ? Lasset ein geheimer trieb , Sichln
eurer brüst empfinden, Such mit Weil zu verbinden ?

, 6. LWi
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seist ? Irret euch , ihr traumer , nicht , GQtt , das al -
heist ?

lerreinße licht , Kann zu euch / 0 brut der hüllen ! Nimmer

nimmer sich gesellen .

geist ? Irret euch , ihr traumer , nicht , GOtt , das al -
heist ?

lerreinste licht , Kami zu euch , 0 brut der Höllen ! Nimmer

MW
nim - mer sich gesellen .

s . Christi freundschaft und das leiden Ist ein unzertrennlich
haar . Sucht ihr seine schwach zu meiden ? Bietet ihr den rücke »
Lar Wann er euch mit kreuz belegt ; Wann die well euch kränkt
und schlägt ? Wollt ihr lieber alle plagen , Als die scheidung Chri¬
sti, tragen ?

Brennet wohl in euren h - rzen , Tin verlange , ;, ihn zu sehn ,
Vnd durch alle tvdesschmerzen Au dem Vater hiuzugehii ? Achtet
ihr in eurem sinn Tod und sterbe » für gewinn ? Wollt ihr gern
von hinnen scheiben Aus begierde jener sreuden ?

? . Findet ihr von diese » reichen In der Prüfung keine spur ?
Ach ! so laßt die träume weichen , Glaubt , ihr thorcn , glaubet
«mr Daß ihr fern von Christo seyb , Auf , gebraucht die qnaden -
»eit ; Auf , verlaßt den stand der sünden , Sv wird er sich euch
»» binden .

90.
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In voriger Mclodey .

-- f- »s- ^Len ^
sF ^ I

en getreu m deinen ! leiden , Lasse " ich kein uiunusch
Voii der liebe IEsu scheiden , Murre nicht mit web und ach .'

WEWUM - k WMW „
Denke , wie er manche reit Dir zu helfe » war deren ,

" Da du i ' ,ü dein Herz verschlossen , Ob ihn das nicht Hab

verdrossen .

Disk . - -

ey gerreu in deinem leiden . Lasse dich kein unaeniach
Von der liebe IEsu scheiden , Murre nicht mit weh und »cd !

Denke , wie er manche zeit Dir z» helfen war Kreit ,

Da du ihm dein Herz verschlossen , Ob ihm das nicht Hab

verdrossen .

» . Sey gerreu in deinem glauben , Ratte , deiner seelen grund
Nicht aus zweifelhaften schrauben ; Sage den gewissen bund ,
So geschlossen in der Lauf , Deinen « GOrr nickt ivieder aast
Fange au ei » besser leben Deinem GOtl zum dienst ergeben .

g . Sey getreu in deiner liebe , Gegen GOtt , der dich ge ' iebtr
An dem nächsten gutes üb - Ob er dich gleich hat betrübt !
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§ ) Liuslnuttlerung zur Behändigkeit im Leiden ,
Glauben , Lrene , rrng und Fortje -

tztma in H - tl mwa ,
Sit

ev aeir u in deinem leiden , L- sse dinke -ii iina , mch
Don der liebe 2Esu scheiden , Murre nicht niir weh und ach !

Denke , wie er manche zeit Dir zu helfen war bereit ,

Da du chm dein Herz verschlossen , Ob ihm das nicht Hab

verdrossen .

E
ey aetreu in deinen , leide » , Lasse dich kein ungenrach

Don der liebe JEsu scheide « , Murre nicht mit weh und ach !

Denke , wie er manche zeit Dir zu helfen war bereit .

Da du ihm dein her ; verschloss » , Ob ihn das nicht Hab

Z -
-- T

verdrossen .

ke, wie dein Heiland that . Als er für die feinde bat ; So must
du verzeihen eben . Soll GOtt anders dir vergeben .

4 S -. y getreu in deinem hoffen , Hilft GOtt gleich nicht wie
du willt > Er Hst bald ein mittel troffen , Daß dein wünschen

Mh erfüllt . Hoffe vest , GOtt ist schon diel , Sem Herr . brichtchm

ui-U
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chm gegen dir : Hoffe mir, GOtl ist Vorhände » , Hvsnung macht
dich » ichl zu schänden .

Scy getreu in todeSuölhen , Kämpfe frisch den letzten zug :
Sollt dich gleich der HLrr auch rödteu , Las ist ia der lehre
druck . Wer da recht mit IE >'u ringt , Und wie Jacob ihn be¬
zwingt , Wird durch beten ihm obsiegen , Und die lebemkroire
kriegen.

9 ^ ' Ioach . Neander.
Metob .PsalNl Lobw . Zu dir ick mein , x .

' WAS
ch will ganz und gar nickt zweifeln , In der guten
Zu dir , JEsu ! trotz den teufein : Was mein GOtt will ,

- d-

zuverstcht , Wann die Himmel schon vergehn ; Dieses
das geschieht ;

wort bleibt ewig veste : Soll die erd auch nicht begehn !

Mein Erlöser bleibt der beste .

ch will ganz und gar nicht zweifeln , In der guten
Zu dir , JEsu ! trotz den Teufeln ! ,oas mein SOlt will ,
-S>-

zuverstcht , Wann die hiunuel schon vergeh » ; Dieses
das qeschicht :

wort bleibt ewig veste : Soll die erd auch nicht bestehn ;
:H -

Mein Erlöser bleibt der beste .
EZssM̂MMN



6 . Sc » qetreu bis an das ende , Dame redlich aus den k -nipf :
Leidest b « gleich darre stände . Duldest du gleich manchen dampf :

das leide » dieser zeit Doch nicht welch der Herrlichkeit So
dir wird dein JLsuS geben , Dort in ienem freudenleben .

7. Ey wohlan, so wist ich leiden , Glauben , lieben , Hessin fest :
N,,d gerreu scy » bis znm scheiden , Weil mein J ^ sus nicht verläßt
Den , der ihn beständig liebt , Und im kreuze sich ergebt . Ihn »
befchl ich meine fachen, IEsuS wirds zuletzt wohl machen . "

9 - Von der Versieglung ui d Versicherung
deö Gnadenliandes .

Der Versicherte .
- - 7 " . . -

ch will ganz und gar nicht zweifeln , In der amen
Zu dir , JEsu ! trotz den teufeln : Was mein GOkr will ,

zuoersichl , Wann die Himmel schon vergehn ; Dieses

Mein Erlöser bleibt der beste .

Baß -U
8

ch will ganz und gar nicht zweifeln , In der guten
Au dir, JEsu ! trotz den Teufeln ! Was mein GOrr will .

r ui .'

zuversicht , Wann die Himmel schon vergehn ; Dieses

das geschieht : __ _ _ ^ ^ _ _ ^k
wort bleibt ewig veste : Sollt dis erd auch nicht best - hn ;

W

Mein Erlöser bleibt der beste . 2 » . Las
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r . Laß di « elemente » schmelrev Vcu der letztes seuershjtz : Lch
sich durch einander ivelzen Wasser und der Berge spitz ; Wan »
mit krachen alles fällt , Warm aus furcht das »oik verschmachrrr ,
LEsuS dey der Hand mich hält , Wohl dem , der er , ur delrachrer .

g . Dii hast mir ins Herr geschrieben , Allerhöchster GOrres
Sohn ! Daß du mich wirst ewig luden , Mich ! mich , « lche , strul ,
und thonl O du grosse mmestär ! Wer kaun deiue tre » auschre -
chcn ! Nichts vor deiue liebe geht , Die dein weiches herz kam ,
brechen .

4 . Deine gnad hat angefange » Dieses gute werk in mir , Daß

9 ^ ' Joach . Neander .
Melod . Psalm 15 . Lobw .

as grämest du dich weine srrl ! Dem HErre » deiuen-1s - ^

weg befehl , Und glaube nur , er «mW wohl mache » ,
7.^ 7 -717

WWW 72777 - 1

Er wich dir zeige « i » der that , Wie er dich tritt nach s« -
- TsT- l- r — i

uem r « th , Dein Herz , wird heilig darum lachen

Bist , 771777
-V-

as grämest du dich meine stel r Dan HErr « deinen

weg befehl , Und glaube nur , er wird « wohl mache « ,

Er wirb dir zeigen in der that , Wie er dich Kitt »rach sei-

«er» rgch , Dass hyi wich heM darnm lache» '
« . « ee
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j «', ,' rendig kann selciigr » Zu der schmalen hmrmelSkhür : Dir
wirst mich auch lasse » ki « , Du , der weg , dir chür , das leben .
Ms wirst du mir dann scy » , Marin du dich mir selbst wirst gebe » .

Laß die lampe rueiner seele , Cryvast « hinimelsbrankigamr
Brennen von dem glaubenSole , Wann du kommst , oGHttesiam !
In der letzten mitteruachti Da man wird posaunen hören . Se¬
lig , iveicher mimtrr wacht , Wan » sich alles wird verkehren .

6 . Nun , ich weiß , GOtt wird vollfuhren , Was er angesangen
hat , JEsuS wird « ich auch regiere » Durch des - elftes wunder »
khat Bis auf de » ta - , w « m allein Dar hcchdrrym « ! heili - wesen
Nur wird mein Jehova sty » , Da » » wird n «et » r frei genesen .

Der in GOtt Vergnügte und Frölichs .

as grämest dn dich meine seel ! Dem HErren deinen

weg befehl , Und glaube nur , er wirds wohl mache » ,

Tr wird dir zeige « m ver ryar , < ruc er v ,cy ie -r-r naci ) sei¬

nem rath , Dein Herz wird heilig darum lachen .

» v r>»» >, >̂ . V» « «» lu 'i I»» r Dem HErren deinen

weg beschl , Und glaube nur , er wirds wohl mache »

Er wird dir zeigen i » der that , Wie er dich leit ' t » ach sei -

W
Alt .

» em rath , Kein Herz wird heilig darum lachen.
L » t . e «.
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2 . Gedenke , daß er alles weiß . Daß alles geht » ach sein ' mgse
heiß ; Wer kann doch seinen willen hindern ? Kein engel , fürsten -
thum , » och tod , Kein hohes , tiefes , keine noch , Kann in den ,
rath ein sota mindern .

Die veste gnaden Davids stchn , Der salzbund nimmer
wird vergehn , Durch IEsu blut ist er versiegelt . Obschvn ci „
Menschenkind betrügt , Der Held in Israel nicht lügt , Eünd , höll
und tod sind nun verriegelt .

4 . Wohl dem , der in dem gnadend und . Als bnndgenoß , mit
Herz und mund Den grossen HErren kindlich ehret : Und wohl93

^ _ Johann FrE . ,

Esu meine sreude , Meines Herzens weide , IEsu
Ach ! wie lang , ach lange . Ist dem Herzen bange . Und ver -

MN ZW
meine rier ; GOttes Lamni ,
langt nach dir :

mein bräutigam , Ausser

UM
r —

dir soll mir auf erde » Nichts sonst liebers werden .

Esu meine sreude , Meines Herzens weide , IEsu
Ach ! wie lang , ach ! lange , Ist dem Herzen bange , Und » er -

mei - ne zier ; GOttes Lamm , mein braittigan , , Ausser
langt nach dir :

dir soll mir auf erden Nichts sonst liebers werden .

- . Unter deinen schirmen Bin ich für den stürmen Aller sein -
de srey : Laß den satan wittern , Laß den feind erbittern , Mir
steht IEsus bey . Ob es jetzt gleich kracht und blitzt , Ob gleich
lund und Holle schrecken , IEsus will mich decken . z . Trotz
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shut nur aus dankbarkeit , Als glied an ITsu stets bereit , De »
Mzen nächsten auch bekehret .

Wohl dir , o meiisch ! du hast cs gut , Der als ein erbe
Mg thut , Was glaub und liebesregel wollen : Der ist glückselig
Meit , Auch mitten m trubseligkeil , Die feinde selbst ihm die «
M sollen .

6 . Nun dann ist dir der weg kewust , Co Hab am HErrei »
Heine tust , Du magst dich ihm wohl srcy ergeben , Sey gutes
niuihs , er lebt in dir , Lin solch gewissen ( glaube mir ) 2st im «
Mwahreudcs Wohlleben .

Alt -I
Der iin Glauben Freudige .

Esu meine steüde , Meines Herzens weide , IEsu
Achwie lang , achlange , Ist dem Herzen bange . Und » er -

meine zier ; GOtteS Lanim , mein bra ' utigam . Ausser
langt nach dir :

dir soll mir auf erden Nichts sonst liebers werden .

Esu meine freude , Meines Herzens weide , ITsu
Ach .' wielang , ach .' lange , Ist dem Herzen bange , Und ver -ZM

meine zier ; GOttes Lamm , mein bräutigam , Ausser
langt nach dir :

dir soll mir auf erden Nichts sonst lieders werden .

g . Trotz dem alten brachen , Trotz des tvdes rachen , Trotz der
welk dazu ! Tobe welk , und so ringe , Ich steh hier und stnge , In
gar sichrer ruh ! GOttes macht nimmt mich in acht , Erd und
« bgrmib muß verstummen , Ob sie noch so brummen .

O ; > 4 - Wes
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4 . Mg mit aste » schätzen , Du bist Niem ergötzen , ILsu , Meine
tust . Weg ihr eitekn ehren , Ich mag euch nicht Horen , Bleib »
mir uvbervust . Elend , uoth , kreuz , schmach und tod Soll mich ,
vb ich viel muß leiben , Nicht von IEsu scheiden .

Vom Wort GOLtes und der
Ehnsrlrchen Kirchen .

94 -
Mel . Psalm 77 .

Samuel Grosser.

Ott , du hast das wort der lebenS In der bibel nicht

vergebens Deinen kinbern auf der weit Au betrachten .

sorgestellt : Sondern willst , baß wir durch lesen Und" WMWW^
durch höre » recht genesen : Wann uns schnöder sünde macht

DiSk^

Gk
Ott , du hast bas wort des lebenS In der bibel nicht

vergebens Deinen kinbern auf der weit Zn betrachten

SM

vorgestellt : Sondern willst , daß wir durch lesen Und

b -

§

^ «

« »

K

tu : ch hören recht gcucftn : Lö «m uns schnöder sünde macht
Geistlich
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- 15

Gute nicht , v wesen ! Das die weit erlesen , Mir gefällst

du nicht . Gute nickt ihr sünben , Bleibet weit dahinten , Kommt
nicht mehr aus licht . Gute nacht , du stolj uub Pracht , Div
scn sau « du lästerlichen , Gute nacht gegeben .

6 . ihr lrauerscifier ! Dann mein fteudenmeister IE «

suS tritt herein . Denen , die GOlt liebeir , Auß auch ihr be «
rrübcn , Lauter zuckcr seyn . Duld ich schon hier spott und hohn ,
Dennoch bleibst du auch im leide , JTsu , meine sreude .

a ^ Von der htiligsn Schrift .

" Stk , dl ! hast das wort des lebenS In der bibel nicht

vergebens Deinen kindern auf der »velt Zu betrachten

M . - Z

G

vvrLesreilt : Sondern willst baß wir durch lesen Und

Lurch hören recht genesen : Wan » uns schnöder sünde macht

^ Ott , du hast dar wort des lebeus In der bibel nicht

vergebens Deinen kind ?r . r auf der «reit Zu betrachten

— 1 —

vorgestcllt : Soubern willst , daß wir durch lesen Und

durch höre » kgcht genesen : Wann « ns schnöder sünde macht» 4 « Wich
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8
Geistlich hat i » krankheit bracht .

Geistlich hat in krankheit bracht .
2. Aber ach ! an manchem orte , Macht zu diesem lebensworte

Des verderhten stoisches Muß Lauter eckel und Verdruß Dann
da wist das licht der äugen In dem lesen gar nicht taugen : Ja
die ohreu sind verstopft , Wann dein wort an selbe klopft.

Und bey so verkehrter weise Kommt es, daß die seelenspeise.
Die doch heil und leben brinqt , Sellen bis ins herze dringt :
Weil es theils die dvrnenhecken Schnöder sorgen ganz erstechen ;
Lhils der fatan , eh es keimt , Wieder aus dem weae räunir .

4 . Darum laß dichS , HLrr ! erbarmen Dax der fatan an
uns armen , Wann er an dem wege steht , So verwea ' nen raub
deaedt . Laß dichs jammern , daß di ? sünden Mehr gehorsam bey
uns finden , Ms dein wort , das in der schrift Deines willens
deukmal stift .

Darum gib uns neue Herzen Die ihr heil nicht selbst ver¬
scherzen, Sondern künftig sich allein deines Wortes kraft erfreun .

- . ,

^ ^ ^ ^ n "I- " 7—^ > i- ^-

erdenkreiß Dir wollen eine kir ^ e wühlen , Zu deines

erdcnkrels Dir wollen eine kirche wählen , Au deines

9 °: -
Melvd . Psalm 66.

Ten

-°L M kLWjMSZ, ^ - - --- ----
ch lobe dich von ganzer seclen , Daß du auf diesem

namens
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Eeistlich hat m kra >,khelt bracht .

>- - - - --

" Hi - ^ - i-

! H L M ! . x
tz,et ,il ,ch hat i» kr - nkheil bracht .

Laß im le ' kn und im hören Uus das fleisch nicht weiter stören.
Nimm dich unsrer schwachhcir an , Daß dem wort recht wurzeln
kau » .

7 ib uus licht in dem verstände , Und zerreiß die knecht-
sch ftsbande , Wann der Wille sich zum ziel Deines Wortes stre¬
cken will . Don , !! er in allen dniacn Deinen rathfth .'uß zu voll¬
bringen , Und damit des saamkorns feucht Thätiq darziilegensucht.

7 . Las uns ni -l t mehr an den pfühen Blosser » lenscheiiworte
sttzui , Non » nach solchen buchern sehn , Die der Wahrheit ziel
verdrehn : Hilf , das wir hingegen fragen , Was uns diese bücher
sagen , Da uns Vater , Sohn und seist Weg und steg zum
Himmel w ist .

8 . Nun wir seufzen , flehen , bitten , Vater , hilf fortan behü¬
ten , Das wir nicht ,- wie sonst g schehn , Dein geprediat worlver -
schmähn : Sondern , daß wir alle morgen Für das bibcllesen sor¬
gen : Und eh wir zu bette gehn , Eeh » , wie wir die schrifr verstehn .

b ) Von der christlichen Kirche .

Alt .

ch lobe dich von ganzer seelen , Daß du auf diesem

er - dcukieis Dir wollen eine kirche wählen , Au deines

ch lobe dich von ganzer seelen . Daß du auf diesem

er - denkreis Dir wollen eine kirche wählen , Zu deines
namens
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namens lob uild preiß , Darinneu sich viel Menschen finde » .

Die da von alle » ihre » sündenWWD
Durch Christi blur gewaschen seyn .

' namens lob und preis , Darinnen sich viel wenschm finden .

2 » deiner heiligen gemein , Oie da von alle » ihren sünden

Ip
Lurch Christi dluc » ewasche » seyn .

Du rufest auch noch heur zu rage . Daß jedermann erschei¬
nen soll : Man höret ümner deine klage , Daß nicht Lein hau «
will werden voll ; Deswegen schickst du auf die straffen , Zu la¬
den « Le , die man find ! ; Du willst die auch berufen lassen , Die
blind , und lahm und krüppel ffnd .

g . Du GO » hast dir ans vielen zungen Der Völker eine kirch
gemacht , Daren dein lob wird « bgesungen , Ju einer wunder ,
schönen Pracht : Die sämtlich unter Christo stehen , Als ihrem
königliche » !-« upt : u » i> in genreiaschast diß begehen , Was jeder
Christ von herze » glaubt .

4 . Die fick nicht auf die werke gründen , Weil doch kein

»mnsch vor LSlk gerecht : Uird will sich etwas gutes finden , Es
ffnd wir dennoch döse knechk ; Mit glauben müsse » wir empfan .

90 D . Matt . Luther , ß
Len

rhalk rüS , HLrr ! bey deinem wort , Und steur der

^ rhalr uns, HL » ! des Wem Mt , Und sseur d -r^

k » ,
Mdii

Lk
K «

s „
Lch

c)
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namens lob und preist , Darinnen sich viel Menschen finden , .

In einer heiligen gemein , Die da von alle » ihre » sünden

Durch Clristi bim gewaschen seyn .

nam . lis Ivb und preist , Darinnen sich viel Menschen finden .

In einer heiligen gemein , Die da von allen ihren s-'mdcn

Durch Christi blut gewaschen seyn .
gen , Was Christ « leiden uns bereit : Im glauben müssen wir
erlange » Der seelen heil und seligkeit .

Ach ! heilge uns rum neuen leben , Daß wir auf GOtteS
wegen gehn : lind daß wir nach dem guten strebe » , Und olle »
lüsten widerstehn : Ach ! wellst die runzeln und die flecken , Die
uns die snnv hat angehängt , Mit der gerechrigkeit bedecket ,, Die
Christus uns aus gnaden schenkt .

6 . erhalt uns , HLrr ! im rechte » glauben , Noch fernerhin
bis an das enb : Ach ! laß uns nicht bis schätze rauben , Dein
heilig wort und sakcament . Erfüll die Herzen deiner cbr -neu .
Mit gnade , fege » , ftied und fceud : Wollst sie durch brudcriied
ausrüste » , Jur ungefärbten einigkeir .

c ) Betlied um Erhaltung der reinen Lehre
und wahren Kircks .

rhalt unS , HErr ! bey deinem wort , Und sisur der

-s —

rhalt un « , HErr ! ße » - «, « « wsrr , Und stcur der
wi - ec -
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wider - christen mord , Die JLsum Christum , deinenMWMWWW
Sohn , Stürzen wollen von seinem thron .

wider - chrisien mord , -Die JEsunr Christum , - einen

AMWZZWM
Sohn , Stürzen wollen von seinem thron .

Beweist dein macht , HLrr JLsu Christ .' Der bn der HErr
- er Herren bist , Beschirm dein arnie christenheit , Daß sie dich

' GL ^tt heibger Geist , du trvster werth , Gib eintracht bei ,
nem volk auf erd , Sceh uns bey in der letzte » noth , G ' leit

« ,, s ins leben aus dem tod . , ^ ^ .
4 . Ach HLrr ! laß dir befohlen seyn , Die arm bedrängten chr ,-

97 .

Mel . Lied 1 - 5 .

<»-' Err ! wann wirst du Zion bauen , Zion , die geliebte stadt ,

Dl »
laD

LS
küiell

Wi «

» ,nm , n AilM .
LZ

Die sich dir ergeben hat ? Ach ! soll sie nicht einmal schauen Ai

^ W ^ MMKMDWZ
^ " Lrr ! wann wirst du Zion bauen , Zion , die geliebte stadt ,

§
Die sich dir ergeben hat ? Ach ! soll sie nicht einmal schauen
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« ivider - Christen mvrd , Die ITsum Christum , deinen

Sohn , Srürjsn ivollcn von seinem thrvn .

wider - christen mord , D >e JEsum Christum , deinen

IW : : Z^ 4

Sohn , Stürzen wollen von seinem thron ,

sten dein : Den vestein glauben uns erhalt , Und reist uns aus
der feind gemalt .

Ihr anschläq , HErr ! zu Nichte mach , Laß sie treffen ihr
böse fach ; Und stürz sie in die grub hinein , Die ste mache » de »
Christen dein .

6 . So werden sie erkennen doch , Dass , du , unser KOrr , lebest
noch : Und hilfst gewaltig deiner schaar . Die sich auf dich ver¬
lassen gar .

d ) Hofnung der Glaubten vom Bau Zions
und Fall Babels .

Err ! wann wirst du Zion bauen , Iion , die geliebte stadt ,

s —

Die sich dir ergeben hat ? Ach ! soll sie nicht einmal schauen

— H - i..

Baß .

^ Err ! wann wirst du Zion bauen , Aion , die geliebte stadt ,

Die sich dir ersehen hat ? Ach ! soll sie nicht rimM schauen
Me
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Ihre Mauren aufgerichtk Ja , der HErr verlaßt sie niclit .

eZZZWMDWMMW

Ich . Angel » - .

Ai
ch wetz ! och weh ! wo soll ich hin Für meinen griffen

Wo wird « ei » griff und tvdter sinn Das leben wieder

s f ? , :

im , , denk Wer gibt « ir eine thra ' nenflulh , Daß ich mein
sin , de » ?

Dis ?/

Al WZ

^ Ihre mauren aufgericht ? Ja / der HErr verlaßt sie nicht .

O wann soll die stimm erschallen , Da man rufet überall
In der auserwstdtte » zahl : Babel , bade ! ist gefallen Mit der
stolzen hurcnpracht , Die so lang war hochgeachk .

Höre , wie dein §iv » klaget Unter Babels dienstbarkeit , Jezt

Geistlicher Lieder 4 - Theil .
Ein haltend bis zur thätigen GottesgelehrthLik

gehörige Gesänge.
Von der Buffe und Bekehrung ,

a ) Erkänntmß und Bereuung der Sündm .

d 8 >
«Kelod . Psalm

ch weh r ach weh ! wo soll ich hm Für meinen grosse «
Wo wird wein griff und todter sinn Das lebe » wieder

L :

sün - den r Wer gibt mir ei « thränenfiuth , Daß ich mein
fln - denk M

kN»-
r-: L
«L

Vi ?

M

8 -

w !lr

fss

K

k
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" Ihre mamen aufgmcht ? Ja , der HTrr verlaßt sie nicht .

Ihre maure » aui 'genu - t ? In ,^ Ler HTrr verlaßt sie nichr -
in Vieser finstern reit . Doch , du wirst den , der sie planer , Gtü »*
ren bald durch deine macht , Und vertilge » Babels pcachr .

4 . Gib , HLrr JTsu ! daß wir wachen , Und im glauben n : :i „ -
ter ssyn , Wann du kommst und brichst herein Mit posaunen
und mit krachen , Au erlösen deine braut , Die dir ewig ist ver¬
traut .

5 . Drucke uns dein heil 'ges siege ! An die stirne , an die Hand ,
Dir ; u ehren , uns zum Pfand , Daß wir uns durch glaudensfln -
g - l Können schwingen himmelan , Da uns niemand schaden kan .

6 . Zeichne mit beim heil ' gen reichen Uns , dein vvlk , dein er -
genchum , Schönster ILsu ! höchster rühm , So muß satan 00 »
uns weichen , Weichen muß der sündcn kind , Weil wir Lein ' er¬
kaufte find -

Uch ! wie wird dein Volk dich ehren , Wann es nun entrisse »
ist Babels fiel » , des thiereS list : Deinen rühm wird es vermeh¬

ren , Und in alle ewigkeit , Dich zu loben senn bereit .
z . Zion , sev dann mibettübet , Dis ecquickungszeit ist da , Und

- es HErren hüls ist nah : Selig , der sich ihm erziehet , Und vor
seinem Heiland kan Stimmen sieaes ' ieder an .
KUl ^
Ai

ch weh ', ach weh ! wo soll ich hin Für meinen grossen
Wo wird mein seist und todter sinn Das leben wieder

ssi» - den ?
ßn - de » ?

Wer gibt mir eine rhränsnstuch , Daß ich mein

ch weh ! ach weh ! wo soll rch bin Für meinen grossen
Wo wird mein seist und todrer sign Das leben wieder

fün - den ^r Wer gibt Mir ei « rhrEnstuch . Daß ich meinfi » - den leid
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leid beweine ? Wer hitzk mein hm mir cnde -wr , l --r „ p

macht mich wieder reine .

E -

leid beweine ? Wer hitzt mein hm mit audachrogUt , u „ o

" macht mich wieder reine .

2 . Ich Hab des Schöpfers schönstes bild , Mein arme seel be¬
flecket , Mein Herz mit greueln angefüllt Dali » es jevr >.vch ste¬
cket ; Ich Hab » iich von der Herrlichkeit Zn fchmacd 'Mt
gefastet : Ach weh , ach weh , o Herzeleid : Dag ich auch so v rsteller .

? . Ach weh ! ich habe mich von Gott , dein höchst e, »ur , ge -
kehret , Und durch die sünd den ärgsten lob . Mein wvlMnn >tbst
versehret : AOtt Hab ich nicht , wie ich gesollr , Von vcrz . ngruiid
geliebet ; Noch ihm ; u lob , wie er gewollt Im Me » » nMüder .

4 - Ich Hab dem KOU der Herrlichkeit Sehr lau und krlr ge-
dieiiet , Und ihm die ganze lebenszeit Nicht recht durch reu ver¬
söhnet : Ich Hab nicht acht auf ihn gehabt , Mi nicht mitfurcht
geehrer . Noch auch , womit er mich begabt , Sein schönes pfuud
vermehret .

; . Ich Hab , wie ein verstocktes kind , Sein vaterherz verlassen ;
Ich Hab gelaufen wild und blind . Auf aller bvsheit straffe » . Ich
habe meine Pflicht und schuld Ihm , leider ! nicht erwiese », Noch
für die väterliche Huld Ihn dankbarlich gepriesen .

6 . O schnödes gift ! o sundensistamm ! Wie hast du mich zer¬
nichtet , Und meinen schätz , das -» ^ kreölamm , Erbärmlich hin -
gerichttt ! Es ist für mich aus aroffer Hu b Am kr . uzesstamm
gestorben , Und ich Hab mich aus eigner schuld , Zu seiner schmach
verdorben .

7 . Wie soll ich nun mein Herzeleid , Und grossen jammer kla¬
gen : Wem soll ich meine trauriake it , Und ew ' gen schaden sagen ?
Ich , ich bin selbst mein seelenqifk , M in tob und feind gewesen ,
Ich Hab mir selbst , was mich fetzt trist Das übel auserlesen .

« . O höchste gut ! o grosser GOtt ! Zu dir wend ich mich
wieder , Dir klag ich meines Herren « noch , Vor dir werk ich michnieder,
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' leid beweine ? Wer hitzt mein Herz n -ir andachkeglnl , Und

macht mich wieder reine .

leid beweine ? Wer hitzt »» ein her ; mit andachrsglm , Und

W - r-
rW !U

Vergib mir meine
Und mich vom tod

macht mich wieder reine .
»lieber Dir ruf ich zu , dick schrei- ich «m :
sünden , Lu disis allem , der helfen kann ,
entbinden .

9 - Cs ist mir leyd , was ich gekhan , Und was ich miSgehau -
delr : Ls reut mich / daß ich auf der vahn Der sünder Hab ge¬
wandelt . Ach ! daß ich doch mein her ; und sinn Von dir hin -
weggeweudet , Und auf die schnöde weit nur hm De » liebeSblick
tzesendet .

10 . LS ist mir leid / ich bin nicht wertb / Dein kind und
knecht rü heissen : Viel eh verdien ich / daß die erd Sollt unter
mir zerreissen . jedoch vergib / ich schrei- zu dir . Vergib aus
grosser güte , Vergib , v HLrr ! vergib es mir , Aus brünstigem
gemürhe

11 . Ko du willst ins geeichte gehn , Und nach Verdienste spre¬
chen , Wer ist , der vor dir wird bestehn . Und sich dein rvrir
entbrechen ? Die Himmel sind nicht rein vor dir . Und deine l-eil -
gcn alle : Vielmehr der mensch , da » ssmdeiithier , D . r w geneigt
rum falle .

ir . Schau an , schau deinen em ' aenSohn , Der meine schivach -
heit traget , Der meine pein und süiidenlvhn Eich seihst hat
aufgeleget ; Schau , wie er an des kreuzeShol ; Zur schmach ward
angeschlagen, Da er sich ließ für meinen stell , Owimdereemuth ,
plgzen . ,

lg . Ach ! laß forthin mich nimmermehr Aus deinen weeen
schreiten : Ach ! laß mich deines namens ehr Mit allem sieisans -
breiten : Laß mich dich liebe » , mehr als mich , Laß mich mein
leib und leben Zu deinem lobe williglich , Wann du 's begehr ,r>
dufgebe » .

N b ) Bußs
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99 .
^ . Ioach . Veanber .

Mesod . Lied 7 » . Allein zu dir , HTrr JLsu Christ ,

ch schäme mich vor deinem ihren . Du Prüfer al , ler
Verschone doch , 0 menschensohn ! Ich diu voll sünden -

herzen ; Erbarme dich , und nimm mich an , Du bist
schm rze » :

^ allein , der he !fen kann ; Geh ja nicht mit mir ins gericht .

'^ 7i

Verstoß mich nicht , Denn mein geniüth für angst zerbricht .

^ ch schäme mich vor deinem thron . Du Prüfer al - ler
Verschone doch , 0 menschensohn ! Ich bi » voll sünden

- o— - f -°-- -

Herzen ; Erbarme dich und nimm mich an , Du bist
schmerzen :

allein , der helfen kann ; Geh ja nicht mit mir i» S gericht ,

Verstoß mich nicht , Demi mein geniüth für angst zerbricht .

Wann ich betrübt zurückaedenk Ai » meiner kindbeit jahrer
Alsbald ich mich aufrichtig krank , Daß ich so eitel wäre , Ich
lief mit grossem » » verstand , Dein wille war mir unbekannt .
Das kose wüst ich allzuivos Tanz blind M >d toll Macht ich darmagst der sünden voll .

V <M
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b ) Bußfertige Bekärmnuß urD Abbitte
der Sünden -

' L - r ,U7: ? ^ §rrisrV ^
ch schäme mich vor deinen , thron , Du Prüfer al .- ler

Verschone doch , o meiischeiisoh » ! Ich di » voll sündrn -

Herzen : Erbarme dich , und NIMM mich an , Lu ölst
schillerten :

allein , der helfen kann ; Geh ja nicht mit nur ins gerecht .

- L - ch

VttWß mich nicht , Den » mein gemüth für angst zerbricht .

cd schäme mich vor deinem thron , Du Prüfer al - ler
Verschone doch , o menschensohn ! Ich bin voll fänden .

Herren ; Erbarme dich , und nimm mich an , Du bist
schmerzen :

allein , der helfen kann ; « eh ja nicht mit mir ins geeicht ,

Verstoß mich nicht , Den « mein gemüth für angst zerbricht .

g . Wann mich die ruth zum guten trieb , That ichs doch wi -
der willen , Aus furcht der straf , und nicht aus lieb , Must ich
de » schein erfüllen : Ich sollt in Weisheit wachsen auf , Und fan¬
ge » an de » glaube ,, Slauf , In gnad und alter nehmen zu , Aue
sttlenruhz Doch , HErr ! was ich that , « kiffest du .N » 3Ä
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4 - Ich konnte niemer boßheit rank Mit lügen schön bedecke » ;
Das kleine heiz war voller schirenk , Mich konnte nichts abschre -
rken : Mein ganzes lhun war wider dich , Mein eigen Herz ver¬
führte mich , Ich brachte sünd und greu ' l zu Hanf , Von fugend
« uf War ganz verderbt mein lebenslauf .

Mit iahre » wurd die sünde groß , Brach aus gleich waffer -
fluthen , Gleich wie ein Pferd , das raume los , Glicht achrec sporIOO .

Iah . Goldes .

^ ch GOtt und HTrr ! Wie groß und schwer Sind

mein begang ' ne sündcn : Da ist niemand , Der helfen kan ,

— ch

M
2 » dieser weit zu finden .

D ' sk - A - 4

" ' s . ^ _ ^ ^ ^
e '

ch GOtt und H>Err l Wie groß und schwer Sind

mein begang ' ne sünden : Da ist niemand , Der Helsen kan ,

2 » dieser weit zu finde » .
2 . Lief ich gleich weit Au dieser zelt Bis an der weit ihr en¬

de , Und wollt los sei) » Des kreuzes mein , Würd ich doch
svlchs nicht wenden .

z . Zu dir flieh ich , Verstoß mich nicht , Wie ichS wohl b«b
verdienet . Ach GLtt , zürn nicht , Geh nicht ins g ' richt , Dein
Sohn hat mich versöhnet .

4 . Solls ja so sevn , Daß straf und pein Auf sünde folgen

müssen : So fahr hie fort , Und schone dort , Und laß - mich - >e
rvorl Küsten .

G -b HLrr ! geduld , Vergib die schuld , Gib ein gehorsam
herze : . Laß mich » ur nicht , Mies oft geschicht , Mein heil muc¬
kend verscherzen . s > Hand "
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und rurhen : In hofart , „ eld und ühpigkeit , Wild und unbän -
du , i ,-der , eir , Unreine heijenelust mich trieb Ton d . iuer lieb
O e, Err ! die sündrn mir veigieb .

6 . Der simd von meiner jusiend auf , Und frechen Übertretung ,
Gelenke nicht , i » - >r ich lauf . HLrr ! » leiner seeleu rettmig .
Lösch aus , Hbcrr ILsu ! durch drill blnt , Und niach das schuld -
reüin - r aut : Viel mächtiger ist deine gnad , Als meine that , Die
deinen Geist betrübet hat .

c ) Zuflucht rum Gnadembron .

ch GOit und HLrr ! Wie groß und schwer Sind

' mein degslig ' ne sünve » : Da ist niemand , Der helfen kan ,

In dieser weit zu finden .

mein begang ' ne sündcn : Da ist niemand , Der helfen kan ,

§ In die - ser welk zu finden .
l s . Handel mit mir Wies dünket dir , Durch dein gnad will

ichs leisen , Laß mich nur nicht Dort ewiglich Von dir seyn ah -
gesch - iden .

7 . Gleichwie sich fei » Eil » » vielem In hole bäum verstecket ,
Wenns trüb hergebt , Die lufl unstal Menschen und viel , er ,
schrecket .

8 . Also HLrr Christ ! Mein zuflucht ist Die hole deiner wun¬
den : Wenn sänd und tod Mich bracht in noch , Hab ich mich
drein gesunden .

- : L s , L ,

» - Dari »
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Darin ich bleib , Ob hie der leib Nnd seel vv » ander schep
fen , Ev werd ich dorr Bey dir , mein hott , Seyn in eivigeig
freuden .

IOI . Barth . Rmgwalb .

Met . Lied 6 « . Wo soll ich hin , _
Ken .

V d Err IEsu Christ ! bli höchstes gut , Du brunnquelt
Sieh Loch , wie ich in meinem n >uth Mit schmerzen

der genaden , Nnd in mir Hab der Pfeile viel , Die im
bin belade » ?

^ 7

gewissen ohne ziel Mich armen sünder drücken .

- H - -H-

Err JLsu Christ ! du höchstes gut , Du brunnquelt
Sieh doch , wie ich in meinem inuth Mit schmerze .

Z

irr :

M
der genaden , Und in mir Hab der Pfeile viel , Die im
bin beladen :

gewissen ohne ziel Mich arme » sünder drücken .

Erbarm dich mein in solcher last , Nimm sie aus meinem
Herzen ; Dieweil du sie getragen hast Am kreuz , mit todesschmer »
reu , Auf daß ich nicht mit grossein weh In meinen sünde » um
iergeh , Und ewiglich verzage .

; . Ack GOlt ! wann mir das kommet ein , Was ich mein tag
begangen , So fällt mir aus mein Herz ein stein , Und bin mit
furchk umfangen : I «, jch weiß weder aus noch ein . Und mäste
gar verlohren seyn , Wenn ich dein Wort nicht hätte .

Dein heilsam wort mir aber sagt : Das alles wird vergeben ,
hwr mit thränen wird beklagt , Und nichts soll schad '» amleben ?
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10 Ehre scy nun GOtt Vai ' r und Sohn Dem heil ' gen Geist
zusammc :, : 2 cd zweifle nicht , Weil Christus spricht : Wer glaubt ,
wird selig , amen .

Alt .r :'

Eir ILi » Christ ! du höchstes gut , Du brmmqucll
Sich do6 ) , wie ich in meiuein muth Mit schmerzen

- . ^ - Und in mir Hab der pfene viel , Die imder genaden ,
bin beladen :

^ gewissen ohne ziel Mich armen süuder drücrcn .

Err JEsu Christ ! du höchstes gut , Du brunnquell
Sieh doch , wie ich in meinem muth Mit schmerzen

k - r aenaden , Uud in mir Hab der Pfeile viel , Die im
bi » beladen :

gewissen ohne ziel Mich armen sünder drücken .

keden ; Dieweil es alle gnad verheil ! Dem , der ba mit zerknirsch *
rem seist 2m glauben zu dir koinmcr .

5 - Und weil ich dam , in meinem sinn . Wie ich zuvor geklagtt
Buch ein betrübter sünder bin , Den sein gewissen naget ; Und
wsllke gern im blute dein Don süuden abgewaschen seyn , Wir
Daeid und Manasse .

s . So komme ich zu dir allhie I » meiner noch geschritten .
Und thu dich mit gebeugtem knie Von ganzem Herzen bitten ;
Vergib mir doch genckbiglich , Was ich mein lebtag wider dich
Bus erben Hab begangen .7 Ach HLrr mein GOtt , vergib mirS doch, Um deines - na,

. P 4 mens
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m -ns W ' ll -Ui, Und thi ! in nur das schwere joch Der überrrckiin ,
sich in D -ch l-ch nirin der ; znfrieden ge !> , Und dir hinfort zu
shr . n «cd I . iindilchun grho - sgm .

7O2 .

In voriger Melodev .

xWWMMWZMMWW
^ ^ Va - trr der darmd ch; u, l .' ji ! Ich falle dir fusse ,

Versteh den nicht ' der zu 2w schreit , Und thut noch endlich busse : ,

MIDWZWMNUZMUMM
L as ich begangen wider dich , Verzeih mir alles gnädiglich ,

lLT ^ U 2 '
RU

Durch deine grosse güte .

" Vn - ter der - bgrinherzigkeit! Ich falle dir zu fusse ,
Verstoß den nicht , der ; » dir schreit , Und thut » och endlich busse :

Was ich begangen wider dich . Verzeih mir alles gnädiglich ,

" Durch deine grosse güte .
2 . Durch deiner allmacht wunderthat Nimm von mir , was

«nick quälrr ; Durch deine weißheil schaffe rath , Wvrinnen mirS
sonst fei let : Gib willen , mittel , kraft und stark, Daß ich mit dir
all mune werk Anfänge und vollende .

O IEsu Christel der du hast Am kreuze für mich armen
Getragen aller sünden last , Wellst meiner dich erbarmen . O wahr
rrr GOtt ! v Davids Sohn ! Erbarm dich mein , und mein verr
schon , Sieh a » mein kläglich rufhn .

List deiner wunden thenreS blut , Dein todeSpcin und ster -
tz- ih Air lomn , . , , krästjgiich zu gut , Daß ich nicht muß verdcr -

»elh
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8 . Stärk mich mit deinem sreudeugeist , Heil mich mit deinem
wunde » , Wasch mich » nt deinem lodesswweiß In meiner letzten
stunde : Und nimm mich denn , wenn dies aefällt , In wahrem
glauben aus der well Zu deinen nusmrahimi .

Pa - ler dir darmherziakeit ! Ich falle dir zu fusse ,
Verstoß dt , i niedt , der zu dir schreit , Und rhur noch endlich buffe :

" WaS ich begangen wider dich , Verleih mir alles gnädiglich ,

^ -
Durch deine grosse gurr .

Daß ch-—s-
ch — C ztr : MMMW -

^ Va - ter der barmherzigkeit ! Ich falle dir zu fusse ,
Verstoß den nicht , der zn dir schreit , Und thut noch endlich buffe :

ZELWUM -B ^ WU MMZ
Was ich begangen ir . der dich , Verzeih mir alles gnädiglich ,

Durch deine gresse güre .
den : Bitt du den Vater , daß er mir Im zvr » nicht lohne nach
gebühr , Wie ich es Hab verschuldet ,

O heilaer Geist .' du wahres licht , Regierer der gedanken.
Wenn mich der süudenlast anficht , Laß mich von dir nicht wan¬
ken : Verleih , daß nun noch nimmermehr Begierd nach wollust , geld
und ehr In meinem Herzen herrsche ,

6 . Und wann mein stündlein kommen ist , So hilf mir treulich
kämpfen , Daß ich des satans trug und list Durch Christi Keg
mög dampfen : Auf daß mir krankheit, angst und nvrh , Und den »
der legte feind , der tvd , Nur ftp die thür zum leben .

roz .
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IOZ .
Mel- Ps- ^

Len ^

eg ihr eite !» eitelkeiken ! Bleibt fortan mir nnbe -
Ich bereue rag und zeilen , Die ich sonst auf euch ge ,

kannt , Wann ich nun zurücke geh , Und mein vorig
wandt :

' wesen fth , Schlag ich meine äugen lieber Ganz beschämt

und lrauriq nieder .

eg ihr eiteln eitelkeiten ! Bleibt fortan nur mibe .
Ich bereue tag und Zeiten , Die ich sonst auf euch ge.

sannt , Wann ich nun zu rucke geh , Und mein vorig
wandt :

wesen fth , Schlag ich meine Augciilieder Ganz beschämt

und traurig nieder . ,
Was ich ernstlich sollte hsss. n M ein gift , das mich er,

stickt : Was ich sollte billig lassen , Daran Hab ich » ijch erquickt :
tzmstmnß war mir ein licht : Was ich sollte , thäk ich uichl : Ich
Urs niil venoirrlei ! sinnen , ? li i ,ke , « !s dösis , zu beginnen .

z < SexS verssuchr ihr eitlen stunden , La ich mich r » E
SMist
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d ) Absaaun ?, der Sunven -
« It

W
eg ihr eirrln eiteikeitrn ! Blewk sorkai « mir « „ de ,

bereue tag unk . rare ,, , Li .' ich sonst auf euch ge

kamtt , Wann ich nun zurucke geh , Und mein vorig
wandt :

wesen ft !) , Schlag ich meine augcnüeder Ganz beschämtL

und traurig nieder .

W
eg ihr titeln citelkeiren

Ich bereue tag und reiten ,
! Bleibt fortan mir nnde .

Die ich sonst aus euch ge .

kamit , Wann ich nun zu rücke geh , Uns .mein vorig
wandt

we , ftn seh , Schlag ich meine angenliebrr Gaur beschäme

und traurig nieder .

Kunst So bethört Hab eingefunden . Eitler schatten ! eitler dunst l
Sey verflucht , und komme mir Nimmer , nimmer wieder für :
Nu » entsag ich allen lüsten , Die mein armes Herz verwüsten .

4 . Fleisches kitzel , sanftes leben , Augenlust und hofart . ,reu ! :
Dem ich mich bisher ergeben , Flicht von mir , verschwind ' ! m
eil : Augen , herze , sinn und Hand , Fasset an ein ander Pfand ,
Das nicht r « r und lech verzehret Uu - zu eiWkeir bewahret .g W« ch
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Weich von mir auf jetzt und ewig , Welt , mit deiner zierd
und Pracht ! Bey dir wird wohl keiner selig , In der tiefen lastcr-
nacht ^ Se » willkomme » himmelluff, Allersnö ' ste ILsus brusi ! Laß
« in trvpffein deiner gnaden , Heilen nieiner seelen schaden .

6 . Ich vergeh nun aller Freuden , D >e nur diese well gezeigt ;
Und denk an dein schmerzlich leide », La ? auch mir zum ttvst ge ..

IO4
Metzd . Psalm 42 .

Len
ich - —

ns , niein griff , du Haff gelaufen Lang genug der
Will du nicht zum teufels Haufen , So schwing jetzt dich

sündenbahn , JEsus ladet in sein Haus , Will daselbsten
Himmel an :

theilen aus Heil , gnad , und was mehr erquicket , Sey

nur recht dazu geschicker .

A uf ! inen , griff , du Haff gelaufen Lang genug der
Willt du nicht zum ceufels Haufen So schwing jetzt dich

snndeiidah » , JLsus ladet in sein Hans , Will daselbsten
Himmel an :

r — .ch— -ch, chii

thcelen ans Heil , gnad , und was mehr erquicket , Sey

nur recht dazu geschicker .

i gi

!

Mbir.
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deicht . Laß >» meims hcigens schrei ,i Den , gedachtniß ewig s- yn :
Zille fände sey verfluchet , IEsus nur all -.nn gefuchct .

7 . ;.' ! >i» ni dis« vpfer meiner ftclen , Q niein JEsu ! gnadia auf :
Las in deinen wundenhölen , Dich vollenden „ ninen lauf Rechne
nicht , was ich - gcihan : Siehe mich Mitleids, an : Und denk mein ,
als eines armen , Mit gcnad und viel erbarmen . ,

e ) Muer Vorsatz .
2' It Nr— chs

uf.. . . -nein qeist , du hast gelaufen Lang genug der
Willi du nicht zum icufcls Haufen , So schwing jetzt dich

sündenbghn , JTsus ladet in seilt Haus , Will daselbstcn
Himmel an !

theilen aus Hei ! gnad und was mehr erg !

U
icket , Se »

. . . . ,
nur recht dazu geschicket .

uf .' mein geist , du hast gelaufen Laug genug der
Willr du nickt zum teufels Hamen , So schwing jetzt dich

sündenbahn , JTsus ladet in sein Haus , Will daftibsteu
Himmel an :

rheilen aus Heil , gnad , uud was mehr erquicket , Sey

nur recht dazu ge - schicker .
r . Wohl !



? >tb 105 .

. Wohl ! ich komm ' und fühl den schaden , .Darei » ich gesetzt
bin ; Könnt ' ich im » i » Lh '.'äncn baden , Ach ! was gab ich nicht
drum hi , , : Tir /t'ö wese » , sei, verflucht , Das ich bisher sehr ver¬
sucht : Weit und lusi mit deine » schätze » , Weg nur, du kannst
nicht ersetze » .

? . Meiner sünden centner plagen , Wie der wellen tolle fluch ,
Mich zu tausend tnimmer » schlagen , Und ertvbt -. ii allen murh .
Mein herz ist gar sebr bedrängt , Und in kununer eingezwäugrr

L . Vorn Leben der Bundgenüssen
GOttts .

a ) Von guten Werken und Christlichen Tu ,
genden insgemein .

Bellied um einen vorsichtigen Wandel IN aller Gott-
seligkrit und Ehrbarkeit -

Ten .

O »
- -r —

IO ) Aol». Heerman .

x
GOtt ! du frommer GOtt !
Oh » den nicht ist , was ist

Du brunnquell aller
Don dem wir alles

ML
Gesunde » leib gib mir , Und daß in solchemaaben

bade »

leib E >» unverletzte ftel Und rei » gewissen bleib .

GOtt ! dn frommer GOtt ! DU brunnquell aller
Oh » den nicht ist , was ist , Von dem wir alles

gaben , Gesunden leib gib mir , Und daß in solchem
habe» :

leib Liir nnverietzlr j«el Und m « gewissen bleib . Gib

! HO
lj >N

ksl<
A >

r»il
jM
B
Ä
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Ach ! mein ITsul zu mir kehre , Eh ich » uch m angst verzehre.
» . Denn vor dir fall ich jetzt nieder , Sagend , daß ,ch ssy dek

k,reckt . Welcher dir das pfund gab irick-cr , Ohre Wucher alüu -
schleckk : Willt du ins geruhte gchn ? Wie wolir ich vor dir de ,
sieh »? O ihr berge ! mich bedecket . Und ihr a - uften m euch stceker.

Groß bist du vv » gut und treue , Nicht dem , welcher ohne

Und um deines eideS willen Thu ' hinfort mein zagen stillen .
S . Mag ein mutterherz wohl hassen Was den knweenameu bat ?

Wie wellst du den mich verlassen . Wegen meiner übeltbat ? Min ,
der selber ernstes leid , Machet , daß du bist bereit, Mich schon
wieder zn umarmen , Und dich meiner zu erbarmen .

7 . O glückselig ! denn die stunden , Tie zur büß sind ange¬
wandt , Neu an IEsnm » ich verbunden . Bringe mich in ru -
hcstaiid : Nun ich sodom bin entführt Soll nicht werde » mehr
gehurt , Irdisch leben , blinde werke , ITsu ! meinen versa »
starke .

fl — MH.— HM - L — - ^ 2 — ch
BOtt ! du frommer GOtt !

Ohn den nicht ist , was ist ,
Du bniimqnell aller
Von dem wir alles

gaben
haben

fl

Gesunde » leib gib mir , Und daß in solchem

leib Ei » unverletzte seel Und rem gewissen bleib .

- Hfl :

KOlt ! du frommer GLtt ! Du brunnquell aller
Ohn den nicht ist , was ist , Lion dem wir alle «

- !-

- .x - ^ <— .
gaben , Gesunden leib gib nur , Und Laß 1» solche »»
habe » :

lech Li » unverletzte fiel Und rem Missen blech . Tik,
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1 . Grd , daß ick l !m mit fieiß , Was mir zu thun « edühret ,
Wr ' iu mich dein befehl 2 " meinem stände führet , G , , daßick es tl , u bald , Au Verleit da ich soll , Und wann ichö rhu , s»
kib , Daß es qerakhe weh !.

Hilf , daß ich rede stets , Womit ich kann bestckcn , Laß kein
unnützes wort Aus meinem munde a Heu , Und wann i , nwinem
amt Ich reden loll und muß , So gib den Worten kraft Und
Nachdruck ob » Verdruß .

4 . Find sich aefährlickk .'it So laß mich nicht vcrmgen ; Gib
einen beide ,imut !) , Das kreu , hilf selber kragen ; Gib , daß ich
meine feind Mir sauttmuch überwind , Und wann ich rach bedarf,
Auch guten rach erfind .

ro6 .
In voriger Melodey .

IW
crzallerliebster GO « , Der du mir dieses ledm

Leib , seel.e und Vernunft Aus gnaden hast gegeben :

Regiere ferner mich Durch deinen guten Geist , Daß er

in allem chun Mir kraft und beistand leist .

Disk . .7 x 7 -

erjailerüebster GOtt
WMMMW

, Der du mir dieses leben ,
Leib , ftele und Vernunft Aus gnaden hast gegeben :

Regiere ferner mich Durch deinen guten Geist , Daß er

in allem thun Mir kraft uud beistand leist ,
r . Hilf , daß ich weit entfernt . Von fleischeslüsten bleibe, Hin »

lege « emsigüch Des Geiste » werke treibe , Und gute ritterschaft
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Laß mich » nt jederman , In fried und freundschaft lebe » ,
To weil es christlich ist , Willt du niir etwas geben , M reich »
»dum , Hab und gut , So gib auch bist dabey , Daß von mircch »
tem gut Nichts untermenget sch

6 . Soll ich auf dieser weit Mein leben höher bringen , Durch
manchen sauren tritt , Hindurch ins alter drin een . So gib ge ,
duld , für sünd Und schänden mich bewahr . Auf daß ich tragest
Mag Mit ehren graues haar .

7 . Laß mich an meinem enb , Auf Christi tod abscheide » , Die
seele nimm zu dir Hinauf zu deinen freudcn : Dem leid ei »

raumlein gönn Bey frommer christe » grab , Daß ich zur ruhe
komm Von aller arbeit ab .

8 . Wann du die tobten wirst An jenem tag erwecken , Tot hu
auch deine Hand Zu meinem grab ausstrecken . Laß Iwren deine
stimm , Und .meine » leib weck auf , Und führ ihn dann verklärt
Auin auserwahlten Hanf .

5>. GOlt Vater ! dir ft , preiß Hier und im Himmel obcn t
GOtt Sohn , HTrr JEfu Christ ! Ich will dich allzeit lobenr
« Ott heilaer Geist ! dein rühm erschalle mehr und mehr : O
HErr ! drei , ringer GOtt ! Dir ftv lob , preiß und ehr .
Alt . - 4 '

crzallerliebster GOtt , Der du mir dieses leben
Leib , ftele und Vernunft Nus gnade » hast gegeben :

Regiere ferner mich Durch deinen guten Geist , Daß er

in allem khun Mir kraft und beistand leist .

erzallerliebster GOtt , Der du mir dieses le ^ en ,
Leib , seele und Vernunft Aus gnaden hast gegeben :

Regiere ferner mich Durch deinen guten Geist , Daß erM
in kür « » thun Mir kraft und beistand Irrst .

« urübe , auch habe » In hosmm » immer stark Und vrst gezrun «der fth . L r -
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Kib , daß ich als ei » Christ , Nach Christi stimm mich beu¬
ge , Und meine vhre « stets Au seiner lehre neige . Im staube , ,
stärke mich , Daß ich der arge « weit Nicht folge , wann fie mich
Won deinem wort abhält .

4 . Entzünde du mei » Herr Mit deiner wahre » liebe. Und gib,

- aß ich zugleich Am nächsten liebe übe . Verleihe mir « etülr ,
Wann trübsal bricht herein ; Und hilf , daß ich im glück Denn , .-
thig möge seyn . . .

; . Verleibe , daß ich stets Nach deinem reich « rnige , Auf daß
dein sege « sich Au mir herunter dringe . Wer nach dem ewigen
Vor allen dinge » tracht , Der wird auch wohl mit dem , War
zeitlich ist , bedacht .

IO / .

Mel . Psalm , r .

2oh . Heermai , .

ilf mir , mein « Ott ,
Und ich dich su - che

hilf , daß « ach dir Von her -
mil be - gier , Wann « >r

ze « mich verfange
wird angst und bauge .

Verleih , daß ich Mit freude , » ich

' 2 » meiner angst bald finde . Gib mir de » Ami , Daß ich

DiSk :
" » 1

ilf mir , mei » « Ltt , hilf , daß « ach dir Von h«Und ich dich su - che » it be - gier , Wann mir

zen mich ver - lan - ge , Verleih , daß ich Mit freu »«« dich
wirb « gst und » « « ge .

2 « « leime «mg - bald finde , « ib mir den sin « ,
rvotich.

serrhlllt
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6 . Haß , salftbheit , übermutb , Und heucheley darneben , Laß ja
»„ mir nicht ftvn In « einem ganzen leben. List, unrecht - fre,
vel , srij , Und UnbarmherzigkeitGep ferne weg von mir , O
GOtk ! zu aller zeit .

7 . Mit deiner rechten Hand , HErr ! wollest du mich leite » ;
Und schütze » tag und nacht , Daß meine tritt nicht gleiten : Du
wollest meine bürg , Und schütz in nöthen styu , Wann ich in
meinem amt Ausgehe oder ein .

z . Zuletzt erlöse mich Don allem krcutz und leiden , Und man »
ich sell einmal Von dieser weit abscheiden , Go stehe du mirbey
Mit deiner gnadeuhand , Und führe mich hinauf Ins rechte
Vaterland .

Bitte um Glauben , Liebe , Hofnung , Sanftmuch ,
Demuth und Beständigkeit .

« lt ,

üf mir , mein GOtt , hilf , daß nach dir Von her -
Und ich dich su - che mit be , gier , Wan » mir— ->- ^ 1^ -

zen mich ver - lan ' g « , Verleih , daß ich Mt freuden dich
wird angst und bange .

— -2 -

In meiner angst bald finde . Gib mir des sinn , Daß ich

H -
ilf mir , mein « Ott , hilf , daß nach dir Vo » her -

Und ich dich su , che mit be , gier , Wan » mir

re » mich verplan ' ge , Verleih , daß ich Mit freuden dich
wirb angst und bange .

3 « meiner angst bald finde , « ib mir de « finn > Das ich
Q - forchi »
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forthin , Meid alle schand und sünde .

forthin , Meid alle schand und sunde .
2 . Hilf , baß ich stets mit reu und schmerz Mich deiner gM

ergebe : Hab immer ein zerknirschtes Herz , In wahrer buffe le -
he : Vor dir erschein . Herzlich bewein , AU meine missethate « :
Die Hände fein Laß milde fev » De » dürftigen zu rachen .

g . Die lust des fleisches dämpf in mir , Daß sie lücht übe »
winde : Rechtschafne lieb und lust zu dir Durch dein - u Geist an -
zünde , Daß ich in noch Bis in den tod . Dich und de !» wort
bekenne : Mich auch kein krutz Noch eigennutz , To » deiner
Wahrheit trenne . ^ .

4 . Behüte mich für grimm und zvrn , Mein Herz mit sanfte
Mut !) ziere . Reiß aus den schnöden hofartSdorn , Und mich zur
denillth führe : Was noch von sünd Sich in mir find , Das wol¬
lest du aussegen : Laß allezeit Trost , sried und freud , Eich in
mir armen regen .

Mek . Lied 7 » .
Paul Esrhard .

TL

ICsu Christ ! mein schönste - licht , Der du in » « -
So hoch mich liebst , daß ich es nicht Aussprechen kan »

ner see - len
noch zählen .

« ib , daß mein Herz » ich wiederum .

Diek - ^

Dl
—

JEsu Christ ! mein schönstes licht , Der du in dei -
So hoch mich liebst , daß ich es nicht Aussprechen kann

ner see - len

« » ch Men . ,

Eib , baß mein tzm dich ivjMM,

« it



kleb iv8 .
245

sorrhitt , Meid alle schand und sünde .

fort !) !!! , Meid alle schand lind sülidk .

Den glauben stärk , die lieb erhalt , Die hvfnung mache
feste , Daß ich von dir nicht wanke bald , Beständigkeit ists beste .
Den mund bewahr , Daß nicht gefahr , Durch ihn mir werd er¬
wecket . Speiß ad den leib , Doch daß er bleib Do » geüheit un¬
bestecket .

6 . Gib , daß ich treu und fleifsig sey In dem , was mir ge¬
bühret : Durch ehrgeiz , stolr und heuchcley Nicht werden mag
verführet . Leichtfertigkeit , Haß , zank und » eid Laß in mir nicht
verbleiben : Verstockte » sinn Und büß gewinn Wellst ferne von
Mir treiben .

7 - Hilf , daß ich folge treuem rach , Von irrthumsmeimmz
trette : Den armen helfe mit der that : Für feind und freund
stets bete ; Dien jederman , so viel ich kann : Das böse haß und
meide Nach deinem wort , S höchster Hort ! PiS ich von hinnen
scheibe .

b ) Von der Liebe ju JEsu .
M . - r -

IEsti Christ ! mein schönstes licht ', Der du in dei -
So hoch mich liebst , daß ich es nicht Aussprechen kann

- ^

7L7
— r :

ncr fee - lern
noch zahlen .

Gib , daß mein Herr dich wiederum ,

EaßM

O
JLsu Christ ! mein schönstes licht , Der du in bei -

So hoch mich liebst , daß ich es nichr Aussprechen kann

MM
ner ser - len
vsch r -chis». Gib , paß mein Herr - ich wiederum ,

S ; Mi«
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Mir lieben und veriangm Mög umfange » , Und als

Mit lieben u » d verlangen Mvg u -niangen , und als

oem eigenrhum , Nur cinzig an dir hange » .

Gib , daß sonst nichts in meiner ftel AIS deine liebe wohne .
Gib , baß ich deine lieb erwähl . Als meinen schätz und kröne .
Stoß alles sur , nimm alles hin , Was mich und dich will treu «
aiea , Und nicht - önnen , Daß all mein thu » und flu «, In dei¬
ner liebe brenne .

Wie freundlich , selig , lieb und schön Ist ITsu ! deine
liebe ; Wann diese steht , kann nichts entstehn , Daß meinen seist
betrübe . Drum iaß nicht « anders denke » mich , Nichts sehe » ,
fühlen , höre » , Liebe » , ehre » , AIS dein » lieb und dich , Der d »
Ke kaust vermehren .

4 . Mei » Heiland ! du bist mir r » lieb In noch und , tod re-
ganzen , Uno hast « m kreuz , » l« wie ei » dieb Und morder d «
Maugen , Verspott , verspeir , und sehr verwandt : Ach ! laß mich
reine wunden Alle stunde » Mit kleb ins hrrrens sruod Auch
ritzen und verwunden .

; . Dein blut , das dir vergossen ward , Ist köstlich , gut u »d
reine ; Mein herz hingegen böser art , vnd harr , gleich einem
kleine , O ! laß doch deines bluteS krast Mei » Harras herze Ma¬
gen , Wohl durchdringen , Und diesen lebroSsaft Zu deiner iied
mich bringe » .

6 . O ! daß mein herte offen stünd , Und fleißig möcht » uffam
- en , Dis trvpflein dluts , die meine sünd Im « arte » dirabdran «
ge « . Ach ! baß sich meiner « uaen brunn Auflhät , und mit viel
stöhnen Heisse thrane » Vergösse , wie die thun Die sich in liebe
sehnen .

7 - Ack ! zeuch , mein liebster mich nach dir , So lauf ich ohn

dein eigenthum , Nur cinzi » an dir Hanse » .

lURv .-r j «V, rrWW » MHUVff» rrrr Vkl ?
sWpßch-
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Mir lieben und verlangen Mvg umfange » , Und als

dem eigemhum , Nur einzig an dir hange » .
- - - - - '

A- .z- -2.--— L— ' ' .. ^
Mir lieden und verlangen Mvg umfangen , Und « IS

_ E ff- . - . - .

-" — 'S ' — - ——
- ^

dein eigenthum , Nur einziz an dir hangen .

empfinden , Der die junden , Auch alles Unglück hier Kana leicht -
sich überwinden .

g . Mein lrost , mein schätz , mein licht , mein heil , Mein hoch ,
stcs zur und leben , Ach nimm mich auf zu deinem theil , Dir
Hab ich mich ergeben : Daun ausser dir ist lauter pcin . Ich find
hier überalle , Nicht « dann « alle , Nichts kann mir tröstlich styn ,
Nichts ist , das mir gefalle .

? . Du aber b: si die rechte ruh , In dir ist fried und freuder
Gib , ITsu ! gib , daß immerzu Mein Herz in dir sich weide . Se »
meine fiamm und brenn in mir : Mein baisam , wollest eilen :
Lindern , heile » Den schmerzen , der « » hier Mich seufzen macht
und heulen .

10 . Was ist , 0 schönster ! das ich nicht I « deiner liebe habe r
Eie ist mein stern , mein sonnculicht , Mein quell , d « ich mich
labe . Mein süsser wein , mein himmelbrod , Mein klei !> vor fOt -
tes throne , Meine kröne , Mein schütz in aller noch , Mein Haus ,
darin ieb wohur .

11 . L' ch , liebster , HErc ! wen » du entweichst , Was hilft w «e
sey » gcbohrcn ? Wann du mir deine lieb entzeuchst , Ist all mein
gut verlohren . So gib , daß ich dich , weinen gast , Wohl such und
Heger Massen Möge fassen , Und , wann ich dich gefaßt ,' In ewig »
keit nicht lassen .

I - . Du haß mich je und je 'geliebt , Und auch nach dir gezo¬
gen : Eh ich noch etwas guks geübt . Warst du mir schon gewo¬
gen : Ach ! laß doch ferner , edler Hort , Mich diese liebe leiten ,
Aich begleiten , Daß sie mir immerfort Brosteh auf allen seiten .

>? . Last meinen stand , darin ich steh , HErr deine liebe zieren ,
Und wo ich etwa irr « setz , Mick bald »« rechte führen : Last ß «L 4 Mich
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tnich allreir guten rakh Und rechte werke lehre » / Steuren , weh «
« en / Der sund / Und nach der that Bald wieder mich bekehre » ,

r « . Laß sie seyn meine freud ini Leid / In schwachheitmrinver «

I OH . Ich . Heermann ,
Melod . Lied zr .

^ -
ILsu , ILsu / GOtteS Sohn ! Mein bruder und

Du weiffest / daß ich rede wahr , Vor dir ist al¬

mein gnabenthrvn , Mein schätz / mein sreud und wvnne ;
les sonne » - klar , Und klä - rer als die so» - ne ;

^ Herzlich Lieb ich Mit gefallen Dich vor allen : Nichts

s f ? ^
auf erde » Kann und mag mir lieber werden

ILsu , ILsu / GOttes Sohn ! Mein bruder und
m weiftest , daß ich rede wahr / Vor dir ist al -Du

mein gnatenthro » , Mein schätz , mein freud und wonner
les sonnen - klar , Und klä - rer als die son - ne :

Herrlich Lieb ich Mit gefalle » Dich vor allen : Nicht -
_ : ili

- U--
auf erden Kann und mag mir lieber werden ,

r Di « ist ' nein schmeri / diss kränket mich . Daß ich nicht gnuß

ha » luden dich , Wie ich dich lieben « Me ; Ich werb von ta »
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wögen , Und wann ich nach vollbrachter zeit , Mich soll rur ruhe
legen Alsdann laß deine liebeetreu , HErr JEsu ! mir beystehen .
Und geschehe » , Daß ich getrost und frcy Mög in bei » reich
kingehen .

Des JTsusliebenden Seligkeit .

^ JEsu , Jks » , GOltcS Sohn ! Mein bruder und
Lu w issest , daß ich rede wahr , Vor dir ist al ,

mein gnadenthron , Mein schätz , mein freud und wonne ;
kes sonnen - klar , Und slck - rer als die so » - ne ;

^ Herzlich Lieb ich Mit gefallen Dich vor allen : Nichts

auf erden Kann und mag mir lieber werden .auf erden Kann und mag mir lieber werden .

Daß .O
2 ^ su , 2Esu , GOttcs Sohn ! Mein bruder und

Du Missest , daß ich rede wahr , Vor dir ist al -

mein gnadenthrvn , Mein schätz , mein freud und wonne ;
les sonnen - - klar , Und klä -- rer als die son , ne ;

.N - :

Herrlich L leb ich Mir gefallen Dich vor allen : Nichts

auf erben Kann und mag mir lieber werden ,

lu tag entzünbt , 2e mehr ich lieb je mehr ich find , Daß ich dich

lieben sollte . Von dir Laß niir Deine güte INS gemülhe Lieblich
piesseii , So wird ßch dis lieb ergie ^ nr ,

z .Sib
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g . Gib , ITsu ! daß ich treff da - ziel , Daß ich , so viel ich soll
und will , Dich akjeit lieben könne ; Nichts auf der ganzen weiten
welk , Pracht , Wollust , freude . ehr und geld . Wann ich es recht
besinne , Kan mich , Oh » dich , Snugsam laben , Ich muß haben
Reine liebe , Die tröß ' t , wann ich mich betrübe .

4 . Denn wer dich liebt , den liebest du , Schasst seinem Herren
fried und ruh . Erfreuest sein gewisse » . ES geh ' ihm wie cs weil ,
auf erd , Wann ihn gleich ganz das kreuz verzehrt , Soll er doch
dein gemessen , Im glück , Ewig Nach dem leyde , Grosse freude
Wird er sinden : Alles trauren muß verschwinde » .

; . Kein ehr har Mals diß gehört . Kein mensch gesehen « och
gelehrt : LS kans niemand beschreiben , Was denen dort für Herr -iro .
re »

Melod . Psalm 14 « .

H ! sagt mir nicht von gvld und schätze « , Von pracht

" und schöuheir dieser weit : Es kann mich ja kein ding ersetzen ,

Was mir die welk für äugen stellt .

Disk . 7̂

ch ! sagt mir nicht von gold und schätzen , Donpracht

und schönheit dieser weit : Ts kan mich ja kein din g ergehen ,̂

Was mir die weit für ausen stellt . , . . . . . ..
- . D :e welk verseht mir ihren lüsten , Des fie :sches schvuM

tiuret mchi , Oie zeit kan alles da « verwüsten , War Menschen
Hände zugerichc . . .
t - Mein 2 TsuS ist nur meine ftende , Mein gold , mein schsh ,

wem schönstes bild , , ch nlilllt a >I- en >vkM 8 » » v !l" ,

« gä MM Hetze stillt . ^ ^
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Ijchkcic Brp dir , und von dir ist bereit , Die in der liebe bleiben ,
« rundlich , Mt sich Nicht erreichen , Noch vergleichen Den weic -
scha' tzen. Was alsdann uns wird ersetzen .

6 . Drum laß ich billig biß allein , L > IEsu ! meine sorge seyn .
Daß ich » ich kürzlich liebe : Daß ich in drin , was dir gefällt ,
viid « ir dein klares wvrt venurld , Aus liebe mich stets üde :
Tis ich - Mich Werd « bscheiden , Und mit freu hei , Zu dir kom¬
men , « Ser trüdsal ganz eiiriionimen .

7 . Da ivrrd ich deine sußigkeit , Vas hinrmlisch nrann » allezeit ,
In reiner liebe schmacken : Und sehn dein liebreich « ngesichk Mir
unverwandtem augcnlicht , Odn alle furcht und schrecken . Reich¬
lich Werd ich Cevn erquicket , Und geschnchSer , Vor dein ' m
throne , Mit der schönen himmelskrvne .
Der JEsum HochschStzende und die Welt mit aller

ihrer Herrlichkeit Verachtende .

ch ! sagt mir nicht von gold und schätzen , Von Pracht

uud schuhest dieser ivelt : Es kan mich sa kein ding ersetzen ,

MMUWWW
Was mir die wett für äuge » stellt .

^ ch ! sagt « ir nicht von gvib und schätzen , Von Pracht

ZMZMMVWU ^
uud schvuheit dieser wett : Et kan mich ja kein ding ersetzen ,

Was mir die weit für äugen stellt .

4 . Tr ist allein mein licht und leben , Die Wahrheit selbst , dar
ew ' ie wort : kr ist mein stamm , und ich sein rebcn , Er ist der
ftelen fels und bort .L» ist der kömg aller ehren , Er iß » er HSrr » er herrlich -

km ,
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keir : Er kan mir ewigs heil bescheren , Und retten mich aus al¬
lem leyd

Sein schloß kan keine macht zerstohren , Sein reich vergeht
nicht m -t der zeit : Sein thron bleibt stets , , , gleichen ehren ,
Von nun an bis in ewigkeit .

7 . Sri » reichrhmn ist nicht zu ergründen : Sein allerschönster

Len .

A

III » Sigm . Weingärmer .
Mclod . Lied 85 .

uf nieinen lieben GOtt Trau ich in angst und noch ,

Der kann mich allzeit retten Aus rrübsal angst und nöche » .

" Mein Unglück kan er wenden , Steht ali 'S in seinen Händen .

— -

uf meinen lieben GOtt Trau ich in angst und noch ,

Der kan mich allzeit retten Aus trüdsal , angst und nvthen .

A '
Ddtin Unglück lau er wenden , Steht ali ' S in seinen Händen .

Ob mich mein sinid anftcht , Will ich verzagen nicht , Auf
Thrlstum will ich bauen , lind ihm allein vertrauen : Ihm willtch mich ergeben 2 m rod und auch im leben .

Ob mich der r » d nimmt bin , Ist sterben mein gewinn ,
Denn Christus ist mein leben , Dem Hab ich mich ergeben : Zch
ßerb heut oder n ,argen , Mein seei wird er versorgen .

4 . O mein H 'Lrc IEsu Christ ! Der du so g ' dultis bist, Für

Mich au , kreuz aestoiben . Hast i» ir das heos kiL 'klhkl ! > Auch « US
Mu zuzlkiche Ds » ewig ' hmNtirriche ,



angestchr , Und was vor , schmuck um ihn zu finden , Mrbwichet
und veraltet nicht .

8 . Er kan mich Himmel - hoch erheben , Und seiner klarheit
machen gleich : Er wird mir so viel schätze geben . Daß ich wer !»
unerschöpflich reich .

9 . Muß ich gleich hier sehr viel entbehren , So lang ich wan¬
dte in der zeit , Sv wird erS mir doch wohl gewahren , rei ,
che seiner Herrlichkeit .

uf meinen « eveii isuir Lrau icy »n « i, M unv i .vrv .

Der kan mich allzeit retten Bus trübsal , angst und nitden .

Mein Unglück kan er wenden , Steht all ' s in seinen Hauben .

^ uf meinen lieben GOtt Trau ich i» angst und noch ,

Der kann mich allzeit retten Aus trübsal angst und nvlhen .

Mein Unglück kan er wenden , Steht all ' - i „ seinen Händen .
Erhöre gnädig mich , Mein rcost ! das bitt ich dich , Mf

mir am letzten ende , Nimm mich in deine Hände : Daß ich <ei „
« bscheide Jur himmelischen freude .

« . Amen zu aller stund , Sprech ich aus Herzens - grund , D »
wollest uns ja leiten , HErr Christ ! zu affe « zetten , Lus daß wir
deinen namen , Ewiglich preisen , mr » .

c .> Vom Vertrauen auf GOtt .

ZMkWWM

MWMWZ

ii r .
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Ten . ^
j8 -

-r Albrccht MaMraf zu
^ « Brandeniurz .

Melod . Psalm 91 .

7177

« s inein GOtt will , gescheh allzeit , Sein Wille
Au Helsen ist er dem be - reit , Der an ltz„

ist der be - ße
glstubet veste

777 ^ N777

Tr hilft aus « oth , Der fromme GQlt ,

77777. 1 :

Er tröstet ohne messen : Wer GOtt vertraut , Best auf

^ — « — I" ! — 7I7— 7-7. — ff - 7-ch7777H^ - ^ rf — ^ 77Hi:
7LH .7T.77777777L1L — « 7

ihn baut , Den will er nicht verlassen .

: 4 - ^ ,7
7-W 77

7777L '
7777̂ 77.

77S 7»7 ^
777M ^ r:

« s mein GOtt will , gescheh allzeit , Sela Wille
gu helfe » iß er dem be - reit , Der an ih »

" ist der be , ste , Er hilft « uS » oth , Der fromme GOtt ,
» laubet veste :

Er tröstet ohne Massen : Wer GQU vertraut , Best auf

ihn baut , Den will er nicht verlassen .

» . SOtt ist mein trost und , » verficht , Mein hofnun » » ab
mell « leben : Was «nein VLtt wlll , bas mir gefchicht . Will ich
mcht widerstreben : Sein wort ist wahr , Denn all mem ha « Et
ftlber hat gezahlet : Er hül und wacht , Stets für uns tracht -
Nllf hast uns ja nichts fehlet . r > M »-

rit°r7rŝl
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Won der Gelassenheit und Zufriedenheit in GOkt .

« it . ^
W »

_ ^ E " :

a « mein GOtt will , gescheh all , eit , Sein wille
Au helfen ist er dem de - reit , Der au ih »

ist der be ^ ste , Er hilft au « noch , Der fromme GOtt ,
» laubet veste :

— — — >8 , A H — ^ ^ — -——

Er tröstet ohne Massen : Wer GOtt vertraut , Best auf

ihn baut , Den will er nicht verlasse » .

Baß .Z V M Ä

a « niein GOtt will , » escheh allzeit , Gei » wille
Au helfe » ist er dem be - reit , Der a » ihn

ist der be » sie , LS hilft au « « oth , Der fromme GOtt ,
gläubet veste : >

Gr ttöstet ohne Massen : Wer GOtt vertraut Vest auf

ihn baut , Den will er nicht verlassen .
; . Muß gleich ich snnder von der welt Hinsahr » i» GOtte «

will « / Au meinem GOtt wenn « ihm gefallt / Will ich ihm hal¬
te » stille , Mein arme scel Ich GOtt bcfehl In meiner letzte »
stunde : Du frommer GOtt ! Sund , Höst und tod Hast du wir
überwunden .

4 . Noch
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4 - Noch eins , HTrr ! will ich bitten dich , Du wirst mirs nich ^
versagen , Wan » mich der biss geist anficht , Laß mich ja nicht
» Magen . Hilf du und wehr , Ach GOtt mein HLrr ! Zu . ehren

HZ
Len - .- Sr MM

ohl dein mensche » , der von Herzen Alles , was

H '

mit verborgnen schmerzen Seines Unglücks trübe nacht

Trüber macht .

ihn über - fällt , In des Höchsten Hände stellt , Der nicht

Dl - kr

ohl dem Menschen , der von Herzen , Alles , war

ihn über - fällt , In des Höchsten Hände stellt , Der nicht

mit verborgnen schmerzen Seines Unglücks trübe nacht

Trüber macht .
Dan » es ist doch nur vergebens , Daß der Mensch , der sterbe

kich ist , Immer sich mit sorgen frißt ; Weil der stlfier unsers le«
be . is , Alles , wie es muß geschehn , Dvrgesehn .

Wann der Himmel dich will segnen , So empört die erbt
- ch Nur vergeblich wider dich : Soll was widrigs dir begegne »
Nüst tn ihm mir widerstehn , Nicht entgehn .

4 . chrhl dein zeitlich heil Mücke, Werde nicht zu sehr bewegt,

»

D

üi
lt

I,k»-kkMÄ-EÎ
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deinen natnen : Was du zusagst , das hallst du vest . Drauf sprech
ich frölich : Ainen .

V vhl dein ine -iscv » , ver von herze » , Alles , was

ihn über - fälle , In des Höchsten bände stellt , Der mcht

mit verlorenen schmerzen Seines Unglücks trübe nacht

ihn über - fällt , In des Höchsten Hände stellt , Der nicht

mit verborg ' nen schmerzen Seines unalücks trübe « acht

Trüber macht .

Der für alles sorae trägt , Sorget auch für dein gelücke , Deine
Kunde kommt auch wohl , Wann st- soll .

5 . Ist dir manch r überlege » . Der es nicht verdienet hak ,
Glaube , GOttes dunkler Pfad , Ist gar weit von unser » we » enr
Und e« ist doch alles aut , L ) « S er rhur .

6 . Hast du äugst für bözen leuten , Ihre bosheit , die dich kränkt ,
Ist mit VOtte « macht umschrankt ; WA dich noth und tod be -
Weite » , Wafnet erd und Hölle stch Wider dich.

Erqebunq unter GOttes Willen .

Alt .

Trüber macht .

7. WM,
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7 . Wisse , wen die allmackr schützet . De » zerschlagt kem tun ,
« erknali , Ob der dicken wvlkcn schall Gleich mit flamm und kci -
len blitzet , ' Ja , obgleich die ganze weit Bricht und füllt .

8 . Drui » ergib dich GOtt mit freuden , Warre von dcsHöch -

114 .
Mel . Lied 7 - . Aci .-ck mich ,

Zoach . Neander .

üs erbebt sich doch die erde ? Was rühmt stch der
O , dass doch erniedrigt werde Je - der .- man , der

irürmcr spelß ? Daß der rechte rühm gebühret Niemand ,
die ses weiß !

- - 177- ri k
als den JLsus führet .

Disks ^

as erhebt sich doch die >rde ? Was rühmt sich der
O daß doch erniedrigt werde Je - der - man , der

würmer speiß t Daß der rechte rühm gebühret Niemand
die - ses weiß !

als den JEsus führet .

r . Rühme dich denn in dem Herren , O du schwaches meist
schenk ,nd ! Gült allein wird dir gewahren Solches lob , das kei¬
ner findt , Äis nur der , so recht sich keimet , Und von Herzen
» ichles uennet .

Lege dich zu JEsu süssen , Mit der grossen sünberin , Weine ,
seufze , euch mit küssen , Mit zerknirschtem Herz und snm , JA »
Christi lieb zu stehlen , Dich in gnaden zu vermählen . .

4 - So , so hast du recht erlanget Einen rühm , der ewig ist,
Kohl Ser ftelen , welche pranget Mit dem lob , das du nur bist.



Lied k l4 . L5 -

stcn Hand , Was er dir har zuerkaunt : Schicke dich auch wohl
zum leide » , tzschwrige gern zu allem still , Was GOtt will .

VI

che »

GOtt iveiß alles wohl zu mache » , Darm » , wer sich steif
üd vcst Auf desselben Huld verläzr , Und sich gern in allen sä¬
en Unter seinen willen biegt Lebt vergnügt .

d ) Von der Se ! bj ! erkr ; ; nmiß und Demülh .

aö erhebt stcb doch die erde ? Was rühmt sich der
O , daß doch erniedrigt werde Ie - ber - man , der

wurmen sprisi ? Daß der rechte rühm gebühret Niemand ,
die - ses weiß !

, MIM
als den ITsus führet .

Vaß . Z
US : - z !!

as erhebt sich doch die erde ? Was rühmt sich der
O , daß doch erniedrigt werde Je - der - man , der

würmen shei'ß ? Daß der rechte rühm gebühret Niemand ,
dieses weiß !

als den JEsus führet .

O HLrr JLsu ! ganz alleine , Du , du bist es , den ich meine .
; . Denn darum ist niemand tüchtig , Daß er selbst sich loden

kann , Gar nicht ; dieser rühm ist flüchtig Wie der wind vor
jederman ; Celi « ist nur der zu nennen , Welchen GOtt der
HTrr wird kennen .

s . O mein schöpfcr , « ein erhalter ! Lobe du mich nur allein ,
Gey du meines gutS vermalter , Daß mir ewiglich wird seyu .
Ob schon weit und teufel tobet , Gnug ist mirs , wen » GOtt
« ich lobet .

R » . " 5-
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IIZ .
Mel . Ps. 14 » .

Len

Io ,
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ch . Neanber .

schände ! büß der staub noch pralet , Der leicht -

tzLst ^ 7^ - ^ :I - rf : :s: :4 — ^
" zerstäubet für dem wind ; Im augeublick er oft bezahlet

D « fänden sold , und stirbt geschwind .

—

^ schände ! baß der staub noch prater

k- L -T Ich

Der leicht

zerstäubet sä» dem wind ; Im ougeui liek er oft bizahiet
l -— : - - -

gneK _ P - L - »_ s .L - .W -' -LTi:
Der sünden sold / und stirbt - ejchwrnd.
- . O thorheit ! » aß die blume meine ,

Polio» Pracht : Der morgens Ae vorlreflic
« egt fl« schon veracht.

, . O » liiidhrit ! daß der dampf zu » lei»
» Uder ei« : 2 « eine « huy kann ihn vertre
« ea klarer schein .

n6 .
Melod . Psalm roa .

l — - -

Zu blühe » lang mit
) scheinet, Der abend-

0, In steyer lnst stch
iben Der warmen sou «

2 « ch . Neandtt .

. 77^ -i — ^
starker « Ott ! 0 feelea , kraft

r ^
s liebster HErr !

^ starker GK » r v seele » - kraft ü liebster HLrri

"UM
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Der Hofart hassende Christ .
« t . - i

^ schände ! daß der staub « och pralel , Der leicht

zerstäubet für dem wind ; Im augenblick er oft bezahlet

— i - ' s- f - ff — — ff - - - -

Der süiiben sold , uod stirbt geschwind .

DaßA^ K - l - _ - 4 -

schände ! daß der staub « och pralet
— , . - — —«- - - - - - - —

' ^ f - « 77 .77

Der leicht

rerstäubet für dem wiud ; Im äugend lick er oft bezahlet

Der sünden sold , und stirbt geschwind .
4 - O schwachbeit ! daß die leimern düttsich zu stehn ; Bald fällst du ein , bedenke

meynst , kann das geschehn .
; . O rrägheit ! daß du nicht erkemrest ,rauch und wind . Mit Wahrheit du dich

leichtes blatt , du eitles ki » l>.
6 . O elend ! GOtt dir widerstehet , L

dläftst auf ; Hoffättigen GOtt gegen gehet
merke drauf.

e ) Von der Selbsiverl

Noch « orgidt vestig «
ich bitte , Eh du e-

Du seyst ein schatte,
nichteö nennest , Dis

L » du mit trotz dich, Ach sunderl siiubekl

üugnung .
- 7̂ — ^ 27 ' l -41

^ starker GOtt ! o seeleo - kiast !
- ^ 777 ^ 777 - ^ — ^

O liebster HErrl

ui :' ^

« r



o ledeus säst ; Was soll Ich thun , IMS ist dein will ?

Gedenr , ich will dir halte » still

' v lebens fest ! Was soll ich rhu » , was ist dein will ?

Gelwm , ich will dir hallen still .
Ich kann ja nichts / das weist du wohl / Auch weiß ich

nicht , was ich thun soll ; B » kaust allein verrichten diß / Di»
weist es auch allein gewiß .

g . Aach / kraft / Held ist niemand als dw / Rath ziehest du in
Killer ruh ; Kraft bist du auch in höchster «roch ; Held ist dein
»iani / o wnnder GOlt !

4 . Lu fels des heyls erhalle mich . Du lebensstrohm , fleuß
^ ^ 7 » Josch . Neander

Mel . Lied 71 . ^ ^Le » .

L cg mit allem / was da scheinet Irrdisch klug in
Was mich nicht mit dem vereinet / Dem der kinder

dieser weit , Welcher ist ein GOtt von machten
Herz gefallt :

Un«

DiSks

eq mir allem , was da scheinet ^ rrdisch klug in
Was mich „ echt mit den , vereinet / 'Dem der kinder

MM
, Welcher ist ein G2U von mschten , !!« -

her ; ge .- fallt : >

« S

M

ißi-l
II«^

ir
llS

K

«

Ni
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- - - - -
o ledenö fast ! Was soll ich thun , was ist dein will ?

MM
Gebeut , ich will dir halten still .

o iedcuS fast .' Was so!! ich khnn , was ist dein will ?

L4

2'L ' !L -

. Gebeut , ic!> iviil dir halten still

« lilbigilch , Fleuß doch in meine seel hinein , Ey ! kehre bey dem
sünder ein .

Die reit ist bvß und salschheir voll , Ich weiß nicht , wls
ich leben soll ; Du bist ei » HLrr , der groß von rath , Du bist
ein G2tt , der stark von lhat -

6 . Was will ! du , HLrr ! das saae mir : Ich klopf , ach ! thlt
doch auf die thkw : Ich ruf und schrey , du hörst es wohl , WaS
willt du , HErr ! daß ich thvn soll !

f ) Vcriäugnung eiqsner Weisheit.

eg n '. it allem , was da scheinet Irrdisch klug in
Was mich nicht mit dem vereinet , Dem ber kinder

die - str weit , Welcher ist ein GOtt von machten , Un -
hcrz gefällt :

Vaß .^ ^ 7 MW : L -
M

eg mit allem , was da scheinet Irrdisch klug in
Was mich nicht mit dem vereinet Dem der kmder

die - str Welt , Weicher ist ei » Gült von machten , Un -
hrrz se - fallt : be »
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' besiMich ju detcarbte » .

MZ
begreisirch zu dckrachten .

Was mich , sag ich , nicht hi ,-führet Ju dem allerhöchsten
GOtt , Das ist nichts , ja mir gcdudret Diß ru nennen lauter
koch ; LS stnd andre Wissenschaften , Die mir JEs » mich ver¬
haften .

7 . Frazst du : wo diß in bestehet , Das mein her ; s, sehr »e-
gehrtk Wan » ein mensch in furchten gehet , Und de » grossen

118 ' Jvach . Neander .
Melod . Lied 71 . »

^ n ! was frag -ck nach der erden ? Wann Jehova
Es muß mir der Himmel werden , Trotz der weit und

'- - - -— -0 —

' bey mir ist ; O HLrr JSsu ! meine kröne , Komm , inteufcls list ;

meine « Herren wohne

y ! was frag ich nach der erdenk Wan » Jehova
ES muß mir der Himmel werden , Trotz der weit und

dep mir ist ; O HErr JLsul meiire kröne , Komm m
tensels list ;

« eure» Herren wchnei.

M

Ich

W

a». e» !



begreiflich zu bettachrrn .

begreiflich , u betrachten .
Schöpfer ehrt ; Vas ist wei - heit , das sind gaben , Die nur
hiiumelkbürser baben .

4 . Böse » meiden , gutes suchen , Jagen nach gottseli ?keit , Alle
just der wett verfluchen , So verschwindet mit derzeit : Dar Heist
recht » erstand ; u haben . Welcher leib und seel kann laben .

Willi du dieses jetzt nicht glauben , O du falsch berühmte
kunfl , Wahrlich ! du wirst doch verstauben , Und wo bleibt dann
« lenschwgunSr Ach ! wie bald , wie bald verschwindet , Was sich

nicht auf Christum gründet . ,
g ) Ver !augnunA und V ^iMmakuna der Welf .
« lt .E

y ! was frag ich nach der er > d . n » Wann Jehova
ES « aß mir der tzunmel werden , Trotz der weit und

bey mir ist ; O HLrr JEsu ! mein « kröne , Komm , in
teufelS liß :

meinem Herzen wohne

DM

E '
y ! was frag ich nach der erden r Wann Jehova

rs muß mir der Himmel werden , Trotz der wett und

bey mir ist ; O HLrr JLsumeine kröne , Komm , in
teufeis list .

WjlM herti« « »tztik » r » r



2 lb6 Lied rry .

2 . Ey ! was frag ich nach dukaten , Reich genug , wer GOtt
nur Hut - Ich verachte chrenstaaten , Proben ist die ebrensiadk :
L mehr Schöpfer ! hilf doch glauben Deiner blöden kimeicauben .

g . Ly ! was frag ich nach dem Himmel ? Himmels gnua , wer

IEsum liebt ; Pfuv ! du schnödes weltgetänimel , Ach , wie hast
du niich betrübt ! Nun ich irili mich erst ergehen I » den un »
sichtbaren schätzen .

4 . Ey ! was frag ich nach dem schmähen ? Wenn ich meide
döse that : Wie GOtt will , s» muß es gehen ; O der lüge »

I ly .
Melod . Ps- Fr. Ad . Lampe.

öchst erwünschtes seelen leben , Ach ! wie mibe -
Wo des geistes kickste sirebcn Nach der güldnen

kannt bist du ,
Himmels ruh .

Ach ! wie eitel ist der wahn , Der des

sieisches sinn verblendet , Wann er klebt der erden an ,

^ Eich zum rauch und schatte n we ndet .

ochst erwünschtes seeien - lebe » , Ach ! wie unbe -
Wo des aeistcS krckste streben Nach der güldnenZMS .-chl :

kannt bist du ,
Himmels rnp .

Ach ! wie eitel ist der wahn , Der des

MMWWMR
sieisches sinn verblendet , Wann er klebt der erden au ,

Sich jirm rauch « » - scharre » mndtt ?
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wird wohl rath ! Endlich wird der Wahrheit leben Helle » mir -
rags »laiii doch geben .

Ep ! was frag ich » ach dem loben ? Darum bin ich from¬
mer nicht ; Wahres Ivb kommt nur von oben , Don dem , dci
ins her >e sicht : So viel wird der mensch nur taugen , Als er
gilt irr GOrces äugen .

ü . Ly ! was frag ich nach euch allen , Himmel , erde , geld
und ehr '. Wann ich kann nur GOtt gefallen , Ly ! was will ,
was null ich mehr ? Krr rr allein will ich betrachten , Wann mir
leib und secl verschmähten .
h ) Des von - Welt sich Loßreiffende , und

seine Ru -' S in GOtt Suchende .
Sit . - ^ rL .

vchir crnvünscjueS fielen leben , Ach ! wie unbe -
Wo des gcißes kräfte streben Nach der güldnm

^ kannt bist du ,
Himmels ruh .

Ach ! wie eitel ist der wahn , Der des

fleisches sinn verblendet ,

— s.-
Waiin er klebt der erden an ,

Sich rum rauch und schatten wendet r

ochst crwmrschtes fielen leben , Ach ! wie unbe -
Wo des geistes kräfte streben Nach der gr' ldncn

kiimr bist du , Ach ! wie eitel ist der wahn , Der des
Himmels rrch . ,

fleisches sinn verblendet , Wann er klebt ber erben an .

: Ü- I -

Sich tum rauch und schatten wendet ? - . Ach »



- 68
Lk «k> rss .

r . Ach ! wie oft bin ick gerothm In dieselbe biinbheits nacht ,
Wann ich reguogen uns thaten Nicht sorgfältig Hab bewacht ,
Hat nicht die erfahrung mir Meine thorheit vftgelehret ? Wann
ich , HZrr ! ick klag es dir . Wich in unruh abgezehrtt ?

g . Zwar der schluß ist oft genommen , Daß ich mich wollt
reissen lvS ; Aber waims zur that sollt kommen , Fand ich wich
von kräften bloß . Ich gefangner , arnier ich ! Wer reißt mich
bas netz in stücken ? Fels des Heils , erbarme dich , Hilf mir aus
der Höllen stricken .

4 . 2Es » ! stärke der verjagten , Der du gibst den matten ruh .
Wahre zuflucht der geplagten , Zwing mein herze , rwingS dazu .
Daß die ganze krealur Nichts in meinen äugen scheine : Und
ich darauf denke nur , Wie ich ewig sey der deine .

acht nnf , wacht auf , ihr chrjsten ! Die stunde kommt
Die lam » pen aus - zu - rüsten , Man höret ei »

yrroey , «nicyaueii Ivcil unv « reu , LIN mu » mcy Mlig
geschre »

machen , Mit beten und mit wachen . In dieser letzten zeit .

" acht auf , ivacht auf , ihr christen l Die stunde kommt
Die kam , pen aus , zu - rü - sten . Man höret eia

herbey , erschalle » weit uud breit , Du must dich fettig
geschrey

! 20 . 2 » » ch. Neander.
Mel . Lied i ; i .

machen , Mir beten und mit wachen , In dieser letzten zeit .



? irb rso !
sky

Och ! zermalme das verlan en , Da « noch etwa « eitle « will .
Nimm den bösen sinn gefangen , Der nicht hält in allem still .
Gib , daß ich in dieser weit Nichts der sorge werrh mag achten ,
Weil du mich darin gestellt , Um nach befferm gut zu trachten .

! 6 . Gib mir äugen , um zu sehen Deines reiches « nadenschein .
Gib mir kräfte , um zu gehen Vis ins heilgchum hinein . Macbe
mich mit dir bekannt , Laß in deinen liebesflammen Herz und
stel « seyn entbrannt , Knüpfe mich und dich zusammen .

7 . Weicht , weicht eiteke gedanken . Stob « nicht ferner meine
ruh : Ich will in den lebensschranke » Eilen meinem JEsu zu .
ILsu will ich geben ehr . In ihm will ich mich versenken , Und
forthin mich um nichts mehr , Als um seine liebe kranken .

i ) Von der geistlichen Wachsamkeit .
Ermunterung zum Wachen und Beten .

>

acht auf , wacht auf , ihr Christen ! Die stunde komr
Die kam - pen au « - zu - rü - sten . Man höret ein

herbey , Erschallen weit und breit
geschrey

/ Du must dich fertig

-MPMWMW
machen , Mit beten und mit wachen , In dieser letzten zeit .

Laß -AM

acht auf , wacht auf , ihr christe » ! Die stunde kommt
Die lam - pen aus - zu , rüsten , Man höret ein

LI

Erschallen weit und breit , Du must dich fertigherbe » ,
« eschrey

« « chm , Mit beten Md mit mchen , In dieser letzte » uit .

» , E -



wacht ihr stolzen sinne » , Legt lock den hochnmrh ab .- Und le¬
get demulh an ; Weil schon der Hollen rachen , Mit brüllen und
mit krachen , Sich weit hat aufgethan .

? . Wacht auf ! wacht auf ! es wüter Bes stolzen fttans beer,
Las dasilisken brütet , Und lrozt ie mehr und mehr ; Sei »
grimm wachst immerfort , Drum laßt uns ferrrg mache » , Mit
beten und mit wachen , Nach GOtteS rach und worr .

4 - Wacht auf von fleiiches lüsten , Wa .nt ja bey zelten aufVom geiz , ihr hcuchelchristen : Verlaßt den siuch-enlauf , Undallr
sicherhcit : Nur richtet eure fachen Auf beten und auf wachen,
Sur freien feligkeir .
> ' Erwacht ihr truukne fünder , Von eurem süssen schlaf !
Erwacht , ihr wolinstkiuder ! Betracht ! t GOttes straf : Ach ! wer
der will entgehn , Der muß in allen fachen , Mit beten und
mit wachen , Gerüst ' l und fertig stehn .

121 « Ioach . Neanber.

ch wachet , wachet auf ! Es sind die letzten zelten ;
Ach wachet , wachet auf ! Wcrwolltsich nicht bereiten ?

- .^ ^7.VI

GLtc kommt mit senerstrahlcn , Den fünder zu bezahlen .

DiSk .

Si
ch wachet , wachet auf ! Cs sind die letzten zeiten ;

Ach wachet , wachet auf ! Wer wollt sich nicht bereiten ?.

GOtt kommt mit feiierstrahlen , Den fünder zu bezahlen .
2 . Ach wachet , wacher auf ! Wie sicher könnt ihr schlafen ?Ach wachet , wacher auf ! Greift nach der see .' ciiwaffe » ; Das vH«

lur Hand genommen , Der brautigam will kommen .
? - Ach wachet , wachet auf ! Lrommete » hört man klinM -

« ch wachet, wachet auf ! Tin bnßtied laßt « ns singen . AchlM
Mm scho „ o , 2 „ Ipft , , deinem Sohne . ,
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« . Merkt ! wie sich alles lenket , Inn » e » d ' und uutergana .
Der fromme wird schenket ; Gros, unrecht gebt ,'m sch , rang ,
Empörung ist gemein , 2 «, alle lasier blichen , Drum laßt „ ns
nicht verziehen . Mit deren mach zu sey » .

7 . Merkt , mas für munderzeiche ,1 Geschehen hin und her ,
Ihr armen und ihr reichen , Wacht auf ! Venn ohngesehr Ge -
Wehet solches nicht : GOtt will uns munter machen Amu deren
und zum macken , Th er die melt zerbilchr .

84 Die mell wird zwar zerbrochen , Wie selbst der Wahrheit
muud Diß urthcil har gesprochen ; Jedoch ist niemand kund ,
Wann und um welche zeit Uns solches soll betreten , Drum
müssen mir mir beten Und machen sey » bereit.

9 . Wohl dem nun , der die stimme Der Wächter nimmt in
acht : Durch busse sich vom ar -mme Des Höchsten ledig macht :
Dem wird nach dieser zeit Das beten und das machen , Wiel
wen » und freude machen, Im schloss der emigkeir .

Aufmunterung zur Wachsamkeit wegen der
Zukunft Christi .

* -4 ch machet , machet auf ! ES sind die !euren zeiren ;
Ach wachet , machet auf ! Wer wollt sich nicht bereiten ?

GOtt kommt mit feuersirahlen , Den sündcr zu bezahlen .
4 . Ach machet , machet auf ! Gefährlich sind die zeitt » . L'cy

machet, wachet auf ! Nun ist die zeit zu streiten ; Welt , reufei ,
mit den sünden Sind loss, u » l> nicht zu binden .

; . Ach wachet , machet auf ! Seyd nüchtern , betct treu sti ' .
Ach machet , wachet auf , Daß GOtt uns werde günstig ; Die
« anze weit will fallen Mit prasseln und mit kuMu .

GOtt kommt mit feuerstrahim , Den sünder zu bezahlen .

ch wachet , wachet aus ! ES sind die lezren zricen :
Ach wacher , wachetauf ! Wer wollt sich nicht bereiten ?



6 . Ach wachet / wachet auf .' Die gnade steht « och offen . Acht
wachet / wachet auf ! Die sünden sind getroffen ; Lauft zu der
guadeuquelle ; Lauft von der sünden Holle .

Geistlicher Lieder 5 - Theil .
Einhaltend :

die Kreutz - und Troftgesäu .qe in man -
cherley geist - und leidlichen Anliegen .

122 . Martin Möller.
Mel . Lied 5 . Oder : Lied 4 - .

< ^ ch GOtt ! wie viel mühstligkeit Had ich in meiner ,

walifadrtS zeit ? Der schmale weg ist « rbeitvoll , De « ich Z
zuni Himmel wandeln soll , Wie schwerlich läßt sich flkisch

und blut Bezwingen zu dem ewge » gut .

^ ch « Ott ! wie viel Mühseligkeit , Hab ich in meiner

waUfahns zeit ? Der schmale weg ist arbeitvoll . Den ick

zum Himmel wandeln soll , Wie schwerlich läßt sich fleisch

und blut Bezwinge » zu vem MM gut .
». N »
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7 . Ach wacher , wachet auf ! ihr hart verstockte sinnen : Ach
wacher , wachet auf ! Was wollt ihr doch beginnen ? Wollt ihr
dann noch nicht scheu ? Nicht hören , nicht verstehen ?

8 . Ach wachet , wachet auf ! Wie , 5 yd ihr so verstecket ? Ach
wachet , wachct auf ! Weil euch der Höchste locket , GOtt wird
sonst endlich kommen , Wan » alle gnad benommen .

i ' Vom Leiden und Trübsal insgemein .

Alt .
A ? !_

<h GOtt ! wie viel Mühseligkeit Hab ich in meiner

wallfahrtS zeit ? Der schmale weg ist arbeitvvll , Den ich

zum Himmel wandeln soll , Wie schwerlich laßt sich fleisch

und blut Bezwingen zu dem ewgen gut .

^ ch GOtl ! wie viel Mühseligkeit , Hab ich in meinerWZMMWk^ SM ^
wallfahrtS zeit ? Der schmale weg ist arbeitvvll . Den ich

zum Himmel wandeln soll , Wie schwerlich läßt sich fletsch

und bluk Bezwingen zu dem ewgen gut.
s. Wo
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» . Wo soll ich mich denn wenden hin ? Zu dir , HErr IEsu !
steht mein sinn , Bey dir mein Herz krost , hü ,' s und rach Mzest
gewiß gefunden hat . Niemand jemals verlassen iß , Der nur
getraut auf JLsum Christ .

7 . Du bist der grosse wuudmnann , Das zeigt dein amt und
Person an : Welch Wunderding hört man zuvor » , Daß du , mein

GOtt ! bist mensch aebohrn , Und führest uns durch deinen tvd
Ganz wunderlich aus aller noch -

4 . 2 Esu , mein HErr und GOtt allein , Wie süß ist mir der
naine drin ; Es kann kein trauren sep » so schwer , Dein süffer
« am erfreut vielmehr ; Kein elend mag so bitter seyu , Dein
süsser krost der lindertS fein .

5 . Ob mir glcjch leib und seel verschniacht ' t , So gib , 0
HErr ! daß ichs nicht acht ; Wan » ich dich Hab , so Hab ich
wohl Was mich ewig erfreuen / oll . Dein bin ich ja mit leib
und seel , Was kann mir thun sünd , tvd und holl ?

6 . Kein besser treu auf erden ist , Denn nur bey dir , HErr
IEsu ChristIch weiß , daß du wich nicht verlast . Dein Wahr¬
heit bleibt mir ewig fest : Du bist mein rechter treuer Hirt , Der
ewig mich behüten wird .

7 - 2Efu . mein freund , mein ehr und rühm , Meins Herzens

A Sl .r-̂ - I ^
— 1 . _ 1̂ - I— iLlU

«»- Trr hilf mir , 0 ich sinke nieder , Ich sink im tie -
Da kommen hohe wellen wieder , Streck aus die hän¬

fen sündcnschlamm , 2eh geh zu grund , ich muß ersaufen ,0 GOtteSIamm !

Da kommen hohe wellen wieder sie ,-« ? ans die band

dt— ^U L L _ j
" fen süiidenschiainm , Ich geh i » Stund , tch muß eriaur « -.

12 ^ » Joach . Mander .
Mel . Lied 6 ; .
Der Sünder .

Err hilf mw , 0 ich sinke nieder , Ich sink im tie -

-r

0 GOkttslamm !
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schätz , und mein reichthum ; Ich kaiinS doch fa „ iri-t zeiaen an ,
Wie hoch dein nahm erfreuen kann ; Wer glaub und lieb im
Herren hat , Der ivirds erfahre » in der rhat .

g . Drum Hab ich oft und viel aeredr : Wenn ich an dir nicht
freude hält , So wollt ich den tod wünschen her , Ja , daß ich
nie gebohren wär ; Denn wer dich » icht im Herren hat Der ist
gewiß lebendig todt .

9 . JLsu ! mein edler bräut ' gem wcrth , Mein ein 'ger trcst auf
dieser erd , Allein an dir ich mich ergea , Weit über alle güldne
schätz : So oft ich nur gedenk an dich , All mein gcmüih er --
freuet sich .

10 . Wenn ich mein hofnung stell zu dir . So fühl ich trost
»nid freud in mir : Wenn ich in » örhen bet und sing . So wird
mein Herr recht guter ding : Dein seist bezeugt , daß solches
frev Des ew ' gen lebens vorschmack sey .

11 . Drum will ich , weil ich lebe noch , Das kreuz dir frölich
tragen nach , Mein GOtt ! mach mich dazu bereit , ES dient
zum beste » allezeit ; Hilf mir mein fach recht greifen a » , Daß
ich mein 'n lauf vollende » kann .

ir . Hilf mir auch zwingen fleisch und blut , Für sünb und
schänden mich behüt : Erhalt mein Herz im glauben rein , So
leb und sterb ich dir allein : JEsu ! mein trost , hör mein begierr
O mein Heiland l wär ich bey dir .

Dittlied in Seelenangst und Kleinmüthigkeii .

WWW
Err hilf mir , 0 ich sinke meder , Ich sink , m rie -Da komme » hohe wellen wieder . Streck aus die Hand

^ , . . I - f ü ^ —X- rv X- ,

Ili—^ ^ ^

fen süudenschlamm , Ich geh zu gruod , ich muß ersaufen ,
0 GOtteslamm l

Nr hilf mir , 0 ich sinke nieder , Ich fink im tie -
Da kommen hohe wellen wieder , Streck aus die Hand

fen füttbenschlamni , Ich geh zu grund , ich muß ersaufen ,« GOtteslamml S » HLrk



S76 Lied 124 .

HLrr ! hilf mir , ich kann nicht entlaufen .

HLrr ! hilf mir , ich kan » nicht entlaufen .

- . YErr ! hilf mir , ich muß sonst vergehen , Der kenlel macht
es allzugrod : O Gütt ! ich kann nicht mehr bestehen , Zu schwer
ist die änfechtungsprob , Mein herze klopft , die Hände beden
Du weist es , 0 mein seelenlebc » .

Chnstns .

" Getrost , mein soh » , sey stark im glauben ; Kleingläubiger !
ma « zweifelst du ? Wer ist so kühn , der dich sollt rauben Aus
meiner Hand ? hie ist die ruh ; Ich / 2 LsuS , ich tun dein erret -
ter , Des teufels starker unrertretter .

Der Sünder .

4 . 2 « , HLrr ! du machst cs allzulange , Mein loses fleisch

I 2 H - . Ioach . Manier .
Melod . Psalm 77 . ,

^ nveränderliche güte , Zu dir heb ich mein gemürhe , Meine

^ seele ruft dir » ach , Merk auf diese bittre klag , Niemand iS ,

der mich will krönen . Niemand , niemand kan ich nennen .

Disk

nveränderliche güte , Zu dir heb ich mein ge müce , Meine

WZ^
seele ruft dir nach , Merk auf diese bittre klag , Niemand ist,

d« mich will kennen . Niemand , niemand kan ichneiniem ^
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WWM^ MWW
^ HErr ! hilf mir , ich kann nicht entlaufen .

HErr ! hilf mir , ich kau « nicht entlaufen ,

behält de » platz . Ich liege nieder , mir ist bange , HErr ! hilf
mir , 0 mein ^ seelenschatz ! Laß mich doch nicht vergeblich schreyen ,
Mann wißt du endlich mich erfreue » ?

Ls scheint , als wenn di , mich nicht hörest : L > David -
Evhn , erbarm dich mein ! Ich saß dich nicht , bis daß du keh¬
rest Mit starker hülf ins Herz hinein . HLrr ! hilf mir ! ich ka »
dich nicht lassen , Bis Lu mich segnest ohne »nassen .

Christus .
6 . Gleich jenem Cammüschen weibe Rufst du , mein kind !

oh » Überdruß : Drum bricht das Herz in meinem leibe , Daß ich
mich dein erbarme » muß : Fahr fort , de » guten kampf t » kam »
xfe » , Ich will iu dir de » teufe ! dämpfen .

Bittsied um Hülfe in der Noch ,

» veränderliche güte , Au dir heb ich mein gemüthe , Meine

: Sr
see - Is ruft dir nach , Merk auf diese bittre klag , Niemand ist .

der mich will kennen , Niemand , niemand ka » ich nennen ,

u
« veränderliche güte , Zu dir heb ich mein genmrhe , MeineUZ

see - le ruft dir nach , Merk auf diese bittre klag , Niemand ist .

' ' M

der mich will kennen , Niemand , niemand kan ich nennen ,Sr Der

I
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b Oer mir hüls und beistand thu , Eine » weiß ich , das bist du .

X WUMM ^ WZW
Oer mir hüls und beistand thu , Linen weiß ich , das bist du .
- . Du , mein Valcr , mein errettsr , Mein iivthhelstr , mein

Vertreter , Mein erlöser und niein inaun , Der allesii nijx Heist ,,
kau , Konim ru hülfe deineui kinde , Keinen rach und trost ich
finde : Setz die hülf nicht weit hinaus , Komm , sonst ist es mit
Mir aus .

Ich kan bey mir nicht ermessen , Wie ein vater sollt ver¬
gessen Seines kinds : du kaust auch nicht Mich verlassen , bei «
wort spricht . O erretter komm dann eilends , ü » orhhelferlwar

^ 2 Ivh . Flittner .
Melvd . Lied - 7 .

BMUWWMWWMMß
ch was soll ich sünder nrachen ? Ach ! was soll ich fan ,

gen an ? Mein gewissen klagt mich an , Ls beginnet austuwa -

chen , Dis i ist meine ruversicht , Meinen ILsuin laß ich nicht .

Disk :

ch ! was soll ich sünder machen ? Achwas soll ich fan¬

gen au ? Mein gewissen klagt mich an , Es beginnet « ufznwa -

chen , Diß ist meine Zuversicht , Minen IEsum laß ich nicht ,
r . Mar es haben meine iünden Meinen JLsum oft betrübt .

Doch weiß ich , daß er mich liebt : Denn er Et sich snäd « fin¬
den .
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Der niir hüls und beistand lhu , Einen weiß ich , das bist du .

WS
Der mir hüls und beistand thu , Line » weiß ich , bas bist du .

verweilens , O erlöste ! machst du doch ? O mein GOtt ! dtk
lebest noch .

4 . HErr ! mein schild ! mein Hirt und führer , Bundvesthal -
tender regierer , Schütze , weid und führe mich , Daß ich dein
sty ewiglich ; Ly du kannst mich nicht verlassen , Weil ich dir
„ achscufl ohn maffen , Sey nicht fern , nicht fern vvn mir , Len »
mein glaube klebt vn dir .

2 ) Trost im Leioen .

^ ch ! was soll ich finder machen ? Ach ! was soll ich san -

gen an ? Mein gewisse » klagt mich an . Es beginnet oufzuwa -

chen Diß ist meine zuverffchr ,. Meinen JTsum laß ich nicht .
- — - — -- V

2L -
ch ! was soll ich finder machen ? Ach ! was soll ich san -

gen an ? Mein gewissen klagt mich an , Es beginnet auftuwa -gen an ? Mein gewissen klagt mich an , Es beginnet auftuwa -

chen , Diß ist meine zuverstcht , Meinen ILfim laß ich nicht ,
den . Drum , ob mich mein find anficht , Meinen JEsum laß
ich nicht .

; . Obgleich schweres kreuz und leiden , Go bey christen oft
Mstehr , Mir sehr hart entgegen geht : Solls mich doch von chm

S 4 nicht
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Meinen ILst ,«nicht scheide » , Er ist mir ins Herr gericht ' t
laß ich nicht .

4 . Ich weiß wohl , daß unser lebe » Nichts , als nur ein nebel
ist : Den » wir IM zu jeder frist Mit dem tode sind umgeben ,
Und wer weiß , was heut geschieht ? Meinen IEsum laß ich nicht .

Sterb ich bald , so komm ich übe Von der weit beschwer -
lichkrit , Ruhe bis zur » ollen freud , Und weiß , daß in , finster »

12 ^ » Ioach . Neanber .
Mel . Lied ? . Oder : Lied 42 .

- -
0 soll ich denn noch mehr ausstehn ? O ISsu

soll ich dir nachgehn , Durch deinen schon gebahnten weg ,

M LZMWWEM
Durch kreuz - und e >lend - volleMg ? Ach ! hilf denn trage »

dieses joch , Damit ich sterbend le - de noch .

DiSk - Zx

0 soll ich denn » och mehr ausstehn ? O ILsu !

soll ich dir nachgehn , Durch deinen schon gebahnten weg ,

Durch kreuz - und e - leiidvolle steg ? Ach ! hilf den » tragen

DMMMUZ

- Ni

^ sikß
IB

-

H

dieses joch , Damit ich sterbend lebe noch .

- . Hier ist es nichts als eitelkcit , Hier lebt der mensch i»
6chah -. il , Er denket wenig an das end , Das augenblicklich Msich

: Ä

l- r
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grabe , JEsuS ist mein Helles licht , Meinen ILsum laß ich nicht .
6 . Durch ihn will ich wieder lebe » , Denn er wird zu rechter

zeit Wecken mich zur ftligkeit , Und wird mirS aus gnaden ge¬
ben : Muß ich schon erst vors gericht ; Meinen JTsuni laß ich

" * 7 . Drum . 0 IEsu ! sollst mein bleiben , Dis ich komme an
den vrt , Welcher ist des himmelSpforr : Darum rhu « mH cin -
vcrleiben Meine ftele deinem licht , Meinen IEsum laß ich nicht .

Trost wider der Welt Schmach und Verachtung .

Alt . ZWL

0 jv .t ich denn noch mehr auostehur O JLsu !

— ^- —

soll ich dir » ach ^ ehn . Durch deine » schon gebahnten weg .

Durch kreuz - und elend » olle sieg ? Ach ! hilf denn tr , g <-n

dieses roch , Damit ich sterbend le be noch .

WZMDWWW
0 soll ich denn noch mehr ausstehn k O JEm !

soll ich dir nachgehn , Durch deinen schon gebahnten wea ,

Durch kreuz - und elend volle sieg ? Ach ! hilf denn tragenW
die - ses joch , Damit ich sterbend le - de noch ,

sich wendt ; Der arme sünder ist so blind , Drum welzet er sich
in der sund .

z . S falsch « fteud » ! fahr « ur hin , Du bist verflucht in mei¬
nem
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riem stnn ; O falsches lob , verkehrte tust .' Mir ist ei » ander
«ob dewust , Das hier besteht in spott unv schand , In h «§ und
neid durchs ganze land .

4 . So ist des leben allezeit Gewesen , die der ewigkeit Mit
eifer habe » nachgedochr , Und allen fleiß dahin gebracht , Zu dru¬
cke » aus das cbkttbild Des JLsu , welcher unser schild .

Ep , feele , muntre dich denn auf , Diß ist der rechte lügend

127
Mekob . Psalm 4 - .

eine sorgen , angst und plagen , Laufen mit der
Alles seufzen , al - les klagen , Das der HTrr al «

reit r » end , Wird , GOtt lob ! nicht ewig seyn , Nach
leine keimt ,

dem regen wird ein schein Vieler tausend sonnenblicken ,

Meine » matte » geist erquicken .

Disk

Di ' r ^ '
Laufen mit dereine sorgen , angst und plage » , - " -7,— . -- -

Alles seufzen , at - !les klagen , Das der HLrr at - ^

zeit zn end , Wird , GOtt lob ! nicht ewig seyn , Nach
leine kennt ,

dem regen wird ein schein Vieler tausend sonncnblickeu ,

Meine » matten s ist erquicken .



laus , Du must allhie gehasset seyn Wo » allen , und biß nicht
allein Von feinden , ach ! dein nächstes blut Das führt dich oft

> vom höchsten gut -
^ 6 . Nun , fteie ! geh mit freuden fort Durch dornen und durch

pachelwort , Dein Heiland , der die sanstiniith war , Geht vor
dir her , er stirbet gar ; Fahr sm , so lang lS dir gefällt Mich
recht zu Haffen , falsche iveit .

Trostlied wegen Uebcrwindung alles Leidens -
Nach dem Leiden folget Freude .

zeit zu enb
leine kennt

dem regen wird ein schein Vieler tausend sonnend !

Meinen matten seist erquicken .

eine sorgen , angst und plage « , Laufen mit der

leine kennt

dem regen wird ein schein Vieler tausend svnnenblicken ,

Mei , nen mat , reu seist er - quicke » . - . Mei -
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2 . Meine sank , die ich qefaet , Wir !» zur freude wachse , , aus .
Wann die dornen « bgemsthet , Träger man die feucht „ ach hau «
Wau » ein wekrer ist vorbey , Wird der Himmel wieder freo :
Nach dem kämpfen » ach dem streiken , Komme » die erquickuugs -Leiten .

? . Wann man rosen will Machen , Muß man leiden in der
still , Daß uns auch die dornen stechen : Es geht alles , wie
» '-Ott will : Er hat uns ein ziel gezeiat , Das man nur im
kämpf erreicht : Will man hier das kleinod finden , S » muß
man erst überwinden .

4 Unser weq gehr » ach den sternen , Der mit kreuzen ist be«
seht , Hier muß man sich nicht entfernen , Ob er gleich mit
bluc benetzt . Zu denk schloß der ewigkeit Kommt kein Mensch hin128 .

Melod . Psalm 4 - . Lobw . ,

Ott gib sried in deinem lande
Glück und heil zu allem stände ,

, Da du wohnst mit

Gib , uns HLrr ! an ,

deinem wert , Mach des kriegeS bald ein knd , Dei -
allem ort :

neu friede » zu uns wend , Daß wir standhaft mögen

D -sk

Ott gib sried in deinem lande , Da du wohnst mit
Gluck und heil zu allem stände , Gib uns , HLrr ! au

deinem wv : t , Mach des kriegeS bald ein end , Den
allem ort :

ßii,W

- V HIM

D
ne » fneden rn uns wend , Daß mir standhaft
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sonder streit : Die in Salems mauren wohnen , Zeigen ihre
dornenkronen.

Ls sind wahrlich alle frommen , Die des Himmels klar -
I, e ,r sehn , Aus viel trübsal hergekvmmen : Darum sicher man
sie stehn Vor des lammes stuhl und rhrcu , Kramend in der
ehrenkron , Und mit Palmen lMSgezierer , Weil sie glücklich
triumphiret .

6 . GOtteS ordnunq stehet veste , Und bleibt cwiq unverrückt :
Seine freund und hochzeimäste , Werden nach den : streit be¬
glückt : Israel erhält den sieg Nach geführtem kampf und krieg ;
Caiiaan wird nicht gefunden , Wo man nicht har übelwiwben '

7 . Darum krage deine ketten , Meine ftel , und dulde dich ,
GOtt wirb dich gewiß erretten , Das gewnter leget sich : Nach
dem blitz und donnerschlag Folgt ein angenehmer rag : Auf de»
abend folgt der morgen , Und die freude nach den sorgen .

z ) Bittlied ln Kriegkzeiten .
Alt .

G Ott gib fried in deinem lande , Da du wobnst mit
Glück und heil zu allem stände , Gib uns , HTrr ! an

deinem wort , Mach des krieges bald ein end , Dei -
allem vrr :

nen friede » zu uns wend , Daß wir standhaft mögen

Ott gib fried in deinem lande , Da du wohnst mit
Glück und heil zu allem stände , Kid uns , HLrr ! an

deinem wort , Mach des krieges bald ei » end , Dei -
allem vrt :

NIL
ne » frieden r » uns wend , Daß wir standhaft mögen

Ich
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bleiben , Dein wort unverhindert treiben .

bleiben , Dein wort unverhinderl treiben .
GOtt gib stieb deiner gemeine , Die dich ehrt und recht

erkennt , IEsum Christum auch alleine Ihren Seligmacher
nennt . Nimm uns auf in deinen schütz , Brich der feinden
macht und trutz , Die dein Volk und kirch bestreiten : Steh uns
bry auf allen seiten .

; . GOtt gib stieb an allen enden , Da dein wort im schwän¬
ge geht : Last dein wort nicht von uns wenden , Weil darauf
dein ebr besteht . Wend von uns ab falsche lehr , Die dein wärt
verdunkelt sehr r Laß dein wort uns Helle scheinen , Und erleucht
dadurch die deinen .

4 . GOtt gib fried zu unfern zeiten , Und beschirme deine
beerb ; Wer kan anders für uns streiten ! Menschen macht ist

129 .
Melod . Lied 6g .

ererbter GOtt , wir klagen dir . Daß unsre groben
Die wahre ursach scynd , daß wir Die schwere straf ein «

sünden
pfinbenr

ich-
Daß sezt die pest , dein scharfer pfeil , Fleucht

Disk - ^rx

GZW
ererbter GOtt , wir klagen dir , Daß unsre groben

Die wahre ursach seynd , daß wir Die schwere straf em «

suudcn Daß »ent die pest , den » scharfer Pfeil , Fleucht
pfinbenr

«M

,,, «
ich

Illi !
Ul

>» l
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X

bleiben , Dein wort unvermindert treibe » .

bleiben Dein wort un - verhindert treiben ,

gar nichts iverch . Darum du , HLrr IEsu Christ .' Der Lu
unser kriegsfürst bist , Streit für uns , als deine freunde , Und
stürz alle deine femde .

Gott gib fricd , cs ist vonnöthen , Weil die feind so grau¬
sam seyn , Rauben - plündern , toben , tödten . Schonen nicht
der kindeclein . Räche das unschuldig blut , Das um rache
fchreyen thutr Straf der feinden fünd und schänden , Derer sie
sich unterstanden .

6 . GOtt gibt sried , den kan nicht geben Die gottlose böse
weit , Die mit ihrem krieg thut streben , Nur « ach ehren , gut
und - eld . IEsu Christ , du friedefürst , Wan » du frieden ge¬
be » wirst , Wollen wir dir ehr beweise » , Dich im frieden dank¬
bar preisen .4 H B ' kgesang in Bestzeiten und

^ terbensläuften .

1 LlL _ - „ L - K - Ä.
erechler GOtt , wir klagen dir , Daß unsre grobe »

Die wahre ursach seynd , daß wir Die schwere straf ew -

sünde » Daß fetzt die pest , dein scharfer Pfeil , FI
pfinden :

Fleucht

GEL
erechter GOtt , wir klagen dir - Daß unsre groben

Die wahre ursach seynd , daß wir Die schwere straf em -WM
fünden Daß Mt d «e pefi , dein icharfer pfeii , Fleucht
pfinden ; u «
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A4
UM uns her in schneller eil , Von einem

ort
Hans iun, andern .

UNI uns her i» schneller eil , Don einem zum andern .

- . Es brennet drum dem scucrarimm , Und hat uns faßver -
zehret , Weil wir nach deines wories stimm Au dir uns nicht
bekehre , : Wir HEN einen rckel dran , Drum auch für uns
en , jedcrmaü Ein '« « bs-̂ eu hat und cc ' el .

Man Hörer in so manchem Haus Nur weine » und wehkla¬
ge» : Man trägt die kosten häustg aus , Als wären ste erschlagen :
Der Pestilenz geschwindes gilt Die me -steu lern sehr plötzlich
trist , Und ist fast mchr r » heilen .

4 . Deshalben treten nur vor dich In Herzens reu und buffe.
Wir fallen dir demülhialich , HL er ! unser arzk , zu fuffe. Die
pest und ftuchen von uns kehr , Durch deine gut und aiimacht
wegr Dem enael , dem oerderber .

5 . Ach HLrr ! ach zeige uns dein heil ! Last uns doch vor dir
leben . Und auch an dir fort haben lhcil : Gesundheit gib dar¬
neben. Gleich wie man dem augapfel rhut , So halt du uns
„ 1 deiner bur , Daß wir bewahret blechen .

6 . Besteh ! den engeln , das hinfort Sie uns auf Händen tra¬
gen , Auf unser » weg , an allein ort , Daß wir seyu frey von
„ lagen . Wcnd unsre nrrh ab und gesahr , Für bösem schnellen
rod bewahr Uns . die wir auf dich trauen .

7 . Sollt aber dieses sey » dein will , Uns setzt mit hinzurucken,
So gib , das« wir dir halten kill , Zum abschicd uns wohl schi¬
cken : Und fahren dann mit sreud dahin , Dann sterben ist uns
kin gewinn , Die wir solch Hoffnung haben .

IZO
Melob . Lied z .

Vater aller frommen ! Dein » am geheiligt werd
Dein reich laß zu uns kommen . Dein will gescheh auferd :

Vater aller frommen ! Dein » am geheiligt werd ,
Dein reich laß zu uns kommen, Dein will gescheh auf erd :

« l»
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um uns her in schneller ei ! , Von einem ; un , « uccrn .
MMkZ

8DZZMWWLUZMM
um uns her IN schneller eil , Von einet !! zum aneern .
8 . Wer Christmu lieht im glauben an , Wie er am kreuz ge¬

hangen : Demselben gar nicht schaden kann Der biß Nr teuer-
schlangen : Weit chm GOlt seine nnffethat Schon allzumal ver¬
geben har : Drum lebt er , ob er surim .

9 . Weit besser ists , auch j : Le , zeit In GÖttes Hände fallen :
Dann er zur gnad und gütig reit Stets willig ist uns alle , , . Weh
dem hingegen , der da fällt In Menschen Hände auf der weit-
Da ist oft kein erbarmen

10 . Nun , Vater , rhu , was dir beli . bt , Wir wollen dirö be¬
fehlen . Wer sich in deinen willen siebt , Laif nicht mit sorg
sich qualm . Ei » fperiing ist sehr wenig werch , Uno fallt doch
keiner auf die erd , Wenn du es nicht » erstattest .

n . Wir wissen , daß oll unsre haar Sind auf dem Haupt ge -
jählet ; ES dient zum b -'stcn immerdar , Mas du uns hast er¬
wählet ; Du wirst uns allen , groß und klein , Was uns wird gut
und selig ftyn , Bis an das end verleihen .

1 , . Zuvorderst , HErr ! steh denen bey , Die schon das » » glück
troffen ; Gib - daß ihr glaub beständig fty , Laß in geduld sie
hoffen , Daß du aus gnaden ihnen doch Mit hülfe wirst erschei¬
nen noch , ES komm auch , wie es wolle .

GOtt Vater , Sohn und heilger Geist ! Der du zu alleit
jeiten Hast große gut und macht erweist An viel betrübten leu -
ten : Errett auch uns nun gnädiglich , Laß wir für alle wohlthat
dich Noch hier auf erden preisen .

Lerlied um Frieden und gutes Gewitter , Regen
und Sonnenschein .

M. W
Vater aller frommen ! Dein nan , geheiligt werd ,

Dein reich laß zu uns kommen , Dein will geschek aus erd :

- 2 ^ - -
' Vater aller frommen ! Dein uam geheiligt wert'
Dem reich laß zu uns kommen , Dein willgefcheh auf erd :

L Gib



^ Gib brod ; vergib die sünde ; Versuchung von uns wende :

ILI DZ ^
Vom dösen uns erlöß .

s» id drod ; vergib die sünde ; Versuchung von uns wende :
WMM

s» rd drod ; vergib die sünde ; Versuchung von uns wende

Vom böse » uns erlös .
Um fruchtbaren R "gen .

, D " S land wollst du bedenken Mir deinem seacn reich : Und
sein gepflügtes tränk , n : Mit regen machen weich : Daß es ge-

Geistlicher Lieder 6 . Thcil -
Einhaltcnd :

die . Morgens - und Abendsgesänge ,
i ) Dank « und Vittlieder des Morgens .

IHI .
kl. Lied ira .

Jvh . Mathekus .

us meines denensgrui ' de Sa
<« > dies r moraenilunde

ich dir lob und dank

Disk

A - '
MWM

US mein s Herzensgründe Sag ich dir lod und dank
In dieser Morgenstunde , Kar » niem iedeniang ,

lUK»
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Gib brvd ; vergib die sünde , Dcrfnchung von uns wende :

tzrL Hs — S -L ' — ü:
Vom bösen uns erlöß.

Gib brod ; vergi ' die simbe ; Mrsuchung von uns iwnde ;

Dom bösen uns erlös .
Es möa «eben , Zur nvthdurst diesem leben ; Wir wollen
dankbar ftyn -

Um Son !ien «'che !» .
Erfreu die srucht der erden , Mit warmen sonnenschein ;

Daß sie reif könne werden ; Halt rrübcn regen ein : Laß wir hie
nvthdurst haben , Wir wollen deine anbei . Gebrauchen dankbarlich

Beo Lonnerschlägen .
4 . HErr ! wollest uns bejchützen , Dur » deine « roße macht

Mann Wolkenflammen Kitzen : Wann dvnner schröck ' ick kracht .
Laß strahlen deine gnade . Gib , daß der blitz incht schade,
Wend 's ungewilter ab .

Um den Frieden .
5 . Verkeil, uns frieden anädig , HErr GOkt ! ru un 'rcr zeitr

Hilf , daß uns nickt beschädig Der feinde macht im streit : Sch 'ag
spiesse zu pfluascharen , Die vö .ker laß erfahren Drin macht,
schütz deine kirch .

uS mei es Herzens «runde Sag ich dir lob und da k
In dieser morwnstunde , Dazu mein lcbnilanq .

BaßZm

us meines Herz » Sgrunde Sag ich dir lob und dank

2 » dieses Morgenstunde , Dazu mein lebelilaiig ,
L » O
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O GOU ! i» deinem thron Dir zu lob , preib und erren ,

Dein '» eingeboren ?» S >Durch Christum unser » HLrre » , Dein 'n eingebohrnenSohn .

sü . _ . . . . . . ._ . . _ . . . , .. s.

L. Daß du mich aus genaden In der oergaugueu uacht , Für
lkibs , und seelen schaden , Behütet und bewacht , Ich dar demü -
thiglich , Wolist nur mein Mb vergeben , Womit in diesem le- ^
den Ich Hab erzürnet dich. ^ Z

; Du wollest wich lohnten Geoädlg diesen tag , Fürs teufelz ^
list und wüten , Für sünbso und für schwach , Für feur und , ^
waffersnvtd , Für armuth uich für schände » , Für ketten u »d W
für banden , Für bösem schnellen tod . st«

4 - Mein lezb , mein seel , mein leben , Mein ehr und gut de- Hst
wahr : In deine Hand ichs gebe , Ietzund und immerdar , AIS ,
dein geschenk und gab , Mein ' oder » und verwandten, Gefreundte ^

O GOtt ! in deinem thron Dir zu lob , preist und ehren . L

Durch Christum unser » Herren , Dein '» einz edohruei ! Sohn .

und bekannten , U « d alles , was ich Hab .

Henr . Alberti .

Ott des Himmels und der erde » , Water , Solu «Ott des Himmels und der erde » , Water , Solu «
Der es tag und nacht läßt werde» , Sonn und mvnd

Ott des Himmels und der erden , Vater , G »ha
Der es tag und nacht laßt werden , Sonn und mvnd

un « !
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O GOtt ! in deinem thron Dir zu lob , preiß und ehre » ,

Z77S - 7777S 7I7777L - :

' Durch Christum unfern Herren Dcin ' n eingebohrnen Sohn .

^ 7^ '̂ 7 ^̂ 777Z77 - ^ 77^ 77^ 77777 77 ^ ^ 72 ^ ^O GO -t ! in deinem rhrvi , Dirzu lob , prew und ehre » ,

Durch Christum unser » Herren , Dein ' » eingebohrnen Cohn .
Dein engel laß stets bleiben , Und weiclwn nicht von mir,

De « satan zu vertreiben : Auf daß der bvß feind vier ) n diesem,
f«M» eitdi!l Sein rück an mir nicht übe , Leid und fiel nicht be¬
trübe , Und bring « ich nicht zu fall .

6 . GOtt nnS ich lassen rathen . Der alle ding vermag : Tr
segne »reine tbatr » , Mn » vornehmen und fach , Denn ich ihm
hrimgeßoüt Me «, leib , mein seel , mein leben , Und was er mir
sonst geben . Er wachs , wies ihm gefällt .

7 . Darauf , so sprech ich »men , Und zweifle nicht daran : GOtt
wird cs so derchmen , Wie « ihm gefallen kann , Und streck nun
« us mein ha » d , Greif «u das werk mir frcuden , Dazu mich
GOtt bescheiden 2 » mciii 'm beruf und stand .

KL ,
7t77

777 ^ 7 DUZW ^ M - Z
Lu des hemmris und der erden , Vater , Sehn
Der es tag und nacht laßt werben . Sonn und mvn »

G Ott des Himmels und der erbe » , Vater , Sohn
Der es k«, an » nacht läßt werden , E »» n and « on»

r ; und
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und Filzer Geist , Delft » starke Hand die weit , Und
auch sch . ilim Heist :

was drinnen ist , erhält .was drinnen ist , erhält ,

link hefiger Geist , Lesse» stark - Hand die Welt < Und
auch scheinen deist :
unk hefiger Geist , Lesse» starke Hand die weit < Und

was drinnen ist , erhält -was drinnen ist , erhält-
2 . GOrt ! » d danke dir von denen , Daß du mich in dieser

na dt Für gofahr - « » st- noch und schmerzen Hast behütet und
l> wacht : Daß des bösen femdeü list , Mein nicht mächtig wo »
ten ist
> Laß die » acht auch meiner künden Jetzt mit dieser nacht

vergehn . O HLrr , ' Gsu ! laß mich finden Deine wunden offen
stehn : Da alleine hüls und rarh Ist für meine miffethar.

4 . daß ich nur diesem morgen Geistlich auferstehen mag,
And für meine fiele sorgen , Daß , wann nun dein grosser tag
Ans erscheint , und d . in gericht . Ich dafür erschrecke nicht ,

z . Führe mich , v HLrr ! und leite Reinen gang nach deinem

Len ^ l

IZZ .

Mel . Ps . rgo .W
Jvach . Neander.

« deinem ftls und grossen rttter , Hinauf , hinauf ,

Zs ^ ^ ^ - 4s -T' - - Zc

ri deinem ftls und grossen reuer . Hinauf , hinauf ,



Lied iz ; . s -) 5

und heilger Geist , Dessen starke Hand die weil , Und
nucki scheinen Heist :

-ZKL- : L
was drinnen ist , erhalt .

was drinnen ist , erhält .

wort : Sey und bleibe du auch heute Mein betchützer und mein
Hort ; Nirgends a s von dir allein Kan ich recht - ewrhrek seyn.

6 . Menien leib und meine scele , Samt den sinn . ,, und v r -
stand , Grosser GQtt ! ich dir b -fehle , Unter deine starke Hand .
HLrr l mein schilp , mein ehr und rühm Nimm mich auf , dem
« igenrhum .

7 . Deinen engel zu mir sende , Der des bösen feindes macht,
List und anschlag von mir wende , lind mich hall in gmer acht :
Der auch endlich mich zur ruh , Bringe nach dem Himmel zu .

8 . Höre , GOkl ! was ich begehre , Barer , Sohn , he luer
Geist ! Meiner bitt mich , HLrr ! gewähr . , Der du selbst > ch
bitten Heist ; So will ich dich hier und dort Herzlich preist «
fort und fort.

Der erwachende Christ .

ZUWMMMW
u deinem sels und grossen retter , Hinauf , hinauf ,

u deinem fels und - rossen retter , Hinauf , hinauf ,
L 4 »



v Uaee ' ftr ! Ln » starken feindes untercretker Dich früh

« m dankbarkeit befthl .

" o trage serl ! Dem starke » feindes unkertreier Dich früh

mit dankbarkeit besetz ! .

M ?in höchstes gut allein zu lieben . Mein treuer beystanb ,
Aelnrorh ! Ich will is deinem lob mich üben , O du versöhnter
sinders GOlr .

z . Nur dir , mein HLrr ! Hab ichs zu danken , Daß ich dis
tazesücht « nfth ; Mein « Ott ! me » , GOtt ! laß mich nicht
wanken , seelrsam ' acn dey mir stes -

4 . Was ich gedenk und heimlich mache , Das weist du wohl ,

I H 4 >' Joach - Mander ,

Melod . Pf .

allerhöchster mcnschenhüter ! Du undegreistich hoch -

steS gut , Ich will dir ppferu he z und muth , Stimmt <m

Disk . ^

allerhöchster menscheuhütcr ! Du unbegreiflich hoch -

stes gut , Ich will dir « pstrn Herz u «ch « uth , Stimm an



Lied IZ 4 ? ? 97

o trä ge s. el ! Dem starken ftindes unterrretter Dich früh

mit dankvarkeit Befehl .

mit dankbarkeit beseht .

! du rennest mich , Ich bin bev dir , wann ich erwache : Du bist
dry mir , ick keime dich .

! Ich s^ k 'ß die matte « augenlieber Vor dri -eem angrstchte
» zu , No « Lfneü du sie selber wieder , Du meiner seclen stiöe ruh .
l 6 . Wach auf , mein Herz , wacht auf ihr sinnen , Seyd munter

lebhaft , fanaer an Lin neues lieb , rüh i » besinnen , Lobsingrt
dem , der alles kann .

„ Uerhöchst '. r menschenhüker ! Du unbegreiflich hoch ,

MMWWWMM ^ WW
fles gut , Ich will dir opfern Herz und much , Stimmt an

allerhöchster menschenhütcr ! Du unbegreiflich hoch .

ßrs sut , Ich will dir opfern Herz und muH , Stimmt au

o trage seel ! Der » starken feiudcs un - tmrcter Dich flicht

Der am Morflen singende Christ .
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mir mir , gedenkt rer g 'uek AU ihr gemuther

mir mir , gedenkt der guter , All ihr gemuther .
2 . HLrr ! deiner kraft ichS mir zulchreibe , Daß ich noch ödem

schöpfen kann , Dn nimmst dich gnädig meiner an : Du Vater -
Her ; ! mich nicht v - r : r - ibe , Heut bei, mir bleibe .

; Israels GOtt ! du ist mein wills . Der stch dir will -g un -
terglebt , Dich über all s gerne liebt . Das ist mein wünsch in
früher stille , O anadcnfülle !

4 . Dein angestcht mich heilig leite , Dein äuge kräftig auf

Joach . Mander .
Mel . Pf . 77 .

uf , mein her ; und mein gemürhe , Preiset eures

Schöpfers -iüte , Der mich treulich diese nacht Hat für

satans lisi bewacht : Höchster ! ich will dir lvbstngen , Ich

uf , mein her ; und mein gemüthe , Preiset eures

Schöpfers güte , Der mich treulich diese nacht Hat für

fatnns iist bewacht ; Höchster ! ich will dir lvbstngen , Ich
will
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mit mir , P denkt der gücrr , All i r qemük '

mit mir , gedenkt der guter , All ihr gemürher .
mich seh ; Ich reise , ged , sitz oder steh , Mich zu der ewigkeit
begleite , Herr ! mick bereite .

Laß seel und leib , so du gegeben , Stets ftyn in deiner
furcht bereit , AIS wessen der gerechtigkeit ; Auch i „ dem trd
dir alizukleben , S seeienkebrn .

6 Gelegne m -ch auf nieinen wegen , Mein tbun und lasse »
lenke du , In unruh bleibe meine ruh . Dis ich zuletzt mich wer¬
de legen Im fried und fegen .

Das Morgenopfer einer gläubigen Seele .
Alt . -

tuein Herz und mein gemüihe , Preiset eures

WWWZIWUMsZZVLßWZ
Schöpfers güte , Der mich treulich die - se nacht Hat für

satans list k wacht : Höchster ! ich will dir lobsingen , Ich

^ SWZWVMMAMZM4Z
uf , mein her ! und mein aemüths , Preiset eures

Schöpfers aül Der mich treulich diese nackt Hat für

g rt -ip' — L/ ^->—

fgküiiö IG bewache : Höchster : ich will dir lobsingen , Ich ,
will
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Heb

will dir dankepfer bringen , Und in dieser nivrqenfluud Soll

MW
dich loben , HErr ! mein mund .

will dir dankopfer bringen . Und in dieser morgenstund Soll

dich loden , HErr ! mcin mund .
2 . Dir , v dn surr aller goreer , Mein crdarmer und erretter

Ecy durch diesen furhyessng Aufgeepfert lob uud dank ; Daß
du mernrn leid und lcbn Deiner cngrl schuy ergeben , Und
,„ jch aus der finstern nacht M de » tag gesund gebracht .

HErr ! nur ar » e Menschenkinder Sind zwar nichts , als
arme simder , DabU - ch hast du zu uns lust , Und uns stets viel
gutes thnst . Laß uns dieses wohl erkennen , Und dich unfern
Water neunen , Der die seine » nicht verlast , Wann ste ihm ver¬
trauen vefi .

Siehe Mit an meine sundcn , Laß mich Key dir « » ade fin¬
den , Denke , was ein mensch doch ist : Denke , daß du Vater
bist . Vater ! vergib deine ,n kinde Seme schwer beaaegne sünde ,
Sie sind mir von Herzen leid : HLrr ! erzeig bannherziakeit .

2st zl ich groß mein süttdenschade, Noch ist grosser deine
gnade ; Und ich will , HErr ! zum pakron Mir erwählen deine»
Sohn . JEsuö blnt hat mich erkaufet : In sein ' « lob bin ich
geraufet : IEsuSvoll verdienst allein , Soll mein susdenloßgistd sey » .

6 . enjb mir deines Geistes Laben , Daß ich abscheu möge ba¬
den Für der sündMen begier , Und gehorsam diene dir : Last
mich christlich standhaft kämpfe » , Und des fleisches luste dam-

, z6 .
Ten ^ rx -

tk »

kiiki!!.'

sü ,Ä
W , i
MM

k
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hiali
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^ Mi chael W eiß ,

hriste ! der du bist tag und licht , Vor dir sind wir

ktz

hkiste r der du W k«- und ficht , Vor dir find wir
vßpe

kti
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will dir dankopfer bringen , Und in dieser morgenstund Sc ' l

dich loben , HL re ! mein mund .

will dir dankopfer bringen , Und i » die - ser luorgenstund Soll

dich loben , 5) Srr ! mein mund .
pfen , Daß nach dem vollbrachten streit , Ich erlang die seligkeit ,

7 . HLrr ! vermehre meinen glauben , Laß den satan nicht wea -
rauben Deine » trost aus meinem Herz , Wann mich drückt angst ,
quasi und schmerz , Wann mich grosse nörhen drücken , So laß
sie wich nicht ersticken , Sonder « kehr zur rechten zeit Meine
traurigkeit in freud .

z . rin versöhnlich - Herz verleihe , Daß ich willig gern verzei¬
he , Meinem nächsten seine schuld , Wie du haß mit mir geduld .
Ei « mitleidige Herz mir schenkt , Das der armen mit gedenke :
Gib mir bemuth , hofnung , lieb , Daß ich niemand nicht betrüb ,

s . Meine seele , leib und glieder , Man « , stau , lieber , schn>e -
fier , brüder , Anverwandten nah im blur , Und die mir sind herz¬
lich gut . Meine gönner , meine freunde , Meine neider , meine
feinde , Schließ ich , HLrr ! « deinen schuh , Gib uus , was uns
aut und nutz .

, 0 . Speise , kleider , gib dem leibe : Krankheit , schmerzen ,
HErr ! vertreibe : Doch , nachdem es ist dein will , Will ich dir ,
HLrr ! halten still . Du wirst , HErr ! in allen fachen , Wie cs
selig mir ist , machen , Schicke » , was ersprießlich mir , Ich er¬
geh mich gänzlich dir .

r ) Lob « und Bittlieder des Abends¬

drifte .' der du bist tag und licht , Vor dir find wir

D - W
L

hnste r der d » bist ra - Mid licht , Vor dir sind wir
vec -
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verboten nicht : Du väterliches lichtes glanz , Lehr uns den

wra der Wahrheit ganz .

verborgen » ichc : Du väier -li ches lichtes glanz , Lehr uns den

weg der Wahrheit qa » ; .
Wir bitten dein göttliche macht , Debüt uns > r>Err , in

dieser nacht : Bewahr uns auch für allem leid , Du Vater der
barinherzcgkeit .

Vertreib den schweren schlaf HErr Christ ! Das uns nicht
schab des seindcs list : Das fleisch auch rein und züchtig sty , So
sind wir mancher soraen frcy .

4 - Wann unwe auaen schüfen ein , So laß das Herz doch
wacker seyn : Beschirm uns durch dein rechte Hand , Lrlvß uns
von der sündeuband .

Ioh Rist .

erde niunler mein aemüche, Daß ich trett zu GOtt

Und noch preise seine güte , Die er hat ge - kban ^

herfür . Daß er mich den ganzen tag Für so mancher
au mir .

Alt

erde munter mein gemürhe , Daß ich trett i » GOU
Und noch preise ferne güte , Lie er har ge - rha»

herfür , Daß er « UH Yen sailjeii tag Für so niauchcr
Oil mir , >E
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^ Ewigen » ichl : Du väterliches lickt . ü glanz , Lehr uns den

Ä' " -

weg Kr Wahrheit ganz . !

verborgen nicht : Du ' vaterliches lichrcs glanz , Lehr uns den

weg der w hrheit ganz .
5 . Beschirmer . HErr ! der christenh - it , Dein hü !f allzeit sey

Uns bereit : Hilf uns , HErr GOtt ! aus aller noch , Durch
dein verdienst und kreuzesrod .

6 . Gedenk , v HErr ! der schweren ze -t ! Steh bey uns in ge -
fahr und streik , Der seelen , die du hast erlöst , Der gib , HErr
JLlu ! deinen trost.

7 . GOtt Vater , sey lob , ehr und preist , Und seinem Sohns
gleicher weiß : Des heilgen Geistes gntigkeit Bleib dey uns bis
«, ewigkeit .

VMM
erde munter mein gemüthe , Daß ich trett zu GOtt
Und « och preise seine güte , Die er hat ge - tdan

herfür , Daß er mich den ganzen tag Für so mancher
an mir .

erde munrer mein gemüthe , Daß ich trett zu GOtt
Und noch preise seine güte , Die er hat ge - than

herfür , Daß er mich den Mien tag Für s» mancher
« i> mir noch
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nvth und plag , Für betrübniß , schxind unb schaden , Hat

behütet in genaden .

ZZVZ
nvth und plag , Für betrübniß , scha d und schaden , Hat

Ä
be , hütet in genaden .
2 . Lob und dank sey dir gesungen , Pater der barmherzigkeit ,Daß mir ist mein werk gelungen , Da du mich für allem >tyd ,

Und für sünden mancher art , Eo getreulich hast bewahrt , Auch
den feiud hinweg getrieben , Daß ich unbeschädigt blieben .

; . Keine zunge kan ausfpreche » Deine gut und wunderthat .
Kein mensck kann jemals suSrechneu , Was dein h -nd erwiese »
hat : Deiner wohlthat ist zu viel Ihr iß weder maaß uvch ziel ;
HTrc ! du hast wich so geführet , Daß kein Unfall mich berühret .

4 - Dieser tag ist nun vergangen . Und dis dunkle » acht bricht
a » , Nach vir, GLtr ! ist mein verlangen , Dein licht mich er-,
freuen kann . Stehe mir , o Vater ! bey , Daß dein glanz stett
vor mir sey , Uud mir such im finstern scheine , Denn rch hoff
auf dich alleine .

H ? rr ! verzeihe mir aus gnaden Alle sünd und miffethat.
Damit stch mein Herz beladen , Und dich hoch erzürnet oat .
Treib des satans US und tück , GOtc ! durch deine kraft zurück ;
Laß es ihm ja nicht gelingen , Daß er mich in « vth kvn»
bringen .

6 . Bin ich gleich von dir gewichen , Stell ich mich doch wie¬
der ein . Hat uns doch dein Gehn verglichen Durch sein ans »
und tobespein . .Ich vcrkäugne nicht die schuld , Aber deine gna »
und Huld Ist viel grösser als di « sünde « , Welche sich m nur
befinde » . ,

7 O du licht der fromme » seeleu ! O du glanz der ewmeit .Dir will ich mich ganz befehle » Diese nacht und allezeit , Blei,
bc doch , mein GOrr bey mir Iu dem finstern thal allhier .Trost « mich mit dcmer liebe , Daß keiir Unfall « ich betrübe .

4L
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nokl > und plag , Für betlüdniß , schand !!üi ) schaden , Hat

jL - ll -

behüket in genaden .

SZM ^ WKW5MWM^
ncrl ; und p ' ag , Für betrübniß , - schand und schaden , Har

behütet in genaden .

« iqck.

» km

j - tjlli
fieÄ

zai »

g . Für des tenfels strick und netzen , GOtt , mein Vater , mich
bewahr . Das er mir nicht mög zuseyen , Mir angst , Unglück
» ne gefahr ; Laß mich dich , v wahres licht ! Nimmcrmehr ver¬
lieren nicht : Denn , wer dich nur hat im her ; e» , Fühlet keine
seelenschmcrzen .

§ . Wenn die tageSwerk gleich mache » , Daß die äugen schla¬
fen ein ; So laß doch mein herze wachen , Und zu dir gerichtet
seyn . Mein gedauke » , meine finn Gehen immerfort dahin . Daß
mich nichts von dir abtreibe , Und ich dein im schlaf auch bleibe .

vsils

il >^

> -

io . Laß mich diese nacht emPstnden Eine sanft und süße ruh .
Alles übel laß verschwinden . Deine gnade deck mich zu ! Mein
leib , meine seel und muth , Luch mein zeitlich haab und aut ,

Freund , verwandte , Hausgenossen , Sind in deinen schütz geschlossen .

n . Ach ! bewahr » mich für schrecken , Schütze ,mich für über¬
fall , Laß mich krankheit nicht aufwecken , Treibe weg des krie -
äes schall ; Mend ab feur - und wassersnolh , Pest und böse »
schnellen tod : Laß mich nicht in ssmden sterben , Noch an leiS
tinb seel verderbe » .

i - . O du grosser GOtt erhöre , Was dein find gebeten hat >
5ZEsu ! den ich allzeit ehre , Bleibe du mein schütz und roch ,
L du werther hcil ' ger Geist ! Starke mich za allermeist . HErr !erhöre diß mein flehe » , Amen , za ; es soll geschehen .

u tZ 8 .
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Ott , ich danke dir von Kerzen , Laß dn mich heul
Für der fielen angst und schmerzen , Für so mancher

olezen rag Für io manchem herzeiuo Hast bewahret und
leides plag :

Für der fielen angst und icbmenen , Für io mancher

Viesen rag Für so manchem Herzeleid Hast bewahre ! und
leibe « plag :

» . Ach ! wann ich es recht crwege , Wie den tag ich zugebracht ,
Und hingegen überlege , Wie es GOtt mit mir gemacht , Wreviel wvhlchat , lieb und gnad . Er mir heut erzeiget hat .

? . So kann ich , mein GOtt ! dich preisen Nimmer gnug für
deinen schütz : Denn was dank sollt ich erweisen , Das du nrr
de « trufels lrutz . Für der weit betrug und list , Mir mcm leben

^ 4 . ich heut gekuiid behalten Mein gednchtniß und ver «
fianb , Sin » und kraske zu verwalten Die geschähe mciucr Hand ,
Daß mir heut ist mein gesicht Und gehör oekränket nicht . ,

; . Daß an leib und fiel ernähret Ich heut samt den meines
tin , Daß mir auch viel guts bescheret , So zu schätzen ge «

befreyt .

rkns , Daß ich , e>GS !k ! deine tre » , Habe heut gefmiden ne » , ,
H. kVk »
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ein .

Olt ich danke dir von Heizen , Daß du mich heul
Für der scele » angst und schmerze » . Für so mancher

D ^ ^ §E ^ ^ r ^ ^ zL.-Z ^ Iu : . .
^ diese » lag Fnr so niaiicheur Herzeleid Hast bewahret und

leides plag

MUMM

befreyt .

G
Ott , ich danke dir von Herzen , Laß du mich heut

Für der seeieu angst und schmerzen , Für so mancher ,

l-- ^ .

riefen tag Für so manchem Herzeleid Hast bewahret und
leides plag :

befreyt .

s . Das Hab ich allein zu danken , O H ? rr JLsu ! deiner
Leb , Die mich hält i » ihren schranken , Durch des heU ' gea
Geistes trieb , Vis vollendet ist mein lauf , Der mich führt zunr
Himmel auf .

7 . WM du denn , baß ich soll lebe » Langer hie » ach deinen »
ralh , So laß mich auch dir ankkede » , Als ei » kiekte früh und
spat : Leb ich dann , so bist du mein ; Srerb ich da ,m , so du »ich dein .

8 . Laß imml 'tteks mich empfinden Deme lieb auch diese nacht .
Auch vergib mir alle sünden , Brich de » bösen s indes wacht ,
Daß sie nimmer schade mir , Der ich bin ergeben vir .

9 . Ach ! laß deinen engel wachen lieber mich zur stcherheit
Gib doch , baß in allen jachen Ich zum sterben se» bereit : Ss
kann ich io guter ruh Schlafe » bis zum morgen zu .

LZ9 .
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er tüg ist hin , ineSii JTsu ! bey mir bleibe , O freien - '

lickt ! der sünden nacht vertreibe , Geh auf in nur , gu „ z der

gercchtigkeit , Erleuchte mich , ach HErr ! denn es ist zeit .

— ^ er tag ist hin , mein JEsu ! bey mir bleibe , O seelen -

licht ! der sünbeo nacht vertreibe , Geh auf i» mir , glanz der

arrechtigkeit , Erleuchte mich , ach HLrr ! den » cs ist zeit .
- * N o - Oo ' oSSS -

G rstllcher Lieder 7 - Theil .
Von den letzten Dingen , Tod , Auf¬

erstehung und Himmelfahrt ,
l Sterb - ünd Begräbmß - Lteder .

a > Der bey Betrachtung seiner Sterblichkeit
aus Christi Verdienst Vertrauende .

Ten "

Ich . PapPllS .
I4O . ^ _

ch Hab mein sack GOtt heimqesteUt , Er machs mit

^ ch h » b mein soch ÄSkt heimMltt , Er mocke »>» tnur .
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er rag ist hin , mein JEsu ! bey mir bleibe , O seelen »

licht ! der smiden nacht vertreibe , Geh auf in mir , glanz der

V --
gerechrigkeit , Erleuchte mich , ach HErr ! denn es ist zeit '

D̂
er tag ist hm .

: L

mein 2Esu ! bey mir bleibe , O seelen -

licht ! der süude » nacht vertreibe . Geh auf in mir « glanr der

gerechrigkeit . Erleuchte mich , ach HLrr ! denn es ist zeit .
Lob , preiß und dank scy dir , mein GOtt , gesungen ; Die

sey die ehr , daß alles wohl gelungen , Nach deinem rath , schm
ich es nicht versteh , Du bist gerecht , es gehe , wie es geh .

Nur eines ist , das mich empfindlich quälet , Beständigkeit
im guten mir noch fehlet . Das weist du wohl , o herzenkündiger .
Ich strauchle noch , wie ein unmündiger .

4 . Vergib es , HTrr ! was mir sagt mein gewissen : Welt , teu¬
fe ! , sünb hat mich von dir gerissen : Es ist mir leid , ich steil
mich wieder ein , Da ist die Hand : du mein , und ich bin dein .

Israels schuh , mein Hüter und mein Hirte Zu meinem troff
dein steghaft jchwerdt umgürle : Bewahre mich durch deine gro¬
ße macht , Weil » Belial nach meiner seelen tracht .

6 . Du schlummerst nicht , wann matte glieder schlafen , Ach ,
laß die seel im schlaf auch gutes schaffen : O lebenösvnn , erquicke
meinen stiitt , Dich laß ich nicht , mein felS ; der tag ist hin .

' l. > T

ch Hab niesch Hab mein sach GOtt heinigestellt , Er machs mit

I —

ch Hab mein s« ch GOtt hejmgestellt , Er mach - mit« ; mir '
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' mir wies ihm gefällt : Solls scyn , daß ich hier länger leb ;

Men mich ergeb .

W
mir , wie « ihm oeiallt : Solls sey » , daß ich hier länger leb :

'L V ,

Nichr wideriired , Des HErren «Villen mich ergeb.
W

Mein zeit und stund ist , wenn GOtt will , Ich schreib ihm
nicht vor niaaß noch ziel : LS sind gezählt all häclein mein ,
Deyd groß « nd klein , Fallt keines vhn den willen sein .

; Ls ist allyie ein jammerthal , Angst , » oth und trübsal
überall , Des dleibens ist ein kleine zeit , Doll Mühsamkeit , Und
»rers bedenkt > ist stets im streit .

4 , Was ist der mensch ? ein erdenkloß , Don mutterleibe kamt
kr bloß ; Dringt nichts mit sich auf diese well , Kein gut noch
Leid , Nimmt nichts mir sich , wann er hinfällt .

LS hilft kein roichthum , geld noch gut , Kein kunst , noch
gunst , noch stolzer muth : Fürm tvd kein kraut gewachsen ist ,
Mein frommer Christ , Alles , was lebet , sterblich ist .

« . Heut sind wcr frisch , gesund und stark . Bald aber tod
und in den sara . Heut blühen wir wie rosen roth , Bald krank
und tod , Ist allenthalben müh und noch .

7 . Man träat eins » ach dem andern bin , Wohl aus den au¬
ßen und dem sinn : Die weit vergiffet unser bald , Beyd jung
« nd alt , Auch unsrer ehren manniqfalt .

g . Ach , HLrl ! lehr uns bedenken wohl , Daß jeder sterben
inuk und soll : Daß hie auch keiner bleibe » kann , LS müssen
dran Gelehrt reich , schön , jung . jederman .

? . Das macht die sünd , 0 treuer GOtk ! Dadurch entstund
der bittre tvd , Der nimmt und frißt all Menschenkind , Wie er
sie stndt : Fragt nicht , wes ehrenstanbs sie sind !

io . Ich liab hie wenig gute tag , Mein täglich brod ist muh

und klag . Wann mein GOtt will , so will ich mit , Hilifahrn m
fM , Sv Wirb mir sterbe »» schaben nit . ri . Md
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d ' . . . ^ L -> — , ^ , , . . /?*. . ,, » »»̂ L L̂ k» k»»«,», I»I»» ^
mir , wies ihm gefallt : Solls ftyn , baß ich hier länger leb :

mir , wies ihm gefällt , Solls seyn , baß ich hier länger leb :

Nicht widerstreb , Des HErren willen mich rrgeb .

i >. Und ob mich schon mein fand anficht , Dennoch will ich
verzagen nicht : Ich weiß , daß mein getreuer GOtt , Für mich
in rod , Sei , !' , ! liebste » Sohl ! geaeben hat .

i2 . Derselbe , mein HCrr IEsu Christ , Für all mein sünd ge¬
storben ist , und auserstande » mir zu , gut , Der Höllen glut Er¬
löscht mir seinem theuren biur . <

i ; . Dem leb und stcrb ich allezeit : Von ihm der tod mich
nimmer scheibt : Ich leb vd ' r sterb , so bin ich sein , Cr ist allein
Der ein ' ge lrest und Helfer mein .

14 . Das ist mein lrosi zu aller zeit . I » kreuz , gefahr und
traurigkeir , Ich weis , - aß ich an » jüngste » lag Lhn alle klag
Werd aufersiehn , auf ftiu zusag .

i ; . Mein lieber , frommer , treuer GOtt , All mein gebei » be¬
wahrt im rod , Da wirb nicht eins vom leibe «nein , Groß oder
klein , Uinlomrne » noch verlohrsn senn .

i6 Dann werd ich GOtteS anaeficht Anfthaue » in dem kla¬
re » licht , I » ew g » freub und Herrlichkeit , Die mir bereit ' ! k
2dm sei) lob , preiß in ewigieit .

17 . O JLsu Christo , GOtteS Sohn , Der du für uns genu -
gelhan . Ach , schleuß mich in die wunden dein , Du bist allein
Der ciuge irrst und Helfer mein .

15 . Amen , mein lieber frommer GOtt , Bescher » 11s eine »
sei 'gcn tod ! Hilf , daß wir mögen allzugleich In deinem reich
Bald Mir dir leben ewiglich .

— i ' st' — .

^ Nicht widerstreb , Des HLrren willen mich ergeb . .

r -sr .
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je fleucht dahin der menschen zeit ? Wie eilet man

^ zur ewigkeitk Wie ,venia denken an dis stund Von Herzen -

Disk

W

grunb k Wie schweigt hievon der trage mund ?

7̂ -r — . x

ie fleucht dahin der menschen zeit ? Wis eilet man

A° M

" zur ewigkeil ? Wie wenig denken an die stund Von herzen -
:A — — — — ^ .MD

grund ? Wie schweigt hievon der trage mund ?
Das leben ist gleich wie ein träum , Lin nichteswerther

«vafferschaum : Im augmblick er bald vergeht , Und nicht besteht
Gleich wie ihr dieses täglich seht .

Nur du , mein GOtt , du bleibest mir , Das , was du bist ,
ich traue dir ; Laß berg und Hügel fallen hin , Mir ist gewinn,
Wann ich allein dey JLsu bin .

4 . Sv lang ich in der hüuen wohn , Ep lehre mich , v - GOt -

Len .
142 .

Melvd . Psalm 84 .
Fr . Ad . Lampe .

ein lebe « ist ein pilgrimstand . Ich reise » ach dem

M
" Sr : :

ei » lebe « ist ein pilgrimstand . Ich reist nach dem
vitter -
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Alt . - rW
Der seine Tage Zählende ,

WWWZWZZ
—4» -. . . -

ie fleucht dahin der mensche » zcir ? Wie eilet man

zur ewiakeir ? st? ie wenig denke » an die simid Von tzerze » ,-

i ' s

' grund ? Wie fl ! wrigt hieve » der trage mund k

WMMZLW
Daß . ie fliucht dahin der nicnschen zeit ?

zur ewlgkeir ? Wie wenig denken an die fluiid De » herje » -

MZ
Wie eilet man

WW
: L :

- - — Hl -

grund ? Wie schweigt diervn der träge mund ?

tes Sohn , Gib , das ich zähle meine tag , Und munter wach .
Daß , eb ich sterbe , sterben mag .

s . Was Hilst d -e wett in letzter not !-, ? Lust , ehr und reich ,
jhum in dem tod ? O mensch , du läufst dem schatten zu , Be ,
denk cs im , Du lönmist sonst nicht zur wahre » ruh .

6 . Weg , eireikeit , der narren tust , Mir ist das höchste gut
bewust , Das such ich nur ; das bleibet mir : Q mein begier ,
HLrr ITsu ! zeuch mein Herz nach dir .7 . Was wird das seyn , wann ich dich sch , Und bald vor dei¬
nem throne steh ? Du unterdessen lehre mich . Daß stetig ich
Mit klugem Herzen suche dich .

Der zur Ewigkeit Eilende .
Alt .

ein leben ist ein pilgrimstand Ich reift nach dem

Vaß - ZM

ein lebe » ist ei » Wrimstand . Ich reift « ach dem
aarer -
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vattrland , ^Rach dem Jerusalem , das droben HOtt ^ ,

^ selbst als eine veste stadt Auf bundesdlul gegründet hat .

Da werd ich meinen GOtt stets loben . Mein leben ist

em vilarimstand , Ich reise » ach dem Vaterland

- 7Z

vaicrland Nach dem Jerusalem , bas droben GOtt

silbst als eine ve - fie stadr Auf bundesblut gegründet h »t .

^ ^ Da n ^ rd ich meinen GOtt ste^ loden . Mein leben ist

ein pilgrmisiand , JÄ ) reise nach dem Vaterland .
So schnell ich land und fand verlaß , So schnell lauftmei -

nes lebens glaß , Und was vorbei ) ist , kommt nicht wieder . Ich
eile zu der ewigkeit , HTrr ILlu , mach mich nur bereit , Er¬
os ,, e mkine augcnlieder , Daß ich , was zeillich ist , veracht .
Und nur nach dem , was ewig , iracht .

; . Kein reisen ist vH » m ,gemach , Der lebenswsg hat auch
sein ach . Man wandelt nicht auf weichen rosen . Der steg ist
eng , der feinde viel , Die mich Mreiben von dem ziel . Ich
muß mich o ,' t in dornen stoßen . Ich muß durch dürre wüsten
geh » , Und kan » selbst keinen anöweg sehn .

4 - Der sonnenglanr mir oft entbricht , Der sonnen , dis mit
gnadenlicht In unverfälschte Herzen strahlet . Wind , regen , stür¬

men auf mich zu . Mi » matter seist findt nirgend ruh : Dochalle
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Mkerland , Nach dem Jerusalem , das droben , GOtt^ ^ WMMWWW
selbst als eine ve - stc stadt Auf buudeSbiut gegründet hat .

MWMMW
Da werb ich lucinen GOtt stets loven . Mein leben ist

ein pilgnuisiaud , Ich reise nach dem Vaterland .

Vaterland , Nach dem Jerusalem , bas droben GOtt

srldst als eine ve - ste stadr Auf bunderblut gegründet hat .

Da wer ) ich meinen GOtt stets loben . Mein leben ist

ein pilgnnrstand , Ich reise nach dem Vaterland .
« Ile müh ist schon bezahlet , Wan » ich die güldne Himmelsthür
Mir stell im glaub ' » und hofnung für .

Israels Hüter , ILsu Christ ! Der du ein pilgrim morden
bist Da du mein steisch hast angenommen , Zeig mir im werte
deine tritt . Laß mich bey eines jeden schritt . Au deinem hei !
stets naher kommen . Min leben fleucht , ach ! eile du . Und fleuch
gleich wie ein Hirsch herzu .

6 . Durch deinen Geist mich heilig leit . Gib in gedult bestatt «
digkeit . Für strauchlei , meine » fuß beschütze , Ich falle stündlich ,
hilf mir auf , Zeuch mich , damit ich dir riachlauf . Cey mir ein
schirm in trübsalshjtze Laß deinen süßen gnadenschein In finster -
, iiß nie ferne seyn .5. Wan » M Mm hm , v Mdensull , Sür dürft nach die

» er -



Lied ! 4Z .Zl6

vrschnachrsn will , So lag mich dich zum labsal finden . Und
mann ich schließ die engen zu , So dring noch ; n der stolzen
ruh , O >! streik und olle mich verschwinden : Laß mich ja seyn in
Dbrams scherst Dem liebling und dein hauSgenoß .

14 z . Paulus Cberus .

°rPMMWMMVWZZM
^ Err ILsn ! wahrer mensch und GOtt , Der du litt ' st

M WWZ
marter , angst uns spoit , Für mich am kreuz auch endlich

starbst . Und mir deins Vaters Huld erwarbst .

Lrr IEsu ! wahrer mensch und GOtt , Der du litt 'st

marcer, anqst und spoic , Für mich ani kreuz auch endlich

L - K -
- st

starbst ,

. n, s —0 v — gr >

Und mir deins Dakers Huld erwarbst .
r . Ic !> bicr durchs bitter leiden dein , Du wallst mir snnber

gnädig sin : Wann ich nun komm in sterbenSnvth , Und ringen
werde mit dem cod .

; . Wann niir vergeht all mein qestcht , Und meine ehren hör
ren nicht , Wann meine zunge nicht mehr spricht, Und mir für
angst mein he « zerbricht .

4 - Wann mein verstand stch nicht besinnt, Und mir « II mensch¬
lich hüls zerrinnt : So komm , o HLrr Christ .' mir behend Za
hulf an meinem letzten end .

Und führ mich aus dem jammerthal , Verkürz mir auch
des todes guaal. Die bösen griKer von mir treib , Mit deinem
Hem stets dcy mir bleib .

«. Bis sich hie seel vom Nb Arvend , Sv nimm sie , HErr,
«»
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z . Bin ich i » diesem Mcsrchöland Der blinden wett scheu
unbekannt , Dorr sind die freunde , die mich kennen , Dottw . rd
ich mit der himmelsschaar Dir sauchzend dienen immerdar , l !» d
in der reinsten liebe brennen -Kein bränrigam , komm , liech
nicht lang , In Kedacs Hütten wird mir bang .

b - Seufzer um einen jeiigen Abschied .

Lrr ILsti ! wahrer mensch und GOlt , Der du littst

Marter , angst und sperr , Für mich am kreuz auch endlich

starbst , Und mir dems Vaters Huld erwarbst .

Baß .MkLrtt :

Err 2 ? su ! wahrer mensch und GOtt , Der du littst

matter , äugst und spvtt , Für mich am kreuz auch endlich-

starbst , Und mir deins Vaters Huld erwarbst ,

in deine Hand , Der leib Hab in der erd sein ruh , Bis sich der
iüngsttag nadr herzu . . .

7 . Em frölich aufstehn mir verieyh , Am »ungst ' n gerrcht men »
sürsprach fty , Und meiner simd nicht mehr gedenk , Aus gnade »
mir bas leben schenk , ^

z . Wie du hast zugesacftt mir , In deinem Wort , das trau ich
dir , Fürwahr , fürwahr , euch sage ich : Wer mein wort hält , uni »
« laubt an mich .

9 . Der wird nicht kommen ins gericht , Und de » tod ewig
schmücken nicht , Und ob er gleich hie zeitlich stirbt , Mit » ichreir
rp drum gar verdirbt .

10 . Sondern ich will mit starker Hand Ihn reisten aus re -lod . s -
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rodesband : Und zu nur nehme !! in mein reich . Da soll er - am »
mit nur zugleich

n . 2 » freuden leben ewiglich , Dazu hilf uns ja gnädiglich

Nie . Heermann .
— - ^

144 .

aim mein stündleii ! vorhanden ist , Und ich soll fahr » ,
- - - - - x ^ 7 -

mein straffe , So gleit du mich , HErr IEsu Christ ! Mit

hülf mich nicht verlasse . Mein see ! an meinem letzte » end ,

Befehl ich , HErr , in deine Hand . Du wirst sie wohl bewahren .

-

an « mein stündlei » vorhanden ist , Und ich soll fahr »

mein straffe , Sv gleit du mich , HErr JEsu Christ ! M >t

sp -sv . - V-

hülf mich nicht verlasse . Mein ftel an meinem letzten end

Befehl ich , HErr ! in deine Hand : Du wirst sie wohl bewahren .

- . Mein sünd mich werden kränken sehr , Mein g ' wissen wird
mich nagen , Denn ihr sind viel , wie fand am meer , Doch will
ich nicht verragen , Bedenken will ich deinen tod , HErr IEsu !
deine wunden rvth , Die werde » mich erhalten .

Ich bin ein glied an deinem leib , Des tröst ich mich von
Herren ; Von dir ich « » geschieden bleib 2 « rvdesuvth und schwer ,

ren.



kieö 144 . zry

Ach HLrr ! vergib all unser schuld , Hilf , das wir warten mit
- edult .

1 - Di » unser stündlein kommt herbey , Auch nnstr glaub stets
wacker sei », Dein 'm wort zu traue » « estiglich , Dis wir eiuschlg ,
fkü seliglich .

^ an » mem stündlein vorhanden ist , Und ich soll fahr »

nttii -: straffe , So gleit du mich , HLrr IEsu Christ ! Mit

hülf mich nicht verlasse . Mein ftel , an meinem letzten end ,

Befehl ich , HErr l in deine Hand : Du wirst ste wohl bewahren .

Wann mein stündlein vorhanden ist , Und ich soll fahr »

FMWUWWWWUMWM
mein strasse , So gleit du mich , HLrr ILsu Christ ! Mit

hülf mich nicht verkäste . Mein seel , an meinem letzten end ,
- - n-—*

Defrhl ich , HTrr ! in deine hi -nd : Du wirst sie wohl bewahren ,

zen . Wenn ich gleich steil ', so st erb ich dir , Ein ewige leben hast
du mir Mit deinem tod erworben .

4 . Weil du vom tod erstanden bist , Will ich im grab nicht
bleiben : Mein höchster trvst dein auffahrt ist , Lodsfnrcht kau
« e vertreiben : Denn wo du bist , da komm ich bin , Daß ichstetS
Hey hir leb und bin , Drum fahr ich hin mir freuden . So
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Sv falir ich hm zu IZsu Christ , Mein arm thu ich aüS -
ßrecken Ich ruhe fein und schlafe fest , Kem weulch kau inich

145 . Varthol . Rlugwald .

^ WWZZWULMMWM
^ erzüch ryut mich verlangen Nach einem felgen end ,

Wu ' l ich hie bin un , fangen Mir tn ' idsa ! und elend :

Ich Hab l . st abzuscheideu Wo » dieser böse » welt , Schn-
HI

mich » ach ewgen freudc » : O 2 Esu .' komm » ur bald .

Divk .:

erzüch UM mich verlangen Nach einem sel ' gen end ,
West ich hie hin umfange » Mir trübsal und elend :^ -

iZ —

Ich Hab tust abzuscheiden Wen dieser böse » weit , Sehn

mich » ach ewgen freudcn : O IEsu ! komm nur bald .

1 . Du hast mich ja erkaufet Vv » sünd , lod , tcufel , holl ;
Dein blut hat mich geraufet , Drauf ich mein hvfnung stell .
Warum sollt mir bann graue » Farm tob und höllugesind ) Weil
ich auf dich thu bauen , Bin ich ein selig kind .

Ob gleich süß ist bas lebe » , Der tod sehr bitter mir ; Will
ich mich doch ergeben Au sterben willig dir : Ich weiß ein besser
leben , Da meine fiel fahrt hin : Des freu ich mich gar ebens
Sterbe » ist mein gewinn .

4 . Der leib zwar in der erden Von Würmern wird verzehrt :
Doch unsre haut wird werden Durch Christum neu verklärt ,
Gaur leuchten , als die sonne , Und leben ohne noch In Him¬
melsfreud und wonne , Was schabt mir denn der lod ?

Die weit mein Herr will neige » Zu bleiben langer hier ,
SW

' .?>k



pvfwecken - Dem » IEsiis Christus - GOtteS Sohn , Der ibird
die Himmelsthür austhu » , Mich führ ' , , zum eiv 'ge » leben .

c ' Trost wider den Töd .

H
crzüch thut mich verlangen Nach einem sel 'gerr end .

Weil ich hie bin umfangen Mit trübsal und elend :

Ich had lust abzuscheiden Dp » dieser bösen weit , Eehu

mich nach cwgen sreuden : O IEsu ! kenn » nur bald .

erzlich thut mich verlange » Nach einem fti ' ge » end
Weil ich hie bin umfangen Mit trübsal und elend :

Ich Hab lust abzuscheiden

MNZM
SehnVon dieser bösen weit

mich nach ewgen freuden : O 2Esu ! komm nur bald .

Sie Pflegt mir auch zu zeigen , Ehr , gelb , gut , all ihr zier ;
Doch ich das gar nicht achte , Es währt ein kleine zeit , Das
himmlisch ich betrachte , Das bleibt in ewigkeit .

6 . Wann ich auch gleich nun scheide Von meinen freunden
gut , Das mir und ihn » bringt leide , Doch tröstet mich mein
muth , Daß wir in grossen sreuden Zusammen kommen schon ,
Und bleiben ungeschehen In dem himmlischen thron .

7 - Euch segne GOtt der HErre Ihr vielgeliebten freund , De - -
trau « nicht allzufthre Mein » tvd , wie gut chrs nimit : BleibtX Pest
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vest in dem vertrauen / Daß wir in kurzer zeit Emaudrr wieder
schauen Werden in ewigkelt .

2 . Zuletzt ich mich qans wende Au dir , HSrr Chrill allein ;
Gib mir ein leligs ende / Send mir dein euselciu ; Führ mich

T eH. 6 > Elmvir Graf .
Mekod . PsaHü 4 - . Mw .. MMWTen . :

reu
Wei

ui dich sehr , 0 meine seele ! Und vergiß all noch
st dich nun Christus dmiHeree , Ruft aus dieser » / am -'

und qnaal ,
mecihal .

Aus trübsal und grossem leid Seit du sah -

ren in die srrud / Die kein vhr hat sie gehöret / Und

in ewigkert auch wahret .

Disk :

- reu dich sehr / 0 nieine seele .' Und versiß all „ och
Weil dich uun LhrrSus dein HSrre , Ruft aus diesem jam -

" und quaal , Aus trübsal und grossem leid Seit du fah -
merkhal .

ren in die freud / Die kein vhr hat nie gehöret , Und

in ewigkeit auch wahret .
2 . Tag und nacht Hab ich gerufen Zu dem HCrren meinem

GOtt : Weil wich stets viel kreur betroffen , Dal er mir huisaus
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»ns ewig Ki . >n , Das du erworben hast , Du wellst mich üderhe -
btn Dir ichoere » sündenlast .

- . Hilf , daß ich ja nicht weichl ! Von dir , H, Trr ITi 'l! Christ r
Dem a -euvtii stärke reiche I » mir ; n aller frist ; Hilf mir rit¬
terlich ringru , Daß durch dein crest ersetzt , Ich frölich möge
sinsen : Es ist vollbracht , zuletzt .

Alt . - -

reu dich sehr , 0 meine freie ! Und vergiß all noch
Weil dich nun Christus dein HErre , Ruft LUS diesem janr -

-

und quaal , Aus krübsal und grossem leid Soll Lu sah
nierihal

d reu iu die freud , Die kein ehr hat nie gehöret , Und

" in e , wizkeit auch währet .

reu dich sehr , 0 meine fiele ! Uud vergiß all „ sth
Weil dich nun Christus dein HLrre , Ruft aus diesem jam -

metthal .

in e - ivigkeit auch währet .

aus der ooth Wie sich frerrt ei » wauberSsraim , Wann er de »
weg eudeu kan : Sv Hab ich gewünscht eben , Maß sich enden
« wg mein leben . X -1 z . Au -
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Den » gleich wie die rosen , stehen Unter dornen spiaia aar ,
Also auch die Christen gehen In angst , trüdsa ! und gefahr .
Wie die meereswellen sind , Unter ungestümmen wind : Also ist
« Ilhier auf erden Unser lauf voller beichwerden .

4 . Welt , lvd , teufe ! , sünd und Hölle , Unser eigen steisch und
blut : Plagen stets hier unsre seele Lassen uns beo keinem mn : h .
Wir sind voller angst und Plag , Lauter « eu ; sind untre rag :
Wann wir nur gebohren werden , Find ! sich jaimiler gnug auf
erden . -

5 . Wattn die niorqenroth herleuchtet , Und der schlaf sich von
Niir wendt : Sorg und kumnier daher streichet , Müh findt sich
« , ! allem end . Unsre thranen sind das Brod , Go wir essen früh
und spat . Wann die sonn nicht mehr thut scheinen , Ist nur
lauter klag und weinen .

6 . Drum , HErr Christ ! du Morgensterne , Oer du ewiglich
« ufgehst : Sey von mir jetzund nicht ferne , Weil mich dein dl t
hat erlvßt : Hilf , baß ich mit fried und freud Don der erden

147 .
Mel . Lieb

ls JTsus Christus in die welk Zum ersten mahl
Hat er liebreich sein amt bestellt Zum nutz und trost

gekommen , Von herze » , ja recht brüderlich , Hat der
der frommen :

getreue Heyland sich Der sunder angenommen .

Disk.
A

-7- . 7. n - ^ 7 - ^ r 151 , ^i_i V ^ - 's 7 Lrz .
— »- - - — - :- r- 1- -- —'— '

ls JEsus Christus i» die weit Zum ersten mahl
Hat er liebreich sein amt bestellt Zum nutz und rrvst

arkoinmen , Von Herzen , ja recht brüderlich , Hat der
der frommen !

Mene Heplvrd lich Der lmidee angenommen .
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tiehm abscheid . Ach ! sey du mein licht und straffe , Mich mit
heystand nicht verlasse .

7 . In dein seile will ich fliehen . An mein bittern todes gang :
Durch dein wunde » will ich riehen Ins himmlische Vaterland :
In das schöne paradeiß , Drei » der schacher that sein ' reiß , Wol¬
lest mich , Herrdch n führen , Und mit höchster klarheit rieren .

z . Ob mir schon die äugen brechen , Das gehöre gar « er ,
schwindr : lind mein rung nicht mehr kan sprechen , Der verstand
sich nicht besinnt ,- Bist du doch mein licht , mein Hort , Das le¬
ben : der weg , die vftrt : Du wirst mich selig regieren , Und dis

Hahn zum Himmel führen .
s Laß dein ' ,, engcl mit mir fahren Auf Lilas wagen roch .

Mein « see >e wohl bewahren , Wie Laz ' rum nach seinem tvd . Last
ste ruh ' n in deinen ! schooß , Erfüll ste mit freud und trost , Bis
her leib komm aus der erbe Und mir ihr vereinigt werde .

io Freu dich sehr , 0 meine seele ! Und vergiß all » och und
quaal : Weil dich nun Christus , dein Herr « , Rust aus dieser »
jammerthal ; Seine freud und Herrlichkeit Sollt du sehn in ewig «
keit . Wir den engeln jubiliren , In rwigkeit triumphiren .

rr . Vom jüngsten Gericht .
Alt . - : ' '

!<r lNu-iNiis i» dis wsl « Jul » si-Nsn madt
ITsuS Christus in die weit Zum ersten mahl

Hat er liebreich sein amt bestellt Jum nutz und trostiVWSIWMVMMH
gekommen , Von Herren , ja recht brüderlich , Hat der
der frommen :MW
getreue Hevkanb sich Der süuder angenommen .

Baß .
A

ls IEsuS Christ -IS in die weit Zum ersten mahl
Hat er liebreich sei » amt bestellt Jum nutz und trost

gekommen , Von Herzen , ja recht brüderlich
der frommen :

Hak der

S« treue Hesland sich Der sünder angenommen .



Lied - 48 .

- . Wann aber er zum lindern mahl Uns menschen wird ec -
scheinen : Gv will er richten ohne zahl Die grossen samt den
kleinen . Die ganze welk wird vor idm stehn , Der frommen
schaar ihn smidig sehn , Die dösen aber wemen .

z . Der HErr wird richten nach gebühr , Was lebt , und was
gestorben . Doch werden erstlich gehn herfur Oie schon die ruh
erworben : Welch aber noch am leben sind . Die wird man schau¬
en gau , geschwind Verwandelt nicht verdorben .

4 . Kein mensch wird da befteyet sryn , Dann die man hat
gefunden , Von Mame reiten groß und klein , An kranken und
gesunden , An reichen , arme » , hoch und schlecht , Dis müssen all¬
zumal vors reckt , Nichts blcibr hieoon entbunden .

5 . TS wird in seiner Herrlichkeit Des Mensche » Sohn vor
« Ile » Sich schauen lassen weit und breit , Drauf wird die stimm
erschallen : Srehk auf ihr kodren , säumet nicht ! D ' - s ist der
tag , da vors gericht Ihr alle müsset wallen .

14 ! ) » Joh . Georg Minus .

kle Menschen ! müssen sterben . Alles fleisch vergeht wie
Was da lebet muß verderben , Soll es anders werden

Heu , Dieser leib der muß verwesen , Wenn er anders
neu ;

soll genesen , Zu der grossen Herrlichkeit , Die den frommen

lle wenschen müssen sterben , Alles fleisch vergeht wie
War da lebet muß verderben , Soll es anders werden

heu , Dieser leib der muß verwese » , Wenn er anders: ,

soll genefen , An der grosse » Herrlichkeit , Die den ftomiitLN
ist
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6 . Drauf wird es an ein scheiden gehn . Wenn sich die sch aase

trennen T -ou decken , die zur linken stehn , Und Christum nicht
erkennen . Den schassen bleidt ein ewig heyl , Le » decken aber
wird zu theil Ein unaufhörlich brennen .

7 . Weh dem , ja weh in ewigkeir , Der bann beschämt muß
sichen : Weil alles was in dieser zeit , In bosheit ist geschehen ,
Zs , was man heimlich hat verricht , Alsdann muß kommen «m
das lichr : Ach , daß man dis bedachte !

r . O well ! 0 welk ! bekehre dich , Und was noch zu bekehren .
Daß dein der HLrr erbarme sich , Und du nicht mögrst hören
Das urtheil , das geschrieben steht : Geht von mir , ihr verfluchten
gehr , Gehl in das eiv 'ge feuer .

s . O JEin Christ ! bewahre mich , Und alle fromme herze » .
Daß wir nicht unvorsichtiglich Dirseligkeit verscherzen : Laß uns zu
deiner rechten steh » . Und zu des Himmels freud eingehn , Wann
du wirst kommen , amen .

II ! Vom crvtgen Leben .

L, MLMWWWHZVWM
^ Ue menschen müssen sterben , Alles fleisch vergeht wie

Was da lebet muß verderbe » , Soll es anders werden

heu , Dieser leid der muß verwese » , Wenn er anders
neu ;

soll genesen , Zu der grossen herrirchkeit , Die den frommen

A ' Ile menschen müsse » sterben , Alles fleisch » ergeht wie

^ Was da lebet muß verderben , Soll es anders werden ^

heu , Dieser leib der muß verwesen , Wenn er anders
neu :

- — t- f — — WKKMWW
soll genese » , Zu der grossen Herrlichkeit , Die den fromme »ist
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^ ' " ist bercw .

^ ist b . reil .
2 . Drum so will ich dieses leben , Wann es meinem GOtt

beliebt , Auch gar will :.? von mir geben , Din darüber nicht be¬
trübt , Denn in meitt - s IEfn wunden , Hab ich nun erlösun -
fnndcn , Und mein trest in rodeSuvth 2 st des HZrren IEsu , od .

g . IEsuS ist für mick gestorben , Und sein rvd ist mein gewinn/
Gr hat mir das heil erworben , Drum fahr ich mit freuden hin ,
Hier aus diesen , welcaerümmel , In des grossen Borreshmmiel,
Da ick werde allezeit rühmen die Dreieinigkeit .

4 . Da wird seyn d «S ftende ,lieben , Da viel tausend seclen
schon Sind mit himmelSglauz umgeben , Diene » GOtt vor
seinem thron : Da - die seraphinen prangen . Und das hohe lied
« » fange ,1 : Heilig , heilig , heilig helft GOtt der Vater , Sohn
und Geist .
. ; . Da die Patriarchen wohnen , Die Propheten allzumal , Wo
« uf ihren ehrenthronen Sitzet der apestel zahl . Wo in so viel

Der grosse menschensohn . Steht fettig vor der ihür , Der

gro ^e menschensohn Steht fertig vor der thür , Der

Joack . Neander .

sünder ! denke wohl , Du läufst zur ewigkeik ;
Nim » , deine zeit in acht ; Gey immerdar bereit . ,

Disk .

O
Sünder ! denke wohl , Du läufst zur ewigkeit ;

Nim » , deine zeit m acht ; Sey immerdar bereit .

herzen -
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ist bereit .

ist bereit .
taukei -ö / . ire » Alle fromme » hmgefahtt » , Da rr-ir « nsermGOtt
»u ehre » , E -via halleluja hören .
' 6 . o Jerusalem ! du schön « ! Ach wie Helle glanzest du ! sich !
wie ii ' bltcb Ipbgeköne Hört man da in stiller ruh ; O der grös¬

st ,, freud und wonne , Jetzo gehet auf die sonne , Jetzo gehet an
der tag , Der kein ende nehmen mag .
' 7 . Ach ich habe schon erblicket Alle diese Herrlichkeit , Itzo werd
ick schön geschmückt Mit den , weiffen himmelükleib , Und der
püldnen ehreukrone , Stehe da vor GOttcs throne Schaue solche
freude an , Die ich nicht beschreiben kan » .

8 . Hier will ich nun ewig wohnen , Liebste freunde gute nacht ,
Eure treu wird GOtt belohnen , Die ihr habt an mir voll¬
bracht . All ? meine a , -verwandte , Freunde , nachbarn und be¬
kannte , . Leber wohl ! rn guter nacht « GOtt fty lob , es ist
vollbracht .

Betrachtung der Ewigkeit ,

Sünder ! denke wohl , Du läufst zur ewigkeit ;
Nimm deine zeit in acht , Sey immerdar deren .

' Der grosse menschensoh » Steht fertig vor der thür , Der

Sünder ! denke wohl , Du läufst zur ewigkeit :
Nimm deine zeit in acht ; Scy immerdar bereit .

Der grosse menschensoh » Steht fertig vor der thür , Der

heneii -

1M.I



herzenkündiger , Der rjchrer bricht herfür .herzenkündiger , Der richrer bricht herfür .

herzenkündiger , Der richter bricht herfür .
- . O tolle sicherheit ! Verfluchter süudenschlaf ! Wach auf du ,

der du schläfst , Erschrecke doch uad schaff Mit zittern und mit
furcht , Mit bebendem gemüth , Der feelen ftügkeil , Den ed¬
le » schätz behüt .

Die macht der fuisterviß Wird nunmehr kaum gesehn -.
Das böse flündlein kömmt , ' Wer will , wer kann bestehn ? Ver¬
zehrend ist das feu ' r , Es bricht aus Zion an , Der glanz des
Menschen Sohns , Den niemand leiden kann .

4 . Was kann ein strohhalm doch Bcy dieser heissen glut ?
Was kann ein sandig gruud Bey uogestümmer fiuth ? Mo wiS

IZO .
Mek . Ps . 84 -

2°h - Rist . .

ewiskeit ! du dounerwort ! O schwerdt ! das

durch die fiele bohrt , O aufaug fouder einig ende : OWWWMMWMMß
ewigkeit .' zeit ohne zeit , Ich weiß für grosser traurigkeit ,

Disk .^ rr^ in:

ewigkeitdu dounerwort ! O schwerdtdas

durch die fiele bohrt , O aufaug sonder einig ende : O

ewigkeit ! zeit ohne z .' it , 2ch weiß für großer traurigkeil .
Nicht
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herzenkündizer , Der richter bricht herfur .

8MW
herzenkündizer , Der Richter bricht herfür .

der stoppcl hin Vey solchem Wirbelwind ? Ein federleichtes bkatt
Zerfleucht , verweht geschwind .

Warb auf , dann , meine scel In IEsu suche ruh . Wann
Klüt und fluth und wind Wird stürmen auf dich zu , Fleuch mit
b - r tuikelraub In jene ritzen hin , Zum fels der ewig keil , Da
bist du sicher in .

6 . M - i:r nächster , sey auch du Bereit , ich warne dich : Ich
bitte dick , bedenks , eh daun der todesstich Die seel vom leibe
reist ; Die stund ist unbekannt , GOtt kommt , wann du nicht
meinst , Erforsche Leinen stand .

IV . Von der ewigen Verdammntß .

ewigkeit ! du vvmierwvrt ! O schwerdt ! das

durch die seele bohrt , O anfans sonder einig ende : ODZMWMM
ewigkert ! zeit ohne zeit , Ich weiß für grosser traurlzkeitUM

ewigkeir ! du donnerwort .' O schwerdt ! das

durch die seele bohrt , O « « fang souder einig ende : O

La

ewtzkeit l zeit vH« zeit , Ich weiß für grvffer traurigkeit .
Nicht
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Nicht wo ich mich anjetzt hinwende . Mrni ganz erschrecke

WUWUW ^ M ^ BW
nes Herz erbebt , Daß mir Pie znng am gaumen klebt .

Nicht wo ich in ich aiiietzk himveiide . Mein ganz erschreck.-

^ netz her ; erbebt , Daß wir die zuna am gaumen klebt .
r . Kein Unglück ist in aller well , Das endlich mir der reit

nicht fallt , Und ganz und gar wirb aufgehoben : Die ewigkeit
hat nur kein ziel , Sie treibet fort und fort ihr spiel , Und hö¬
ret nimmer auf in tobeu : Ja , wie der Heiland selber spricht !
Aus ihr ist kein erlösuus nicht .

O ewigkeit du machst mir bang , O ewig , ewig ist zu lang .
Hier gilt fürwahr kein schimpf „ och scherzen : Drum wann ich
diese lange nacht Jusammt der große » pein betracht , Erschreck
ich recht von ganzem Herzen ; Nichts ist zu finden weit und
hreit , So schrecklich , als die ewigkeit .

4 . Wann der verdammten grosse quaal So manches fahr , als
an der zahl Hier Menschenkinder sich ernähren , AIS manchen
stern der Himmel hegt , Als manches laub die erde tragt , Allein
noch endlich sollte wahren : So wäre doch der pei » zuletzt 2 he
recht bestimmtes ziel gefetzt .

5 . Nun aber wann du die gefahr Diel hundert tausend tau¬
send fahr Mit grosser klag hast auSgestanden , Und von den teu -
ieln solche frist Ganz grausamlich gemartert b >st , Ist doch kein
schluß noch ein vorhanden ; Die zeit - die niemand zählen kann ,.
Die fanget stets von neuem an .

n . Ach GOtr ! wie bist du so gerecht l Wie strafest du d »e
bösen knecht So hart im pfuhi der hölleiischmsrzen ! Aus kurze
fänden dieser weit Hast du so lange pein bestellt - Ach sunder !
nimm dies wohl zu Herzen ; Betracht es wohl , 0 Menschenkind !
Kurz ist die zeit , der lod geschwind .

7 . Ach fliehe doch des tenfeiS strick , Die Wollust kann ein
« ugendück Und länger nicht die seel ergehen . Wlllt du dafür
dein arme seel Hernachmals in des reukels Hill Znm ewigwah -
fend beulen setzen ? O schlechter tausch ! » schlecht gewagt Das
MW !? cwig. Ml > beklagt, » .
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Nickt wo ich mich anjetzt himvende . Mein ganz ertchrock
_

- : ^ :rcss :
» es Herr erbebt , Daß mir die zung am gaumen klebt

Nicht wo ich nüch anjetzt hinwende . Mein ganz erschreck-

» es her ; erbeb : , Daß mir die zung am gaume » k.'ebt .
8 . So laug ein GOtt im Himmel lebt , Und über seine » heil -gcn schwebt , Wird solche matter ewig währen : Es wird sie pla¬

gen schmerz und hitz , Angst , Hunger , schocken , feur und blitz .
Und sie doch nimmermehr verzehren . Nicht kann sich enden
diese pein Sonst müßt GOttS recht nicht ewig sehn .

->- Wach auf , o mensch ! vom sündenMas , Ermunlre dich ,
verlornes schaas , Und bcßre bald dein sündtichs leben : Wach
auf, es ist wohl hohe zeit ', Es kommt hkran die ewigkeit Dir
den verdienten lohn zu geben. Vielleicht ist heut der letzte tag t
Wer weiß noch , wie man sterben mag .

10 . O du verhörtes Menschenkind ! Von sinnen toll , von Her¬
zen blind , Laß ab die eirle weit zu liebe » . Ach ! ach ! soll dann
der Höllen pein Da mehr als tausend Henker ftyn , Shn ewi -
ende dich betrüben ? Wo ist ein so beredter mann , Der diese «
werk aussprechen kann ?

11 . O ewigkeit ! du donnerwort , O schwerdt ! das durch die
seele bohrt , O anfang ! sonder einig ende . O ewigkeit ! zeit
ohne zeit , Ich weiß für großer traurigkeit Nicht , wo ich armer
mich hinwende . Nimm du mich , wann es dir gefallt , HLrr
ILsu ! in dein freudenzelt .

Register der Lieder .
Nach der Zahl eingerichtet , welche über jedem Lied

zu suchen .
Nummer .

Hl vermal ein sahr verflossen , - v
Ach GOtt und HErr io -c

Ach GOtt ! wie viel mühseeligkeit irr
Ach HErr ! wie dürstet meine fiele , »
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Ach sagt mir nicht von gold und schätzen
Ach schone doch , du grosser menscheichüler
Ach wachet , wachet auf !
Ach was bin ich , mein erretter !
Ach was soll ich sü .nder machen
Ach weh , ach weh ! wo soll ich hi »
Allein « Ott in der höh sei) ehr
Allein zu dir , HErr ILsu Christ
Alle Menschen müssen sterben
Als Christi !« uns » HErr und « Ott
A >S IEsus Christus in die melk '
Als JTsus jchv sterben wollt
Ain aufaog wärest du das wort
Aus , mein « eist erhebe dich
Auf mein seist , du hast gelaufen
Auf mein Herz uud mein gemnthe
Auf meine « lieben GOtt
Aus meines Herzensgründe
tfhriste ! der du bist tag und licht
^ Christ , der in todesbanden lag
Christus fuhr gen Himmel
4 > en HLrren weine seel erhebt
^ Oer grosse kriegs - und stegesheld
Der tag ist hin , mein JLsu bey mir bleib
Dreyeirmkeit , der Gottheit wahrer spiegcl
Du unbegreiflich höchstes gut
Durch Adams fall ist ganz verderbt
f§ !» kitidelei » höchst lvbeus werlh
^ Erhalt uns HErr bey deinem wort
Erheb dein Herz , thu auf dein ehre »
erleucht mich HErr meiu licht
Erquicke mich du heil der sunder
Es ist - aö heil imS kommen her
Ey was frag ich » ach der erden
Ikren dich sehr , o meine seele
" Freylich bin ich arm und bloß
zögt euch herzu ihr Christenleut
( ttelabet seyst du JLsu Christ
^ Gerechter GOtt wir klagen die
GOtt des Himmels und der erden
GOtt des . zepter , stuhl und kröne
« Ott , du hast das wort des leben -
GOtt sieb fried in deinem lande
GOtt ich danke dir von herze »
GOtt lob die hochgewänschte zeit
- Ott fty dank in aller wett
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V > Err Christ der einig Sohne
HLrr deine rechte und gebot

HLrr , dessen „ am Jehova Heist
HErr GOkt dich loben wir
HLrr hilf mir , v ich sinke nieder
HLrr höre , 5- Lrr erhöre
HLrr JEsu Christ dich zu uns wend
HLrr JEsu Christ du höchstes gut
HLrr JLs » gnadensvmie
HLrr JEsu ! wahrer mcnsch und EOtt
HLrr unser GOtt dich loden wir
HLrr ! wann wirst du Zion bauen
Herzallerliebster GOkt
Herzhch thut mich verlangen
Hilf HLrr JEsu ! laß gelingen
Hilf mir mein GOtt ! hilf daß nach blr
Himmel , erde , lust und meer
Höchstcrwunschles seelen leben
cstch bin dein GOtt , dein höchstes gut
'O Ich glaub an GOtt die erst Person
Ich Hab mein fach GOtt beimgestellt
Ich lobe dich von ganzer seelen
Ich ruf zu dir HLrr JEsu Christ
Ich schäme mich vor deinem thron
Ich sehe dich o GOttes macht , allhie
Och will ganz und gar nicht zweifle ,,
Jehova gieb uns deinen Geist
Jehova ist mein licht und gnadensonne
JTsuS Christus unser Heiland
JEsu deine heilge wunden
JTü , meine sreude
4 > o » « n GOtt Schöpfer , heilger Geist
^ Komm , o komm du Geist des lebent
Kommt , laßt euch den HTrren lehren
zeaß deinen knecht nunmehr

Lebenssonne , deren firalen
Liebster JEsu , wir sind hier
OMelne hvfnung steher veste
" Meine sorgen , angst und plagen
Mein fels hat überwunden
Mein GOtt du bist meine sonne
Mein lebe » ist ein pilgrimstand '
Mein lebenSfürß mein auserkohrncS thsil
N - un bitten wir den Heilgen Geist

Nun der Heiden Heiland
Nun freut euch christen insgemel »
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r ? 489
- 4
46

' t t » begreiflich gut
^ Unser Vater im him .
Unveränderliche gute
Vater aller gnade
Zeucht auf , wacht auf

Waim mein stündl .
WaS die schrift uns rhut

'Was erhebt sich bvch die
Was grämest du dich meine
WaS mein Gott w >li

^ , , , . . . Mca ihr eitel » eitecheiten
O 2Lsu Christ mein ' schön . rog !Weg niit allem , was da
L> ^ Tsu GOtt der ehren 7 ; Wer bin ich armer sünden .
O 2Esu , 2Tsu Gottes Sohn 109 Werde munter mein gemüthe
O lamm Bottes unschuldig 2 ; Wer kann vor dir 0 Herr

. . - ^ W , r Mm Dolt44 Wie fleucht dahin der

allerhöchster menschc »
^ O bethvrte blinde
Q Christe IEsu , GOttes
O der wunder grossen
L> ewigkeit ! du doimekwvrt i ; c>
O sels des Heils am kreutz . 48
O GOtt du frommer SOttto ;
O GOtt du unser Vater 1
O heilige Dreyeiuigkeir
O heilger Geist kehr ; s
O ILsss Christe wahres licht r

O liebesglut die erd und
O menscheufreund , 0 ILsu
O schände , daß der staub
O starker Gott 0 seelen
O sünder denke wohl
O tvd wo ist dein stachel
O Vater aller frommen
O Vater der barmherzigk .
L>wundergrosser stegesheld
selbständig wort von
^ Sey getreu in deinem
Go soll ich dann noch mehr l r6l
Süsser Heiland unser leben 27 !
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ti ; Wie schvu leuchtet der
nüWilt du dir meine seel
149 Wo soll ich fiichcil hin

go Wo soll ich hin , wer hisset
i ; o Wohlauf du werrhs
102 Wohl beni menschen der

z ; i2euch mich , zeuch mich
75 ^ Zion spricht, ich bin
9 » 'Zu deinem sels und grossen iZ7
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71
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Ende des zweyten Thctls .

Zu Habens bey S . Klei » i » Wald ohnweit Svlillge » , »m§
2 - DarsNl « n » in Nberfelb.
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